


 NIY auLg pue soyıog 0) Zune oa 81004 10] ,, 


SLLISNHIVSSYN WOMAI MOLVNAS 
(ofgı yo sseıy) 
U9HNWNS SYTAVH)D 
in 


GHHLVYYNDAH8 ANNA HHL oua 





Digitized by Google 


= 
f Au 4 * J 
— Ei), 
J F N a - 
Aal) J 
wlan 
2 Dr 4 
4 h 


WERT ICE 


(lareot del‘ 





Erz — — — — — 
J 


Was verdankt Oeſterreich 


der begluͤckenden 


Regierung 
Sr. Majeſtät 


KRaiſer Frans 


LESE. Kr: 
” — —— 


Herausgegeben 
von 


Adolf Bäuerle, 


Redafteur der allgemeinen Theaterzeifung, Mitglied des Vereines für arme 
Blinde in Wien; Ehrenbürger von ſechs Städten der öfterreichifchen 
Monarchie. 


Mit drey Kupferſtichen. 


ms Hohe 


Wien, 
Gedruckt bey Ant. v. Haykul. 


1834. 


MARVARD COLLEGE LIBRARY 
NOV. 7, 1918 
SUMNER FUND 


Vorrede * J —— IX 
Einleitung. XVII 


Erſte Abtheilung. 
Franz der Erſte, Kaiſer von an 
Charafterfhilderung ; s j 8 


| Zwente Abteilung. 
Sauptmomente aud der Geſchichte Oeſterreichs, 
während der Regierung Sr. — 
fer Franz des J.. .. 147 
Dritte Seiten 
Bas verbanft Defterreid der beglüdenden Re 
gierungs-Epoche Sr. malen, Kaiſer 
Franz Erſten? . 117 
Erfter Abſchnitt. 
Staas⸗EGinrichtungen. 
A. Civil-Staats⸗Behörden. 


Hofkanzleyen 1ui9 
Minifterien . » j ; ; i ; ; . 120 
Hofftellen . . : ee ; j — . — 
Hoffammer . n 5 2 ; — oo 
Hoffommiffionen . R i . . . » . 0 — 
Bubernien - . A : ’ ; F — . 121 
Stadthauptmannſchaften —— 
Kreisämter , - i x x : “ . 122 
Appellationg: Gerichte a } . —— — 


Stadt: und Landrechte 3 . s ; j . 123 


11 


givil⸗ und Criminal⸗ Gericht 


Merkantil-, Wechſel⸗ und — 7 Gerichte 
Polizey⸗ Direktionen 
Landesfuͤrſtliche und privatherrfäjaftfiche Gerichte 
Berggerichte und POEIRERRRE- ERFRAGEN ö 
Genfur » Aemter : 
Magiftrate » 2 5 . 

Gefällen ‚Verwaltungen . . 
Bergämter und Galinen Direktionen . : 
Poftweien - . : . s ’ 
Steuermefen . $ . . ; . 
Finanzweien . . f . } : ; 
Buchhaltungen s i ä s i s 
Arzneyweſen - . . . . . ; 
Bauweien - . . ’ . 


B Militär 
Militärlemter 


Hofkriegsrath 
Gerichte En : 


Berpfleggämter Ä P i P } 
Geographiſches Inftitut - ; Ä R 
Militär» Corporationen. 
Smfanterie - ; s ö - 
Jaͤger 
Kuͤraſſier 
Dragoner - 
Chevaur⸗Legers - 
Huſaren 
Uhlanen . 
Artillerie — 
Gensdarmerie 


Garde J 
Reſerven 
Bürger ” Corps 


o. Geiſtlichkeit. 


Bisthuͤmer - 
Stifte und Klöfter - i R : R 


Kirchen ; . er A : pr 


e 
- 


| Seite. 
D. Stiftungen. 


Damenftifte . i ; r i s ; . . 14 
Zweyter Abſchnitt. 
Bildungs» Anftalten. 
A. Gelehrte Schulen. 


Univerfitäten . ; h ’ j . 185 
Lyceen . — 
Theologifches Studium . i a . r . . 146 
Religions » Unterricht i ; ’ . i . 148 


Suridifch = politifches Studium . ä , : : “149 
Medicinifch » chirurgiſches Studium ; i ö ; . 150 
Philoſophiſches Studium . W 4162 
Mathematik . R B R ä . . — 
Geſchichte . . 153 
Pidagıif . . ? . a . s . — 
Sprachkunde.. . — 
Landwirthſchaft J . 15% 
Landwirtbichaftliche Privat dfr- Inſtitute . 155 
FSorftihulen . . . . . F . . 156 
Akademien . R i . . . ; . .« 157 
Oymnafien - . ; . . A . . . 158 
Convicte . 160 


B. Militärſchulen. 
Cadetten: Schulen . j ü ; . j f ‚ 162 


Erziehungshaus — 
Eoldaten- Schulen . ‘ . . i . . 163 
Equitationd - Schulen . . . = — 
Schwimm⸗ Schulen — 
C. Bürgerſchulen. 
Polytechniſche Schulen 164 
Ehemiſche Schulen . R . — 466 
Real: und nautiſche ee — 16? 
Hauptidulen . . . . . . . 168 
Maͤdchenſchulen Pa 
Volfsihulen . . . 176 


D, Sunnnilinnss; Anpatten 


Bildende Künfe . . —— . 173 
Mufifichulen . Zu ..o ) —— J 174 


Iv 


Seite, 
Dritter Abſchnitt. 
Beförderungsdmittel dere Künfte und BWif: 
fenf&haften, der Induftrie, des Handels 
und der Schifffahrt. 
A Bereine. 

Literarifche Dereine . i » ; ; . i . 176 
Kunftvereine . Fer & r . j . .177 
Muſikvereine . 179 
Landwirthſchaftliche Vereine . 183 

B. Sammlungen für Runft und — 
Muſeen 186 
Natur: und Kunft = Kabinete . . . . . . 190 
Natur: und Kunftfammlungen - ‚ R . i . 192 
Bilder» Galerien . } : ; s . ’ . 193 
Bibliotheken . . ; ; . ’ : ; — 


Botaniſche Gärten + ; R F i ; } . 194 


C. Belebung der Landwirtbſchaft, Induſtrie, 
bes Handels und ber un, 


Landwirthſchaft . 195 
Sndufriee . s . > } ; » R . 198 
Handel R ; . 5 ; . ; ö . 200 
Shifffahrt . ’ R 3 ; : i : . 203 


Vierter Abſchnitt. 
Humanitaäts⸗— Anſtalten. 


A. Zur Erhaltung des Lebens und der 


Geſundheit. 
Ganitätd: Inftitute . R f . : . ‚ . 206 
Augen » Kuranftalten . R i 6 i R j : 212 
Kuranftalten für Kinder ; ö A : . ; . — 
Srrenbäufer . : : ; ; i j ; . 213 
Rettungs: Anftalten . _ . ; z i ; R . 214 
Bäder 
Reinigungs: Bäder - ‚ ; . ; . 215 


SRineral: Bäder und Srinfanftalten . : R j . . — 


v 


Seite. 
B. Zur Unterfüßung, Aushülfe und Ber: 
forgung. 

Civil⸗, Penfions: und Verforgungs » Inftitute . . j . 219 
Militärifhe Stiftungen und Verſorgungs— —— . 224 
Unterftüsungen der nn . “ z i . 229 
Sparfaffen ; ; R . R N . 230 
Aftecuranz : Anitalien - . 232 


MWohltibätige Frauen: Bereine zur Beförderung des Guten und Schönen 234 
MWohlthätige Vereine . . . ; R . . . 238 


Armen » \nftitute . . \ . . . A . 242 
Arbeit3 - Schulen. . i j F z i . . 243 
Freywillige Arbeitshäufer ; j A R i i . 2 
Aushuͤlfs- Fonds — . — 
Verſatz-⸗ Nemter . ; ; ; . ’ ; ; . 245 
Armen : Berforgungshäufer z . 246 


C. Snfitute für arme * unglüdtiche 


Kinder. 
Blinden⸗Inſtitute > ; . ! j ; . . 247 
Taubftummen » Inftitute . ä . } — 6* . 250 
Snftitute für Findlinge und Waiſen . i > . 252 
Bewahr: und Bildungs» Anftalten für Fleine Kinder : s 253 
D. Aufmunterungen zur Tugend und Reqht⸗ 
de al 
Stiftungen zur Belohnung . . ; ; r . 258 
Eorrectiond » Anftalten . . . 259 


E. Zur Befhüßung * ekebens — * E i⸗ 
genthums, zur Förderung der Bequemlichkeit. 


Anſtalten zur Beſchützung des Lebens . 261 
Anfalten zur Beihüsung ded Eigentbum®  . ; i . 262 
Anftalten zur Sicherheit, Bequemlichkeit . i . . 263 
Fünfter Abfhnitt. 
Baulichkeiten. 


A. Zur Communikation, Urbarmachung des 
Landes und Sicherung vor Elementar—⸗ 


Schaden. 
Straßen . ; . ; . E R s h . 264 
Sanile . . . i 5 A . 275 


Reinigung und Regulirung der Flüße 279 


vI 


Seite 
Dimm . ; ; : R . 280 
Austrodnung und Urbarmachung der Sümpfe . . ; . 281 
Urbarmadhung der — . 283 
Brüden . R ’ — 

B. Bauligfeiten in * Drefgaften. 
Seftungen . A . . . 286 
Seehäfen, Leuchtthürme . 288 
Sirhen . ; — . 290 
Klöfer . } - j . z R i . . 291 
‚Deffentlihe Gebäude . ; ; j A ; . 292 
Kafernen . & a ’ A i ; F . 293 - 
Paläfe . R er R y ; . ; i Fe 
Schulgebäude . F ; j ; a . ; . — 
Spitäler . . : . ae . . » . 297 
Snfitute . ’ i ‚ ä i ; . . . 298 
Theater . . i R . . i . ; . — 
Brunnen . ; i j R } . A ö . 299 
Kunftdentmäbler * . 300 
Berfchönerungen . R i ; : r ; ei 
Schster Abfhritt. 
Auszeichnungen. 


A. Adelserhebungen wegen unmittelbarer 
befonderer Verdienſte um den öſterreichiſchen 


Kaiſerſtaat. 

gürften . un F s : . ; : . 321 
Srafen . i a. e ; : ; 5 . 322 
Freyherren .. 327 
Kittr . i 348 
Gradedle, mit dem Eyrenworte: Ton, Edler von, oder mit einem 

Prädicate . i . R ; ; . 359 

B. Ordens— —— 
Ritter-Orden. 

Orden des goldenen Vließes. Ei ; M F ‚ 406 
Militärifher Maria Therefien - Orden ; ? A i . — 
Ungariſcher St. Stephans Orden . . 407 
Leopolds - Orden & i P j A 
Defterreihifher Faif. Orden der eifernen Krone 5 A } . 408 
Elifabeth » Thereftanifche Militär » Stiftung - ne u 


Civil » Ehrenfreuz . . . . . er 
Ordenszeichen der verbundeten Mächte : . .. 409 


VII 


Seite, 
C Betheilungen mit Ehrenzeichen, Bürben 
und Auszeihnungen. 
1. Militärifhe Ehrenzgeihen und BEIEDBLE 


Ehren - Denfmünze der Wiener Freywilligen . 409 
Silberne Ehrenmedailen .  *. : : i ; . — 
Das Ehrenkreuz für Feldgeiftlihe . 2 ; ; L u 
Belohnungen für Unteroffiziere und Gemeine ; 3 ; . dıo 
Das P. k. Armee- Kreuz . 2 2 . . m 
Das Ehrenfreuz des böhmifchen Adels — 
Goldene Medaille ftatt des Ordens der eiſernen Krone le 
2. CivilsAusgeihnungen. | 
K. K. wirkliche geheime Näthe . : ; , j . 11 
K. K. wirflihe Kämmerer . . . . . . — 
K. K. und k. ung. — . — 
K. K. Edelfnaben . Fa — 4412 
Sternkreuz-Orden. Fe ; ; . — 
Dames du Palais. * . — 
Die goldene Civil-Ehren „Medaille | . . ur — 


Bierte Abtheilung. 
Daß öfterreihifhe Kaiferthbum (In geogra 
phiſch ftatiftifher Beziehung). 


Einleitung . . i . ; j P F . 415 
Unter: Defterreih . . . . ; . . . 416 
Dber: Defterrih  - : } . ; ; . — 
Herzogthum Steyermarf . — . 417 
Königreih Illyrien . ; . — 
Gefürſtete Grafihaft Tyrol mit den vraißrgirhen Serra . 418 
Königreich Böhmen . ; r . — 
Markgrafſchaft Maͤhren mit Schleſien . 419 
Königreih Galizien und Lodomerien } . x e . — 
Königreih Ungarn . x } A ; / . 420 
Sroffürftenthum Siebenbürgen s ; e . . . 4a 
Milttärgränge i > ; e r ? i . 
Königreih Dalmatien . ; s i i 4422 
Lombardiſch- venetianiſches Königreich . . = : . — 
Toskana, Modena, u a und Parma . . i . . 423 
Fänderftellen ; . Fa er ; ; — 
Naturerzeugnife  - : i ; i . j . 424 
Einwohner . . ; ; : : 4 j . 426 


Bildungsanftalten - i i ; i i ; . 428 


VIII 





[Seite. 
Befördberungsmittel der Künfte und Wiſſen— 
fhaften. 
Gefellfhaften der le IE und —— 
In Oeſterreich unter der Enns - 437 
Sn Defterreih od der Enns — — . — 
In Steyermark em 
In Böhmen . ; : . 5 . ’ . — 
In Maͤhren und Schleſ en. ; ; ; ; ; . 438 
Im Gouvernement Mailand . . . j . . — 
Im Gouvernement Venedig a: . | ‚ ; . — 
Im Gouvernement Laibach . — 
Sm Gouvernement Trieft . . . ı ; i . — 
Sn Tyrol . . } ; i : 2 R . — 
Manufakturen, Fabriken und Handel . 439 


Kranfen-, Armen⸗, Verſorgungs⸗ und ande 
re DAMRRNAEBLIIRSEN 


Ginleitung . } s R ; : . 441 
In Defterreih unter der Sand . . . i . . 442 
Sn Defterreih ob der Enns ’ ’ i j z . 443 
In Steyermarf s . a A : , 444 
in Böhmen . P . 2 : A , — 
In Mähren und Schlefien . . ; u —— s . 445 
In Salizien . R . i ; i ‚ . — 
Im Gouvernement Mailand : N .— 
Sm Gouvernement —— 447 
Sn Dalmatien i i 6 . : . — 
Im Gouvernement kaibach — 
Sm Gouvernement Trieſt . — 
In Tyrol . . f r ; n . ; . 448 
An Ungern » . . : . ; A ; . — 
In Siebenbürgen . . 449 
Damenftifte - | i j 5 i R . . 450 
Staatöverfafun - : : R . . . . — 
Staatsverwaltung. . 453 
Deffentlihe Staatsfonds und Gffeften j . i j . 456 
Milttärftand . . 4387 
Gewonnene Sauptiachten der Seen wihrend der Beier 
Franz I. . . 461 
Shlufwort . . . . i i . , . 464 


— —*— — N 





Bo rrede 


— — — 


Bo der Herausgabe dieſes Werkes Hatte ich Keinen an« 
dern Zweck im Auge, ald ein möglichft gefreues Bild auf- 
zuftellen von der Wohlfahrt des üfterreihifhen Kaiferftan= 
tes um einen ſprechenden Beweis zu liefern, daß Defterreich 
unfer der milden Regierung Franz I. den Glanzpunkt fei= 
ner innern Kraft und Blüthe errungen habe. 

Der Inhalt deöfelben fol die Flamme der Bas 
terlandsliebe in dem Herzen jedes biedern 
Oeſterreichers wecken und beleben. 

Ein Werk ähnlicher Tendenz und ähnlichen Umfanges, 
welches die Hauptabficht hat, Vaterlandsliebe durch Vater⸗ 
landskunde zu verbreiten, dürfte bisher in der öſterreichi— 
fen Monarchie noch nicht and Licht getreten feyn. Die 
erfte Anregung zur Abfaffung deffelben gab ich bereits ſchon 
bor neun Jahren. Um 4A. Dezember 1824 wurde näm— 
lich in der Wiener allgemeinen Theaterzeitung von mir ein 
Preis von fünf und zwanzig Dulaten in Sol« 
de ausgefchrieben, auf die befte Schilderung „al: 
ler, feit der fegenreiden Regierung Sr. Mas 
jeftät des Kaiſers Franz I. gefhehenen Ein 
richtungen, Berbefferungen, Verſchönerun— 


x 


gen, Errihtungen von SInftituten und Bil 
dungsanftalten x. ıc. in der Reſidenz und 
Monardhie, aus melden laut die Vatergüte 
des Herrfherg, feine ſtete Sorge für Unter 
tbanenmwohl ſpricht.“ Zur Löfung Diefer öffentlichen 
Preisaufgabe ging jedoch Fein genügender Beytrag ein, 
denn obgleich jedem Patrioten allenthalben anfdhauliche 
und ſprechende Zeugniffe der väterlihen Vorforge Sr. Mas 
jeftät entgegen treten, fo fegen ſich doch zahlreihe Schwie— 
rigkeiten in den Weg, fobald die zerftreut liegenden Mate- 
rialien gefammelt, bearbeitet und zu einem wohlgeordneten 
Ganzen vereiniget werden follen. 

Herr Johann Beorg Megerle von Mühle 
feld, 8. &. Rath und Archivs» Direktor der k. k. allgemei- 
nen Hoflammer trat zwar mit einigen ähnlichen Schilderuns 
gen auf. Er fihrieb: 

„Memorabifien ded öſterreichiſchen Kai: 
ferftaates, oder Taſchenbuch zur Rüderinnerung an die 
merkwürdigften vaterländifchen Ereigniffe feit dem Regie— 
rungsantritte Sr. Majeftät des Kaiferd Franz des Erften, 
das ift, vom 1. März 1792 bis zum Schluße des 18. 
Sahrhunderts. "Wien 1825.. Bey I. P. Sollinger.“ 

Kerner 

‚„Erinnerungde Tafel an die unter der Regie— 
rung Sr. Majeftät des Kaiferd Franz I. ſowohl auf Koften 
des Staates, ald auch durch den Biederfinn einzelner Staats» 
bürger und ganzer Vereine, neu in das Leben getretenen, 
nicht allein die religiofe und intelectuelle Bildung, fondern 
auch die Erhaltung des Lebens und der Geſundheit, dann 
die Beförderung und Begründung der Wohlfahrt fämmtli= 
her Unterthanen bezwedenden Inftitute, vom Regierungs- 
anfritte Sr. Majeftät angefangen bis zum Schluße des 
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Jahres 1825. Im Imperial » Bogenformat. Wien. Bey 
3.8. Wallishauffer.* 
Endlich 

„Erinnerungsblätter an alle, unter der Regie— 
rung Sr. Majeftät des Kaiſers Franz des Erſten zur Wohls 
fahrt ſeiner deutſchen Staaten erfloſſenen Allerhöchſten Ent— 
ſchließungen, bis zum Jahre 1828. Wien 1830. Bey J. 
P. Sollinger.“ 

Der Verfaſſer dieſer drey angegebenen Werke war jedoch, 
nach ſeinem eigenen Geſtändniſſe weit entfernt, zu behaupten, 
durch ihre Herausgabe die aufgeſtellte Preisfrage wirklich 
vollftändig gelöfet zu haben. Das erſtbenannte Bud, 
unter dem Zitel: „Memorabilien“ umfaßt nur einen 
Zeitraum von neun Jahren, und der größte Theil des In- 
balts befteht in einer Aufzählung vorzüglidher Staatsbürger, 
außerordentliher Unglüdsfälle, und ungewöhnlicher Erfcheis 
nungen in der Natur. Der Eleinfte Theil der aufgeführten 
Gegenftände bezieht ſich auf innere Staatdeinrichtungen, auf 
merkwürdige Baulichkeiten und Fefllichkeiten. 

Die Erinnerungs:Tafel im Imperials Bogenfor- 
mat ift nur eine foftematifch = geordnete Tabelle, in Des 
ren Fächern eine Anzahl von Snftituten, Anftalten, Vereinen 
und Sammlungen mit Ungabe der Errichtungsjahre aufgezählt 
find. 

Die Erinnerungsblätter enthalten in gemiffer 
chronologifher Reihenfolge die Inhalts - Ueberſchriften der 
vorzüglichften Allerhöchften Entfchliefungen und denfwürdig 
geſchichtlichen Ereigniffe. 

Diefe Bemerkungen müffen nothivendiger Weife vorausge⸗ 
fchieft werden, um das vorliegende Werk: „Was verdankt Defters 
reich der beglückendenKegierung Sr. Majeftätgrang desErften ?“ 
von dem wahren Befichtäpunfte zu betrachten und zu beurtheilen. 
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Bey genauer Durchſicht und Würdigung der Inhalte- 
Rubriken wird Jedermann die Ueberzjeugung gewinnen, daß 
diefes Werk weder als eine Fortfegung, Nahahmung oder 
Seitenſtück der befprochenen Sammelſchriften zu betrachten 
fey, ſondern daß fich dasfelbe aus der Idee der aufgeftellten 
Preisaufgabe ald etwas Selbftftändiges entwidelt ha— 
be. Mehrere hohe Gubernien hatten deshalb auch die ho— 
be Huld, dieſes Unternehmen durch Uebermittlung zweckmä⸗— 
higer Materialien gütevoll zu begünftigen, wofür hiermit 
die Gefühle der innigften Dankbarkeit an den Tag gelegt 
werden. is 

Um das vorgefteckte Biel zu erreichen, Hatte ich mich auch 
in den Befig der neueften beften authentiſch anerkannten 
Quellenfihriften zu fegen geſucht, und eine große Anzahl von 
Materialien im Bereiche der Autopfie gefammelt. Das Wert 
ift dad Nefultat einer mehrjährigen mühevollen Arbeit. Eine 
Solleftion von vielen hundert Materialien geographiſch- his 
ftorifch = politifch = ftatiftifchen Inhalts fanden mir zu Gebo⸗ 
the, um ſämmtliche vaterländifche Gegenftände, welche auf den 
Zeitraum von 1792 bis auf den heutigen Zag Bezug haben, 
aufzufuchen, auszuziehen, zweckmäßig zu bearbeiten, und in eine 
fyftematifhe hHronologifhe Ordnung zu bringen. 
Diefes Werk dürfte ſich demnach zu einem Handbuch geftalten, 
in deffen Abtheilungen Alles zufammengeftellt wurde, was zur 
Kenntniß des theuren Vaterlandes und zur Belebung der Vater: 
landsliebe beyzufragen im Stande ift. Dad vom Himmel bes 
günftigte Defterreich mögen wir daraus näher Fennen lernen 
an den aufgefpeicherten Schägen und Vorzügen des Bodens und 
der Bewohner, an der Schilderung feiner innern Einrichtung 
und Verfaffung, feiner gefchichtlichen und politifchen Ereigniffe, 
und an dem Tugendverein unfers allgeliebten Landesvaters 
und des hocherhabenen Kaiferhaufes. 
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Ungeachtet ih durch das Erſcheinen dieſes Werkes kei— 
neswegs die Hoffnung nähre, den Gegenſtand der ſelbſt ge- 
ftellten Preisaufgabe im vollen Umfange gelöfet zu haben, fo 
darf ich dennoch der Ueberzeugung Raum geben, durch einen 
Ueberbli von „Oeſterreich, mie es ift““ oft geäußerten Wün— 
fchen nad einer ſolchen Zufammenftellung zu begegnen und 
zu entfpredhen. 

um den Zweck diefes Werkes jedoch noch klarer und 
eindringender vor Augen zu bringen, und zugleich den Ums 
fang und die Tendenz deffelben näher zu bezeichnen, dürfte 
bier eine Aufzählung der vorzüglichften Rubriten nicht am uns 
rechten Plage ſeyn. 

Das Ganze zerfällt in vier Hauptabtheilungen: 

I, Abtheilung: Franz der Erfte, Kaifer 
von Defterreid. Diefelbe umfaßt eine gedrängfe 
Charakterfhilderung unferd angebetheten Landesvaterd. Sie 
erfcheint gleihfam als Vorhalle zu einem vaterländifchen 
Mufeum. Mit dem Strahlenkranze der erhabenften Tugen- 
den gefhmüdt, tritt dem Lefer das Charakterbild des all: 
geliebten Monarchen entgegen, unter deſſen mweifer und mils- 
der Regierung ſich Defterreich in feinem höchſten Su und 
Ruhme entfaltet Hat. 

II, Abtheilung: Hauptmomente aus der 
Geſchichte Oeſterreichs während der Regie— 
rung Sr. Majeftät Kaiſer Franz des Erſten. 
Diefe Abtheilung enthät eine Schauftellung der michtigften, 
denfwürdigften Ereigniffe und Begebenheiten aus der Kriegs- 
und Völker: Gefchichte der öfterreichifchen Monarchie, welche dag 
unermüdete, aufopfernde Beftreben des Kaiferd, Die Wohl: 
fahrt des Staates zu erzmeden und zu begründen, überall 
in Das berrlichite Licht fegen. 

UI. Abtheilung: Was verdankt Defter- 
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reih der beglüdenden Regierung Gr. Maje—⸗ 
ftät Kaifer Franz des Erften? Diefe Abtheilung 
zerfällt in ſechs einzelne Abfchnitte, und ift eigentlich als der 
Gentralpunft des ganzen Werkes anzufehen, an welche fich die 
übrigen Abtheilungen gleichſam als Ergänzungsftüde anrei« 
ben. Sie erfiheint als eine fpftematifh geordnete Kets 
fe der vorzüglichften und einflußreichften Staats- und Pri« 
vateinrichtungen, meift mit Berückſichtigung des Planes, der 
Entftehung, bes Fortgangs und der Nüglichkeit, gefchils 
dert und beleuchtet und bat beym Auffuhen, Vergleichen, 
Ausheben, Abfaffen und Zufammenftellen der Materialien den 
meiften Zeitaufwand und Fleiß in Anfpruch genommen. Die 
glänzendften Zeugniffe von der Vaterhuld und Kegentenweis- 
heit des Kaiferd find hier befproden, eben fo-die herr⸗ 
lichſten Belege von den lobenswerthen Beitrebungen ber 
Unterthanen, den Wünſchen ded Monarchen ald Landesva- 
ter in allen Punkten felbftthätig zu begegnen, und Seinen weis 
fen Unordnungen und Verfügungen dankbaren Herzens zu 
buldigen. Die getroffenen Einrichtungen für das Gefammts 
wohl des Staates find in folgende Abſchnitte gefondert : 

a) Die Staatseinrichtungen in Bezug auf die 
verſchiedenen Behörden, auf Militär und Geiftlichkeit. 

b) Bildungsanftalten. 

>) Beförderungsmittel der Künfte und 
MWiffenfhaften, der Induftrie, Des Handel 
und der Schifffahrt. 

d) Humanitätd- Anftalten. 

e) Baulidhkeiten. 

f) Auszeihnungen. 

Obſchon der Stoff zu diefen angegebenen Inhaltsfächern mit 
gewiffenhafter Treue benügt worden ift, fo können dennoch die 
Materialien für die einzelnen Abſchnitte nicht als erſchöpft 
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angeſehen werden. In jedem Zweige der Staatsverwaltung 
hat die Vaterhuld des Monarchen und das Pflichtgefühl der 
Unterthanen fo viel Gutes, Nützliches und Schönes ind Les 
ben gerufen, daß eine Sammlung aller einzelnen Errichtun⸗ 
gen, Verbefferungen und Veränderungen fich zu einem höchſt 
bändereihen Werke geftalten müßte. Dennoch darf ich die 
Verfiherung geben, Daß menigftens die vorzüglichſten 
Einrigtungen während der Regierung Sr. Majeftät aufges 
zählt wurden, welche ald ein Miufterbild, als eine Anfhauung 
der Uebrigen gelten mögen. Da dad Werk fchon jegt viele 
Sheilnahme gewonnen bat, dürfte in einer zweyten vermehrs 
ten und verbeflerten Auflage noch manches Wiſſenswerthe 
und Denkwürdige nachträglich zur Sprache fommen. Beyträr 
ge, Winke, Verbefferungen oder Verichtigungen werden in 
diefer Hinfiht mit Danf angenommen und benügt. 

IV. Abtheilung: Das öſterreichiſche Kais 
fertbum in geograpbifche ftatiftifher Bezies 
Hung. Diefelde ftellit einen einfachen Grundriß auf, von dem 
Nationalreichthum aller Provinzen in der öfterreichifhen Moe 
nardie. Die vorhergehende Abtheilung ift lediglih an den 
Zeitraum von 1792— 1852 gebunden; dieſe legte Abthei— 
lung jedoch knüpft die Betrachtung an Feine beftimmte Zeite 
periode, fie liefert ein geographifh=, naturhiſtoriſch-, po⸗ 
litiſch⸗, ftatiftifches Panorama von Defterreih wie es 
gegenwärtig ift; fie bemeifet augenfheinlih, daß Oe— 
fterreich unter der Regierung Sr. Mojeftät des Kaiſers Franz 
Die erfreulichite Stufe ded Ruhmes, Reichthums und der ins 
nern Kraft errungen habe, 


Allen denjenigen. Perfonen, welche bereit? dur Prä— 
numeration zur Förderung bes vorgefegten Zweckes beygetragen 
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haben, fen hiermit der Tribut der wärmſten aufrichtigſten 
Dankbarkeit dargebracht. 

Der große Zeitaufwand, welcher mit Abfaſſung dieſes 
Buches verbunden war, wird gewiß als Entſchuldigung gelten, 
daß ſelbes erſt in dieſem Jahre ans Licht treten konnte. 

Doch haben ſich die Zeitumſtände günſtig für ſeine end⸗ 
liche Erſcheinung geſtaltet. Der uralte angeſtammte Glanz 
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes hat ſich der Himmelsſonne 
gleich über das ſegenvolle Land gebreitet, in welchem Glück, 
Ruhe und Frieden als Genien walten, und die Herzen der 
verſchiedenen Nationen mit dem Bande der Eintracht und Hare 
monie umfchlungen werden. Niemahls ftand der Kräftige 
Baum der Nationalwohlfahrt in einer hoffnungsvolleren Blü⸗ 
the. Defterreich ift der glüdlichfte Staat der ganzen bewohn⸗ 
ten Erde, Allentbalben wurzelt Zufriedenheit,” beiteres Be— 
wußtfenn und Gemüthsruhe. Ungeſtört konnen die Kräfte der 
Nation unter dem freundlichen Beftirne der Vaterhuld des Kais 
fers fich entfalten, und die fhonen Entwürfe und Vervolle 
kommnung der öffentlihen Erziehung, zur Belebung der Ins 
duftrie, des Handels. und der Landeskultur ꝛc. ıc., der Aus⸗ 
führung und Vollendung enfgegen reifen. 

Und fomit möge dieſes Buch in die Welt treten, ald ein 
Ucberblid von dem innern und äußern Su 
ftande des öſterreichiſchen Kaifertbumsd. Möge 
ed das vorgeſteckte Ziel glüdlich erreichen, die Blicke auf 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft richten, und durch 
die Verbreitung der Vaterlandskunde die Flamme der Va⸗ 


terlandsliebe in der Bruft jedes Biedermannes hell Teuchtend 
entzünden ! 


Wien, am 4. October 1853. 


Adolf Bäuerle. 





Einleitung. 


Vaterlandsliebe iſt eine der erhabenſten Tugenden, welche von 
dem Himmel in die Bruſt der Staatsbürger eingepflanzt wurde. 
Dieſe Licbhe iſt eine wärmende Sonne, welche ihre ſegenvollen 
Strahlen allenthalben ausbreitet, und die Keime des Wahren, 
Schönen und Guten im erfreulichſten Blüthenſchmucke entfaltet. 
Vaterlandsliebe iſt eine unerſchütterliche Grundfeſte, worauf das 
Gebäude des Staates in aller Herrlichkeit und Kräftigkeit ſich ſtü— 
get, und jedem Andrange feindlicher Stürme fiegreih Trotz bie— 
thet. Vaterlandsliebe ift das lebhafte MWohlgefallen an dem 
Baterlande, das Findliche Anfchmiegen an den väterlichen Bo» 
den, dem wir Geburt, Erziehung und das ganze Glüd bed 
Lebens verdanfen, und das eifrige aufopfernde Beſtreben, zur 
Wohlfahrt des Staatskörpers alle Kräfte aufzubiethen, ohne 
die Rechte anderer Bölfervereine aus den Augen zu. verlieren, 
Die Liebe zum Baterlande bildet den Hauptinhalt in ber Ges 
ſchichte der Menfchheit, und zieht fih als ein goldener Faden 
durch alle Perioden der großen Weltbegebenheiten. In den Ans 
nalen der BVölfergefchichte erfheint die Vaterlandsliebe ald Bes 
gründerinn. der Staaten, ald Mutter der edelften Thaten ber 
heldenmüthigften Aufopferungen, als eine fraftvolle Schugwehr 
gegen den Andrang gefahrvoller Stürme, Die Geſchichte ftellt 
die fprechendften und glängendften Beweiſe auf, daß der Eins 
zelne an eine, enblofe Kette fo vieler Millionen Weſen gebuns 
den, nur in der Vereinigung mit Allen fein Glüd und feine 
Wohlfahrt findet, und daß jeder Einzelne das Gebäude feiner 
eigenen Lebenswohlfahrt zertrümmert, fobald er nicht alle feis 
ne Kräfte zur Erhaltung und Beförderung ber allgemeinen 
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Bohlfahrt aufbiethet. Diefe Liebe knüpfet mit Findlich frommer 
Ergebenheit an den Regenten und die Regierung in Anerfens 
nung der vielfah empfangenen Wohlthaten, fie bindet das Herz 
mit Bewunderung an das Vaterland, im Bewußtfeyn der zahls 
reichen Vorzüge des gefegneten Bodens. 

Wohl in feinem andern Staate der Welt hat der Baum 
ber Vaterlandsliebe herrlichere Früchte getragen, als in dem 
großen ſchönen Defterreih. Die Bewohner diefes Landes har 
ben diefe heilige Flamme ſtets unentweiht in ihrem Herzen ge 
nährt, und mit goldener Schrift glänzen ihre Thaten in ben 
Blättern der Gefchichte, ale ein leüchtendes Vorbild für die 
fernften Jahrhunderte. Durch den milden Scepter unfers Lan⸗ 
besvaterd Kaiferd Franz I. wurbe eine Frühlingsfonne her 
aufgeführt über Auftrias Fluren. Der ſchöne Wahlfpruh uns 
ferer Väter: »Defterreich über Alles« ift auf die herrlichſte Wei» 
fe in Erfüllung gegangen. Drey Säulen find es, welche ben 
Tempel des Glückes im Öfterreichifhen Staate bey allen Stür— 
men des Scidfald unerfchütterlih bewahrten, nähmlich: die 
Rectlichkeit, Frömmigkeit, Weisheit, Milde und Baterhuld des 
Monarchen ihrem Herrfher, weldhe Tugenden bey allen Ein, 
wirfungen des Zeitgeiftes durch Sahrhunderte in dem Regen» 
tenhaufe rein erglängten; bie Liebe, Treue und Anhünglichkeit ber 
Bewohner Defterreichd zu dem angebetheten Bater des Vaterlandes, 
"zu dem erhabenen Begründer und Beförderer der Rationalwohl: 
fahrt; die dritte Stützſäule endlich befteht in der Fruchtbarkeit des 
Bodens, in dem Reichthum der Landeserzeugniffe, in dem blüs 
henden Zuftande ber Künfte und Wiffenfchaften, der Induſtrie 
und bes Handelsverkehrs. Zweckmäßige Ausbildung aller indis 
vibuellen Fähigkeiten, ficherer Genuß des Erworbenen, tauſendfache 
Mittel zum rechtlichen Broterwerbe, der Schuß der bürgerlichen 
Geſellſchaft, die weife Lanbesverfaffung, das Bewußtſeyn dee 
allgemeinen Wohlftandes, gleiche Vertheilung der Gtaatslaften 
und Achtung der bürgerlichen Freyheit geben ber öſterreichi⸗ 
ſchen Nation einen Charakter der Größe und innern Kräftigs 
feit, und flößen ihm Liebe und Vertrauen zu ihrer Verfaflung 
ein, welche jeder Einzelne der eigenen unb ber allgemeinen 
Wohlfahrt wegen aufrecht zu erhalten" fucht. In der Ketten- 


XIX 


reihe der m... bartnädigen Kriege, während der Re 
gierung Franz I, bat bie-Baterlanböliebe ber Defterreicher 
gleihfam bie Benerprobe beitanden. Ein dauerhafter Frieden 
ift aus dem heiligen Kampfe hervorgegangen, Wie ein Riefens 
feld erhebt ſich der öfterreichifche Völferverein fräftig ‘empor, 
und wenn auch rings umher die Meeresiwogen im ſchäumenden 
Aufrubr toben, fo firahlt die Sonne bed. Friedens, der Ruhe, 
bes Glückes dennoch unumwölkt auf das blühende Land. Die 
Flamme der Baterlandeliebe bat in den Reihen der blutigen 
Kämpfe alle Herzen ber Defterreicher durchdrungen; und alle 
patriotifhen Gefühle haben fih in dem einzigen hohen Gefühle 
"gereiniget, eigenen Rubm und eigenes Wohl, in dem Ruhme 
und Wohle des Ganzen zu fuchen. Diefe, in allen Stürmen 
bes Lebens rein befundene Liebe ift zugleich ein. ficherer, Bürge, . 
Daß diefes innere Glück, diefe innere Wohlfahrt des Staates 
ſich in der fpäteften Eufelwelt noch immer im ſchonſten — 
zeigen werde. 

Da die Vaterlandsliebe in dem lebhaften Wohlgefallen an 
dem Vaterlande beſteht, fo iſt es Pflicht eines jeden Staats— 
bürgers, die guten Eigenſchaften bes öſterreichiſchen Staates zu 
erforfchen, ‚und. diefelben im Bergleih mit anderen Ländern 
bankbaren Gemüthes fchägen und achten zu lernen. Das Bar 
terland nimmt bey der Beachtung und Würbigung feiner hoben 
Borzüge die. Danfbarkeit jedes Einzelnen in Anſpruch, und Dies 
fe Dankbarkeit wird ftets: nur. das allgemeine Wohl: im Auge 
behalten... Unter ben europälfchen Staaten behauptet! Defters 
reich eine überwiegende Präponderanz in Betreff der vielen man« 
nigfaltigen und außerordentlichen Quellen eines, weſentlichen 
bleibenden und unabhängigen Nationalreichthums. Die. gefege 
neten Provinzen Defterreichg haben einen Reichthum aufzumeis 
fen, der fih auf die phyſiſche Befchaffenheit und Fruchtbarkeit 
des Bodens und auf die Betriebfamfeit und Induſtrie ihrer 
trefflihen Bewohner gründet. Der üfterreichifche Staat befigt 
ben Borzug einer fehr weifen Regierung, welde ben hoben 
Zwed bat, dem Lande immer mehr Gultur, den Bewohnern 
immer mehr Glück und Wohlfahrt zu verfchaffen. Die Oberlei- 
tung ber ganzen Staatsforporation führt ein tugendhafter Mo: 
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narch, welcher den Nahmen Landesvater im wahren Sinne des 
Wortes verdient. Eine ſolche Betrachtung erweckt in jedem Ge⸗ 
müthe die Liebe zum Regenten, zur Staatsverfaſſung und zum 
heimiſchen Boden, und bringt den heiligen Entſchluß zur Reife, 
Gut und Leben dem geliebten Vaterlande zum Opfer zu weihen. 

Wort und Schrift, Aufmunterungen und Beyſpiele ſind 
die Mittel zur Erweckung und Belebung des Patriotismus. Leh⸗ 
rer, Seelſorger, Schriftſteller und Behörden ſind im Stande, 
dieſen Samen auf empfänglichen Boden zu ſtreuen, oder die 
aufſtrebenden Keime zur erfreulichen Blüthe heranzubilden. Die 
Lehrer haben den Beruf, nicht nur den Geiſt der Jugend zu 
veredeln, ſondern auch das lenkſame Herz auf dem Wege des 
Guten zu führen; die Worte und das Beyſpiel der Seelſorger 
behaupten den größten Einfluß auf die Gemüther; die Behör⸗ 
den können in ihrem Wirfungsfreife die Untertbanen zu allen 
Handlungen aufmuntern und begeiftern, welche zur Erzielung 
und Erhaltung ber Staatswohlfahrt beyzutragen vermögen. So 
wie bie Schriftfteller dag Lefepublifum durch Druckwerke mit 
dem Zuftande der Künfte und Wiffenfchaften in eine nähere Bes 
rührung bringen, eben fo biethen fie auch durch patriotifche 
Werke die wirffamften Mittel dar, zur Belebung und Berbreis 
tung der Baterlandsliebe. 

Das patriotifhe Werl: »Was verbanft Defterreig 
ber beglüdenden Regierung Gr. Majeftät Franz 
des Erften?« enthält fo viel e8 in den Kräften des Heraus⸗ 
gebers lag, ein getreued Gemählde des üfterreichifchen Kaifers 
ſtaates, und dürfte von diefer Seite betrachtet, unter den Erfcheis 
nungen ähnlicher Art, feines Inhalts wegen, gewiß einen Plab 
finden. - 
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 Erfte Abtheilung. 





Frans Yer Erfie, 
Kaifer von Defterreich ıc. x. 
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Charakterſchilderung. 





Die erhabenſten Tugenden, welche das Leben eines Regenten 
ſchmücken, find vereint in dem Bilde bed Kaiſers Franz, und 
erfcheinen ald glängender Strahlen: Kranz, welder Segen und 
Wohlfahrt unter mehr als dreißig Millionen Unterthanen ver- 
breitet. Diefer Berein von Tugenden ift jedem Einzelnen aus 
der großen Völferfamilie in die Seele gefchrieben; denn wie 
die Sonne Wärme, Leben und Gebeihen allenthalben aus» 
ſtrömt: fo ift auch nicht der Geringfte Seiner Untergebenen von 
dem Einfluffe Seiner beglüdenden Liebe, Güte und Huld ausge 
ſchloſſen. Jedes Herz ift als Altar anzufehen, auf weldhem das 
Bild des angebetheten Kaifers prangt, von ben Blumen ber Ries 
be, Treue und Ergebenheit umfchlungen. Der Emige hat Oeſter⸗ 
reich zum auserwählten Lande erfehen, indem er bemfelben einen 
Fürften ſchenkte, welcher den Namen Landesvater im wahren 
Sinne des Wortes verdient, der bie Liebe der Mitwelt, die Bes 
mwunderung ber Nachwelt in Anfpruch nimmt, und allen Regen: 
ten ein leuchtendes Borbild in ihrem hohen Wirfungsfreife blei— 
ben wird. 

Der hocherhabene Monarch hatte durch ein und vierzig mü- 
be, arbeits» und leidenvolle Sahre, außer dem Glücke Seiner Böl- 
fer und ber Beruhigung von Europa, nur Gott und das Gefeg 
vor Augen; Sein Antlig ift daher auch der reinfte Spiegel Seiner 
Baterhuld und Gerechtigfeitsliebe, und fhon Sein Anbli muß 
Vertrauen und Anhänglichfeit in dem Herzen jebes Untertha— 
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Durch die ſtrengſte Mäpigfeit und Orbnung hat Er Seiner 
Pörperlihen Konftitution eine folche Gefundheit verliehen, daß fie 
eine lange Lebensdauer verfpricht,, welches der innigfte, aufrichs 
tigfte Wunfch aller Völker ift, die unter Seinem milden Zepter 
fi glüclich fühlen. Bey jeder Gelegenheit werden auch immer 
die glühendften Gebete um die lange Erhaltung Seines theuren Les 
bens zu dem Ewigen empor gefandt, und bei öffentlichen und 
häuslichen Feftlichfeiten wird die fchöne Hymne: »Gott erhalte 
Franz den Kaifer!« ‚abgefungen. 

Die Gefhäfte der innern Staats Verwaltung, die Beglür 
ckung Seiner Unterthanen find Sein höchfter Lebensgenuß ; die Nas 
turwiffenfchaft und die praftifche Landwirthſchaft in den wenigen 
Tagen des Jahres, wo der Monarch auf Seinen Familien-Herrfchafr 
ten vermweilt, Seine einzige Erholung. In Seiner ländlichen Bes 
baufung fowohl, ald auch auf Seinen Reifen und Feldzügen wird 
bie Bearbeitung der Staatögefchäfte Feinen Tag unterbrocden. 
Sein Kabinet und Seine Regiftratur befinden fich überall in Seinem 
Gefolge; Courier » Verbindungen find fo regelmäßig eingeleitet, 
daß auch in den meiften Fällen der Zeitverluft eingebracht wird. 
Das Hauptbeftreben diefes frommen Fürften zielt dahin, die beften 
Stunden jedes Tages Seinen Unterthanen zu widmen. Wie jener 
gütige Fürft des Altertbums, hält der Kaifer jeden Tag für vers 
Ioren, an welchem Niemand glüdlich, gemacht werben fonnte. 
Nach allen Märfchen, die Kaifer Franz in Franfreih an ber 
Spige Seiner Heere, oder in Begleitung Seiner hohen Alliirten 
immer zu Pferde zurüd legte, nach einer oft auch zwölfftündigen 
Anftrengung, unter allen Unannehmlichkeiten der Jahreszeit, trat 
unmittelbar nach gebaltenem frugalen Mahle die Arbeit des Gas 
binets und die Berichtigung der laufenden Staatsgefchäfte ein, 
und wurde bis in die einbrechende Nacht fortgefegt. 

Die Verwaltung der innern Angelegenheiten bes öfterreichis 
ſchen Staates ift auf Sicherheit und auf Ausbildung des Beftehen« 
den gerichtet. Der Kaifer belebt oft Durch Seine Alles in der När 
be prüfende Gegenwart die innere Verwaltung der Provinzen. 
Der väterlich gefinnte Monarch hat bereits durch alle Provinzen 
des Landes Reifen unternommen, um den Zuftand ber Ber 
waltung derfelben fennen zu lernen, und die etwa nöthigen Vers 
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beſſerungen anzuordnen. Allenthalben erſchien Er als Vater Seiner 
Kinder, und jede Reiſe glich einem Triumphzuge, denn überall 
ſchmückten Zeichen der Liebe die Wege des Angebetheten. Auf dieſe 
Weiſe umſchlang Er perſönlich die verſchiedenen Kronen Seines 
Reiches mit dem immergrünen Liebeskranze Seiner Völker. 

Mit landesväterlicher Huld wacht der allergnädigſte Monarch 
im Staate über alle Unterrichts- Anſtalten, und ſucht durch die, 
felben Segen und Wohlfahrt unter den beglüdten Völkern bes 
großen Kaiferreiches zu verbreiten. Der Kaifer erfennt die Schur 
len als Pflanzjtätten wahren Bürgerglüdes und der innern Zus 
friedenheit, indem bafelbft zu allen Bürgertugenden ber Samen 
ausgeftreut wird. | 

Unterm 21. Sänner 1804 erließen Se. Majeftät folgendes 
Handfhreiben: »Da der Volks- Unterricht eines ber unent- 
behrlichften Bedürfniffe des Staates ift, und Ach bie zwedmä- 
figfte Beforgung besfelben für eine Meiner heiligften Pflich- 
ten halte, fo war von dem Antritte Meiner Regierung an, 
Mein vorzügliches Augenmerk darauf gerichtet, daß diefer Uns 
terricht des Volkes auf die, den Verhältniffen der Zeit und der 
Natur der Sache angemeffenfte Art ertheilt werde.« In biefer 
Hinfiht Tießen fih Se. Majeftät die Vorarbeiten fachfundiger 
Männer vorlegen, und hierauf mehrere Verorbnungen ergehen. 
Selbſt in den Friegerifchen Zeitmomenten hat der Regent Sein eins 
giged Augenmerk dahin gerichtet, jungen Staatsbürgern jede Ger 
Iegenheit zu verfchaffen, fich mit alfen ———— be⸗ 
fannt und vertraut zu machen. 

Während der Kaifer als weifer und gütiger Vater fo vieler 
Länder und Völker, die Fürforge den Angelegenheiten des Staa 
tes wibmet, fucht die Kaiferinn ald Engel der Menfchheit bie 
jarteren Angelegenheiten derfelben auf, und verbreitet Troft und 
Freude durch Theilnahme und Unterftügung. 

Was der Monarch als Vertreter der ehrmwürbigen Fürſten— 
reihe unferes Welttheiles, ala Erbe Seines Haufed, und getreu 
Seinem Bahlfpruche der Gerechtigkeit, für Europa und für Deutfch» 
land gewirft und geftrebt, wird von Millionen, die nicht unter 
Erinem Zepter leben, dankbar und mitRührung anerkannt. 

Seit Jahrhunderten waltet über dem Haufe Defterreich Glück 
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und Segen, und felbit bas Unglüf, das diefe erhabene Fürftens 
familie manchmal getroffen, mußte im Verfolge der Zeit zu grör 
Berem Gebeihen werben. Der Segen Defterreihe floß aus ber 
Frömmigkeit und Gerechtigkeit feines Fürftenhaufes. 

Die Landeswohlfahrt verftärfte fih in allen Theilen des 
üfterreichifchen Staatenbundes vom Jahre 1792 bie 1833 auf eis 
ne fihtbare Weife, denn die drei oberften Gewalten der Gefeßger 
bung, ber vollziehenden Macht und des Richteramtes, vereinigten 
fi in der Perfon eines Fürften, welcher als Kaifer, König, Erz 
berzog, Herzog und Marfgraf das unbefchränfte Vertrauen ge: 
nießt. Der öfterreihifche Hof, in feinem Stamme und in feinen 
Verzweigungen, hat einen Kranz ber berrlichften Tugenden auf 
zuweifen, fo daß die regierende Familie ein Mufter der ehelichen, vä⸗ 
terlihen, mütterlichen und findlihen Häuslichfeit gewährt. Alle 
Glieder der Familie huldigen der Religiofität, theils nach den äls 
tern ehrwürbigen Formen des Haufes mit Fußwafchung und Pro« 
ceffionen, theild nach dem Borbilde bes Kaiferd, welcher 3. B. 
in Rom, während der Oſterwoche, in Prag während des Feftes 
des heiligen Johann von Nepomuf, und zu Maria Zell ıc. ſchöne 
Zeichen öffentliher Andacht gab, auch Seinen Neffen zum Erzbis 
fchofe von Gran und Primas von Ungarn, fo wie Seinen Bruder 
zum Erzbifchofe von Ollmütz und Cardinal befürderte. 

Mächtig wurde der Kaifer durch Seine moralifche Macht, 
groß durch das Vermeiden der ungerechten Vergrößerung, ers 
baben über dem Gefege durch eigene Achtung besfelben. Der 
Thron von Defterreih, und die ganze Kunft Seines Cabinets, 
follten auf den Säulen ber Geredtigfeit und Treue fort beftes 
ben. Der Welt follte unwiderleglich bewiefen werben, daß es 
die Präponderanz ded Rechts, und nicht Die ber Gewalt war, 
wornach der Kaifer in zwanzigjährigen Kriegen geftrebt hatte, 
und wodurd Er allein Seine Monarchie gegen die Gefahren eis 
ner ernften ſchwierigen Zukunft ficher zu ftellen wußte. 

In den Kriegen gegen Franfreih, vorzüglid aber in dem 
Yegten großen VBölferfampfe hat fih Kaifer Franz durch Geinen 
erhabenen Charafter die Ehrfurcht und Bewunderung ber ganzen 
Welt errungen. Ewig denfwurdig im Buche ber Gefchichte wer: 
den mit goldenen Leitern prangen: des Kaiſers ruhmvolled Ausr 
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barren im Kampfe gegen bie feindliche Macht, die Stanbhaftig- 
feit, mit welcher Er die Maßregeln gegen Seinen Eidam unterzeich» 
nete, und zur Bezwingung bes Machthabers Napoleon mits 
wirkte. 

An einem ber glänzendften, mächtigften Höfe von Europa 
erfcheint das Haupt der großen Bölferfamilie, ber erhabenfte 
Mann feiner Zeit, fchlicht, doch ehrfurchtgebietend, fo daß jeder, 
der Ihn auch früher nie gefeben, in Ihm den Kaifer und Landes» 
vater erfennen muß. Mit fürftliher Herablaffung mifcht Er fi, 
wenn es Die Gelegenheit mit ſich bringt, gerne unter Seine Unter» 
tbanen, und läßt Seine Milde und Gnade allenthalben walten. So 
einfach der Kaifer in Seiner Lebensweife erſcheint, fo rein ift Er 
in jeder füttlichen Beziehung, fo zugänglich für den legten wie für 
den Erften Seined Reiches, 

In den öffentlichen Audienzen zu Wien welche zwei Mahl in 
der Woche jtatt finden, hört und beantwortet der Kaiſer oft ge 
gen fieben Stunden in einem fort ftehend, die Klagen und Bitten 
Seiner Unterthanen. Perfonen aus allen Ständen, Reiche und 
Arme, Hohe und Niedere rücken nach der Reihe der Ankunft in 
die Audienzzimmer des Monarchen vor. Keiner der Bedürftis 
gen, feiner ber Bittenden kehrt zurüd, obne daß ber gütige Lans 
deövater ihnen nicht Hülfe, Troft, Beruhigung oder frohe Hoffe 
nung gefpendet hätte. Man muß den Kaifer im Gefpräcde mit 
den Großen Seined Reiched, wie mit Seinen legten Unterthanen, 
eingehend in ihre Bedürfniffe, beobachtet haben, um ben Aug» 
druck: der Kaifer ift Vater Seiner Unterthanen, bezeichnend zu 
finden. 

Unter den fhönen Zügen der väterlichen Güte, Milde und 
Herablaffung nur ein paar Beyfpiele: 

Im Auguft 1812 nahmen Se. Majeftät das Correftionshaus 
zu Linz in Augenfchein. Ein Gemach bewahrt an ben Geiten> 
wänden die abgelegten Kleidungen der Verbrecher, welde bie 
nämlihe Nummer haben, die an des Sträflings Hauskleidung 
haftet. Hier befand ſich auch ein weibliches Kleid, deffen Stoff 
und Form, fammt dem dabei hangenden Hute mit fehönen 
Schwungfebern das Auge jedes Eintretenden auf ſich 509. Der 
Kaifer bemerkt fogleih: »Was ift das, eine Perfon mit folder 
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Tracht bier ? die muß mir gezeigt werden.« Als man aber zu beim 
Arbeitszimmer der weiblichen Sträflinge fan, wo jene Unglüds 
liche bei einer weiblichen Arbeit befhäftigt war, fagte der Kaiſer: 
»Nein, ich will fie mir doch nicht zeigen laffen ; fie fünnte es bes 
merfen, und ſich darüber fränfen.« Wenn der Kaifer ſchon mit 
einem worübereilenden Anblic einen Uebelthäter zu Tränfen glaubt, 
mit welchem wahren Vertrauen fünnen nun gute Unterthanen auf 
Seine Gerechtigkeit und Güte hoffen. 

Als Se. Majeftät im Jahre 1815 zum erften Male Tyrol 
befuchten, und fih in der Mitte der biedern Bewohner befans 
den, wurden mehrere fchone Züge befannt : 

Der Kaifer, welcher vom frühen Morgen bis in bie finfens 
be Nacht allen Elaffen Seiner Unterthanen, dem Edelmanne wie 
bem Bauer, Audienz gab, hatte fih am Tage nach Seiner Ans 
Funft in Innsbruck von der Anftrengung des häufigen Nebens ers 
maitet, um 10 Uhr Nachts aus dem Audienzzimmer in die in, 
nern Gemächer zurüdgezogen, um die Nachtmahlzeit einzunchs 
men, ald man Ihm meldete, daß noch drei Bauern im Borfaale 
figen, und um Gehör bitten. Sogleich erhob fi der menfchens 
freundlide Monarch vom Stuhle, und fagte: »Ei, wenn biefe 
draußen fißen, fo muß ich ja wohl aufftehben,« und fomit 
ging Er und ſprach mit den Bauer. 

Als Er in der Nähe von Innsbruck einen Berg erfletterte, 
deffen fteiler Pfad neben einen Abgrunde herlief, und daher ges 
fährlich zu befteigen war, griffen Ihm Seine Führer, Tyroler 
Bauern, unter die Arme, damit Er nicht ausglitfchen oder gar 
fallen möge, Diefes Fefthalten wurde dem Kaifer in die Läns 
ge befhwerlihd. Er machte fih daher aus den Armen Seiner 
Begleiter [os und fagte: »Kinder! laßt mich vor der Hand nur 
allein gehen. Ich will mir fchon felbft helfen. Sollte es aber 
gefährlicher werden, dann padt mich nur wieder an, und zwar 
fo ftarf ihr könnt.« 

Bei einer ähnlichen Gelegenheit wollte Ihm Jemand aus 
Seinem Gefolge bülfreihe Hand leiften, Der Kaifer rief Seine 
Zyroler berbei und fagte: »Ich verlaffe mih auf Euch! Ihr 
habt mich nie fißen laſſen!« 

Der Kaifer fuhr in ein Bergwerf bei der Stadt Hall. Als 


Er unten angefommen war, follte ein Knabe eine Anrebe in 
Verſen halten, aber diefer fing bei der zweiten Strophe zu ftot- 
tern an, fonnte nicht weiter recitiren, und weinte bitterlih. Der 
Kaifer trat zu ihm, Flopfte ihn auf die Schultern und fagte mit 
bem Tone der Herzlichfeit, der Ihm fo ganz eigen ift: »Weine 
nicht, lieber Knabe! du braucht dich nicht zu ſchämen. Es ift 
auch manchmal ein Bürgermeifter in feiner Rebe ſtecken geblieben.« 

Ein Tyroler mit grauen Haaren drängte ſich mit einigem 
Ungeftüme an den Kaiſer. »Was willft du denn ?« fprach der 
gütige Fürft. — »Di anfhaun, Tieba Koafa !« war bie Antwort. 
Nun fo fchaue mich an!« erwiederte Franz, und ließ dem alten 
Manne Muffe, feinen Wunfch zu befriedigen, 

Bei einer Gelegenheit, als die Tyroler dem Kaifer Beweiſe 
ihrer Liebe gaben, äußerte fih ber Monarh: »Es ift gut, daß 
ich früher nie in Tyrol war; hätte ich gemußt, wie ich hier ges 
liebt werde, fo würde ich den Verluſt diefes Landes nie haben. 
verfcehmerzen fünnen.« 

Eine rühmlihe Erwähnung als Beweife der huldvollen vä- 
terlihen Gefinnungen verdienen auch die wohlthätigen Beiträge 
bei Efementar » Inglüdsfällen; die Spenden zur Linderung ber 
Armuth; die Unterflügungsgelder zur Belebung des Gewerbgfleis 
ßes und der Induſtrie; die Belohnungen für edle und nügliche 
Handlungen; die Aufmunterungen und Beiträge zur Errichtung 
wobhlthätiger gemeinnügiger Anftalten. 

Shre Majeftit die Kaiferinn, und bie erlauchten Glieber 
des Kaiferhaufes find von ähnlichen Gefinnungen der Wohlthä- 
tigfeit, Menfchenfreundlichfeit und fürftliher Huld durchdrungen, 
und die Dankbarkeit, Verehrung, Liebe und die innigften Wünfche 
begleiten Diefelben auf allen Ihren Wegen. 

Mit unzählbaren Fäden ift das Band der Kiebe zwifchen dem 
Kaiferhaufe und den Völkern Defterreichg gewoben. In den Ans 
nalen der Gefchichte prangen für die fernfte Zufunft: die Liebe und 
Aufopferung des Monarchen; die Treue und Anhänglichfeit der 
Unterthanen ; der Muth und die Ausdauer der Heerführer , bie 
Unerfchrodenheit und bie Heldenthaten der einzelnen Krieger. 

Allentbalben treten dem Auge die ſchönſten Zeichen von Fürs 
ſtenhuld und Unterthanenliebe entgegen. So wie ber Kaifer das 
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Wohl Seiner Getreuen ftetd im Herzen trägt, fo tragen bie Ger 
treuen bas Bild des Kaiferd am Herzen, und fo wie ber Kaifer 
überall Andenken an Seine Güte geftiftet hat, fo haben auch die 
Untertbanen übggall fihtbare Zeichen danfbarer Verehrung aufge 
ftellt. Aus Tauſenden nur ein paar Beifpiele: 
Sm Sahre 1793 erhielt die Bürgerfchaft von Wien einen 
prächtigen filbernen Becher mit der Aufſchrift: 
Zum ewigen Andenken 
der befonderen Liebe aller bürgerlidhen 
Innungen, Meifter und Gefellen in Bien 
für fie und ihr Baterland 
und zum Beweife Seiner Gegenliebe und 
Erfenntlidfeit 
widmet 
Franz der Zweite 
dviefen Beher allen Seinen lieben Bürgern. 
| 17993. 





Im Zahre 1797 wurde zum Andenken an das öfterreichifche 
Aufgeboth im bürgerl. Zeughaufe die Büfte Sr. Majeftät für im- 
merwährende Zeiten aufgeftellt. 


Im Saale der Therefianifhen Ritters Afademie wurde im 
Sahre 1798 das Bruftbild Sr. Majeftät, von Zaumer gebil- 
det, aufgeftellt, mit der Infchrift: i 

Francisco II. Aug. 
Academiae, Theresianae. 
Restitutori. 
M. P. 
. Comes. Franciscus. Saurau, 
Ejusdem Academiae 
Olim Alumnus 
Nunc Curator 
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Im Jahre ıBog hatten bie Franzoſen aus dem bürgerlichen 
Zeughauſe ſechs Kanonen weggenommen, welche den Bürgern 
von Leopold I. zum Gejchenfe gemacht wurden, für die bei ber 
türfifhen Belagerung bewiefenen Dienfte. Kaifer Franz 
ließ ſechs Kanonen gießen, und felbe im Jahre 1810 an Seinem 
Nahmenstage ald Erfag in das Zeughaus als Denkmahl bringen. 
Jede einzelne führt die Auffchrift : 


Franz I. ben Bürgern der Stadt Wien für erprobte 
Zreue, Anhänglichkeit und Biederfinn. 
1810. 





Die Büſte Sr. Majeſtät, von Kisling gebildet, wurde am 
4. October 1812 mit größter Feyerlichkeit im Rathsſaale zu 
Brünn aufgeſtellt. Dieſe Büſte wurde vom Kaiſer den Bürgern 
Brünns als fortwährendes Denkmahl landesväterlicher Huld und 
Dankbarkeit für die in dem gefahrvollen Jahre ı809 bewieſene 
Ausdauer und vorzügliche Bürgertreue dargereicht. Die Inſchrift 
lautet: 


Civium Brunensium 
Fidelitati Fortitudini Constantiae 
Periculis anni 1809 Probatae 
Franciscus Aust, Imp. ‘ 


P. C. ı8ı2, 


Die in Stürmen des Jahres 1809 
Herzhaft erprobte 
Fürften» und Vaterlandsliebe 
Der treuen Bürger Brünng, 
Belohnt mit Seinem Bruftbilde 
Franz Kaifer von Defterreich 


1809. 
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Im Joanneum zu Grätz befindet ſich die Buͤſte Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt vom vaterländiſchen Marmor gebildet. Die Aufſchrift lautet: 


Francisco 1. 
Imperatori Austriae 
Augustissimo 
Hujus Musei 
Protectori 


MDCCCKIN. 


Am 4. Detober 1817 wurbe zu Klagenfurt das Bruftbild 
bed Kaiſers, aus Erz gearbeitet, auf einem Granitgeftelle feierlich 
aufgeſtellt. Die Inſchrift Tautet: 


Ordinum, Carinthiae, 

| Civium,. Claudiforensium. 
i Fidelitati. 

Constantiae. Fortitudini. 

Inter, Arma. Et, Pericula, 
Annorum, 

MDCCXCVII, MDCCCV. 

MDCCCIX. MDCCCKIIL 
Probatae, 

Franciscus. Austriae. Imperator. 


Der k. k. Hoffammer »Mebailleur und Director der Münz- 
Graveur-Afabemie, Hr. Joh. Bapt. Harniſch, hat eine Medaille 
ausgeprägt, zum Andenfen an die glorreichen Waffenthaten bes 
Feldzuges gegen Franfreih. Auf der Vorbderfeite zeigt fich bie 
Göttinn des Friedens, in ber linfen Hand das Füllhorn, als das 
Sinnbild des Wohlftandes und Ueberfluffes haltend, und mit der 
Rechten durch eine Fackel am Boden zufammengehaufte Waffen 
in Brand ftefend. Auf der Rücdfeite ſteht: 

Friede der verbündeten Mächte mit Frankreich, geſchloſſen 
zu Paris den 20. November 1815. 
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Zu den äußern Zeichen ber Kiebe für das Kaiſerhaus gehören 
auch die Feftlichfeiten, bei allen erfreulichen Ereigniffen in Bezug 
auf Kaifer und Vaterland, Die Denfbücer der Unterthanenlies 
be, herausgegeben von dem Berfaffer dieſes Buches, unter dem 
Titel: »Gott erhalte Franz den Kaifer, (zur Gen« 
fungsfeyger Sr. Mageftät im Jahre 1826)4 und »das ſech— 
zigfte Geburtsfeft (im Jahr 1828)« dürften hiervon fpres 
chende Beweife liefern. Die allerhöchften Geburts> und Nas 
mensfeſte 3. J. M. M. des Kaifers und der Kaiferinn ıc. wers 
den in allen Theilen der Monarchie mit jevem Jahre auf eine 
eben fo herzliche als feyerlihe Weife durch Gottesdienft und 
wohlthätige Handlungen begangen. 





Das Gedächtniß des Kaifers kann mit Recht ald eine Con⸗ 
trolle der ganzen Monarchie betrachtet werben. Ohne Uebertreibung 
darf man fagen, daß von den Millionen Seiner Unterthauen, welche 
fi während Seiner Regierungsjahre bittenb, flagend, wünfchend 
in den öffentlichen Aubienzen oder beißeinen vielfältigen Reifen, 
ober durch den Weg ber Hof» und Landesftellen an Ihn gewendet 
baben, Niemand ift, beffen Er fih nicht vorfommenden Falls erins 
nern würde, und baß die geographifche Lage und Eintheilung Seis 
ned weitumfaflenden Reiches Ihm fo gegenwärtig ift, wie bie 
einzelnen Theile Seiner Hofburg in Wien, 

Der Kaifer befigt eine tiefe Gelehrfamfeit in allen auf die 
Staatöverwaltung, auf die bürgerliche Gefellfhaft und auf ihre 
Berbefferung bezüglihen Dinge. Seine Natur» und Kunftfennt 
niffe und Seine Forfhbegierde haben nicht nur überall im Lande 
fondern in ganz Europa Bewunderung erhalten. 

Bertraut mit den Sprachen bes Alterthums, und mit den 
verfchiedenen Sprachen Seiner Monarchie, liebt Er dennoch bie 
Deutfche vor allen andern, fogar vor Geiner zweiten Mutters 
ſprache, der Stalienifchen. Er fpricht fie mit Vorliebe in dem 
Dialefte der Hauptitadt, in den eigenthümlichen Wendungen und 
Zonen, welche den Charafter des Defterreichers bezeichnen. Ans 
derſeits fchreibt und diftirt ber Kaifer in ſämmtlichen Spracden mit 
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einer Correctheit, Deutlichkeit, Kürze und Präciſion, die unter 
den deutſchen Geſchäftsmännern ſelten iſt, während Er jeden Ver⸗ 
ſtoß gegen die Reinheit der Sprache in den Berichten Seiner Be⸗ 
hoͤrden bemerkt und rügt. 

Kaiſer Franz, dieſer väterliche Monarch, beſorgt um das 
wahre Wohl Seiner Völker und um die Bewahrung oder Wie 
derherftellung ihrer Individualität, hat die Sprachen, welche in 
Seinen Ländern eingeboren find, mit ber betreffenden kiteratur in 
Seinen befondern Schug genommen, Als Beleg dürfte angege 
ben werden, daß Derfelbe durch eine eigene Verordnung die forg- 
fame Pflege der böhmifchen Sprache befahl, und fomit mit vols 
Iem Rechte den Namen eined Wiederherftellers der ſlaviſchen Li 
teratur verdient. Diefe Iandesfürftlihe Verfügung hat auf das 
Fortfchreiten der böhmifh »flavifhen Literatur die fegenreichften 
und wirffamften Folgen geäußert. Der Kaifer fühlte fih auch 
aus Anerfennung für Böhmen zur Befchügung dieſer Sprache 
bewogen. Denn im Jahre ı80g bewiefen die Böhmen ihre Treue, 
Tapferkeit und Anhänglichfeit auf das Glänzendfte, indem fie 
mit Mähren ganz allein ein Heer von beiläufig 300,000 Mann 
mit Inbegriff der Landwehr flellten, und als bie Gefahr am 
dringendften war, ftanden ganze Kreife bereit, ihr Liben dem 
Landesvater und ber Wohlfahrt bed Baterlandes zu opfern. 
Unter folhem hohen Schuge bemühen fi, eingedenk des Ruhr 
mes ihrer Vorältern, würdige Männer, alle Fächer ber Wiflen- 
fhaften neu zu bearbeiten, und auf biefe Weife den Baum ber 
Geiftesfultur zur ſchönen Blüthe zu entwideln. 

Unter den Faiferlichen Tugenden nimmt die Beharrlichfeit den 
erften Rang ein. Es ift die Rebe von einer thätigen aber felbft- 
bewußten Beharrlichfeit, von einer aufmerffamen aber gelaffenen 
Hingebung in den höhern Gang der menfchlichen Schieffale. Kaifer 
Franz bewies fich im großen Unglüde als einen ftandhaften, im 
großen Glüde als einen gemäßigten, aber bei allen Anläßen als 
einen wohlwollenden Fürften. 

Die zahlreichen und erhabenen Tugenden, welde dad Bild 
des angebetheten Monarchen mit einer Glorie umgeben, ver: 
einigen fich in eine ſtrahlende Sonne, nämlich in dieder Beglüdung 
aller Seiner Untertbanen, Die Wohlfahrt des Landes zu erzwer 
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cken und zu befeſtigen, iſt das Hauptmotiv aller Seiner Handlun⸗ 
gen und Beſtrebungen. Die Denkmaͤhler Seiner väterlichen Huld ſind 
allenthalben aufgebaut, und gleichen Altären, worauf die beglück⸗ 
ten Bewohner Europa’s bie Flamme ihrer Dankbarkeit entzünden. 

Diefes Werfenthält nur den Heinften Theil der gemeinnügigen 
Errichtungen und Verbefferungen, welche der gütige Monarch feit 
Seinem Regierungsantritte ins Leben treten ließ. Unzählbar find 
die Berfüigungen und Anordnungen zur Beförderung und Empors 
bringung der Gewerbe, Manufakturen und Fabrifen, des Hans 
dels zu Lande und zur Gee, zur Aufrechthaltung der Religion, 
zur Verbreitung der Wiffenfhaften und Künfte, zur Befhügung 
der Humanitätsanftalten. 

Der beiligfte Wunſch, der die Bruft aller getreuen Untertha- 
nen durchdringt, ift, daß die ewige Güte das Leben des angebethe 
ten tugendreichen Monarchen noch viele, viele Jahre zum Gebei- 
ben und zur Wohlfahrt Seines großen Reiches erhalten möge, 
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Die Kaiferinn Maria Therefia war feit dem Tode ihres 
Gemahls weder bei den Luftbarfeiten bed Hofes, noch im Theater 
erfchienen. Ed war am 19. Februar 1768, als Sie Abende im 
Nachtkleide in ihrem Gabinete arbeitend, durch einen Courier 
von Florenz die Nachricht von der Geburt Ihres Enkels Franz 
erhielt. Ohne alle Begleitung flürzte Sie durch die Wohnzimmer 
und die baran ftoßenden Gorridors in das Theater nächſt ber 
Burg, riß die Hofloge. auf, drängte fih durch alle Kammer- 
herren, Erzberzoge und Erzherzoginnen, unverbofft und uner- 
fannt, bis an den vorberften Rand der Loge hindurch, und rief 
mit entzücdter Stimme in der ungefünftelten Sprache Ihres Bol. 
fes in das Parterre hinab: »Der Leopold hat einen Sohn!« Jeder 
Ausdruck ift zu ſchwach, um die Wirfung dieſer Worte zu be- 
ſchreiben. 

Franz J. (Joſeph Earl), zu Florenz als Sohn Leopolds 
II. römiſchen Kaiſers und deſſen Gemahlinn Maria Louiſe (Toch— 
ter Königs Carl III. von Spanien), am ı2. Febr. 1768 geboren, zu 
Wien als Neffe Joſephs Il. erzogen, ift der Fürft, mit welchem 
die öfterreichifche Kaiferwürbe begann, fo daß der Monarch in der Rei— 
be der Kaifer Deutſchlands ald Franz der Zweite, inder Reihe ber 
Kaifer Defterreiche ald der Erfte erfheint. Seine erfte Erziehung er: 
bielt Er zu Florenz unter den Augen Seines Vaters. In der Schule 
Kaifer Joſephs, der die Vollendung Seiner Bildung übernahm, 
und als nächfter Zeuge feiner Tugenden, betrat Franz Seine 
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öffentliche Laufbahn im zwanzigſten Jahre Seines Lebens. Nach 
Leopolds II. Tode übernahm Franz die Regierung der üfter: 
reihifchen Länder am ı. März 1792. Zu Frankfurt gefhah die 
Wahl am 7. Zuli, und die Krönung zum römifchen Kaifer am 
14. Juli. Die Erbhuldigung der Niederöfterreichifhen Stände 
erfolgte am 25. April 1792; die Krönung zu Ofen ald König von 
Ungarn, am 6. Juni; die Huldigung der böhmifch-, mährifch- und 
fohlefifhen Stände am 7. Auguft, und die Krönung zu Prag am 
9. Auguft desfelben Jahres. Die Erbhuldigungen gefhahen in 
Illyrien am 4. Oct, 1814 5; in Tyrol am 30. Mai 1816; in Salz- 
burg am ı2. Junius 1816. 

Die Geſchichte findet Kaifer Franz zuerft an der Spike ei- 
ned Heered an der Gränze der Chriftenheit gegen die Türfen, wo 
Laudon Ihm zur Seite ſtand. Aber fhon lange, ehe Er den Thron 
beftieg, hatten fich die drohenden Berbängniffe ber Welt nach dem 
Weſten gewendet. Nad dem Tode Seines Oheims 1790 nahm Er 
fich der Regierungsgefhäfte bis zur Ankunft Seined Vaters an, 
Nach Seinem Regierungsantritte gab Er fhon am neunten 

Tage ein Zeichen des Selbftvertraueng auf die Liebe Seiner Un: 
terthanen, welche Ihm auch bei allen Schlägen des Schickſals im 
gleichen Grade zu Theil geworden. Er verboth nämlich am 9. 
März alle anonymen Denunziationen. Der Hauptgedanfe des 
Kaifers ging dahin, im Innern des öfterreichifchen Staatenbun- 
des die vülligfte Eintracht um jedes Opfer aufrecht zu erhalten, 
damit Er beim bevorftehenden Weltfampfe die vereinte Kraft uns 
geftört gegen das Ausland richten fünne, 

Wenige Fürften haben fchon vor ihrer Thronbefteigung fo 
allgemeine Liebe und Zutrauen errungen, ald Franz, wenige 
aber auch das Zepter unter trüberen Augfichten ergriffen. Die 
Vorſicht hat den Allgeliebten gerade in ber fchwerften Zeit als 
fhügenden Engel gefendet, um den Gegenfag der Willführ zur 
Gerechtigfeit, für alle fommenden Gefchlechter neben einander 
aufzuftellen. 

Defterreich ſchloß fich immer inniger an bie Coalition ber Kö— 
nige an. Die erſte Verbindung wurde mit Preußen, den beut- 
ſchen Fürften, England, Holland, Spanien, Portugal, Neapel, 
Rom und Sardinien gegen Franfreich gefchloffen. Am 20. April 
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1792 erhielt Oeſterreich eine Kriegserklärung von Frankreich. 
In diefem abgenöthigten Kriege gab der Kaifer die väterliche Aeu— 
ferung, daß Er Seine Untertbanen mit neuen und außerordent- 
lichen Laſten nah Möglichkeit verfchonen wolle, indem der faum 
geendigte Türfenfrieg manche befhwerliche Steuern zur Folge 
hatte. Kaifer Franz faßte nun den edelmüthigen Entfchluß , 
Sein eigened Vermögen dem Staate zum Opfer zu bringen, und 
auf diefe Weife den Krieg zwei Jahre lang zu führen. Die Bür— 
ger von Wien fühlten das Väterliche diefer großmüthigen Scho- 
nung, und ergriffen einen Entfchluß, welcher der Unterthanenlie: 
be das fchönfte Denkmahl für die Nachwelt aufftellt. Alle Kör: 
perfhaften, Gewerfe, Innungen und Zunfte von Wien, brachten 
ihrem Landesherrn freiwillige Beiträge an Geld, und bie Zünfte 
gaben nebft dieſem noch ihre alten großen filbernen Willkommungs⸗ 
becher, um fie in der Münze einzufchmelzen, und Geld daraus 
zu prägen. Bon Rührung und Dankbarkeit durchdrungen, ber 
fhied der Kaifer am7. April 1793 das bürgerliche Offizier⸗Corps, 
und die Vorfteher aller bürgerlichen Innungen um ı2 Uhr in den 
Audienzfaal der Burg, und übergab denfelben mit ben huldvoll⸗ 
ften Ausdrüden zum Andenfen für ihre Treue und. Ergebenheit, 
den Seite 10 befprochenen, prächtigen filbernen, mit Seinem Bilde 
gezierten Becher, in deſſen Dedel die bereitd angegebene Inſchrift 
eingegraben ift. Hierauf wurden die erwähnten bürgerlichen Offi⸗ 
ziere und Innungs-Vorſteher im großen Redoutenfaale mit einem 
prächtigen Mittagsmale bewirthet. Während der Tafel wurden fie 
mit der Gegenwart bed Kaiferd und der Kaiferinn beglüdt, und 
der Bürgermeifter tranf aus dem neu erhaltenen Becher auf das 
Wohl J. J. Majeftäten und des ganze öfterreichifchen Erzhauſes. 
Nach der Tafel wurde der Becher feierlich in das bürgerl. Zeughaus 
überbracht, wo er für immermwährende Zeiten aufbewahrt wird. - 

Bon diefem Zeitpunkte an haben die freiwilligen Kriegsbei⸗ 
träge an Geld und Naturalien, an Gold und Silbergeſchmeide 
u. ſ. w., aus allen öfterreihifchen Erbländern überhaupt fortge: 
dauert. Hohe und Niedere, Reihe und Arme, Adel und Bür- 
gerfchaft, Beamte, Geiftliche, ſelbſt Schulkinder und Dienftbo: 
then eiferten um die Wette, mit verhältnigmäßigen Gaben den 
Aufwand des Krieges gegen einen Feind zu erleichtern, der alle 
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gute Ordnung, alle Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums 
umzuſtürzen, und ganz Europa zu verwüſten drohte. Auch nach 
einer nothwendig gewordenen außerordentlichen Kriegsſteuer, hat 
Wien noch immer fortgefahren, freiwillige Beiträge zu geben, 
welche im Ganzen mehrere Millionen ausmachten. 

Als Preußen einen Separatfrieden mit der Republik geſchloſ⸗ 
ſen, ſetzte Oeſterreich den Krieg mit Nachdruck fort. 

Der Kaiſer ſtellte ſich ſelbſt an bie Spitze feiner niederländi- 
ſchen Armee. Befeuert durch die Gegenwart des Monarchen, ſchlug 
ſie die Franzoſen bei Coteau und Landrecy, das erobert wurde, 
und gewann die blutigen Schlachten von Tournay und Eharleroy. 

Der wahre Gegenftand des Öfterreichifchen Krieges, der im 
Jahre 1792 begann, war der Frevel öffentlich und feierlich ge- 
brochener Eide, verfpotteter Religion und Geſetze, beleibigter 
Majeftät, ed war die Gefahr, welche Die innere Ordnung von 
Europa, die Familienzerrüttung, welche die Ehriftenheit und die 
gefammte Welt bebrohte. 

Am 20. Februar 1795 wurde ein Defenfiv - Allianz » Traftat 
zwifchen Defterreich und England gefchloffen. 

In demfelben Jahre wurde über Polens neue Einrichtung ent- 
fhieden, und Defterreich erhielt die Palatinate von Krafau, Sen: 
domir und Lublin, welche zufammen, im Gegenfage zu ben frü⸗ 
ber erworbenen polnifchen Ländern, Weftgalizien genannt wur« 
den, einen Flächeninhalt von 866 Q. M. enthaltend. 

Am 24. Auguft 1796 wurbe ber franzöfifche Feldherr Jo u r⸗ 
ban vom Erzherzog Earl bei Amberg geſchlagen. Moreau 
begann feinen Rüdzug über den Rhein. 

Sm Frühjahre 1797 drang die franzöfifche Armee, nachdem 
fie ganz Oberitalien erobert hatte, unter Anführung des Gene> 
rals Bonaparte in die öfterreichifchen Ränder vor. Die Truppen 
rüdten durch Kärntben, und ftanden bereits in Steyermarf. Wien 
wurde bedroht. Nun gefhah ein allgemeines Aufgeboth, ſowohl 
in der Stadt, ald auf dem Lande. Dur einen glühenden Pa— 
triotismud fam eine fchleunige Bewaffnung zu Stande. Die 
Stadt wurbe mit Pallifaden umgeben, mit Kanonen befegt, und 
mit Lebensmitteln und Munition zu einer Belagerung verfeben. 
Sämmtliche angefeffene Bürger verbanden fih zur Vertheidigung 
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der Stadt. Die Landſtände, die Univerſität, ber Handelsſtand, 
die akademiſchen Künſtler ſtellten jedes ein Corps, und die waf- 
fenfähige Mannſchaft aus den Vorſtädten, wurde in mehrere 
Brigaden eingetheilt. Der damalige niederöſterreichiſche Regie— 
rungs-Präſident, Franz Graf von Saurau, belebte durch 
feine Anftalten und Thätigkeit die ganze Organiſirung des Auf: 
geboths. Am ı7. April am frühen Morgen verfammelten fi 
bie genannten Corps und Brigaden auf dem Glacis zum Ab- 
marfch. Herzog Ferdinand von Würtemberg war zum Com: 
mandirenden ernannt. Unter einem großen offenen Zelte wur: 
be eine feierliche Meffe gelefen, dann die Fahnen der paradi— 
renden Mannfchaft geweiht, von den Stabs⸗- Offizieren ber 
Eid der Treue in die Hände bed dabei gegenmärtigen Ronar⸗ 
chen abgelegt, und der Marſch angetreten. 

Die Univerfität zu Wien bat feit ihrer Entſtehung, bei 
jedem Anlaffe, fprechende Beweiſe unveränberliher Fürftentreue 
und unerfchütterliher Anhänglichfeit an dad Vaterland gegeben. 
Im Jahre 1797, bei ber allgemein brohenden Gefahr ſchwuren 
mehrere Taufend Studierende zur afademifchen Fahne. Der k. k. 
Feldzeugmeifter, Herzog Ferdinand Prinz von Würtemberg, 
übernahm auch die Anführung biefer freiwilligen Vertheidiger, und 
dem Grafen von Saurau wurbe von Sr. Majeftät die Ausrü⸗ 
ftung, Verpflegung und Anordnung der Lniverfitäts- Brigabe 
anvertraut, Diefe beiden patriotifhen Männer haben fih nachher 
aus Achtung für die hohe Schule, der Zahl ber afademifchen 
Bürger einverleibt , und die Univerfität dagegen bat ald Denk⸗ 
mahl der Hochſchätzung und Dankbarkeit, am 16. October 1797 
die Bildniffe derfelben im Saale feierlich aufgeftellt. 

. Bonoparte, welcher bis Leoben vorgedrungen war, wünfch- 
te jedoch einen Waffenftillftand, und am ı8. April wurden bie 
Friedend- Präliminarien in Leoben gefchloffen. _ 

Am 3. Mai zog die Aufgebothss Mannfchaft wieder feier: 
ih in Wien ein, und einige Wochen darauf erhielt Jeder, 
welcher bei diefer Gelegenheit Doffen getragen, eine filberne 
Denfmünze. - 

Der Frieden fam am 18. October 1797 zu Campo For: 
mio zu Stande.  Defterreich entfagte dem Niederlanden, Mai: 
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Iand und Mantua. Aus Mailand, Mantua, Modena, Bolog- 
na, Ferrara, Romagna und ber venetianifchen Terra Firma, 
am rechten Ufer der Etfch, wurde die Gisalpinifche Republik 
gebildet. Die Republik Venedig wurbe getheilt. Defterreich er: 
bielt Venedig, Iftrien, Dalmatien, die Mündungen des Catta— 
ro, und die Terra Firma des linken Ufers der Etſch; Frank; 
reich die venetianifchen jonifchen Inſeln, und die venetianifchen 
Beflgungen in Albanien. 

Die Wiener» Bürgerfchaft überreichte Sr. Majeftät nad: 
ſtehendes Danffchreiben für den abgefihloffenen Frieden: 

»Eure Majeftät ! 
. Seit dem Antritte Ihrer glorreichen Regierung find Eure 
Majeftät in einen der Eoftfpieligften und blutigften Kriege ver: 
widelt, welcher gegen einen gemeinfchaftlihen Feind Europa’s 
begonnen, und von Eurer Majeftät mit. beifpiellofer Standhaf- 
tigfeit , bis zur feindlichen Bedrohung der Refidenz, geführt 
wurde. 

Diefer legte Zeitpunkt war uns Bürgern Wiens vorbebal: 

ten, um unfere grängenlofe Liebe und Treue, womit wir Eurer 
Majeftät von bem Anbeginn Ihrer Regierung an huldigten, öf— 
fentlich zu zeigen, und ber Welt ein Beifpiel zu geben, daß 
ein geliebter Fürft in den Herzen feiner Bürger, die ficherfte 
Schutzwehre gegen den Fühnften Feind findet. 
Unter den Augen Eurer Majeftät, entftand plötzlich ein 
neues zahlreiches Heer treuer Bürger, welche aus Liebe für ih— 
ren beſten Fürſten die Waffen ergriffen, und für ſeinen Schutz 
Leben und Vermögen aufzuopfern ſich einhellig entſchloſſen hat: 
ten; allein Eure Majeftät, ohne Rückſicht auf die dadurch zur 
Fortfegung des Krieges erhaltenen, fo ergiebigen Hülfgquellen, 
begnügten fih mit der Ueberzeugung von dem höchſten Grade 
der Treue Ihrer Unterthanen, folgten dem Drange Ihres edeln 
Herzens, wollten Blut ſchonen, und unterzeichneten die Frie— 
deng > Präliminarien. 

Noch nie hat ein Fürft einen der verderblichiten Kriege jo 
fiegreih und mächtig, ald Eure Majeftät den erften, und Gott 
wolle! letzten Ihrer fchon dadurch glorreichen Regierung geen: 
det, Alle Unterthanen Ihrer verfchiedenen und volfreichen Pro. 
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vinzen, fanden auf den erften Ruf ber drohenden Feinbesge- 
fahr auf, und mwetteiferten unter ſich zur Bertheidigung ihres 
Monarchen und Baterlandes zu eilen. Kann ein Fürft ſich je 
mächtiger, als bey diefem Ausbruche der allgemeinen Stimmung 
feines Bolfes gezeigt haben? Kann es einen fehönern Sieg ges 
ben, als jenen, der dem Fürften die Herzen aller feiner Uns 
tertbanen gewinnt ? 

Mit dieſem Siege nähern fih Eure Majeftät beim Ende ei—⸗ 
ned Krieges, wobey fo unermeßlich die biezu erforderlichen Ko⸗ 
ften auch waren, wir aus landesväterlicher Gnade fo fehr ‚ges 
fhont wurden, daß, wenn wir und nicht felbft zur Erfüllung 
unferer Pflicht ermahnt hätten, wir beinahe von aller Theil: 
nahme an den Kriegsfoften des Staates befreit geblieben wären. 

Diefe grängenlofe Milde, womit Eure Majeftät und in den 
bedrängten Zeitläufen eines fünfjährigen Krieges beherrfchten, 
welche glückliche Ausſicht öffnet fie und nicht bei dem Anblide der 
wiederfehrenden Friedensfonne? Solche angenehme Vorempfin⸗ 
dungen machen unfern Danf zu dem Iebhafteften, welchen je 
die Bürger Wiens bei der Wiederfehr eines Friedens, Gott 
und ihrem Monarchen dargebracht haben. 

Bon diefem innigften Gefühle begleitet ift unfer Danf, wels 
den wir Eurer Majeftäf hiermit für das beglüdende Gefchenf 
des bereits gefchloffenen Friedens in tieffter Unterthänigfeit be; 
zeigen. Zunahme ber Bevölkerung, Belebung der Induſtrie, 
Blühen der Handlung, Aufnahme der Künfte und Wiffenfchaf- 
ten, Belebung aller bürgerlichen Gewerbe, häusliches Glüd fo 
vieler taufend Familien, und allgemeiner Wohlftand find die 
Früchte eines folchen Friedens, womit Gott einen Monarchen 
Ihres Herzens für die feinen Bürgern fo vielfältig bezeigten 
Wohlthaten belohnet. Lange follen Eure Majeftät dieſen reichs 
lichen Gotteslohn zum Glücke Ihrer froben Bürger genießen, 
die fih über ihren Wohlftand doppelt glücklich preifen werben, 
weil fie ihm den gütigften und gerechteften Fürſten verbanfen, 
‚und unter deſſen Beherrfchung genießen. 

Die Gefchichte wird und die Gerechtigkeit widerfahren laſ—⸗ 
fen, daß die Bürger Wiens den altdeutfchen Geift ihrer Vorfab: 
ren nicht abgeleget, fondern mit ähnlichem Muthe, aus Liebe 
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für ihren Kaifer und aus Anhänglichfeit für ihre glückliche Ber: 
faffung, dem fühnen Unternehmen eines vordringenden Feindes 
Trog gebothen, und fih dadurch der Vorzüge und Freiheiten ih: 
rer Borältern nicht unwürdig gemacht haben, Unferen Enfeln 
wirb dieſes öffentliche Denfmabl wahrer Bürgertreue zum Mufter 
dienen, und fie werben fi des allerhöchſten Schutes, welchen 
treue Bürger unter der mildeften und gerechteften Regierung zu 
'erwarten haben, immerfort erfreuen bürfen, fo wie Eure Maje- 
ſtät auch und lebenslänglich als ſolche Bürger beherrfchen wer⸗ 
ben, bie mit dem heiligen Schwure ewiger Bürgertreue und Un⸗ 
terwürfigfeit erfterben. 


Wien, am 13. Dezember 1797. 


Eurer Majeftät! 
allerunterthänigft geborfamfte 
Bürger.« | 

Ein ähnliches Danffchreiben wurde auch Ihrer Majeftät ber 
Kaiferinn von ben Bürgern Wiens überreicht. 

Am 19. Mai 1798 ſchloß Defterreih eine Defenflo : Allianz 
mit Neapel, Ä 

Am 6. April 1799 ſchloß Defterreich die zweite Coalition 
gegen Franfreich mit Erigland, einem Theile des deutfhen Reis 
des, Neapel, Portugal, Rußland, Türkey und den Staaten 
ber Barbarei. 

Im Anfange diefes. Jahres begann Defterreih in Ber: 
bindung mit Rußland einen neuen Kampf gegen Franfreid. Die 
Franzofen, überall unglüdlih, verloren nah ſchweren Schlach⸗ 
ten ganz Stalien bis auf Genua. 

Nach den Schlachten bei Marengo und Hohenlinden im Jab- 
re ı800 wurde ein Waffenftillftand und am 9. Februar 1801 ber 
Frieden von Lüneville abgefchloffen. 

Der Lüneviller » Friede beruhte auf der Grundlage des 
Friedens von Campo Formio. Defterreich trat ab: Belgien und 
das Iinfe Rheinufer an Frankreih, Mailand und Mantua an 
die cisalpinifche Republik; erhielt aber Venedig und das Ge: 
bieth bis an die Etſch, Iſtrien, Dalmatien und Gattaro. Ocfter: 
reih trat ferner ab, das Fridthal nebft dem Lande zwifchen 
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Bajel und Zurzach, und die Grafſchaft Falkenftein an Franf- 
reih. Der Großherzog Ferdinand von Tosfana entfagte 
diejem Lande ebenfalls, wofür ibm Salzburg nebft Berchtesga- 
den und einem Theile bes paſſauiſchen Gebieths, und in ber 
Folge noch der größte Theil von Eichſtädt nebft der Chorwür⸗ 
de zugeftanden wurde. Endlich trat Defterreih ab: das Breid- 
gau an den Herzog von Modena. Ohngeachtet diefer Abtres 
tungen an Franfreid hatte Defterreih mit Einfluß der letzten 
Erwerbungen in Polen einen Länderzuwachs von 452 D. M. 
gewonnen, und umfaßte in dieſem Zeitraume einen Flächen: 
raum von 11,976 D. M. 

(Defterreih machte im Revolutionsfriege vom Jahre 1792 
bis 1800 zehn Feldzüge). 

Am 25. Dezember 1803 gefhah die Vereinigung der Bes 
zirfe Trient und Briren mit Tyrol, und der Anfauf von Fin: 
dau und Rothenfels mit 9 Q. M. Flächenraum, und im Sab: 
re 1804 ber Eintaufh von Blumenek und andern Weingars 
tenfhen Parzellen mit 3 Q. M. 

Sm Jahre 1804 am 11. Auguft hielt der Kaifer eine aus: 
Berordentlihe Staats s Conferenz, wobei die ältern Prinzen Sei- 
nes Haufes die Erzherzoge Carl und Ferdinand, dann 
alle oberften Hofämter, alle Minifter, alle Chefs der Hofftellen 
zugegen waren. In biefer Berfammlung erklärte fih ber Mo: 
narch dur ein Pragmatifal- Gefeg ald Franz I. Erbfai 
fer von Defterreid. Der Kaifertitel von Defterreich fam 
unmittelbar nach jenem der römifch - deutfchen Wahlkaiſer-Wür— 
de, vor dem Königstitel von Germanien. Diefer Befchluß wur: 
de hierauf den Ständen aller erbländifchen Provinzen, wie aud) 
ben auswärtigen Höfen befannt gemacht, und in furzer Zeit 
langten die Glüfswünfhe aus allen Provinzen an; auch folgte 
bald von den auswärtigen Höfen bie fürmlihe Anerkennung 
ber erblichen öfterreichifchen Kaiferwürde. In Wien wurde die 
Annahme diefer neuen Würde durch eigene Commiffarien auf 
mehreren Pläten der Stadt und der Vorftädte bei Trompeten: 
[hal Taut abgelefen. Am 8. Dez. fuhr der Kaifer im größten 
Pompe und in Begleitung von vielen fehsfpännigen Wägen 
des Adels nah St. Stephan, wo diefes wichtigen Ereigniffes 
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wegen, ein feyerliches Tedeum abgefungen wurbe. Hierauf er: 
folgte bei Hofe die Annahme der Glückwünſche. Auch war cin 
neuer. Titel und ein neues Wappen angeordnet. Zum Andenfen 
für die Nachwelt wurden goldene und filberne Münzen gefchla- 
gen. Auf der Borbderfeite befindet fi) auf diefen Münzen das 
Porträt des Kaiferd mit der Umfchrift: Franciscus Romano- 
rum et Austria Imperator. Auf der Kehrſeite ftehen die 
Worte: Hilaritas publica VI. id. Dec. ı804 mit der Umſchrift: 
Ob Austriam haereditaria Imperatoria dignitate ornatam. 

Die Prinzen und Priuzeffinnen des Kaifers und Seiner Nach— 
folger erhielten ben Titel: faiferlihe Hobeiten. Eine 
fpätere Hausfagung vom 26. Dez. ı806 dehnte diefen Titel auch 
auf des Kaiferd Brüder aus, und der feit 1755 durd Maria 
Therefia eingeführte Titel: königliche Hoheiten blieb nur 
mehr den erlauchten Stammesvettern, Söhnen des Erzherzog 
Ferdinand, vormals Generalcapitän der öfterr. Lombardey, 
und durch ihre durchlauchtigſte Mutter Beatrix Erben des 
Haufes Eite. 


Im Jahre 1805 war Kaifer Franz im Bunde mit Rußland 
und Großbritanien abermals gezwungen, gegen die Anmapßungen 
des franzöfifhen Staatsoberhauptes zu den Waffen zu greifen. 

Eine große franzöfifhe Armee drang unaufhaltfam durd 
Schwaben und Bayern und Defterreich herunter. Am 14. Det. 
wurde die Schlacht bei Ulm, und am 2. Dez. bei Aufterlig ge: 
fhlagen. 

Die franzöfifcheArmee befegte am 13. Nov. ı805 die Stadt 
Wien. Der Kaifer war zur combinirten öfterreichifch - ruffifchen 
Armee nah Mähren abgegangen. Die inländifche Garnifon zog 
noch vor der Ankunft des Feindes ab, 

Graf Rudolf von Wrbna war vom. Monarchen 
zum oberſten Landes ⸗Commiſſär ernannt worden. Mit uns 
ermüdetem Eifer traf er mit Beihülfe des Bürgermeifters 
von Wohlleben alle möglichen Anftalten zum Wohle der 
Hauptftadt. Unter feiner Leitung bewaffnete fih die Bürgerſchaft, 
um die Rube und Sicherheit zu erhalten, Berfchiedene andere 
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Elaffen ‚von Einwohnern formirten fich ebenfalls in bewaffnete 
Eorps zu Fuß und zu Pferd, welches alles zufammen 10,000 
Mann betrug. Diefe bewaffnete Macht der Stabtbemohner be> 
zog gemeinfchaftlih mit den feindliden Truppen die öffentlichen 
Wachpoſten, und half felbft die feindlichen Truppen in Ordnung 
halten. 

Am 26. Dezember wurbe der Friede in Preßburg gefhloj- 
fen, und am ı. Sänner 1806 die Ratificationen in Wien aus⸗ 
gewechfelt. Am ı2. Jänner zogen bie feindlichen Truppen wies 
der aus der Hauptitabt ab. 

Am 15. Jänner erließen Se. Majeftät aus dem fürftl. Liech⸗ 
tenftein’fchen Schloffe' Feldberg eine Proclamation an die Bewoh⸗ 
ner Wiens, welche bie vollfte Anerkennung ihrer Anhänglichkeit 
und Beharrlichkeit ausdrückt. Sie lautet: 

»Nun ift endlich der unglüdliche Zeitpunkt der Trennung 
vorüber. Sch Fehre zu Euch zurüd, burchdrungen von Rührung 
über Euer ftandhaftes Ausharren, über Eure -unerfchütterliche 
Anhänglichfeit, über Eure ftete Bereitwilligfeit, das- menfchliche 
Elend durch Wohlthätigfeit zu lindern. Keine Pflicht habt Ihr 
unerfüllt, Feine Tugend habt Ihr unausgeübt gelaffen; Ihr habt 
Euch die Achtung Eurer Mitbürger und des Auslandes, und 
die gerechteften Anfprüche auf Meine Dankbarkeit erworben. Noch 
entfernt von Euch, und zur Zeit der bärteften Prüfungen fand 
Ich in diefem Gefühle Troft und Beruhigung. Aber wenn Sch 
Mich gleich mit größtem Rechte den freudigen Empfindungen über> 
laffe, die Mir die Rückkehr zu den biedern Bewohnern Wiens 
in einer fo wichtigen Periode gewährt, wenn auch Ihr Euerm 
Landesfürften mit Fröhlichfeit entgegen fommt, und im Momente 
bes Wiederfehens das ausgeftandene Ungemach vergeflet; fo glaubt 
darum ja nicht, daß Ich Eure u nicht genau fenne, und nicht 
reiflich erwogen habe.« 

Am 16. Morgens kam der Kaifer bei der Donaubrüde an. 
Der bevollmächtigte Hof» Commiffär, ber Bürgermeifter mit der 
bürgerlichen Savallerie, die Stände, die Großen des Hofes u. 
ſ. w. erwarteten Ihn dafelbfl. Er z0g in die Stadt wie im 
Triumph. Bei St. Stephan wurde ein feierliches Tedeum ab- 
gehalten. Alle Straßen waren mit Menfchen angefüllt. Allent- 
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halben erfhallte ein taufenbftimmiges Bivat. Es war bie Wie— 
derfehr eines lange entbehrten geliebten Vaters zu feinen gelich- 
ten Kindern. 

Auch bei diefem Kriege hatte der Kaiſer einen großen Theil 
der Kriegskoſten aus Seinem Privatfhage beftritten. 

Am ı2. May 1808 wurde bie Errichtung von Referven und 
einer bedeutenden Landwehr von 60,000 Mann angcordnet. Die 
Drganifirung der Landwehr wurde am g. Juny 1808 anbe: 
foblen. 3 

Die Patente über die Errichtung ber Rerferven und d 
Landwehren hatten zum Zmwede: eine feftere Grundlage der gro- 
Ben Streitfräfte, eine Ergänzung derfelben, welche die nöthige 
Borübung in Friedengzeiten erhielte, ohne aus ihren bürgerlichen 
Verhältniffen herausgeriffen, ober aus dem Staatsvermögen er: 
halten zu werden; nationelle Richtung des vielleicht bald abge- 
drungenen Krieges, politifhe und moralifche Triebfedern gegen 
eine ſchlechterdings nicht zu überbiethende phyſiſche Uebermadt ; 
Bertheidigungsfräfte außer und nebft der Armee, und hierdurch 
des Volkes Zuverficht im engen Verein mit der Armee ohne Bun: 
desgenoffen , fich felbft zu befhügen, und des nimmerfatten Er- 
oberers trotzigen Hohn durch einen neuen Kampf zu vergelten. Die 
Errihtung der Referven und Landwehren ift eine der wichtigften 
Erfcheinungen in der Regierungsgefhichte bes Monarchen, und er: 
regte bei allen Patrioten einen lauten Jubel. Sedermann war von 
Freude Durchdrungen bei der Nachricht, daß er fünftig perfünlich zur 
Vertheidigung bes Baterlandes beitragen dürfe. Diefe Landwehr 
wurbe zwedmäßigeingerichtet, und militärifh an Sonn = und Feyer; 
tagen eingeübt. Diefelbe bildete fih aus allen Claſſen, war dem Sn- 
tereffe jeded Standes verwandt, durch die Blüte des Adels, durch 
die Edelften der Nation geziert, an ihrer Spige die Prinzen des 
faiferlichen Haufes: der Erzherzog Marimilian in den Lans 
den ob und unter der End; in Böhmen, Mähren und Schlefien 
fein Bruder, der Erzherzog Ferdinand; in Innerüfterreich und 
Salzburg der Erzherzog Johann, zugleich der Vorſitzende aller 
Berathungen über National: Bewaffnung, und über die fchnelle 
Befeftigung entfcheidend wichtiger Gentrals Punfte. Mit dem 
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Erzherzog Johann wirkte Graf Saurau, mit dem Erzher⸗ 
zog Ferdinand Graf Wallis in Böhmen mit feiner ganzen 
unerfhöpflichen Thätigfeit, und in Mähren und Schlefien mit 
fehr vieler Popularität Graf Lazanzky. 

Auf den erjten Ruf des Monarchen zur Errichtung der Re: 
ferven und Landwehren, war von einem Ende des weiten Kaifer» 
reiches zum andern nur ein einziges großes Heerlager, voll bes 
lebendigften Lebens, voll heiliger Gluth und wahrhaft vaterlän- 
difhen Selbftgefühls, nur der Vater und die Kinder, und unter 
fih lauter Brüder. Und nirgends in diefem ehrwürdigen Enthu⸗ 
ſiasmus die leifefte Störung, die geringfte Verlegung der bürs 
gerlihen Ordnung. 

Die niederöfterreihifhen Stände, melde feine Gelegen; 
beit verabfäumten, zur Wohlfahrt bes Staates alles Mögliche 
beizutragen, verfchafften bie erforberlihden Summen zur Aus» 
rüftung und Uniformirung ber Landwehr mit ungemeiner Thätig- 
feit. Eben fo wetteiferten die Gutsbefiger mit beträchtlichen 
Aufopferungen, aud die übrigen vielfautigen ———— her⸗ 
beizuſchaffen. 

Der Patriotismus der Bewohner Böhmens zeigte ſich ſo wie 
der aller übrigen Provinzen in ſeiner ſchönſten Kraftäußerung. 
In jedem Herzen brannte ber heilige Entſchluß, für das Baters 
land Leben, Gut und Blut zum Opfer zu bringen. Auf dem 
Landtage zu Prag, am 31. Oct. 1808 erflärte die Ständever⸗ 
fammlung mit einftimmigem frohen Ausrufe: Mit möglichfter 
Schnelligkeit Die Summe von 1.500,000 fl. zu widmen, welche 
man zur Uniformirung und Rüftung der Landwehre in Böhmen 
benöthigte, jede ihrer Kräfte der Emporbringung jener Anftalt 
zu weihen, und für die geheiligte Perfon Sr. Majeftät, für, 
Thron und Baterland Blut und Leben freudig barzubringen. Die 
Ständemitglieder legten ihre Empfindungen über die Wohlthat- 
diefer Anftalt Sr. Majeftät in einer eigenen Danfabdreffe vor. 
Diefer ausgezeichnete Beweis reger  Baterlandsliebe wurbe: 
mit Rührung aufgerlommen. Die Neußerungen Sr. Majeftät 
lauteten unter andern: »Ich weiß die fo oft bewiefene Anhänglichs 
feit der Stände zu ſchätzen, und rechne auch fernerhin unter allen 
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Umſtänden um ſo zuverſichtlicher darauf, als die Beförderung 
des Wohles der Mir von der Vorſicht anvertrauten Völker der 
einzige Zweck Meiner Bemühungen iſt, den Ich unausgeſetzt 
verfolge, und bei Meinem ſtandhaften Ausharren zu erreichen 
hoffe.« 

Der ungariſche Landtag brachte zahlreiche Verfügungen 
zur Sprade, welde die Emporbringung ber Landesfultur, 
der Snduftrie und Handlung, zugleich aber auch die Berbeffe: 
rung der Staatöfinanzen zum Gegenitand . hatten. Bei dem 
Sandtage im Sahre 1808 reibten die Stände Ungarns an 
die feyerliche Krönung Maria Ludovifas, ernfte Berathungen der 
äußern Sicherheit des Reiches. Aus freiem Antriebe begaben fich 
die Stände zu dem Throne des geliebten Monarchen mit der ein: 
ſtimmigen Erklärung, baß ihnen für ihren König und die Con: 
. itution feine Opfer zu theuer wären. Diefe Befchlüffe und An- 
träge ber Landtags » Artifel gingen aus einem Kerzen des 
innigften und thätigften Patriotismus hervor, und wurden mit- 
Kraft und Schnelligfeit ausgeführt, um fih des Ruhmes würdig 
zu zeigen, ben fie von ihren tapferen Abnberren ererbt hatten. 

"Ungarns heilige Krone fand in den ebelftolzen Magyaren 
freudige VBertheidiger. Der vom 28. Aug. bis zum 5. Nov. 1808 
in Preßburg gehaltene Landtag bemilligte 12,000 Rekruten für 
die Linien-Armee, und die Perfonal- Infurreftion von 50,000 
Mann und 20,000 Pferden, Die reichiten Güterbefiger dräng- 
ten fi zum Dienfte, ober errichteten aus eigenem Vermögen 
fünfte Divifionen zu den Hufaren »Regimentern. Der Erzherzog 
Garl, Ambros, Erzbifchof von Gran, Primas bes Reihe, und 
die Neutraer » Gefpannfchaft ftellten auf ihre Koften allein zwei 
ganze Gavallerie s Regimenter. 

Bei Errichtung ber Referven zur Verftärfung der Streit: 
macht, und bei Organifirung der Landwehr zergte ſich der Patri- 
otismus der Defterreicher im fchöpften Lichte. Das Aufgeboth in 
ben Jahren 1797 unb 1808 lieferte von dem Muthe ber getreuen 
Unterthanen die berrlichften Proben. Während Taufende fich 
felbft mit frober Begeifterung zum Waffendienfte anbothen, über: 
nahmen die @dlen bes Landes überall die Stellung ganzer Trup: 
pen⸗-Corps, Tieferten reiche Beiträge in die Aerarial- Magazine, 


md ficherten mit großen Subfcriptionen den Unterhalt der Fa— 
milien der ausrüdenden Landwehr sMannfchaft. 

Im Jahre 1809 brach der geahnte neue Krieg zwischen 
Defterreich und Franfreih aus. | 

Deiterreih ftellte im Jahre 1809 auf des Kaiſers erſtes 
Wort wie mit einem Zauberfchlage, einfchließlich der Referven, 
der Landwehren und der ungarifchen Inſurrektion, eine Vertheis 
digungsmacht von 725,000 Mann und 60,000 Pferden, und 
davon zum Angriff außerhalb feiner Landmarfen disponibel 
596,000 Mann und 36,000 Pferde, 

Defterreih kämpfte in dieſem Kriege mit Muth und An. 
firengung , und hatte feinen Bundesgenoffen. 

Am 20. April gingen bie öfterreichifchen Truppen auf vers 
ſchiedenen Punkten über die Gränze. Die große Armee unter 
Commando des Erzherjogs Carl nahm ihren Marſch gegen Re 
gensburg, und in der Gegend diefer Stadt wurden am ı8: big 
22. April mörberifhe Gefechte gegen die franzöfifche Armee un⸗ 
ter Commando bes Kaifers Napoleon geliefert. Der Erzher⸗ 
309 begab fich hierauf auf das linke Donauufer, und 309 ſich 
weiter nah Böhmen zurüd. Der Feind drang nun mit feiner 
ganzen Macht gegen die Hauptftadt vor. Die Stadt wurde im 
Vertheidigungszuftand gefeßt. Am 9. May erfchienen bie Franzo⸗ 
fen in der Vorſtadt Mariahilf, und Napoleon nahm fein Haupt- 
quartier zu Schönbrunn. Am 20. und 11. wechfelten die Kanonen; 
fhüffe zwifchen der Garnifon und den Sranzofen. Napoleon 
zwang burd ein ſechsſtündiges Bombarbement die Hauptftadt 
sur Uebergabe. Am 13. nahmen die Franzofen förmlich Befig 
von der Stadt, nachdem. zu Schönbrunn die Gapitulation ab: 
gefchloffen wurde. | 

"Wenige Tage nach ber Uebergabe von Wien langte der 

Erzherzog Earl mit feiner Armee im Marchfelde an. Am 22. 
May erfolgte die ruhmmwürdige Schlacht bei Afpern, und am 
6. Juli die große Schlacht bei Wagram. 

Am ı2. Juli wurde ein Waffenftilfftand und am 14. Oct. 
der Friede zu Schönbrunn gefchloffen. 

Wäre im Zahr ıdoy nicht fo erfolgreich für Defterteichz 
Waffen gefochten mworben, fo würde wohl im Jahr 1813 der 
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Sieg nicht ſo entſchieden geweſen ſeyn, und das eiſerne Joch 
des Militär⸗-Deſpotismus läge noch immer auf dem Nacken der 
Bölfer Europas. Jener unvergeflihe und heilige Kampf von 
1809 behauptet einen fo eigenthümlichen, fo überall durchlau— 
fenden Grundcharakter, daß er vorzugsmweife der üfterreichifche ges 
nannt zu werben verdient. 

"Alle öfterreihifchen Truppen und bie Landwehre thaten 
Wunder der Tapferkeit. Vorzüglich zeichnete fihb aus: bie 
Wiener -Landwehre bei Ebersberg, an der fchwarzen Lade, 
an ben großen Tagen bei Afpern, Wagram und Znaim; das 
Grätzer Bataillon im Schüttfaften bei Raab, das Kaurzis 
mer an ber Feljenjpige von Kirchſchlag. Die Mannszucht und 
Haltung der öfterreichifchen Landwehre geboth allenthalben Achtung. 

Biermal griff das tapfere Tyrol zu den Waffen im Sabre 
1809, um wieber unter den milden Zepter bes üfterreichifchen 
Kaiferhaufes zu gelangen. 

Oftmals haben die Defterreicher für die Unabhängigkeit Andes 
rer freudig das eigene Gut und Blut aufgeopfert. Als aber 
für fie felbft die verhängnißvolle Stunde flug, um Ehre und 
Selbftftändigfeit, um das alte, durch Lothringen verjüngte fai- 
ferlihe Vaterhaus zu kämpfen, da hatten fie feine Bundesge— 
noffen mit fih und unter fi Feine Fremden. Ganz allein nahr 
men fie begeiftert den bingeworfenen Handſchuh auf, und tras 
ten muthig in den Zweifampf mit dem anmaßlichen Herrn der. 
Welt. 

An 20. Nov. verließen die fremden Truppen bie Haupt: 
ftadt und die Umgegend, und am 26. rücdte wicder öſterreichi— 
ſche Garnifon ein, 

Am 27. Nov. erfhien der Kaifer wieder in ber Refiden;. 

Ganz Wien fam in eine freubige Bewegung, das Volk ftrömte 
fharenweife in Die Burg, um den Landesvater zu fehen. Abende 
waren Stadt und Vorſtädte glänzend beleuchtet. 
Se. Majeſtät ertheilten die allerhöchfte Verfiherung, jeden 
durch bie Vertheidigungs + Anftalten, oder durch den Feind an 
den Wohngebäuden Wiens entflandenen Schaden, fogleich aus 
dem höchfteigenen Privatvermögen zu erfegen. 


Im Februar ıBıo erwählte Napoleon die Erzherzoginn 
gouife, die ältefte Prinzejfinn Er. Majeftät, zur Gemahlinn, 
Der Kaifer bradte Seinen Völkern das eigene Herzblut zum 
Dpfer, um die Ruhe und den Frieden aufrecht zu erhalten. Mars 
{hal Bertbier, ald Groß: Botbfhafier, fam am 4. März it 
Wien an, hielt am 5. feinen Einzug, und machte die förmliche Ber 
werbung um die Pringeffinn. Am 6. bis 9. waren große Hoffefte. 
Am 11. wurde die hohe Braut im Namen Napoleons ihrem 
Oheim dem Erzherzoge Carl angetraut. Am ı2. ging die Kais 
ferinn der Franzoſen von Wien nah Franfreich ab. 

Die Sahre 1812, 1815 und 1814 waren die widhtigften und 
denkwürdigſten für die öfterreichifche Monarchie, 

Nachdem Kaifer Napoleon für feinen feindlichen Einfall in 
Rußland durch die Nemefis geftraft wurde, und im Sabre 1812 
zwei Drittheile feines Heeres auf dem Rückzuge verloren gingen, 
und Preußen im Zuli 1813 ald Bundesgenoffe Rußlands gegen 
Frankreich mit aller Macht aufgetreten, wurde ein Waffenftill- 
ftand gejchloffen, und Deiterreich, das indeffen feine größte Krieges 
macht unter Commando des Fürften Schwarzenberg in Böh— 
men verfammelt hatte, both fich zum Friedens: Vermittler an, 
ALS Kaifer Franz dur bie fruchtloſen Unterhandlungen auf 
dem Gongreffe zu Prag die Ueberzeugung erbielt, daß Buonoypar- 
te den Frieden nicht wolle, jo wurde am g. September 1813 zu 
Töplig ein Freundſchafts- und Defenfiv- Allianz Traktat zwis 
fhen Defterreih, Rußland, Preußen, England und Schweden 
gegen Sranfreich gefchloffen. 

Defterreiche Kaijer wurde neuerdings genöthigt, gegen Frank 
rei die Waffen zu ergreifen. Für die Monarchie, für das heis 
!igfte Snterefje der Menfchheit, ald Schugwehr für unabfehliche 
Uebel, als Unterpfand einer beffern Ordnung ber Dinge, gaven 
Se. Majeftät das, was Ihrem Herzen das Theuerſte 
war. Aber auch diefed Opfer war feine Bürgfchaft für ben 
Frieden. Im Manifefte, welches am 15, Yuguft 1813 erſchien, 
fommt unter andern Folgendes vor: »Nicht ohne tiefe Betrübr 
niß, und allein durch das Bewußtſeyn getröftet,, daß alle Mittel, 
die Erneuerung ded Kampfes zu vermeiden, erfchöpft worden 
find, fieht der Kaifer von Defterreih fih zu diefem Kampfe ges 
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zwungen. Seine Majeftät haben drei Jahre lang mit unermädes 
ter Beharrlichfeit darnach geftrebt, die Grundlage der Möglich 
feit eines wahren und dauerhaften Friedens für Defterreih und 
für Europa auf milden und verfühnenden Wegen zu gewinnen. 
Diefe Bemühungen find vereitelt, fein Hülfsmittel, Feine Zuflucht 
mehr, als bei den Waffen. Der Kaifer ergreift fie ohne perfün- 
liche Erbitterung, aus fehmerzlicher Nothwenbigfeit, aus unwis 
derftehlich » gebiethender Pfliht, aus Gründen, welche jeder treue 
Bürger feines Staates, welche die Welt, welche der Kaifer Nas 
poleon felbit in einer Stunde der Ruhe und Gerechtigkeit erken⸗ 
nen und billigen wird. Die Rechtfertigung dieſes Krieges ift in 
dem Herzen jedes Defterreichers, jedes Erropäers, unter weffen 
Herrfhaft er auch lebe, mit fo großen und leſerlichen Zügen ger 
fhrieben, daß feine Kunft zu Hülfe genommen werden darf, um 
fie geltend zu machen. Die Natidn und die Armee werben das 
Shrige thun. Ein durch gemeinfhaftlihde Noth und gemeinfchaft 
liches Intereſſe geftifteter Bund mit allen für Unabhängigfeit bes 
waffneten Mächten wird unfern Anftrengungen dag volle Gewicht 
geben. Der Ausgang wird unter dem Beiftande des Himmels 
die gerechten Erwartungen aller Freunde der Ordnung und bed 
Friedens erfüllen.« 

Mitten in den Stürmen blutiger Kriege hatte Kaifer Franz. 
fein Mittel auch im friedlichen Wege zu groß geachtet, am bie 
Herrſchaft des Rechtes und der Ordnung in Europa zu erretten. 

Das üfterreichifche Heer rücte nun in Verbindung mit je - 
nem der Preußen, unter dem Fürften von Schwarzenberg 
aus Böhmen nach Sachfen. Es erfolgte die Schlacht bei Dress 
ben, wo Moreau ben Tod fand. Nach den fiegreihen Schlach⸗ 
ten bei Culm und Nollendorf zogen fih die Heeresfchaaren ber 
Verbündeten um Napoleon in einen immer engeren Kreis zur 
Völkerſchlacht bei Leipzig zufammen: Die Defterreiher unter 
Schwarzenberg; die Ruffen aus Böhmen unter Barclay 
de Tolly; die Preußen aus Schlefien unter Blüder; bie 
Schweden aus Pommern unter Karl XIV. (Johann), König 
von Schweden (Bernadotte). Noch vor der Schlacht erflärte 
fih Bayern für die Allürten, ebenfalls das Panier der gerechten 
Sache ergreifend. Während der Schlacht felbft gingen die Sachfen 


zu den Verbündeten über. Diefem Borgange folgten am 2. Nov. 

der König von Würtemberg zu Fulda, am 5. Nov, der Groß» 

berzog von HeffensDarmftadt, und am ı7. Nov. der. Groß- 

herzog von Baden, und bald hierauf die übrigen Mitglieder des 
Rheinbundes. 

Nach der fieggekrönten Schlacht bei Leipzig Fnieten die drei 
Spuveraine von Defterreih, Rußland und Preußen im Anges 
fihte bes Heeres nieder, um dem Ewigen Danf zu fagen für die 
Hüffe und glüdliche Errettung Deutfchlande und Europas aus der 
drohenden Gefahr ſchmachvoller Unterjochung *). 

Napoleon trat nach ber großen Niederlage bei Leipzig feis 
nen Rüdzug an den Rhein an. Die Bayern hatten zu Ried mit 
Defterreich einen Freundfchafts » und Allianzs Traftat abgefchlofs 
fen, ftellten fich bei Hanau in Schlachtreihen auf, durch welde 
die Frangofen am 30. Oct. 1815 ſich durchzufämpfen genöthiget 
waren, In den legten Monaten bes verhängnißvollen Jahres 
fuchten die Verbündeten den Rhein zu erreichen, und die phyfi» 
ſchen, pfohifhen und finanziellen Kräfte bes befreiten Deutfchs 
landes für einen entfcheidenden Feldzug zu benügen. Auch in 
Italien war der Gieg auf der Geite der Geredtigfeit. Die 
Defterreicher befegten am 28. Auguft Erontien, am ı3. October 
Trieft, am 16. Oct. Kärnthen, am 11. Nov. die Umgebung Bes 
nedige, am 6. Dez. Zara, am 15. Dez. Vicenza. 

Die verbündeten Mächte Europa’s erließen zuerft in Franf- 
furt, dann beym Rhein» Uebergange, endlich beim Einzuge durch 
die Schweiz auf franzöfifchem Boden im Anfange des Jahres 1814 
die Erflärung,, daß fie nicht Frankreich, fondern Napoleond 
Uebermacht befämpfen wollen, und daß ihre Friedendanträge an 
Napoleon eben fo die Unabhängigfeit Franfreichs, wie die Uns 
abhängigkeit der übrigen europäifchen Staaten beabfichtigen. In 
diefer Erflärung heißt es unter Andern: »Die verbündeten Mächs 
te wünfchen, daß Frankreich groß, ftarf und blühend ſey, weil 


*) Im k. k. Invalidenhaufe zu Wien findet feit dem Jahre 1814 alljährig 
die Siegesfeier der ewig denkwürdigen Schlacht ‚bei Leipzig Gtatt. Die 
GSarnifon rüdt in Parade aus, ed wird ein folennes Hodamt bey St. 
Stephan abgehalten, und von den Baftionen der Stadt ertönt Kauonen 
donner in der Runde. 


der Wohlftand des franzdfifhen Reiches eine ber Hauptgrundla⸗ 
gen des europäifchen Staatsgebäubes if. Sie wünfhen, daß 
Sranfreich glücklich fey, daß der franzöſiſche Handel wieder auf 
Iebe, daß Künfte und Wiffenfchaften , diefe Wohlthaten des Frie- 
dens wieber neuer blühen, weil ein großes Wolf nur dann ruhig 
ſeyn fan, wenn es glüdlich ift. Die verbündeten Mächte beftäs 
tigen dem franzöfifchen Reiche eine Ausdehnung des Gebieths, 
wie fie Franfreich nie unter feinen Königen hatte; aber auch die 
verbündeten Mächte wollen frey, glüdlih und rubig feyn. Sie 
‚wollen einen Zuftand bes Friedens, ber durch eine weife Vers 
theilung ber Macht, durch ein billiges Gleichgewicht ihre Völker 
in Zufunft vor den zabllofen Leiden bewahre, welche mies 20 Jah⸗ 
ven auf Europa lafteten.« 

Eingeleitete Friedens » Unterhandlungen wurden im Laufe 
ber Friegerifchen Ereigniffe wieder abgebrochen, und Frankreich 
fah fih nun zugleih von ſechs Armeen bedroht, nämlich: von 
ben Pyrenäen durch die vereinigten Engländer, Spanier und 
Portugiefen unter Wellington; in Italien dur die Defters 
reiher unter Bellegarde; Murats Streitfräfte fchienen 
demſelben zu gleihem Zwecke verbündet , in ber Schweiz und am 
Oberrhein ftand der Sieger von Leipzig mit dem großen öſterrei⸗ 
&ifchen Heere, den Bayern, den Würtembergern, den preußis 
fhen und ruffifhen Garden; am Mittelrheine Blücher, unter 
ihm Norf und Kleift, und die ruffifchen Heerbaufen von Sa: 
den, Saint Prieft und Langeron; am Niederrhein und 
in Belgien ein Theil der Nordbarmee unter Bülow und Win: 
zingerode, bald verflärft durch Britten und Holländer unter 
Grabam, 

Napoleon hatte große Aushebungen von junger Mannfchaft 
anbefohlen und Alles aufgebothen, um feine Stueitfräfte mit de— 
nen der Verbündeten ind Verhältniß zu bringen. Sein Plan 
war, bie Heere ber Verbündeten einzeln zu ſchlagen; bie fechtens 
ben Feldherren vereitelten jedoch diefe Abficht durch Eoncentris 
rung ihrer Truppen. Napoleons Macht wurde nun, durch die ver> 
bündeten Heere, in vier Schlachten geftürzt ; diefe gingen bei La 
Fere Chanpenoife auf Paris los, welche Stadt fih am Jı. März 
1814 an die Sieger ergab, Der Erhaltungsfenat entfegte den 


Kaifer, und Lubwig der XVII. wurde zurüd berufen auf den 
franzöfifhen Thron. Napoleon entfagte zu Kontaineblau dem 
Throne, und der König z0g nach Paris. Napoleon erhielt die In— 
fel Elba mit Beybehaltung des Kaifertitels, und feine Gemahlinn 
die Befistbümer Parma, Piacenza und Guaftalla. 

Auf diefe Weife wurde endli der zwei und zwanzigjährige 
wüthende Revolutionsfrieg mit ber Einnahme der franzöfifchen 
Hauptftabt und der Entthronung des Kaiferd Napoleon beendiget. 

Kaifer Franz I. wurde bei Seinem Einzuge in Paris mit 

folder ungezwungener, ungeheuchelter Freude empfangen, wie 
fie einem Sieger noch niemals zu Theil geworden, und bei Seiner 
Abreife mit den berzlichften Segenswünfchen begleitet. 
Sm Hotel de la monnaie wurde eine Gedächtniß- Münze 
von Silber und Gold geprägt, als Zeichen der hohen Verehrung 
und des Danfes für den Frieden, welden Ge. Majeftät ber 
Welt gefchenft haben. Die Auffcprift lautet: 


Gallia reddita Europae. Aprili 1814. 


auf der Rüdfeite ftehen die Worte: 
Ange de Paix 


und in ber Umfchrift: 
Frangois I. Imp. d’Autriche 
Eine zweite Gebächtnifs Münze von Gold enthält auf einer 
Seite dad Bildnif Sr. Majeftät mit der Umfchrift: 
Frangois premier, Empereur d’Autriche 
(Franz I. Kaiſer von Defterreich). 
auf der Rüdfeite: 


Sa Majeste l’Empereur d’Autriche visite 
la monnaie des medailles 1814. 
(Se. Majeftät der Kaifer von Defterreich beſuchen das 
- Münzhaus der Medaillen 1814.). 
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Am 15. Juni wurde der von Defterreich mit Ludwig XVIII. 
in Paris gefchloffene Friebe üffentlih in Wien befannt gemacht, 
und am 16. bielt Kaifer Franz Seinen Einzug in die Refidenz- 
ftadt mit einem Glanz und Jubel, welcher in ben Annalen Deiter- 
reihe feines Gleichen nicht findet. 

Nah dem Friebensfhluffe des heiligen Völkerkrieges war 
die fieggefrönte Rückreiſe des geliebten Kaiferd Franz aus ber 
Hauptſtadt bes franzöfifchen Reiches vom Eintritte in Seine Staa« 
ten bis in die Burg Seiner Ahnen in Wien einem ununterbroce. 
nen Zriumpbzuge zu vergleichen, und alle Feftlichkeiten, welche 
in den Dörfern, Städten und im Wien felbft veranftaltet wur- 
den, vereinigten fich zu einem einzigen Feſte, bey welchem 
Millionen getreuer Unterthanen fich befirebten, ihre Dankbarkeit, 
Anbänglichkeit, Liebe und Verehrung durch feierlichen Gottes⸗ 
dienft, Illuminationen, Feittafeln, Sang, Muſik und Handlun- 
gen der Wohlthätigfeiten n. f. w. an den Tag zu legen. 

Am 14. Juni war ber Kaiſer in Schönbrunn angelangt. Am 
a6. Morgens begab Er ſich nad dem Therefianum, wofelbft fich 
alle diejenigen verfammelt hatten, welche zur Verberrlihung des 
Einzuges beftimmt waren. Um ı0 Uhr fliegen Se. Majeftät zu 
Dferd, und ber Zug feste fih folgender Maßen in Bewegung: 
Zuerft erſchien eine Abtheilung der bürgerlichen Reiterei; hierauf 
ein ganzes Regiment Küraffiere; dann Hofbeamte und Hoftroms 
peter zu Pferde, die E. k. Hoflivree, die Edelfnaben, die Truchs 
fefie zu Fuß, die niederländifchen Landſtände, die k. f. Kammer; 
berren, die geheimen Räthe, fümmtlich zu Pferde; bierauf ber 
Herzog Albert von Sachſen-Teſchen, bie Erzberzoge Brüber 
Sr. Majeftät, der Kronprinz, mit Ihren Oberfthofmeiftern zu 
Pferde; endlidd Se. Majeftät der Kaifer und König. Franz in 
der Feldmarfchalld- Gampagne - Uniform; nah Ihm die oberften 
Hofämter, die Garde» Gapitaing und der General: Adjutant, 
Die Arcieren« Garde, die ungarifche abelige Leibgarde, die büb- 
miſch⸗ ftändifche Leibwache, Alles zu Pferde und in Galla; bierauf 
noch ein Regiment Reiterei, und zum Beſchluß eine zweite Abthei: 
Jung ber bürgerlichen Reiterei. Unter dem Geläute aller Gloden der 
Stadt und der Vorftädte, und einer ununterbrochenen Kanonade 
von den Baftioneir, ging der Zug von dem Tberefianum über die 
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Wiebner » Hauptſtraße zum Kaͤrnthnerthor, woſelbſt eine Tri⸗ 
umphpforte errichtet war, und wo Se. Majeftät von dem Stadt⸗ 
magiftrat empfangen, und mit einer Anrebe begrüßt wurben. 
Ton da nahm der Zug feinen Weg durch mehrere Straßen ber 
Stadt zur Stephanskirche, wo der Kaiſer und Seine hohe Um; 
gebung vom Pferde fliegen, von dem Hofftaat, der Geiftlichfeit 
und dem Magiftrat empfangen in die Kirche traten, und dem Te 
Deum beimobnten. Nach demfelben ging .der Zug in ber nämlichen 
Ordnung noch durch einige Straßen, und endlich in bie k.k. Burg. 
Eine ungeheure Menge Menfchen hatte alle Fenfter, Straßen und 
P läge befegt, und die Luft mit Freudengefchrei erfüllt. Abende 
waren Stadt und Vorſtädte reich beleuchtet, und mit häufigen 
patriotifchen Infchriften und ardhiteftonifchen DENE vers 
ſchönert. 

Nach dem Einzuge Sr. Majeſtät in Wien hatten alle Pros 
vinzen glänzende Deputationen gefhidt, um dem Monarchen ib» 
ren Glückwunſch und Danf darzubringen: für Seine perfünliche 
Aufopferung in biefem entfcheidenden Kriege, für den errungenen 
Frieden, für die Vernichtung des fremden Joches und für bie Auss 
fiht auf lange Ruhe und Herftellung des alten National» Wohl: 
ftanded. Aus Ungarn, Böhmen, Galizien, Mähren, Steyers 
mark, Oberöfterreih, Kärnthen famen Deputirte bed Adels, ber 
Geiftlichfeit und des Bürgerftandes an. Diefem Beifpiele ber 
unerobert gebliebenen Provinzen folgten auch jene, Die auf eine 
lange Zeit durch Waffengewalt vom alten Mutterlande getrennt 
gewefen, jegt aber durch Beflegung Frankreichs wieder unter ben 
Scepter Defterreich® zurücgefehrt waren: Tyrol, Krain, bie 
Lombardey, das Litorade, Venedig 2c. ſandten ebenfalld Depus 
tirte nach Wien, 

Die verbündeten Mächte verfammelten fih in Wien, wo— 
felbft ein großer Gongreß gehalten werden follte, um das politi: 
fhe Syſtem Europas, und befonderg Deutfchlands auf einen fol; 
hen Fuß zu feßen, daß es nicht fobald wieder von einem er: 
oberungsfüchtigen Nachbar aus dem Gleichgewicht geworfen wer⸗ 
den könnte. 

Es erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerinn von Rußland, 
der König von Preußen, der König und die Königinn von Bay— 
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ern, bie Könige von Dänemarf und Würtemberg, ber Großher- 
zog von Baden, ber Churfürft von Heffen, ber Erbgroßperzog 
von Heffen, die Herzoge von Braunfchweig und Naffau, von 
Sachſen- Weimar und Coburg. Ueberhaupt hatten ſich von allen 
regierenden fürffichen Häufern Deutfchlande ein ober mehrere 
Mitglieder daſelbſt eingefunden. 

Nun begann eine Reihe von öffentlichen Feftlichfeiten zu Eh: 
ren ber erlauchten Gäfte. Dahin gehören Feuerwerfe, Beleuch: 
tung, Redouten, Bolfäfefte, ein großes Oratorium u. f. m. 
Am 18. October wurbe der Jahrestag der Leipziger» Schlacht 
gefeiert. Die ganze Garnifon in Wien wohnte einem Te Deum 
im Prater bei, und wurde fodann, im Beifeyn der hoben Mo; 
narchen, beim Lufthaufe und auf der Simmeringer Wiefe mit eis 
nem Mittagsmahl bewirthet. 

Der Congreß zu Wien wurde am ı. Nov. ı8ı4 eröffnet, 
die Verhandlungen nahmen ihrer Wichtigkeit wegen, eine größere 
Dauer in Anfpruch, und verlängerten den Aufenthalt ber frem- 
den Monarchen, 

- Napoleon hatte am 26. Februar 1815 die Inſel Elba 
heimlich mit einigen Schiffen verlaffen, Iandete am ı. März in 
Sranfreih, drang am 20. März nach Paris vor, und ließ ſich 
neuerdings zum Kaifer von ‚Franfreich ausrufen. König Ludwig 
XVII. flüchtete fih nach den Niederlanden. 

Die verfammelten Monarchen. fchloffen einen neuen Allianz. 
Zraftat, jeder derfelben machte fih zur Stellung feiner Gontin- 
gente verbindlich, und es wurben Die zweckdienlichſten Mafregeln 
getroffen, um ben Friedensftörer der fchnell ufurpirten Macht zu 
entheben. 

Die Armeen ber Verbündeten festen fich fogleich gegen Franf- 
reich in Bewegung. Am 18. Zuni wurde Napoleon bei Waterloo 
von Wellington und Blücher gänzlich gefchlagen und nad 
Paris zurüd gedrängt, mofelbft er gezwungen wurde, ber Krone 
neuerdings zu entfagen. Paris wurde am 6. Juli von englifchen 
und preußifchen Truppen befeßt, und Ludwig XVII. hielt am 
8. feinen Einzug. 

Kaifer Franz, Kaifer Alerander und König Fried» 
rich Wilhelm an ber Spige der öfterreichifchen und ruffifchen 


Truppen, rüdten in das Innere von Kranfreich vor, unb kamen 
am 10. Juli zum zweiten Male in Paris an. 

Napoleon hatte fih in Rochefort, bei dem Gedanken, daß es 
unmöglich fey, zu entfliehen, den Engländern auf Gnabe und Un- 
gnade ergeben, und wurde am 3. Aug. 1815 ald General Bo, 
naparte nach der Infel Helena gewiefen. Seine Gemahlinn, 3. 
M. die Erzhergoginn Maria Louiſe, welde fich bereits in 
Wien befand, begab fih auf ihre Befigtbümer nach Parma, und 
ihr Sohn blieb bei dem Grofvater Kaifer Franz, und nahm, ben 
Titel Franz, Herzog von Reichftadt, an. 

Der zweite Parifer Frieden vom 20. Nov. 1815 war nur 
Ergänzung der Befchlüffe des Wiener» Congreffes, fo wie diefe 
wieder die Ergänzung des erften Parifer Friedens vom 30. Mai 
1814 geweſen find. 

Nach Beendigung dieſes Krieges wurden nun endlich die 
auswärtigen Verhältniſſe der Staaten auf eine dauernde Weiſe 
geordnet, und das europäiſche Staaten-Syſtem war nach bei— 
nahe gänzlicher Zertrümmerung wieder hergeſtellt. 

Franz, Alexander und Friedrich Wilhelm ſchloſ— 
ſen, als ſie in Paris anweſend waren, im September 1815 den 
heiligen Bund. 

Das Haupt-Inſtrument des Wiener-Congreſſes, welches 
im Namen der acht Mächte geſchloſſen wurde, zählte 121 Artikel 
und ı7 befondere Traftate und Erklärungen. 

. Nah den Beſtimmungen bed Wiener » Congreffes vom 1. 

Nov. ıdı4 bis zum 10. Juni 1815 erhielt Defterreich folgende 
Länder: Das neue lombardifch - venetianifche Königreich mit Ein- 
fhluß des Veltlin; außerdem drei Secundogenituren: Tosfana, 
Modena und Parma; das neue Königreich Illyrien; das venes 
tianifche Dalmatien nebft Ragufa und dem Golfo di Eattaro; 
ferner durch Verträge mit Bayern, Tyrol und Vorarlberg Cmit 
Ausſchluß des Amtes Weiler) Salzburg bis an die Salza, bie 
1809 abgetretenen Theile des Inn- und Hausruck-Viertels; 
von Rußland den im Jahre 1809 abgetretenen Theil von Oft 
Galizien. 

Ein Eaiferlihes Patent vom 7. April 1815 vereinigte Die 
Provinzen bed obern Staliens, als integrirende Beſtandtheile 
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mit bein Öfterreichffchen Kaiferftaate, unter zwei Gonvernements, 
jenem von Mailand, und jenem von Venedig, ald Tombarbifch- 
venetianifches Königreich. Durch ein ähnliches Patent vom ı. 
Auguft 1816 nahm Kaifer Franz den Titel eined Königs von: 
Süyrien an. | 

In Folge des Wiener Eongreffes im Jahre 1815 bat Defter- 
reich eine fehr einflußreihe Stellung in dem europäifchen Staa⸗ 
ten» Syſteme behauptet. Die rafch fortfchreitende Entwidlung 
der innern Kräfte diefes großen Völferbundes » Staates hat die 
nachtheiligen Folgen feines faft ununterbrochenen Kampfes mit 
Franfreih nah und nach vermindert, und den Wohlftand der 
Nation, fo wie den Staatds Credit befeftiget und erhöhet. 

Als der Kaifer die legte und größte Prüfung bejtanden hatte, 
und Er ben Krieg für die Unabhängigkeit der europäifchen Mit. 
ftaaten großmüthig befchloffen, fo verwandelte fih damals der 
Heereszug dieſes Monarchen unvermerft in eine Wallfahrt am die 
Gräber Seiner Ahnherrn zu Speyer und Nancy, zu den Ruis 
nen Seines Stammhauſes Habsburg, zu den tyrolifchen Denkmah⸗ 
Ien der Liebe Seiner VBölfer, und nah dem von Ihm befreiten 
Stalien, dem Wohnfige Seiner früheften Jugend. 

Kaifer Franz reiöte nämlich am 29. Sept. 1815 wieder 
aus Paris ab, begab ſich durch das ſüdliche Frankreich und die 
Schweiz nad Insbruck, wofelbft Er am 19. October anlangte. 
Die treue Anhänglichfeit der biedern Tyroler an ihren geliebten 
Franz ift durch Thaten und Werke in das ſchönſte Ficht geftellt, 
und in ganz Europa zum Sprichivorte geworden. Gut und Blut 
brachten die Tyroler dem üfterreichifchen Scepter zum Opfer. Dies 
fem getreuen Gebirgsvolfe wurbe num die Freude zu Theil, ihren 
angebetheten Landesvater zum erſten Male in ihrer Mitte zu 
feben. Keine Feder ift im Stande den Jubel zu befchreiben, wel« 
chen bie Anmefenheit des Allgeliebten in jedem Herzen erregte, 

SE. Majeftät wurden in Insbruck unter dem Geläute aller Glo— 
cken, und einem ununterbrochenen Mörfer + Donner empfangen. Aus 
ber Nähe und Ferne ftrönten die Bewohner herbei, um den Lan— 
besvater mit Freudenjubel zu begrüßen. Die Landesfchügen, bei 
10,000 an der Zahl, Famen aus der ganzen Umgebung, und von 
den entfernteften Gegenden ber, um ihre Verehrung einem Mo: 
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narchen an den Tag zu legen, für den ſie Gut und Blut zu opfern 
ſtets bereitwillig geweſen waren. Die Civil⸗Behörden und die 
Geiſtlichkeit empfingen Se. Majeſtät mit großer Feierlichkeit. Se. 
Majeſtät geruhten die Aeußerungen der reinſten Liebe und Unter⸗ 
thänigkeit der treuen Bewohner Tyrols mit Wohlgefallen aufzuneh⸗ 
men, und des Kaiſers Einzug glich der Ankunft eines angebetheten 
liebevollen Vaters zu ſeinen treuen hochentzückten Kindern. Thraͤ⸗ 
nen der Freude glänzten in den Augen mancher wackerer Landes⸗ 
vertheidiger, die bei fo vielen Gefahren, und beifo manchen Drang» 
falen ihrem angebetheten Monarchen treu ihr Herzerhalten hatten. 

Bon Innsbruck reisten Se. Majeftät nach Venedig, und in 
der Folge nah Mailand. In beiden Städten hielt der Kaifer 
fih eine geraume Zeit auf, um das Iombarbifchs venetianifche 
Königreich zu organifiren. Aus Mailand machte ber Monarch 
im Frübjahre 1816 abermals eine Reife nach Venedig, Trieft und 
Sfrien, und begab ſich ſodann nah Innsbruck, wo Allerhöchſt⸗ 
derfelbe zu Ende Mai die Huldigung Tyrols enpfing. 

Der 30. Mai 1816 wird in den Annalen Tyrols und Bor« 
arlbergs ewig unvergeßlich bleiben. An dieſem Tage haben bie 
Bewohner diefer Länder ihrem heißgeliebten Landesfürften neuer⸗ 
dings ewige Treue und unverbrücdlichen Gehorſam geſchworen. 
Der Empfang und die Huldigung geſchah mit der rührendften 
Feierlichkeit. Im Huldigungs- Saale hielt der Hoffanzler im 
Gegenwart bed Monarchen folgende Rede an die Stände und 
Deputirten Tyrols: »Gie find vorüber die bittern Tage der 
Prüfung, in denen Tyrold und Vorarlbergs biedere Bewoh- 
ner, losgeriſſen von dem Kaiferhaufe, defien milder Scepter 
ihre Borältern durch Jahrhunderte beglüdte, Den nicht mehr 
Bater nennen durften, deffen Namen mit unauslöfchlih feurigen 
Zügen tief in der Bruft jedes Einzelnen als folder gegraben :ift. 
Der beißerfehnte Tag tft erfihienen, an dem dieß edle Volk den 
weifeften, ben gerechteften, ben gütigften Fürften mit laut jus 
beinder Stimme als Bater wieder begrüßt, Ihm als Herrfcher 
neuerdings wieber huldigt, mit bem hohen Bewußtſeyn, felbft in 
den gewaltfamen Stürmen einer ſchweren verhängnißvollen Zeit, 
die unerfchütterfichfte Treue und Anhänglichfeit an Ihn, den Biel: 
geliebten, ftetd rein im Bufen bewahrt zu haben. Se tiefere Wun—⸗ 


den bie Vergangenheit ben ftillen Thälern Tyrols und Borarl- 
bergs ſchlug, mit um fo froberem Gefühle, mit um fo. höherem 
Muthe fönnen, müſſen die Bewohner diefes Landes einer glüds 
Iihen Zufunft entgegen ſchen. Manche Thräne des Kummers hat 
der von der gütigen Vorſehung wiedergefchenfte Vater in Thräs 
nen bed Danfes verwandelt, manche den Verhältnifien bes Lan— 
des fremdartige nachtheilige Neuerung abgefhafft, manche wohl⸗ 
thätige früher beftandene, in dem Drange ber Zeiten unterdrück— 
te, vernichtete Anftalt wieder aufleben laſſen. Wiedergeſchenkt 
ift dem Lande bie, durch ihr graues Altertbum der Nation ehr, 
würdig gewordene, Berfaffung, aufgeftellt in ihr die Stimme, fo 
die Bedürfniffe, die Wünfche, die Bitten der Gefammtheit des 
Landes zu den Füßen des Thrones zu bringen verpflichtet ift, der 
es obliegt, über die gleiche Vertheilung der unumgänglich noth- 
wendig zu tragenden Laften zu wachen. Doch wozu fol ich fie 
Ihnen anführen die Wohlthaten, fo Sie dem gerechteften, dem 
gütigen, bem lanbesbeglüdenden Scepter verbanfen? Jeder brave 
biedere Tyroler und Vorarlberger fühlt tiefer fie im Innern der 
Seele, als fie die beredtfamfte Sprade zu fchildern vermag! 
Wozu fol ich fie Ihnen aufzählen die Hoffnungen, zu denen Sie 
Seine Weisheit, Seine Güte, Seine Gerechtigkeit, Seine raft- 
Iofe Sorafalt für das Wohl Seines Volkes berechtiget ? — Ein 
Blick auf Ihn, den von Millionen angebetbeten Fürjten und Bas 
ter, fihwellt ‚höher die Bruft, ald Taufende von Worten, Die 
alfe Seine Tugenden, alle Seine Vorzüge ald Menfch und Herr; 
fcher doch matt nur verfünden, reißt unwillführlich jeden, felbft 
ben, ber nie Ihn ſah, nie von Ihm hörte, zu dem Wunfche, zu 
dem Schwure hin, fich Ihm ewig verpflichten zu Dürfen, für Ihn 
Gut und Blut zu opfern.« 

Nach Beendigung diefer Rede, welche in allen Herzen wies 
derhallte und mit einem unbefchreibliden Jubel aufgenommen 
wurde, fprachen Se. Majeftät folgende ewig denfwürdige Worte 
an die Stände und Deputirten des Landes: 

»Als Ih im Laufe des verfloffenen Jahres in Tyrol war, 
verfprach Ich zu Euch zurüczufehren, und die Huldigung in eis 
gener Perfon anzunehmen. Heute fehe Ich die Stände und Ver: 
treter Meines treuen tyroleriſchen und vorarlbergifchen Bolfs mit 


Freude um Meinen Thron verſammelt, um dad Band zu er- 
neuern, welches biefes Volk feit Jahrhunderten an Mein Hans: 
gefnüpft hatte, bis harte Zeiten, unter benen die größten Reiche 
erlagen, auch Euch von Mir trennten. Diefe Zeiten find vors 
über. Der Herr der Könige und Bölfer hat gewaltet, Sein alls 
mächtiger Wille, die ausdauernde Beharrlichfeit Meiner Unter⸗ 
tbanen und Meiner Heere, ihre beyſpielloſen Anftrengungen, 
die Treue Meiner Freunde und Bundesgenoffen, haben den Fries 
den erfämpft, den einzigen, welcher Dauer verfihern Fünnte, 
denn er ift auf die natürlichen Verhältniffe der Staaten gegründet. 
Shr fteht nun wieder als die mächtige Vormauer der Monardie, 
zum Schuge bes gefammten Reiches berufen, und feiner Hülfe 
am Tage ber Gefahr gewiß. — Aber nicht allein auf Euren Bers 
gen, in Euren unzugänglihen Schluchten liegt die Sicherheit 
der Bertheidigung. Auf Eurem Sinn, auf Euerer unerfchütters 
lihen Anhänglichkeit, auf Euerer Orbnnungsliebe ruht Mein Vers 
trauen. Ihr habt Mir die rührendften Beweife gegeben, daß in 
Euch der Geift der Väter fortlebt, werdet biefem Geifte nie fremd, 
pflegt ihn, und übergebt ihn als das theuerfte Erbtheil unges 
trübt Eueren Söhnen. Ich babe dem Lande Tyrol eine Berfafs 
fung wieder gegeben, welde feinen Bedürfniffen und den Zeits 
verhältniffen angemefjen if. So wie Sch durch diefe Euch ers 
jeugte Gnade Eueren Bitten entfprocdhen habe, fo fordere ich von 
Euch und rechne darauf, daß Ihr Meinen Anordnungen, die im 
mer nur Euer Wohl beabfichtigen, mit findlichem Zutrauen Fols 
ge leiften werdet. Ich gewärtige Eueren Huldigungseid, und 
ertbeile Euch nun, verfammelte Stände und Repräfentanten 
Tyrols und Vorarlberg, Meine faiferliche und landesväterlis 
he Huld und Gnade.« 

Die tiefe Rührung und heilige Begeiſterung, die ſich bei die— 
ſen erhabenen Worten aller Gemüther bemächtigte, löſte ſich nach 
einigen Minuten neuerdings in den lebhafteſten Ausbruch des Jubels 
und des allgemeinen Enthuſiasmus auf. 

Hierauf wurden die Dankgefühle der Stände Tyrols und 
Vorarlsberg in eigenen Reden ausgedrückt, wo ſodann die fey- 
erlihe Eidesablegung ber Stände vor fih ging. Mit allge: 
meinen Freudenbezeugungen endigte diefer unvergeßliche Tag. 
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Don Tyrol nahm der Kaifer Seinen Weg Über dad mit 
Defterreih vereinigte Salzburg, und durch Oberöfterreich nach 
Wien, wofelbft der Monarch am 16. Juny Abends anfam. 

Am ı2. Juny 1816 geſchah die Huldigung der Injaffen des 

Herzogthums Galzburg. 
Am 3. Aug. wurde Syrien zu einem Königreiche erhoben. 
Es begreift die Herzogthümer Kärntben und Krain, das öfter- 
reichifche Friaul, Sftrien, das Litorale, die Graffchaften Duino 
und Monfalfone und einige von den Guarnero  Snfeln. 

Trieft erhielt vom Kaijer Franz im Jahre 1816 ben Ti 
tel: »Die getreuefte Stadt.« 

Am 10. Nov. 1816 vermählten fih Se. Majeftät mit Carolina 
Augufta, Löniglichen Prinzeffinn von Bayern. Die Feyerlichkeit 
war erbebend, Eine Summe von mehr als 200,000 Gulden 
wurde bei biefer Gelegenheit unter die Darſtigen der Hauptſtadt 
vertheilt. 

Durch das Patent vom 3. Jänner 1818 iſt der Erzherzog 
Rainer zum Vicekönig des lombardiſch-venetianiſchen König— 
reiches ernannt worden. 

Im September 1818 verſammelten ſich der Kaiſer von 
Defterreih, der Kaiſer von Rußland und der König von Preu⸗ 
Gen, nebft den Miniftern der meiften mit ihnen verbündeten 
Mächte zu einem Eongreffe zu Aachen, und gaben am 15. Nov. 
ben fämmtlichen eicopäiſchen Mächten die Erflärung, daß ber 
Zwed ihres Bündnifjes lediglich auf die Befolgung der Grund» 
fäße des Völferrechtes und auf die Aufrechthaltung des Friedens 
gerichtet fey. Die Dccupationds Urmee der verbündeten Mächte 
räumte im Nov. ı8ı8 Franfreih, indem die Souveraine bie 
von Franfreih, fowohl für das Beſtehen der Ruhe in feinem 
Innern, als für den allgemeinen Frieden gegebene Garantie als 
binlänglih anerfannt hatten. 

Am 3. Dez. famen Se. Majejtät wieder in der Refidenz an. 

Am 10. Februar ıdıg traten J. 3. M. M. der Kaifer und 
die Kaiferinn eine Reife nach Stalien an, und famen am 2. April 
unter feyerlihem Empfange nah Rom. 

Sm Auguft ıdıg wurden Zufammenfünfte und Eonferenzen 
mehrerer Staatöminifter deutfcher Bundesfürften in Karlsbad 


veranftaltet. Diefe Eonferenzen hatten die bamahligen revolutios 
nären Umtriebe und demagogifchen Verbindungen zum Gegen« 
ftande. Die betreffenden Befchlüffe wurden am 20. Sept. zu 
Frankfurt am Main befannt gemacht. 

Der öfterreihifche Präfidialgefandte gab folgende wichtige 
Erklärung: »Wenn ber deutfhe Bund nicht zerfallen, wenn 
Deutfhland nicht allen Schredniffen innerer Spaltung, gefeßlos 
fer Willkühr und unbheilbarer Zerrüttung feines Rechts⸗ und 
Wohlftandes preis gegeben werben foll; fo muß es für die wich- 
tigften feiner Angelegenheiten, für die Bildung feiner künftigen 
Berfaffungen eine fefte, gemeinfchaftlih anerfannte Grundlage 
gewinnen. Es muß daher eins ber erften und dringendften Ges 
fhäfte der Bundesverfammlungen feyn, zu einer gründlichen, 
auf alle Bundbesftaaten, in welcher Lage fie fich auch gegenwärs 
tig befinden mögen, anmwenbbaren, nicht von allgemeinen Theo» 
rien oder fremden Muftern, fondern von beutfchen Begriffen, 
deutfchem Rechte und deutſcher Gefchichte abgeleiteten, vor allen 
aber der Aufrehthaltung des monarcifchen Principe, dem 
Deutfchland nie ungeftraft untreu werben darf, und der Aufs 
rechthaltung des Bundesvereins volllommen angemeffenen Ausle— 
gung und Erläuterung des ıdten Artifeld der Bundesafte zu 
fohreiten. Und fo fehr auch dahin getrachtet werden muß, die 
Iandftändifhen Berfaffungen in allen den Bundesftaaten, wo 
fie nicht‘ bereits ihre feite Eriften; haben, ohne weitern Aufents 
halt, ja mit doppelter Thätigkeit ind Werk zu richten ; fo wüns 
fhenswerth ift es zugleih, daß bey den jegt in mehreren Buns 
desftaaten eingeleiteten, auf die fländifchen Berfaffungen Bezug 
habenden Arbeiten feine Befchlüffe gefaßt werden mögen, die mit 
den bier vorläufig ausgefprochenen Anfichten auf irgend eine 
Weife im Widerſpruche ftänden.« 

Die vorzüglichften Befchlüffe betrafen: die Verbefferung des 
gefammten Schuls und Univerfitätswefend, die Oberaufficht über 
die Drudfhriften, und Anordnung einer Gentralbehörbe zu 
Mainz, zur Unterfuchung der revolutionären Umtricbe. 

Am 25.Nov. 1816 wurde ein MinifterialsCongreß aller Mits 
glieder des deutfchen Bundes zu Wien eröffnet, welcher alle Ge- 
genftände über die innern und äußern Berhältniffe Deutſchlands, 
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die in der Bunbesafte zweifelhaft geblieben, zur endlichen Ent- 
ſcheidung brachte. Die Schlußafte der, über Ausbildung und 
Befeftigung des deutfchen Bundes zu Wien gehaltenen Minifterial- 
Gonferenzen, wurde am ı5. May ı820 unterzeichnet, und nach 
ihren 65 Artikeln am 8. Juny d. J. zu Frankfurt als allgemeines 
Gefeß des beutfchen Staatenbundes anerfannt und befannt ger 
madt. 

Während der Zeit, daß diefe Befchlüffe zur Befeftigung des 
deutfchen Staatenbundes in Wien gefaßt wurden, breitete fich Die 
Sinfureftion der Corted in Spanien immer mehr aus. Die Maffe 
des Volkes und des Heeres beftimmte fih für die Berfaffung, 
welche am ıg. Mär; 1812 von den Gortes befannt gemacht wur⸗ 
de, Selbft der König Ferdinand VII. fand fih genüthigt, 
diefe Verfaffung im März 1820 anzuerfennen. Das’ neapolitas 
nifche Heer folgte dem Benfpiele des fpanifchen am 2. July ı820, 
und der König von Neapel, Ferdinand IV., mußte mit 
einigen Mobiftfationen die fpanifche Verfaffung anerfennen. 

Defterreich ließ ohne Verzug in Stalien ein bedeutendes Heer 
zufammenziehen, und erflärte an die deutfchen und italienifchen 
Fürften und an die Hauptmächte Europa’: »Die im Jahre 1815 
unter Gewährleiftung aller europäifchen Mächte geftiftete politis 
fhe Ordnung ber Dinge, bat Defterreich zum natürlichen Wäch⸗ 
ter und Befchüger ber öffentlihen Ruhe in Stalien berufen. 
Darum fey ed wichtig und wünſchenswerth, daß Defterreich, in- 
dem ed einem folchen gemeinnügigen und heilfamen Unternehmen 
feine Sorgfalt und feine Kräfte widmet, auf ungeftörte Ruhe 
im Innern von Deutſchland mit voller Zuverficht rechnen fünne.« 

Am 18. October 1820 wurde ein Gongreß in Troppau eins 
geleitet, wofelbft fih der Kaifer von Defterreih, der Kaifer von 
Rußland, der König von Preußen nebft ihren Miniftern, und 
die Geſandten von Franfreih und Großbrittanien einfanden. 
Der Zwed diefer Berfammlung war, Die Mächte zu übereinftimmen- 
den Mafregeln gegen die Schwindeleyen revolutionärer Köpfe 
zu vereinen. Hier wurbe bie legitime Ordnung Europa’s als 
ein folidarifhes Ganzes betrachtet, und der Congreß am 6. Jän⸗ 
ner 1821 nach Laibach verlegt, um ſich mit dem Könige von Nes 
apel perfünlich über die zweckmäßigſten Maßregeln zu befprechen. 
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In Folge der Beichlüffe von Laibach fegte Baron Frimont 
mit feinen Truppen über ben Po, und erfocht am g. März 1821 
einen Sieg bey Rieti. Die conftititionellen Neapolitaner ver: 
ließen ohne Gegenmwehr ihre ftärfften Haltpunfte, und die üfter- 
reichifchen Kriegesfchaaren befegten am 24. März die Hauptſtadt. 
Während Diefes Feldzuges brach in Piemont eine ähnliche Revo: 
Intion aus. Graf Bubna ging mit großer Schnelligkeit den Pie- 
montefern entgegen, und vernichtete in einem Gefechte bey No⸗ 
vara am 8. April alle ihre thörichten Plane. 

Die Revolution in Neapel und in Piemont wurbe alfo nach 
dem Bordringen üfterreichifcher Heeresmaffen ſchnell unterdrückt, 
und in beyden Reichen die Ordnung der Dinge wieder hergeftellt. 

Aus dem Troppau -Laibacher Congreffe erging am 8. De;. 
1820 eine Circulardepefche der Höfe von Oeſterreich, Ruß 
land und Preußen an ihre Gefandten und Gefchäftsträger bey 
den deutfchen und norbifchen Höfen. Gie hatte die Beftimmung , 
ben Zweck biefer Conferenzen in das gehörige Licht zu ftellen. 
»Die Begebenheiten vom 8. März in Spanien,« heißt es unter 
andern, »bie vom 2. July in Neapel, und die KRataftrophe in 
Portugal hätten nothwendig bey allen, welche für die Ruhe der 
Staaten zu forgen verpflichtet wären, ein tiefes Gefühl von 
Beforgniß und Kummer erweden, zugleich aber ein Bedürfniß 
rege machen müffen, fich zu vereinigen, und gemeinfchaftlich in 
Erwägung zu ziehen, wie allen ben Uebeln, die über Europa 
auszubrechen drohen, zu begegnen fey. Es fey natürlich geme- 
fen, daß dieſe Gefühle mit befonderer Lebhaftigfeit auf die Mädh- 
te wirfen mußten, welche neuerlich die Revolution befiegt hat- 
ten, und fie ihr Haupt wieder emporbeben ſahen; eben fo na— 
türlich, daß diefe Mächte, um ihr zum vritten Mahle zu wider: 
ftehen, zu denfelben Mitteln ihre Zuflucht nahmen, wovon fie 
in jenem denkwürdigen Kampfe, ber Europa von einem zwanzig- 
jährigen Joche befreyte, fo glüdlichen Gebraud gemacht hatten. 
Es hätten daher zu Troppau bie Minifter, welche dafelbft von 
ihren Monarchen unmittelbar mit beftimmten Vorfchriften verfe- 
hen werden fonnten, über Grundfäge des Verfahrens in Bezug 
auf Staaten ſich vereiniget, deren Regierungsform eine gewalt- 
fame Zerftörung erlitt, und über die friedlichen oder zwingenden 
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Maßregeln, die in Fällen, wo eine wefentliche und heilfame 
Einwirkung fi erwarten ließ, foldhe Staaten in den Schooß 
des Bundes zurüdführen fünnten« In Beziehung auf die Re 
volution in Neapel heißt es in der Depefhe: »Da die Revolu- 
tion von Neapel täglich mehr Wurzel faßt, ba feine andere bie 
Ruhe der benachbarten Staaten fo nahe und fo augenfcheinlich in 
Gefahr fest; da auf feine andere fo unmittelbar und fo ſchnell 
gewirft werben kann: fo überzeugte man fih von der Nothwen⸗ 
digkeit, in Rückſicht auf das Königreich beyder Sicilien nach den 
oben angeführten Grundfägen zu verfahren. Um zu dieſem 
Zwede verfühnende Maßregeln einzuleiten, befchloffen die zu 
Troppau verfammelten Monarchen, den König beyder Gicilien 
zu einer Bereinigung mit ihnen in Laibach einzulaben; ein 
"Schritt, deffen einziger Zwed war, den Willen Sr. Majeftät von 
allem äußern Zwange zu befreyen, und den König in die Lage 
eines Vermittlerd zwifchen feinen irre geführten VBölfern und ben 
Staaten, deren, Rube durch fie bebroht ward, zu verfegen. Da 
die Monarchen entfchloffen waren, die durch offenen Aufftandb 
erzeugten Regierungen nicht anzuerfennen; fo fonnten fie nur 
mit der Perfon des Königs allein in Verhandlungen treten. Frank: 
reich und England find aufgefordert worden, an biefem Schritte 
Theil zu nehmen, und es ift zu erwarten, daß fie ihren Beptritt 
zu demfelben nicht verfagen werden, da ber Grundfag, auf 
welchem die Einladung beruht, den früher von ihnen vollzogenen 
Verträgen vollfommen angemefjen ift.« 

Am Schluße der Gonferenzen zu Laibah am ı2. May 1821 
wurde eine Declaration von Seite Defterreich, Rußland und Preußen 
erlaffen. Darin heißt ed: »Europa fennt bie Beweggründe des 
von den verbündeten Souverainen gefaßten Entfchluffes, ben 
Gomplotten und Unruhen ein Ziel zu fegen, welche die Kortdauer 
des mit fo vielen Anftrengungen und Opfern erfauften allgemeis 
nen Friedens bedrohten. Allenthalben hat fich das Uebel in ber: 
felben Geſtalt gezeigt, allentbalben hatte berfelbe Geift diefe 
verberblichen Revolutionen geleitet. Ohne einleuchtende Gründe, 
um ihre Thaten zu rechtfertigen, ohne Nationalunterftügung , 
um fie durchzuſetzen, fuchen die Urheber diefer Zerrüttungen ihren 
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Schutz in falſchen Lehren, und bauen auf ſträfliche Verbindungen 
eine noch ſträflichere Hoffnung. Die verbündeten Souveraine hats 
ten die Gefahren dieſer Verſchwörung in ihrem ganzen Umfange 
erkannt, zugleich aber die Ohnmacht der Verſchwörer unter dem 
Schleyer ihrer Täuſchungen und Deklarationen entdeckt. Die 
Erfahrung hat ihre Ahnungen beſtätiget. Die rechtmäßige Autos 
rität bat faft ohne allen Widerftand gefiegt ; das Verbrechen ent» 
wich, fobald das Schwert der Gerechtigkeit erfchien (in Neapel 
und Piemont.). Gerechtigkeit und Uneigennügigfeit haben bey 
den Befchlüffen der verbündeten Monarchen den Vorfig geführt, 
und werden fortdauernd die Regel der Politif ſeyn. Diefe wird, 
wie bisher, fo auch fernerhin, feinen andern Zwed haben, als 
die Erhaltung der Unabhängigfeit jedes Staates, und der durch 
die beftehenden Verträge ihm zuerfannten und geficherten Rechte.« 

Defterreih ſchloß zur Sicherung Italiens mit den Königen 
Ferdinand und Felix zwey Traftate, um für eine unbe: 
ftimmte Zeit Neapel und Sicilien mit 40,000, Piemont und 
Genua aber mit 12,000 Mann zu befeßen. 

Noch während ded Beyfammenfenns der europäifchen Haupt⸗ 
mächte zu Laibach, begann ein Aufftand der Griechen gegen die 
Türfen im März 1821. Wegen bdiefer Angelegenheit fowohl, 
ald auch wegen ber fortdauernden Bewegung in Spanien, traten 
die europäifchen Mächte im Oct. 1822 zu einem neuen Congreife 
in Verona zufammen. Zu Verona erfchienen perfönlich der Kais 
fer von Defterreih, der Kaifer von Rußland, der König von 
Preußen, der König von Sardinien, der König von Neapel; 
für Großbrittanien der Herzog von Wellington, für Frankreich 
die Bicomtes von Montmorency und von Ehateaubriand. Der 
Eongreß dauerte vom 18. October bis 14. Dez. 1822. 

Die Schlußacte der VBerfammlungen fagte: »das, was ber 
Geift der Revolution in ber weftlihen Halbinfel begonnen, 
was er in Italien verfucht hatte, gelang ihm am üftlichen En: 
de von Europa. Die Monarchen, entfchloffen, die Marime der 
Rebellion, an welhem Orte und in welcher Geftalt fie fich auch 
äeigen möchte, zurüd zu weifen, fprachen fofort ihr einftimmi- 
ges Berdammungsurtheil darüber aus.« 


Die Ergebniffe bed Eongreffed wurben in ber Eircularbepe- 
fhe am 14. Dez. befannt gemacht. 

Sm Sänner 1823 gelangte eine Erflärung Deſterreichs nad 
Spanien. Darin beißt ed: »Ueber die fpanifche Revolution 
ftand unfer Urtheil, von ihrem Anfange an, feft. Sie hat, felbft 
bevor fie noch zu ihrer Reife gelangt war, großes Unglück in ans 
dern Staaten verurfadht. Sie war ed, welche durch die anfte- 
dende Natur ihrer Grundſätze und Bepfpiele, und durch die 
Ränke ihrer vorzüglichften Urheber die Revolutionen in Neapel 
und Piemont erzeugte. Gie war ed, welche ganz Stalien in 
Brand geftedt, Frankreich bedroht, und Deutfchland gefährdet 
hätte, wären nicht die Mächte ind Mittel getreten, um biefe 
neue Feuersbrunft von Europa abzumehren.« 

Die Eortes verwarfen den Antrag, bie Conftitution abzu- 
fhaffen, und Franfreich eröffnete mit Zuftimmung der übrigen 
Hauptmärhte am 7. April 1823 ben Krieg gegen Spanien. Die 
Truppen zogen unter dem Herzoge von Angouleme über die 
Bidaſſoa, und befegten am 25. April Saragoffa, am 23. May 
Madrid, am 2ı. July Sevilla, am 21. Aug. Corunna, am 3. 
Det. Cadix, am 28, Det. Barcellona. Der König Ferdinand VII. und 
feine Familie wurde aus Gadir befreyt, und der Monarch hielt am 
3. Det. unter Volfsjubel wieder feinen Einzug in Madrid. 

Eine ähnliche Revolution in Portugal, weldhe am 24. Aug. 
ı820 ausgebrochen, wurde im Juny 1850 dur ben Prinz Mi- 
chael gebämpft,. und fomit die Ordnung der Dinge wieder her⸗ 
geftellt. 

Am 4. Det. 1825 begaben fi Se. Majeftät der Kaifer von 
Defterreich nach Gzernowig in der Bukowina, und hielten mit 
bem Kaifer Alerander eine Gonferenz, um über die Ruhe Euros 
pas neuerdings zu wachen. 

Sm Sahre 1823 wurden die Gebeine bed Andreas Ho 
fer, Anführer ber Tyroler im Sahre ı8og, von Mantua nach 
Innsbruck gebracht. Der ehemahlige Sandwirth Hofer, er: 
litt von den Franzofen in Mantua den Tod für feine Treue 
an Defterreih, und wurbe bafelbft am 20. Febr. 1810 
erfchoffen. Se. Majeftät hatten aus höchſt eigenem Antriebe 
zu beftimmen geruht, dem Berewigten in ber Hoffirche zu 
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Innsbruck einftweilen ein Monument auf faiferliche Koften er- 
sichten zu laſſen, und die Berbienfte diefes denfwürbigen, für 
Fürft und Vaterland bis zum Tode treu gebliebenen Mannes, 
mit Faiferliher Großmuth in der zurüdgebliebenen Witwe und 
feinen Kindern zu belohnen. Am 19. März 1823 Früh langten bie 
irbifchen Ueberrefte des Getreuen in Innsbruck an, und am 2ı. 
sefhah die feyerlihe Beftattung in die vaterländifhe Erde. 
Ein ſchwarzſammtnes Tuh, Hut und Säbel, Hofers Ber 
dienftmebaille mit ber goldenen Kette, und vier Wappenfchilder 
zierten ben Sarg, welchen ſechs feiner Rampfgefährten trugen, 
und hinter dem fein unzertrennlich treuer Adjutant Sweth 
einher ging. Militär» und Civilbehörden, die Geiftlichfeit, bie 
Schulen und eine große Menge Volkes bildeten den Leichenzug. 
Angelangt in der k. k. Hoffapelle wurde dem Leichnam Hofers 
die von Sr. Majeftät verliehene goldene Kette umgehangen, 
und feine Gebeine in das eigens errichtete Grab verfenkt. Hier 
rubt nun der getreue Held, mitten unter ben Denkmählern fais 
ferliher Ahnen auf vaterländifcher Erde, die er mit feinem 
Blute vertheidigte, 

Weiffenbah’s Worte, die er Hofer’s Schatten in ei 
nem Gedichte in den Mund gibt: | 

»Franz! eine Schaufel Erde von Tyrol!« find nun ganz in 
Erfüllung gegangen. 

Der Ndelsitand war dem Andreas Hofer bereits vom 
ı0. May 1809 zugefihert. Die Ausfertigung des Diploms er: 
folgte, am 26. Jänner 1818. 

Folgendes ift das Danffchreiben der tyrolifhen Stände an 
Se. f. k. opoſtol. Majeftät über die Todtenfeyer Andreas 
Hofers: 

»Innsbruck den 8. April 1823. 

»Die treugehorfamften, zum großen Ausfchuß » Gongreffe 
verfammelten Stände Tyrols erlauben fih, ehe fie noch ihre 
Gefhäftsverhandlungen beginnen, dem Drange ihres tief ges 
rührten Herzens zu folgen, und an den Stufen des allerhöch— 
ften Thrones die Gefühle des innigften Danfes, für bie auf al- 
Ierhöchften Befehl Eurer Majeftät dem Sandwirthe von Paſ— 
feyer, Andreas Hofer, erwiefene letzte Ehre, und für das 
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ſeinem Andenken geweihte Grabmahl in allertiefſter Ehrfurcht 
auszuſprechen. — Dieſes Grabmahl iſt ein unvergängliches Mo- 
nument wahrer Fürſtengröße und treu erfüllter Unterthans⸗ 
pflicht. 

In einer ſtürmiſchen Zeit, unter den blutigen Kämpfen 
entgegenſtrebender Meinungen und empörter Leidenſchaften, bey 
den heilloſen Verirrungen verblendeter Völker bewahrten die 
Bewohner dieſes Alpenlandes die von ihren Vätern ererbte Ges 
finnung ; fie blieben gottesfürdtig, treu ergeben ihrem innigft- 
geliebten Kaifer, bereit zu jedem Opfer für’d theure Vaterland. 
Diefe, im Verlaufe der Jahrhunderte unter allen Berhältniffen 
unerfhütterte tyrolifhe National» Gefinnung, ging hervor aus 
der pflichtfchuldigen und dankbaren Anerkennung jener Wohlthar 
ten, welche eine ununterbrochene Reihe großmüthiger und wohls 
wollender Fürften diefem Lande erwiefen hat. Lanbesväterliche, 
alles umfaffende Fürforge, Fräftiger Schuß eines freyen Eigen» 
thums, zarte Schonung individueller Berhältniffe, fanden im- 
mer in unfern Gebirgen mit wahrhaft findlicher Ehrfurdt und 
Gegenliebe, mit unverbrüchlicher Treue bis in den Tod im eis 
ner ſtets lebendigen Wechfelwirfung, 

Deshalb war unter ben traurigen Ereigniffen einer vers 
bängnißvollen Zeit jenes für Tyrol bey weitem das fehmerzlicy- 
fte, wodurch diefes uralte Eigenthbum Habsburgs von dem gro- 
pen Kaiferftaate getrennt, und ein Band gewaltfam zerriffen 
ward, das Liebe, Dankbarkeit und Ehrfurcht fo feft verſchlun⸗ 
gen hatten. 

Hätte auch ein Lange dauernder Friede alle feine Segnuns 
gen in reicher Fülle über unfere Thäler ausgegoffen — Eines 
würbe doch noch immer zu unferm Glüce gefehlt Haben — denn 
wir Durften ja unfern Kaifer nicht mehr Bater nennen. 

Der beldenmütbhige Kampf Tyrol im Jahre 1809 war 
demnach weiter nichts, als ein Zurüdftreben ind alte Ba» 
terhbaus, Nur für Defterreich pochten die Herzen, erhoben fich 
die Arme der Fräftigen Söhne biefer Gebirge, und die Sehn- 
fuht nach dem guten alten Herrn, die unauslöfchliche Liebe zu 
Ihm hatte fo fehr das ganze Gemüth erfült, daß Haß und 
Erbitterung. feinen Raum mehr fanden, 
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An der Spige bed tyrolifchen Volkes ftand Andreas Ho— 
fer, ber wahre und treue Repräfentant echt tyrolifcher Geſin⸗ 
nung. Als die Stimme der Gefeße fehwieg, und die Bande ber 
bürgerlichen Unterordnung fich löfeten, gab e8 unter uns feinen 
felbftfüchtigen Kampf erbitterter Partheyen, feine Befriedigung 
niedriger Rachfucht, feine Gefährdung der Perfon und des Eis 
genthumes; — das Gefeg chriftlicher Nächftenliebe vertrat bie 
Stelle des Kriegsrechtes, und ber Gefangene, vor jeder Miß- 
handlung gefhügt , warb gaftfreundfih aufgenommen in ber 
Hütte des Bergbewohners. — Für fich felbft fuchte Andreas 
Hofer Nichts, weder Ruhm noch Gold: das Vaterland, »das 
Land der Treue« wollte er feinem alten Herrn wieder geben, 
die alte Schuld wollte er abtragen, zu ber fich jeder Tyroler 
dem erlauchten Erzhaufe mit Gut und Blut verpflichtet fühlt. 
— Ueber den innern Werth der That entfcheidet nicht der Er- 
folg, fondern die Gefinnung , und fo fonnte er benn hintreten, 
der -Blutzeuge von Paffeyer, vor den ewigen Richter, mit ei: 
nem Gewiffen, das fein Vorwurf befledfte, mit einem Gegend» 
wunfche für feinen bis in den Tod geliebten Kaifer — feinem 
legten Vermächtniſſe — mit hriftlihem Heldenmuthe, und mit 
freudiger Hingebung in den Willen der Borfehung. 

Sndem nun Eure Majeftät durch die dem Oberfommanbans 
ten von Tyrol gewibmete Todtenfeyer, den wahren Werth feis 
nes Strebend, aus Faiferliher Machtvollfommenheit und Gna⸗ 
be, auf bie feyerlichfte und audgezeichnetfte Weife anzuerkennen 
gerubten, fühlt fich die ganze tyrolifhe Nation hochgeehrt und 
emporgehoben, und die treugehorfamften Stände halten fih ver: 
pflichtet, mit banfgerührtem Herzen zu dem allerehrfurdhtsvoll 
ften Ausdrucke diefes innigften Gefühles die Verfiherung binzus 
zufügen, es werde in biefen Gebirgen ftetd jedes Vaters erite 
und heiligfte Angelegenheit bleiben, die durch Jahrhunderte be> 
währt gefundene, echt tyrolifche National» Gefinnung rein zu er- 
halten von dem Verberben der Zeit, und fort zu pflanzen auf 
Kind und Kindesfind. 

Wenn die fpäte Nachwelt mit Abfchen fi wegwendet von 
der Gefchichte des Wahnes, der in unfern Tagen ganze Völfer 
dahin riß, von dem Bilde jener Verbrechen und Gräuel, die 
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allzeit im Gefolge bes übermüthigen Frevels find; fo wird fie 
doch wieder mit verfühntem und erheitertem Blicke bey dem Leis 
henfteine verweilen, der Hofers Gebeine deckt, den fein hochs 
gefinnter Kaifer ihm in eben dem Gotteshaufe zu feßen befahl, 
welches die Gräber innigftgeliebter Fürften des erlauchten Kais 
ferbaufes umfchließt, der fih neben dem herrlichen Grabmahle 
jenes großen Marimiliand erheben fol, welcher fein vwielgelieb- 
tes Tyrol »das Herz und den Schild feines Reiches« nannte. 
— Durch alle fommenden Geſchlechter wird an biefem Leichen> 
fteine jedes tyrolifche Herz höher fehlagen, und den alten Wahl: 
fpruch von 180g erneuern: »Für Gott, den Kaifer und fürs 
Baterland !« 

Die treugeborfamften Stände Tyrold erlauben fih die al- 
Ieruntertbhänigfte Bitte, Eure Majeftät wollen biefe ehrfurchts⸗ 
vollfte Aeußerung ihres innigften Danfgefühles mit allerböcht 
Iandesväterliher Huld aufzunehmen geruben, und erfterben in 
allertieffter Unterthänigfeit ꝛc. ꝛc.« 


Durch Defterreichd Einfluß und Einwirfung wurde ber Fries: 
de im Innern von Europa im Jahre 1824 vollfommen herges 
ftelt, und die Gemüthsftimmungen ber Könige Carl X., Fer: 
Dinand VII, Ferdinand IV. und Earl Felir, ſchienen diefem 
Sfege über den Geift der Revolution Bürgſchaft und Dauerhaf- 
tigfeit zu fichern. 

Mehrere Revolutionärs flüchteten fih nach der Schweiz, 
Defterreih nahm dagegen ſtrenge Maßregeln, und erließ eine 
Rechtfertigung biefer Handlungsweife. Sm Beobachter hieß es: 
»Der bürgerliche Verbrecher verfegt in der Regel auf den frem⸗ 
den Boden Nichts als feine ftrafbare Perfon, und allenfalls 
die übel erworbenen Früchte feiner Vergehungen; feine böfen 
Thaten bleiben hinter ihm zurüd. Mit dem politifchen Verbres 
cher verhält es fih anders. Menfchen, die von wilden Leiden- 
ſchaften getrieben, aus Ehrgeiz, aus Rachſucht, aus unmäßi- 
gem Streben nah Macht, oder — was gewöhnlich noch uns 
heilbarer ift — aus falfchen Spefulationen eines verirrten Eis 
gendünkels, aus hochmüthiger Ueberſchätzung ihrer Einfichten 
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und Talente, aus angebornem ober einſtudirtem Haſſe bed Ber 
ſtehenden; aus raftlofem Drange nah Neuerung und Zerftös 
rung, Revolutionen geftiftet oder befördert haben, kehren höchſt 
felten auf beffere Wege zurüd. Bon Wahn und Verblendung 
umſtrickt, durch den Beyfall ihrer Anhänger berauſcht, von Par: 
theygeiſt ald Helden vergöttert, gewinnen fie ihre Verbrechen 
lieb, fehen fie in verbienftliche und tugendhafte Handlungen ver- 
Härt, bejammern nur den mißlungenen Erfolg, ohne je die That 
zu bereuen. Auf einen neuen Schauplat verpflanzt, werben fie 
fofort jeden günftigen Umftand benugen, um ihre Grundfäge und 
Gefinnungen zu verbreiten, mit allen Unzufriedenen des Landes 
in Gemeinfchaft zu treten, neue Komplote einzuleiten, was auf 
einem Punkte verfehlt ward, auf zehn andern zu verfuchen, bie 
gefährlichften Verbindungen mit auswärtigen Brübern und Freums 
den zu unterhalten, und fo ben Staat, ber fie aufnahm, ent- 
weder in feinem Innern zu untergraben, oder wenigftens in 
fhwere Mißverhältniffe und Eollifionen mit andern Staaten zu 
verwideln. Diefe Gefahren find befonders in Fleineren Staaten 
(wie die Schweiz) nichts weniger als unbedeutend, und die kis 
beralen fünnen mit allen Argumenten, deren fie fih für ib 
re Schüglinge bedienen, nur oberflächliche Köpfe gewinnen, und 
die fchweizerifchen Autoritäten werben bey gerechten Anfprüchen 
auf die Achtung aller befreundeten Mächte den Unwillen des Con— 
ſtitutionell wohl zu verſchmerzen wiffen.« 





Seit dem großen Hauptfrieden,, der mit dem Sturze bes 
franzöfifchen Kaifertbums begann, hatte ſich der Wohlftand der 
öfterreichifhen Monarchie in einem immer größeren Flor ent: 
widelt, und während Europa in große Zerwürfniffe und Unrus 
ben verfanf, fingen die Bewohner Defterreihe an, bie Früchte 
ihrer Anftrengungen zu genießen, und mit frohen Bliden in eine 
ſchöne Zufunft zu ſchauen. 

Kaifer Franz begab fih nah Mailand, veranftaltete eine 
perſönliche Zufammenfunft mit dem neuen Könige von Neapel, 
und jegte im Frühjahr 1825 das Beſatzungsheer beyder Sicilien 
auf 15,000 Mann herab, 


mm 60 am 


Der König von Portugal fandte feinen Sohn Don Mi- 
guel, nah Wien, und gab feinem Sohne Don Pedro, dem 
Gemahle ber Erzherzoginn von Defterreih am 29. Auguft 1825 
feine Anerkennung als Kaifer von Brafllien. 

Am 2. Dez. 1825 ftarb zu Taganrof der Kaifer Aleran- 
ber. Kaifer Franz batte den Sturz Seiner Tochter und Sei» 
ned Enfeld mit den Worten aufgenommen: »Hab’ ch nicht fünf 
und zwanzig Millionen Kinder?« Er nahm den Tod bes Kai- 
ferd von Rußland mit den Worten auf: »Ich babe meinen beften 
Freund verloren.« Diefe Worte feßen die Tugenden dieſes Mos 
narchen in das ſchönſte Licht. 

Im Jahre 1826 zog Petersburg und Conſtantinopel die 
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich, erſteres durch den Aufſtand 
mehrerer Garde- und Garniſons-Regimenter, letzteres durch 
die Vernichtung der Janitſcharen. 

Während dieſer Gräuel erkrankte der Landesvater Kaiſer 
Franz in Wien. Die Trauer bey Seiner Gefahr, die Freude 
bey Seiner Geneſung zeigte ſich allgemein und herzinnig bey allen 
Claſſen der Nation, in allen Provinzen der Monarchie, und in 
den nahen und entfernteſten Staaten. Alle Herzen vereinten 
ſich in den reinſten Liebesgefühlen zu einem Regenten, welcher 
durch Seine erhabenen Tugenden aller Liebe und Anbethung wür⸗ 
dig iſt, und wie ein Vater mit Seinen Kindern ſeit fo vielen Jah⸗ 
ren Glück und Unglück, Leiden und Freuden getheilt bat. 

Sm Sahre 1826 erbieltn die üfterreichifchen Unterthanen 
ftrenge Verbothe, auf irgend eine Weife zum Sflavenhandel 
mitzuwirfen, um zur Abfchaffung diefes fhändlichen Menfchen- 
handels auf das nahbrüdlichfte beyzutragen. 

Sn demfelben Jahre erhielten bie öfterreichifchen Truppen 
Befehl, Sicilien zu räumen, einige Theile von Neapel blieben 
aber noch befegt. 

Im Jahre 1827 fuchte Defterreich die Pforte durch den Ges 
fandbten Baron von Ottenfel s zur Annahme der Vermittlung 
von Großbritanien, Franfreih und Rußland zu Gunften ber 
Griehen zu bewegen. Die Pforte Ichnte diefes Anfinnen ab. 
England, Franfreih und Rußland fehloffen nun am 6. July 
1827 eine Convention zu London, nach welcher die Griechen den 
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Sultan als Oberlehnsherrn anerkennen, einen Jahreszins ber 
zahlen, unter felbftgewählten Fürften ſtehen, und durch billige 
Abfindung von türfifher Befagung und Laften befregt werden. 
follen. Diefe Intervention zur Paciflcation wurde vom Groß. 
berrn abgelehnt, und diefe Weigerung hatte am 20. Det. 1827 
die Verbrennung der türfifhen Flotte bey Navarin zur Folge. 
Die Gefandten von Großbritanien, Franfreih und Rußland 
verließen am 8, Dez. 1827 Gonftantinopel, Bon Geite Defter- 
reih8 erfchien unter andern "folgende Deflaration: »Alle Fras 
gen, bie feit vierzig Zahren die Welt bewegten und in Gährung 
verfetten, find ftets ohne Rüdhalt von unferem Minifterium 
aufs Gründlichfte erörtert worden, allein nie mit einer folchen 
Offenheit, wie die jegige unfelige Frage wegen ber griechifchen 
Revolution, deren Löfung fo folgenfchwer für Europa werden 
fann. Unfer Hof hat Nichts verfüäumt, um auf die Folgen ber 
Convention vom 6. July 1827 aufmerffam zu machen, und wie 
die revolutionäre Hydra, die ben jegigen Moment feit Jahren ver 
gebens zu erwarten jchien, endlich fi am Ziele wähnt, fo ift 
uns ber Gedanke troftreih, daß eine Zeit fommen muß, wo fe 
ſtes Zufammenhalten der fouveränen und Iegitimen Rechte die 
gefährlichen Plane vereiteln wird, die fih im Hintergrunde zeis 
gen. Alles, was den jegigen gefellfhaftlichen Zuftand Europens 
verbürgt,, hängt mit der Frage des Orients zufammen, und aus 
diefem Gefihtspunfte betrachtet, fchien es Defterreihs Pflicht, 
auf dem Wege der Confequenz ohne Scheu fort zu wandeln. Dieß 
erfordert der Geift unferer Politif, die bey diefem Falle offener 
als je fich zeigt.« | 

Sn Stalien verließen Oeſterreichs Heere Neapel gänzlich. 
Die faiferliche Flotile unter Anführung des Contre-Admirals, 
Grafen Dandalo, hatten den Auftrag, die griechifchen See— 
räuber im Zaum zu halten, und die europäifchen Kauffahrer in 
die Levante zu begleiten. 

Im Sabre 1827 wurde der Landtag von Ungarn nach einer 
Dauer von 23 Monathen, und mit einer Sanftion von 45 Ger 
fegen beendiget. 

Im Jahre 1828 fchienen fich die Verhältniffe Europa’s aber- 
mahls zu verwirren, vorzüglich wollten die Flammen wieder in 
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Portugal, Spanien, Italien und ben Niederlanden ausbrechen. 
Graf Capo d'Iſtria wurde Präfident von Griechenland, und 
ſuchte die wüthende Zwietraht ber Hellenen auszutilgen , 
und mehrere Souveräne zu Gelbunterftügungen zu beftimmen. 
Defterreich fonnte nach feinem gerechten Syſteme den Philbellenen 
feine Durchzüge, für die Hellenen feine Geldfammlungen, und 
niemals eine Bertheidigung der griehifhen Revolution geſtatten; 
aber es bewies doch ein edles Mitgefühl für die Unglücklichen, 
indem der k. k. Major Prokeſch arabifhe Gefangene vom 
Präfidenten Capo d'Iſtria zu Aegina übernehmen durfte, um fie 
gegen miffolungbiotifche Gefangene bey Ibrahim Paſcha in Mor 
don auszumwechfeln. 

Sm Jahre 1850 fchlugen im Welten die Flammen der Re: 
volutionen und Bürgerfriege empor, und trugen Unheil und 
Berberben in bie weite Umgebung. Sn Defterreich aber brannte 
das Feuer der Liebe auf dem Altar ber Unterthanentreue in rei» 
ner fchöner Flamme, und verbreitete Glück und Segen in allen 
Theilen ber weiten Monardie. 

Se. Majeftät der Kaifer, für das Wohl Seiner geliebten 
Unterthanen wie ein Bater unermüdet beforgt, haben in biefer 
verhängnißvollen Zeit befchloffen, den Erzherzog Ferdinand, 
Kronprinz ber öfterreichifchen Erblande, in Preßburg zum Konis 
ge von Ungarn krönen zu laffen, um auf biefe Weife, den ges 
beiligten Banden zwifchen dem Regenten und den Untertha— 
nen, für die fpäte Zufunft immer mehr Kraft und Feftigfeit zu 
geben. 

Shre Majeftäten ber Kaifer und die Kaiferinn, und Ge. 
faiferl. Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog Kronprinz bega- 
ben fih am 7. Sept. 1850 zu biefem Behufe nach Schloßhof. 
Die heilige Reichskrone traf am 7. Sept. unter Glodengeläute 
und Kanonendonner und ber hberfümmlichen Geremonie in Preß- 
burg ein. 

Eine zahlreihe und anfehnlihe Deputation, welche aus 
Bifhöfen, Reichs- Baronen, Magnaten und vielen Deputirs 
ten der Gapitel, Gomitate und fünigl. Frevftädte gebildet war, 
begab fih am ı2. Sept. unter Anführung des Banus von Eroa- 
tien nach Schloßhof, um Se. Majeftät dem Kaifer und König 
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die unverbrüchliche Treue und unerſchütterliche Anhaͤnglichkeit zu 
bezeigen, und zu bitten, Ihre Ankunft in der Mitte Ihrer treuen 
Ungarn beſchleunigen zu wollen. Der Patriarch » Erzbifchof von 
Erlau, Ladislaus Pyrfer von Felfü- Eör, als Wortführ 
rer der Deputation, hielt an Se. Majeftät den Kaifer und Ihre 
Majeftät die Kaiferinn nachſtehende Rede, melde ganz das Ges 
präge der unbegrängten Verehrung der Ungarn für ihren find» 
lich geliebten Herrn und König trug. 

»Geheiligte Faiferlich + Eönigliche und Apoftolifhe Majeftät! 
‚Allergnädigfter Herr Herr!« 

»Allerdurchlauchtigfte Frau gnädigſte Königinn!« 

»Eure geheiligte Majeftät gaben einen neuen , allen Wechfel 
der Zeiten und Dinge überbauernden Beweis Allerhöchſtihrer un- 
erfchöpflichen Güte und väterlihen Gefinnung gegen die Unga⸗ 
rifhe Nation, indem Eure Majeftät im beftändigen gewiffenhaf- 
ten Beftreben, die Gefege zu fhügen und zu vollziehen, zur bes 
ffimmten Zeit einen allgemeinen Reichstag für das Königreich 
Ungarn und die damit verbundenen Yänder augzufchreiben, und 
neben dem vielfachen ben treuen Unterthanen im füniglichen Auss 
fhreiben verheißenen freubigen Troſte, noch gnädigſt zu befeh- 
Ien geruht haben, daß Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigſte 
Erzherzog Kronprinz, Erbe aller dem Scepter Eurer Majeftät 
gehorchenden Länder und der Tugenden des Vaterd, mit der 
heiligen Reichsfrone zum Könige von Ungarn und der Damit ver» 
bundenen Länder gefrönt werde.« 

»Es ift daher nicht zu verwunbern, wenn durch fo viele 
Beranlaffung gewedt, ganz Ungarn aufjubelt, und Alles im 
Lande nur von glückwünſchenden Zurufen und ungeheuchelten 
Bezeugungen ber feltenften Freude wiebertünt.« 

»Denn bey all den unglaublichen Sorgen, fo viele, an Ger 
fegen, Sprade und Sitten verfhiebene Völker zu regieren, ha- 
ben Eure geheiligte Majeftät dennoch eine ununterbrochene Sorg⸗ 
falt auf die Leitung, Erhebung und Beglüdfung Ungarns verwen 
bet, fo daß Eure Majeftät das am Anfange Allerhöchftihrer glüd- 
lihen Regierung ale erhabene Verheißung ausgeſprochene Wort: 
»»bie Reichöftände würden nie das in Eure Majeftät gefegte Vers 
»trauen zu bereuen haben ; Eure Majeftät felbft aber Sich nie von 


»einem aus ihnen durch irgend einen Beweis von Treue überbiethen 
»laffen „a« und bie bochgeftellten Hoffnungen der Yandesfinder 
buch den ſtets gleichförmigen Gang Allerhöchſtihrer glücklichen 
Regierung nicht nur im überaus reichen Maße erfüllt, fondern, 
wofür Eurer Majeftät ewiger Danf fey, noch übertroffen has 
ben. Auch gibt es Feine fo reiche Fülle der Beredfamfeit, wels 
che die Größe der von Eurer Majeftät in dem langen Zeitraus 
me von acht und breyfig Jahren über das Ungariſche Bol 
ausgegangenen Wohlthaten mit "Worten genügend zu preifen, 
oder mit Lobeserhebungen zu erreichen im Stande wäre.« 

»Daß mitten in den furdtbarften Ummälzungen der Dinge 
und Reihe, und während drängender Kriegsgefahren Ungarn 
an feinen uralten herfümmlichen Rechten und Freyheiten nicht den 
geringften Verluſt erlitt, — daß bie Religion, die Gefete und Die 
öffentlichen Magiftrate überall in voller Würde und Kraft aufs 
recht beftehen ; — daß die Induftrie von Tag zu Tag mehr auf 
blüht, — dem Handel fih neue Quellen öffnen, — der Ruhm 
des Ungarifchen Nahmens auch im Auslande erfchallt, — und daß 
wir endlich eine ungeftörte öffentliche Sicherheit und Ruhe genies 
Ben: — das find die erhabenen Denfmähler der glorreichen Re 
gierung Eurer Majeftät inlingarn, das die Mittel, durch welche 
Eure Majeftät mit gleichem Starfmuth im Glücke wie im Uns 
glüde, und bloß auf das Zeugniß Ihres Gewiffene Sich freus 
dig ftügend, Sich bey den Zeitgenoffen eine Dankbarkeit ohne 
Gränzen erworben, und bey den Nahfommen Allerhöchſtihrem 
Nahmen die herrlichfte Unfterblichkeit zugefichert haben.« 

»Diefen außerordentlichen Verdienſten, diefen Wohlthaten, 
geruben es Eure geheiligte Majeftät zugufchreiben, daß die Eus 
rer Majeftät ergebenfte Ungarifhe Nation in Ausübung ihrer 
Untertbangpflichten, und in Bezeugung ihrer aufrichtigen Treue 
fein Maß Fennt, daß fie in ihren Annalen Eure Majeftät mit 
dem Nahmen bes gütigen, frommen und beften Fürften bezeich- 
net; daß fie für das Wohl und die Würde Eurer Majeftät Gut, 
Leben und Blut hinzugeben immer bereit ift, und daß fie endlich 
jest, da Eure Majeftät nach dem Beyſpiele Allerhöchſtihrer Vor: 
fahren, der erlaudten Könige von Ungarn, glorreichen Anden: 
kens, zur Freude des Vaterherzens Se. k. k. Hoheit den Erzber- 
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309 Kronpringen, Allerhöchftvero erftgebornen Sohn, mit der 
heiligen Reichöfrone geziert, und zum Könige gekrönt zu fchen 
wünfchen, nicht nur die größte Freude äußert, fondern dieß als 
einen neuen Beweis der faiferlichen Füniglihen Gnade aufnimmt 
und verehrt.« 

»Und das mit vollem Rechte; denn jene erlauchten Fürften 
haben zur Zeit unferer Vorältern ihre Erftgebornen nur frünen 
laffen, um ihnen ihre Thronfolge zu fihern; wogegen Eure Mas 
jeftät theils um ber väterlihen Zärtlichfeit gegen den geliebten 
Sohn genug zu thun, theild auch deßhalb feine Krönung wüns 
fhen, um durch den Anblid des gefrönten, und mit dem heiligs 
ften Eide gebundenen erlauchten Erftgebornen, und Durch das Schaus 
fpiel der durch ein ſolches Geſchenk rege gewordenen innigften 
Dankbarkeit der Ungarn erfreut, mit neuem Eifer, wenn es ans 
ders möglich ift, diefen noch zu vergrößern, für das öffentliche 
Wohl zu forgen und zu arbeiten.« 

„Mit dem tiefften Danfgefühle empfängt daher die Ungaris 
ſche Nation diefe Gnade Eurer Majeftät, völlig überzeugt, daß 
derjenige ihr der befte Fürft feyn wird, ber die Liebe zu ihr von 
Eurer Majeftät fehon durch die Abftammung aus dem föniglichen 
Blute ererbt hat, und der durch Eure Majeftät in den Künften 
des Friedens und des Krieges unterrichtet, eben in Eurer Majes 
ſtät das vollfommenfte Vorbild des vollendeten Fürften ftets vor 
Augen — und in ber Reichöverwaltung und Leitung der öffentli— 
chen Angelegenheiten den beften Helfer mit Rath und That an 
der Seite haben wird.« 

»Wenn aber die Freude der verfammelten Reichsftände bey 
dem Anblicke fo vieler erlauchten Häupter unausfprechlich ſeyn 
wird, fo können fih auch Eure Majeftät unfere allergnädigfte Kö— 
niginn mit Zuverfiht einen großen Theil daran zufchreiben. 
Eure Majeftät werden nähmlich dafelbft die hohe Zufriedenheit 
genießen, bie Allerhöchftderfelben, außer dem füßen Gefühle eis 
ned reinen Bewußtſeyns, der ergebenfte Dank der Ungarifchen 
Nation verfchaffen wird, welche durch bie erhabenen, von ben 
erlauchten Vorfahren Eurer Majeftät — unter denen der Erz- 
berzog Marimilian wegen feines, bey ber Eroberung von Ofen, 
bewährten Heldenmuthes ewig in unferer Geſchichte fortlebt — 
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als glückliche Erbfchaft erhaltenen Tugenden ſchon Längft zur Be 
wunderung bingeriffen ift — und die mit Eurer Majeftät vor 
fünf Sahren, durch die Krönung zur Königinn, mit einem neuen 
heiligen Bande verbunden, in Allerböchftdenfelben die allergnär, 
digfte Mutter und den Gegenftand ihrer innigften Verehrung er: 
blickt.« 

»Denn ſeit Eure Majeſtät — ein Geſchenk Gottes — mit 
unſerem allergnädigſten Landesfürſten durch das Band ber heili— 
gen Ehe vereint ſind, wo ſind Thränen gefloſſen, die Eure Ma— 
jeſtät nicht in ſorgender Eile zu heben geſucht hätten? und wo iſt 
eine fromme Stiftung, an die Eure Majeſtät nicht reichlich ſpen— 
beten, fo daß Eure Majeftät in Shrer hohen Stellung nichts ale 
die Mittel, Wohlthaten zu verbreiten, Sich vorzubehalten fchies 
nen, und deßhalb auch einftimmig für das vollfommenfte Mufter 
ber beften Landesmutter und ber liebevollften Gattinn anerfannt 
werben.« — 

»Das ſind, allergnädigſter Kaiſer und Apoſtoliſcher König! 
das, allergnädigſte Kaiſerinn und Königinn! die aufrichtigen 
Geſinnungen der Ungariſchen Nation gegen Eure geheiligten 
Majeſtäten, und dieß iſt der Gegenſtand unſerer zu Preßburg 
verſammelten Stände des Königreichs Ungarn und der Damit ver- 
bundenen Länder ehrenvoll erhaltenen Sendung, welcher getreuen 
Stände ergebenfte Vorftellung wir hier, ihrem Befehle nachfom» 
mend, unterthänigft überreichen, und Eure Majeftät zugleich in- 
ftändig bitten, die genannten Stände mit Allerhöchftdero gnär 
digen und erwünfcten Gegenwart baldigft zu beglüden, und 
Allerböchftdero Ankunft zu befchleunigen, damit der Wunſch Eu- 
rer Majeftäten, Se, f. f. Hoheit den Erzherzog Kronprinzen ge 
frönt zu fehen, zur Freude der älterlichen Herzen Eurer Maje- 
ftäten, und zum Jubel der Ungarifchen Nation mit Gottes Bey: 
fand erfüllt werbe.« 

»Und fo flehen wir mit frommem Bertrauen von Dem, durch 
Den die Könige’ regieren, und die Geber der Gefeße über das 
Recht entfcheiden, auf Eure Majeftäten langes Wohlergeben und 
die reichfte, vielfältigfte Segensfülle herab, und empfehlen die 
reichstäglich verfammelten Stände, und die ganze Ungarifche Na- 
tion fammt und in der tiefften Ergebenheit und mit der ſchuldigen 


Ehrerbiethung getreuer Untertbanen ber Allerhöchften kaiſerl. kö— 
nigl. Gnade Eurer geheiligten Majeftäten.« 

Se. Majeftät der Kaifer beantworteten diefe Rebe folgender 
Maßen: | a 

»Die Empfindungen aufrichtiger Ergebenheit und Findlicher 
Liebe, welche die Herren Stände Unferes Königreiches Ungarn 
und der Damit verbundenen Länder durch diefe Und überaus wills 
fommene Deputation ausfprechen, nehmen fowohl Wir, ale aud 
die Kaiferinn, Unfere vielgeliebte Gemahlinn, eure gefrünte 
Königinn, gnädig auf.« 

„Mit höchfter Freude erfüllt e8 Unfer Herz, von allen Geis 
ten ber zu vernehmen, daß die Krönung Unferes theuerften erft- 
gebornen Sohnes im gefammten Konigreiche mit den Gefühlen 
des lebhaften Danfes aufgenommen morden fey. Dieß entfpricht 
zugleich vollfommen dem Zwed, welchen Wir Uns vorgefegt hat» 
ten, und dem edlen Sinne der Uns überaus theuren Ungarifcherr 
Nation.« 

»Wir wollen, daß diefe gefeßmäßige, heilige, mach der 
Sitte der Vorfahren zu begehende Feyerlichkeit, ein ewiges Denk⸗ 
mahl fey, Unferer väterlichen Liebe für Unſern Sohn, und euch 
ein ewiges Denfmahl unferes unausgefegten Strebens, die althers 
kömmliche VBerfaffung des Reichs den fernften Enfeln unverlegt 
zu überliefern.« 

»Kündet dieß vorläufig euren Committenten an, bis Wir 
ihrem gemeinfamen, aber auch Unſerem Wunfche nachgebend, in 
der Mitte Unſerer getreuen Stände erfcheinen, und fie Unferer 
faiferlihen königlichen Gnade und Huld auch fernerhin verfichern 
werden.« 

Diefe Rede riß die Verfammlung zu einem wiederholten 
enthufiaftifchen Lebehoch hin. 

An Se. faif. königl. Hoheit den burchlauchtigften Herrn 
Erzherzog Kronprinzen richtete der Patriarch »Erzbifchof von 
Erlau im Nahmen der Deputation folgende Rebe: 
Durchlauchtigſter Faiferlicher königlicher Kronprinz und 
Erzherzog, allergnädigfter Herr, Herr!« 

»Kaum war bas erlauchte Wort Sr. Majeftät unfers ges 
heiligten Landesfürften und Apoftolifchen Königs über die bes 
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vorftehende Krönung Eurer k. f. Hoheit mit der heiligen Reiches 
krone zum Könige und Herrn von Ungarn und ber damit ver: 
bundenen Ländern durch das Land erfchollen, als alle Bewoh— 
ner deffelben eine Freude durchdrang, bie feine Macht der Be: 
redfamfeit hinreichend auszudrücken vermag.« 

»Diefe Freude ift bey der Erhebung eines Prinzen, von 
deffen ungeheuchelter Frömmigfeit, mufterhaften kindlichen Ver: 
ebrung gegen Seinen erlaudten Vater, unermübdlichem, erft 
neuerlich durch herrliche Beweife wieder befräftigten Beftreben, 
der leidenden Menfchheit zu helfen, und angeborner Liebe zu der 
durch fo viele Verdienſte und .Wohlthaten Seiner erhabenen 
Borfahren verherrlichten Ungarifhen Nation die allgemeine 
Stimme zeugt — und aus deffen Angefiht uns Herzensgüte, 
Beſcheidenheit, Feftigfeit und andere eined Fürften würbige Tu— 
genden entgegen ftrablen — um fo inniger und flärfer, ale 
dießmahl die Nation nicht, wie fonft, zwifchen der Betrübniß 
über den SHintritt des vorigen Fürften und dem Qubel ob der 
neuen Herrſchaft getheilt, bald von freubigen und bald von 
traurigen Gefühlen ergriffen wird, fondern zu ungemifchter 
Freude zufammengerufen, fich derfelben ungetrübt überläßt, und 
vornehmlich deßhalb in gerechtes Frohlocken ausbricht, weil fie 
die Fever der bevorftehenden Krönung der Gnade desjenigen 
ihrer Könige zu danken bat, deſſen erhabenen Tugenden die 
ganze Welt buldiget; der das heilige Recht und die Majeftät 
des Königs nicht nur ererbt befist, fondern auch durch außer: 
ordentliche, in alle Zufunft hinüberlebende Berdienfte den füßen 
Nahmen eines Vaters des Vaterlandes erworben hat; der durch 
die Liebe Seiner Völfer mächtiger ift, ald durch Sein Reich, 
und der demnach. des Glückes würdig ift, in Seinem vorgerüds 
ten Alter mit eigenen Augen Seinen Erftgebornen, das Ichen- 
de Bild der Tugenden des Vaters, umgeben von der Liebe Seis 
ner Völker und ihrem Zujaushzen, mit der füniglichen Krone 
geziert zu ſehen, welche in andern Ländern die Fürften nur nad 
tem Ableben ihrer Väter erhalten fünnen.« 

»Die Feyer der bevorftehenden Krönung Eurer Eaifer!. für 
nigl. Hoheit wird alfo um fo heilbringender und um fo berrlis 
cher feyn, als fie unfer allergnäbdigfter König unter dem Jubel 
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des gefammten Baterlandes bey volliter Gefundheit begeht. Er» 
blifen wird da Eure Faiferl. fünigl. Hoheit, um den Thron ver- 
fammelt die getreuen Stände des Königreihs Ungarn und der 
damit verbundenen Länder, als eben fo viele Dolmetfhe der 
allgemeinen Gefühle; — tragen wird Eure f. f. Hoheit bie heis 
lige Reichskrone, bie feit dem Beginne des vom heiligen Ste—⸗ 
phan, dem erften unferer Könige, geftifteten Reiches ſchon fo 
vieler bochberühmten Fürften Haupt gefhmüdt hat, und von 
den Landesfindern mit ber gerechteften Hochachtung verehrt 
wird; — hören wirb Eure f. f. Hoheit die frommen Gebethe 
der geweibhten Priefter, und aller Alter und Stände um Ges 
fundheit und Wohlergehen für Eure f. f. Hoheit und Höchſtdero 
allergnädigften Bater; — und aus eigener Erfahrung wird end» 
lih Eure f. k. Hobeit noch die unerfchütterliche Treue der Ungaris 
fhen Nation kennen lernen, wenn fie den fchönen Fußftapfen 
ihrer Väter folgend, die anderen Nationen nicht nachahmt , fon» 
dern übertrifft, und mit welcher fie Gut, Leben und Blut zum 
Zeihen biefer unverbrüchlichen Treue opfern zu fünnen, immer 
für Gewinn hält.« 

»Damit alfo die allgemeine, vom ganzen Lande auf Eure 
k. k. Hoheit gerichtete Hoffnung erfüllt werde, bitten wir, in 
Gemäßheit ber und von den zu Preßburg reichstäglich verſammel⸗ 
ten Ständen bed Königreiches Ungarn, und der damit verbunde: 
nen Länder aufgetragenen ehrenvollen Sendung, Eure f. f. Hos 
heit im Nahmen der genannten Stände unterthänigft, diefelben 
mit Höchftdero Gegenwart zu beglüden, und baldigft in ihre 
Mitte fommen zu wollen, damit Eure k. f. Hoheit nad ber 
Sitte der Vorfahren mit der heiligen Reichskrone zum Könige 
und Herrn von Ungarn und ber damit verbundenen Länder ge: 
frönt werde.« 

»Und fonit empfehlen wir die gehorfamften Reichsſtände 
und die ganze Ungarifche Nation, fammt ung, mit der tiefften 
Ergebenheit der hohen Gnabe Eurer Faiferlihen königlichen 
Hobeit.« 

Se. k. f. Hoheit der Erzherzog Kronprinz. erwieberten: 

»Daß der allerburchlauchtigfte Kaiſer und König, mein Ba- 
ter, den ich mit höchfter Liebe verehre, fo fange Blut meine 
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Adern burchftrömt, befchloffen hat, unter Seinen glorreichen und 
beilbringenden Aufpicien die heilige Krone bed Königreiches 
Ungarn fchon jegt auf mein Haupt fegen zu laffen, erfenne ich 
mit findlich frommem Danfgefühle ald ausgezeichnete, ja ald die 
glänzendfte Gabe der Ihm eigenen Großherzigfeit und Seiner 
väterlihen Liebe, die dem Ihm überaus theuren Künigreiche 
nicht minder zugewendet ift, als mir. 

»Die allgemeine Freude aber, die hiedurch entftanben, und 
bie fih auch durch diefe glänzende Deputation Fund gibt, erfüllt 
mein Herz mit einer Wonne, die ich in ihrem ganzen Umfange 
zwar zu empfinden, aber durch Worte auszudrücken nicht ver: 
mag.« 

»Denn, wenn die Beweife von Treue und Anhänglichkeit, 
welche die getreuen Ungarn meinen Vorältern und Ihm, den 
ih und fie als Vater verehren, zu jeder Zeit gegeben haben, 
mir je hätten verborgen feyn fünnen, würde ich allein aus bier 
fen offenfundigen, meinem Herzen für ewig eingeprägten Aeuße— 
rungen ber hohen Dankbarkeit, mit ber fie meine, nach dem 
Willen meines Vaters vorzunehmende Krönung aufnehmen, in 
reihen Maße erkennen, welche Anhänglichfeit, welche Ergeben- 
beit, welche Liebe ich von jener edlen Nation mit freubiger Zus 
verficht erwarten darf, deren Wohl, Sicherheit und Ruhm zu 
befördern ber höchfte Wunfch meines Herzens ift.« 

»Sagen Sie den Herren Ständen, und ich wünſche, daß 
ed ganz Ungarn wife, daß die heilige Krone, die ich nach ge: 
feglicher Weife empfangen fol, mich weniger deßhalb beglüden 
wird, weil fie meine Schläfe ziert, ald weil dadurch ein ewiges 
Band der Liebe und des Vertrauens mich noch inniger mit eis 
ner Nation verbindet, die ich von meiner zarteften Kindheit au 
geliebt habe.« a 

»Kündigen Sie ihnen an, daß ich mein ganzes Leben bins 
durch die hochheiligen Lehren meines Vaters, der auch fie als 
geliebte Söhne betrachtet, unſers allergnädigften, gerechten, Gott 
ergebenen Herrn, deſſen uns Allen theures koſtbarſtes Leben 
der Allmächtige durch Tange und Iange Jahre erhalten möge, 
unausgefegt befolgen, meine Luft in findlicher Liebe und Erge: 
benheit, und nach Seinem Bepfpiele Stärfe und Glan; ber 
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Regierung, in treuer Beobachtung ber Gefege und ber alten 
Einrichtungen, endlich alle meine Glückſeligkeit in der Wohlfahrt 
der BVölfer, die dem Scepter des beften Vaters geborchen, finden 
werde,« 

Diefe Antwort wurde von ber Deputation zu verfchiebenen 
Mablen durd einen lauten Zubelruf unterbrochen, welcher am 
Schluße der Rebe wiederholt ertönte, 

Se, Majeflät geruhten fodann die ganze Deputation an Als 
lerhöchſtihre Tafel zu ziehen, worauf felbe nach Preßburg zurüds 
fehrte, um den dort verfammelten Ständen über ihre Sendung 
zu berichten, und die am 15. September zu gewärtigende Ankunft 
Sr. Majeftät zu verfünden. 

Am 14. Sept. fand die feyerliche Uebergabe der Propofitio- 
nen Statt, welche die auf dem damahligen Ungarifchen Reiches 
tage zu verhandelnden Gegenjtände enthielten, Der f. Ungaris 
fhe Hoffanzler, Graf Reviczky, hielt eine kraftvolle Rede in uns 
garifcher Sprache, worin er erwähnte, daß Se. Majejtät als 
gemeinfchaftliher guter Vater Seines erlauchten Haufes und des 
Baterlandes noch bey Lebzeiten des einzigen hohen Vergnügens 
zu genießen, wünfhen, durch die Krönung Allerhöchftihres erfiger 

bornen Sohnes und Thronfolgers, die ererbte Verfaffung bes 
Landes gegen die Stürme der Zeit und gegen widrige Zufälle 
auch nach jener großen Stunde gefichert zu wiffen, deren Schla: 
gen unter. fo vielen Millionen nur Er allein mit heiliger Ruhe 
erwartet. Diefe Nede wurde durch einen ftürmifchen Zuruf unters 
brocen, der auch am Schluße wiederholt wurde. In manchem 
Auge fah man Thränen glänzen, die ſtummen Zeugen der Rüh— 
rung, des ftillen Gebethes für das lange Leben des allgeliebten 
Vaters des Baterlandes, 

Se. Majeftät gerubten nun in einer Inteinifh abgefaßten 
Rede den Ständen Ihre Wünfche zu eröffnen. Die Stände Fonn- 
ten den Ausbruch ihrer Rührung und Dankbarkeit nicht zurückhalten, 
befonders bey der Stelle: ber Wunfch Sr. Majeftät gehe dahin, 
daß: während Sie Selbft fterblich find, die Beweife Ihres Stres 
bens, das Wohl des Vaterlandes zu befördern, — 
ſeyn mögen. 
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Nach Empfang der verſiegelten Propoſitionen ſprach der 
Cardinal Reichs-Primas den Dank der Stände, die heißeſten 
Wünſche für Sr. Majeſtät langes Leben aus, nebſt der Verſiche⸗ 
rung der unverbrüchlichen Treue, welche Rede durch einen lauten 
Zuruf der ganzen Verſammlung beſtätiget wurde. 

Die Krönung auf den 26. September feſtgeſetzt, wurde der 
ungünſtigen Witterung wegen auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. 
Die Tafel aber, welche nach altem Herkommen am Krönungsta⸗ 
ge der König den Ständen gibt, fand dennoch an bdemfelben 
Tage Statt. Bey neun Tifchen wurden 750 Gäfte im Redouten⸗ 
faale bewirthet. Subelnde Toaftd wurden ausgebracht, und die 
Begeifterung flieg, als Ihre Majeftäten in Begleitung des Erz- 
herzogs Kronpringen, der übrigen anmwefenden Erzbergoge, Ih— 
rer Majeftät der Königinn von Bayern, des Prinzen von Gas ° 
lerno und der Herzoginn von Lucca die Reihen der Stände durch» 
wanbelten. Sn biefem allgemeinen Jubel ber Repräfentanten 
bien die ganze Nation ihrem freubebewegten Herzen Luft zu 
machen, 

Die Krönung Sr. faiferl. Hoheit des Erzherzogs Kron- 
prinzen Ferdinand zum König von Ungarn fand am 
28. Sept. mit der größten Feyerlichfeit und Pracht Statt. 
Die berrlichfte Witterung begünftigte diefe Feyer, melde bey 
Allen, die Zeugen bderfelben waren, einen unauslöſchlichen 
Eindrud und einen mit Worten nicht zu beſchreibenden Enthus 
fiasmud erregte. Der Raum geftattet nicht, dieſe Krönungs⸗ 
Teyerlichfeit in ben einzelnen Theilen mit jener Ausführlichkeit 
zu befchreiben, mit welcher felbe in ben verfchiebenen Zeituns 
gen zur öffentlichen Kunde gebracht wurde. Bom frühen Mor- 
gen bis in die fpäte Nacht, bie eine glänzende Beleuchtung 
zum Tage machte, wogte eine unermeßliche Volksmenge auf den 
Straßen, und begleitete den nen gefrönten König, umgeben 
von den Höchften und Erften des Reiches, im glänzendften Eos 
flume auf dem Zuge von der Domlirche durch die Stadt. mit 
unaufhörlichem Bivatruf. Einen befonders impofanten Anblid 
gewährte der Barmberzigenplat. Hier war bie Tribune errich⸗ 
tet, auf welcher Se, Majeftät der König ben zweyten Eid, den 
Decretals Eid ablegte. Tauſende von Zufhauern deckten bie 


jen großen Plaß, und die errichteten Tribunen waren gedrängt 
vol Menſchen. Ein lang anhaltender Freudenruf erfholl, als 
Er. Majeftät, angetban mit den Reichsfleinodien, und gefhmüdt 
mit der Krone des h. Stephan den Eid abgelegt hatten. Hier 
befanden ſich audh bie ZTribunen für J. J. M. M. und bie 
böchften Herrfchaften. 

Sn der Sikung vom 29. Sept. befchloffen die Stände ein- 
fimmig, Sr. Majeftät dem neugefrönten König ein Ehrengeſchenk 
von 50,000 Stück Dufaten darzubringen, und den Kaifer um 
die Erlaubniß zu bitten, daß zu Ihrem bevorftehenden Nahmend- 
tage die Stände in corpore ihre Glückwünſche eröffnen dürfen. 
Eeine Majeftät nahmen diefed Geſchenk in Gnaben auf, befahlen 
jedoch diefe Summe im Königreiche Ungarn zu wohlthätigen und 
nützlichen Zwecken alfogleich zu verwenden. 

Am 30. Sept. gaben Se. Majeftät der Kaifer den Reichs» 
fänden im Redouten » Saale ein zweytes Krönungsmahl, an 
weldem goo Perfonen Theil genommen, und gerußten auch 
diegmahl mit den Allerhöchften und höchiten Herrfchaften bie 
langen Tafelreihen zu durchgehen, an denen ein ununterbrodjes 
nes Lebehoch ertünte. 

Das am 4. Oct. eingetretene hohe Nahmensfeft des allge: 
liebten Monarchen wurde in allen Theilen der Monardie mit 
um fo innigeren Gefühlen der Freude gefeyert, ald es die Bruft 
jedes treuen Unterthanen boppelt beglüdte, ben angebetheten 
Landesfürften nicht nur im ungeftörten Genuffe des beften Wohl, 
ſeyns zu wiffen, ſondern auch die Wünfche Seines Vaterherzens 
durch die glücklich vollzogene Krönung Seines Erftgebornen, und 
durch das Ihm vom Himmel gewordene Gefchenf eines erſehn⸗ 
ten Enfels durch Seinen zweyten Sohn, in dem neugebornen 
Erzherzog Franz erfüllt zu fehen. 

Mit ſolchen beglücdenden Gefühlen eilten die treuen Uns 
tertbanen zum Altar, um die Empfindungen bed heißeſten Dan: 
kes für den reichen Freudenfegen auszubrüden, den der Him- 
mel auf das theure Haupt des allgeliebten Monarden hernie⸗ 
derfandte, unter beffen mildem und gerechtem Scepter Wohl: 
fahrt, Ordnung und Ruhe Seine weiten Staaten ununterbro- 
hen erfreuen, und nur Raute der Liebe, der Verehrung und 


Anhaͤnglichkeit für ben gütigften Landesvater aus ben Herzen 
Seiner dankbaren Kinder allenthalben ertönen. 

In Preßburg wurde diefe Nahmensfeger bey der Anwefens 
heit Sr. Majeftät mit befonderer Herzinnigfeit und Freude bes 
gangen. 

Die Glüfwünfhungsrede, von Sr. Eminenz dem Garbis 
nal Fürft Primas, im Nahmen der Stände an den Kaifer ges 
halten, verdient bier einen Ehrenplag, Sie war in lateinifcher 
Sprache, und es folgt bier. die Leberfegung: 

»Die prachtvolle und fröhliche Feftlichfeit, die wir durch 
Deine Huld gefeyert. haben und noch feyern, erhöht Dein heis 
liges Nahmensfeft, das wir alljährig jubelnd begeben, dann bie 
heißerfehnte glücliche Vollziehung der Krönung Ferdinands, 
endlih die Geburt Deines Enfeld Franz, abflammend vom 
Erben Deiner Tugenden und Deines Nahmens, Deinem Sohne 
Franz; eine Geburt, die in die Zeiten unfered allgemeinen 
Subeld fallend, zur glücklichſten Vorahnung bereihtigt. Wir, 
bie Stände Ungarns und der damit verbundenen Provinzen, 
durch fo viel glüdliche Ereigniffe aufgeregt, umftehen num alles 
fammt Deinen erhabenen Thron, um zu diefem dreyfachen glüd- 
lichen Zufammentreffen, welches Did am nächften und freudig: 
ften berührt, Deiner Majeftät aus tiefbewegten Herzen Glüd 
zu wünfchen, die Luft, die wir als Zeugen fo vielen Glückes 
fühlen, laut und offen auszuſprechen, vor allem aber dem 
himmliſchen Vater zu -danken, der uns im Beginne dieſes Reichs— 
tags mit fo vielen. und fo ausgezeichneten Gnaden überhäuft 
bat, und die heißeften Gebethe für Dein Heil, und das Heil 
der Deinen zu ihm hinauf zu fenden. — Bor Kurzem thaten 
wir bieß; wir thaten ‚ed im Angefichte des Himmels und ber 
Erde; wie mächtige Pfeile, aus bem tiefften Herzen geſendet, 
beftürmten unfere Geberhe den Himmel, daß Er, jener höchſte 
enter unferer Schickſale, nach deffen Wink unfer Leben fich ger 
ftaltet, Dich, gnädigſter Herr, nach deffen Glüd allein wir uns 
fere Glückſeligkeit bemeffen, noch lange hinaus ung wohl, fräf- 
tig und glüdlich- erhalte. Was wir jegt an diefem dreyfachen 
Nahmenstag ausfprechen, fühlen wir immer, und werden es 
immer verfünden, fo lange Ungarn fteht. Bey jeder Gelegens 


beit fol ed bie ganze Welt erfahren, daß ben Ungarn nichts 
heiliger, nichts theurer, nichts geliebter ſey, als der liebende 
treue Hort ihrer alten Berfaffung: der König. Wir find alle fo 
gefinnt, daß in dem großen Kranze der Stände Ungarns, ber 
Did jeßt umfchließt, nicht Einer gefunden werden fann, der, 
die Anhänglichfeit von feinen Ahnen erbend, nicht gern für Dei 
ne Sache Gut und Leben barbringt, der fich es nicht zum Ruhme 
achtet, Dein geheiligtes Haupt jeder Gefahr, ja felbft jeder Ber 
forgniß durch das Opfer des Seinen zu entziehen. — So ge 
finnt, bitten wir Deine Majeftät mit ſchuldiger Ehrfurcht ein» 
jig, daß Du Deinen Ungarn Deine unfhägbare Fönigliche Gna— 
de auch ferner huldreich fchenfen mögeſt.« 

Se. Majeftät der Kaifer und König ertheilten auf diefe Re 
de folgende Antwort: 

»Unfer. Leben, hingefloffen unter großen Bebrängniffen, hat 
Uns durch die Güte des Allmächtigen zum Lohn auch manche 
Freude gebracht; die höchſte hierunter ift Uns die Liebe, die 
Uns Unfere Bölfer immer bewiefen haben, und noch täglich bes 
weiſen. Mit Bergnügen fehen Wir an linferem zwey und fechs 
zigſten Nahmenstage Euch, die Stände Unſeres vielgeliebten Bols 
kes, an Unſerem Throne, und empfangen mit väterlihem Sins, 
ne bie Wünfche, die Ihr für Uns und Unſern Enfel ausfpredt. 
Wir zählen diefen Tag mit Recht zu Unſeren fröhlichften. - Denn 
wie Wir einer Seits zuverfichtlich hoffen, daß Gott Eure Find» 
lihen Wünfche, bie aus Eurem treuen, ergebenen, edlen Uns 
garifchen Herzen entfpringen, erhören wird, fo werben auch 
Wir nah allen linferen Kräften ftreben, daß alles Günftige, 
was Uns Gott der Allmächtige verleihen wird, Eurem Wohle, 
Eurer Glüdfeligfeit gewibmet werde ; überzeugt, daß auch Ihr 
Unfere väterlichen, bloß Euer Glück bezwedenden Gefinnungen 
fernerhin unterftügen, einträchtig ihrer Vollziehung obliegen, und 
mit Findlicher Anhänglichfeit Uns jene Freude verfchaffen werdet, 
welche Unfer väterliches Herz, und Unfere fünigliche Würde vor 
allem erfehnt, nämlich: daß, während die Zeit eilt, Uns vergonnt 
fey, zu fehen, wie alles, was Wir zu Eurem Heil berathen und 
ausführen, fih immer mehr und mehr befeftiget. Uebrigens beftäti- 
gen Wir Euch gern Unfere Eaiferliche Fönigliche Huld und Gnade.« 
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Die Nahmengfeyer Ihrer Majeftät der Kaiferinn Königinn 
(am 4.Nov.) wurde in Preßburg ebenfalld mit befonderer Feftlichfeit 
begangen. Se. Eminenz der Cardinal und Fürft Reiche » Primas 
brücten die Gefühle der Nation in einer lateinifchen Anrede mit 
dem feurigen und herzlichen Wunfche aus, daß der Allmächtige 
die Lebenstage der erhabenen Landesmutter dauernd und zum 
Segen der Völfer aufs längfte befchügen möge. NRaufchende Ak: 
klamationen erfhollen am Schluße diefer Rede, und wieberhols 
ten fih, als Ihre Majeftät diefelbe ebenfalls im fließenden Las 
tein gnädig und huldvoll zu erwiebern gerubten. 

Am 19. Nov. traten 3. J. M. M. der Kaifer und die Kai— 
ferinn nach einer zehn Wochentlichen Anwefenheit in Preßburg unter 
den frommen Segenswünfchen Aller Ihre Rüdreife nad Wien an. 

Diefe Huldigungen und Liebeszeichen, welche die Ungarifche 
Nation für ihren Kaifer und König und das ganze erlauchte Kaifer- 
haus bey jeder Gelegenheit an ben Tag legt, find ein Gemeingut 
aller Provinzen der öfterreichifchen Monarchie. In allen Theilen des 
gefegneten Staates herrfcht berfelbe rühmliche Wetteifer, dem an⸗ 
gebetheten Landesvater bey jedem Anlaffe die innigfte Liebe, bie 
treuefte Anhänglichkeit durch Worte und Handlungen zu bezeugen. 

Gegen Ende bes Jahres 1850 wurden die Reichstagsfiguns 
gen in Preßburg abgehalten. Ge. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog 
Palatin hielt beym Schluffe des Reichſtages am 20. Dezember 
eine Rede in lateinifcher Sprade, worin er die hohen Magna: 
ten und Stände auf die väterlihe Huld des Monarchen aufmerf: 
fam machte, welcher verfolgend den Weg ber Geſetze, diefen 
Seine königlichen Propofitionen anpaßte, und zahlreiche kö⸗ 
nigliche Begünftigungen, angemeffen den Wünfchen der Reichs⸗ 
fände, ertheilte. 


Der feyerliche Akt der Trauung zwifchen Sr. Majeftät Fer- 
dinand V., König von Ungarn und Kronpringen der übrigen 
Defterreihifhen Staaten, und der durchlauchtigſten Prinzeffinn 
Marie Anne Caroline (Pia) königl. Prinzeffinn von Sar: 
dinien, wurde am ı2. Febr. 1851 in ber Hauptfladt Piemont 
vollzogen, indem Se. Majeftät der König von Sardinien den er; 
lauchten Bräutigam repräfentirte. In Turin waren bereitö mit 


der Nachricht von ber Wahl bes neuen Papfted aus Rom unter 
Einem die nöthigen Dispenfen angelangt. 

Am folgenden Tage Tangten J. J. M. M. der König und 
die Königinn von Sardinien, und Ihre Majeflät die Küniginn 
von Ungarn zu Novara an, wo fie einerfeitd von dem Grafen 
Gigbert Borromeo, ald dem von Sr. Majeftät dem Kais 
fer zur Uebernahme der erlauchten Braut ernannten Commiſſär, 
begleitet von dem Grafen Heinrih von Bo mbelles, wel: 
cher die Gefretärs » Funftionen biefer Faiferl. Commiffion vers 
richtete, und anderer Seits von dem Grafen von Gettala, 
Groß» Geremonien » Meifter des Lombardifch s Benetianifchen Kö— 
nigreichs, welcher von Sr. faiferl. Hoheit dem durchlauchtigſten 
Bices König abgeorbnnet waren, empfangen wurben. 

Da im Voraus die Beftimmung feftgefegt warb, daß die 
Uebernahme nicht an ber Gränze, fondern in der f. f. Hof: 
burg zu Mailand Statt haben follte, fo reisten Ihre Majeftät 
die Königinn von Ungarn, begleitet von dem eigenen Gardinis 
ſchen Hofftaate infognito unter dem Nahmen einer Gräfinn von 
Habsburg am ız. Früh von Novara nah Mailand ab. Nach⸗ 
dem der äußere Umfreis diefer Stadt zurüd gelegt war, erfolgte 
die Einfahrt burh das Thor »Trinaglia,« und um balb ı Uhr 
Nachmittags fliegen Ihre Majeftät in der k. f. Billa ab, wo 
Höchftdiefelbe von G. J. 8. H. H. dem burchlauchtigften Erzher⸗ 
zoge Vice König, und ber durchlauchtigften Erzherzoginn Bice- 
Königinn empfangen wurde. Hier befchloffen Ihre Majeftät fich 
zu erholen und umzufleiden. Um 3 Uhr Nachmittags fuhr Ihre 
Majeftät, begleitet von dem eigenen Sarbinifhen Hofftaate, mit 
einem Hof Gallazuge aus der k. f. Villa ab, um ſich in die 
k. k. Burg zu begeben. Die Fahrt vom öftlichen Thore wurde 
unter bem: Donner der Kanonen, unter dem Geläute der Glos 
den in Mitte.einer doppelten Reihe von Truppen zurüd gelegt, 
die mit Mühe das Gedränge des Publifums zurüd halten Fonns 
ten, welches voll inniger Theilnahme in freudiger Bewegung 
auf den Weg bes erhabenen Geleites herbey 309. Die Fenfter 
und Balkone mit Tapeten gefhmüct, und von feitlich gefleides 
ten Zufchauern angefüllt, belebten mehr und mehr diefen wahrs 


baft feyerlichen Einzug, welcher von dem heiterften Wetter bes 
günftiget wurbe. 

Angelangt in ber E, f. Hofburg, wurde Ihre Majeftät von 
Shren Faiferl. Hobeiten dem durchlauchtigften Erzherzog Bices 
König, und der durdhlauchtigften Erzherzoginn Vice» Königinn, 
mit dem Hofftaate des Vice» Königs empfangen und in die ‚Ges 
mächer begleitet. 

Zur feyerlichen Uebernahme war ein Saal hergerichtet, wel⸗ 
cher zu dieſem als neutraler Boden erflärt und in ber Mits 
te durch eine Linie getheilt war, fo die Grängen der beyden 
Staatögebiethe vorftellte. Auf einer der äußerſten Geite von 
diefer Linie befand fich ein Baldahin mit einem Throne und ges 
genüber ein Tifh mit rothem Sammet bedeckt. Die Seitenzims 
mer an diefem Saale waren von bem betreffenden Sardinifchen 
und Defterreichifchen Hofftaate der jungen Küniginn in Befig 
genommen. 

Sn dem feftgefeiten Zeitpunfte trat Ihre Majeftät aus dem 
Sardinifchen Appartement, und begab fih, unter Vorſchreiten 
des, die Funktionen eines Groß- Geremonienmeifterd verfehen- 
den Grafen von Gazzelli, indem Höchftdiefelbe- Ihre Fünigl. 
Hand dem Sarbdinifhen Commiffär, Grafen Garretti von 
Ferrare, gaben, und von dem zweyten Sardiniſchen Commiffär, 
Gavaliere Pozzi, und dem ganzen vornehmen ——— 
Hofſtaate gefolgt waren, auf den Thron. 

Aus dem Oeſterreichiſchen Appartement trat zu gleicher Zeit 
ber kaiſerl. Uebernahms- Commiſſär, begleitet von dem kaiſerl. 
Gefolge. 

Die beyden Commiſſäre begaben ſich zu dem Tiſche, dem 
Throne gegenüber. Die Secretäre hielten ſich rückwärts von 
demſelben. Der kaiſerl. Commiſſär nahm das Wort zuerſt, und 
entwickelte in einer kurzen Anrede den Zweck feiner Sendung. 
Der königl. Sardiniſche Commiſſär erwiederte dieſe Anrede, und 
hierauf laſen die Secretäre die gegenſeitigen Vollmachten und die 
Urkunden der Uebergabe und der Uebernahme vor, welche unters 
fertiget und ausgewechfelt wurden. Dann nahte fi der Fünigl. 
Sardinifhe Commiffär dem Throne und wurde zum Handfuffe 
gelaffen, welche Ehre hierauf auch dem übrigen Theile des Gars 


dinifchen abelihen Hofſtaates gewährt wurde. Derfelbe koͤnigl. 
Commiſſär nahte ih von Neuem ehrfurchtsvoll Ihrer Majeftät, 
und übergab Höchftdiefelbe feyerlich dem zur Uebernahme bevoll- 
mächtigten Faiferl. Commiffär. 

Der kaiſerliche Commiffär ftellte hierauf Ihrer Majeftät 
Höchftihren Oberfthofmeifter, den Fürften Odescalchi, Her 
zog von Sirmien, und Höchftihre Oberfthofmeifterinn, die Lands 
gräfinn von Fürftenberg, vor, welde nad einander zum 
Handfuffe gelaffen wurden. Die Oberfthofmeifterinn ftellte hier⸗ 
auf Ihrer Majeftät ihre Hofdamen im Dienfte und Ihrer Majes 
fät Hofdame, Gräfinn von Shönborn, vor. Der faifer!. 
Gommiffär ftellte den Grafen Ferdinand Eolloredo, Kam 
merherrn Sr. k. k. Majeftät, vor, welcher zum Gefolge Shrer 
Majeftät der Königinn gehört. Ihre Majeftät geruhten hierauf 
fih in das Defterreihifhe Appartement zu begeben, gefolgt von 
Höchftihrem neuen Hofftaate. Zu gleicher Zeit zog fich das Fünigl. 
Sardinifche Gefolge zurück. 

Abends gerubte Ihre Majeftät mit Shren kaiſerl. Hoheiten 
das herrlich beleuchtete f. f. Theater alla Scala mit Ihrer Ges 
genwart in ber Hof» Loge zu beehren. Cine außerordentliche 
Menge von Zufchauern empfing die Königinn und Ihre kaiſerl. 
Hoheiten mit wiederholtem Jubelrufe bed Iebhafteften Enthufiads 
mus. Das Schaufpiel begann mit einer allegorifchen Scene auf 
die erhabene Vermählung, welche mit aller Pracht und mit als 
lem Glanze dargeftellt wurde. Als das Publifum die Nahmens⸗ 
züge der erlauchten Bermählten in Hymens Tempel fich vereinis 
gen fah, brachte es mit erneuertem höchſt lebhaftem Jubelrufe 
Ihrer Majeftät die Huldigung diefer Anfpielung im Ueberftrömen 
der wonnevollften Rührung dar. - Bey Ihrer Entfernung wurs 
den Ihre Majeftät mit immer Iebhafterem und ununterbrochenem 
Subelrufe des ftets neuen Enthuſiasmus begleitet. | 

Am 16. Morgens trat Ihre Majeftät die Abreife aus ber 
k. k. Hofburg, wo fich die erften Hof- Ehargen, bie k. k. geheis - 
men Näthe und die kak. Kämmerer verfammelt befanden, unter 
Paradirung einer Doppelreihe von Truppen, und zahlreicher 
Berfammlung des freudebewegten Volfes, nah Wien an. 

Se. Majeftät der jüngere König von Ungarn waren am 24. 
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Vormittags Ihrer königl. Majeftät, Höchftjeiner durch Procura 
angetrauten durchlauchtigſten Gemahlinn bis außer Wiener - Neu- 
ftadt entgegen gefahren. In Wiener - Neuftadt felbit hatten biers 
auf Ihre Majeftät die Kaiferinn mit beyden königl. Majeftäten 
und mit Ihrer königl. Hoheit der Frau Herzoginn von Lucca, 
Schwefter Ihrer Majeftät der jüngern Königinn von Ungarn, 
das Mitiagemahl eingenommen, worauf Ihre kaiſerl. und Se. 
fönigl. Majeftät, dann die Frau Herzoginn nah Wien zurüd 
fehrten. 

Tags darauf geruhten Ihre königl. Majeftät Sich von Neur 

ſtadt nah Schönbrunn zu begeben, woſelbſt Sie incognito abftie- 
gen, und von ber durchlauchtigſten Faiferlichen Familie empfangen 
wurden. Deßgleichen hatte fih eine Menge derjenigen Perfonen 
eingefunden, welche von Wien aus dahin geeilt waren, um Ihre 
königl. Majeftät ehrfurchtsvoll zu bewillkommen. 
Den 27. an einem Sonntage, Vormittags endlich verfügten Sich 
Shre königl. Majeftät in Begleitung der Oberfthofmeifterinn von 
Schönbrunn ohne alles Gepränge in die k. k. Therefianifche Rit- 
ter- Afademie, und hielten von da, um ı2 Uhr Mittag, unter 
dem Donner ber Kanonen und dem Läuten aller Kirchthurmglos 
en den feyerlichen Einzug in bie k. k. Hofburg. Höchftdiefelbe 
waren bierbey von dem zu dieſem Ende abgeorbneten Hofftaate 
umgeben, auch hatten fich F. f. geheime Räthe und Kämmerer in 
ber genannten Ritter = Afademie eingefunden, welde die Könis 
ginn bey dem Einzuge theils in fechsfpännigen Galla- Equipas 
gen, theild auf prachtvoll gefhmüdten Pferden begleiteten. Dem 
Leibwagen der Königinn zunächft Teiftete bie f. f. Arcierens und 
die fönigl. Ungarifche Leibgarde zu Pferde, dann die k. f. Tra- 
bantens Leibgarde, und zwar alle in Galla, die Begleitung. Die 
Straßen und Pläge, durch welche ber Zug unter dem Iebhafteften 
Subelrufe der zahllo8 verfammelten Bolfsmenge den Weg nahm, 
war mit f. k. Militär und den uniformirten Bürger » Corps in 
Parade, theils fpalierweife, theild in Maſſen befegt. 

Bey der Ankunft in der Hofburg wurden Ihre fünigl. Mas 
jetät von Sr. Majeftät dem Könige von Ungarn und Kronprin:, 
gen der übrigen Faiferl. Defterreidhifhen Staaten am Wagen 
empfangen, und in Begleitung bed zugewiefenen Hofftaates in 
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das von Leibwachen beſetzte, dann von dem in Haupt, Galla 
zahlreich verſammelten männlichen k. k. Hofſtaate und von ben 
Damen und Militär überfüllte große Apartement hinauf ges 
führt, wofelbft Shre F. k. Majeftäten und die durchlauchtigſten 
Herrfchaften Höchftfie erwarteten. 

. Nach einigem Berweilen in ben innern Gemächern geruheten 
Shre königl. Majeftäten fih in die geheime Rathsſtube unter 
den Thronhimmel zu begeben, wofelbft nun Shrer königl. Mas 
jeftät die Savaliere durch ben Stellvertreter bes k. k. erften Oberſt⸗ 
hofmeiftere, Grafen von Ezernin, die Damen aber von der 
Oberfthofmeifterinn Ihrer Majeſtät der Kaiferinn, Gräfinn Zar 
zanzky, vorgeftellt wurden. | 

Nah der Adels » Präfentation gingen die Audienzen ber 
Bothſchafter und Gefandten, dann der Bothfchafter- und Ge 
fandten» Frauen auf die herkömmliche Art vor fih, worauf auch 
bag übrige diplomatifche Corps, wie gewöhnlich, die Aufwars 
tung machte. , 

Sobald die ffentlihe Tafel durch den Grafen v. Ezernin, 
angefagt war, gerubsten Ihre Faifer!. und Ihre königl. Majeftäten, 
nebft den übrigen höchften Herrfchaften, fich unter Vortretung der 
Oberſthofämter, dann in Begleitung der Leibgarde- Gapitäne, 
Oberfthofmeifter u. f. w. zu derfelben in ben Geremonien » Saal 
zu begeben. Bey dem Eintritte erfchollen Trompeten» und Pau⸗ 
fen» Chöre. Das Tiſchgebeth wurde von dem Fürfterzbifchofe, 
Grafen Firmian, verrichtet. Bey dem erften Trunfe Sr. Maje- 
ftät des Kaiſers wurde aus dem, auf den Stabtwällen aufgeftell- 
ten Gefhüge, und aus dem Kleingewehre eine Salve gegeben. 
Während der Tafel gerubten Se. k. k. Majeftät ſich mit den frem- 
den Bothſchaftern und Gefandten zu unterhalten. Nach der Tas 
fel fehrten die Allerhöchften und höchſten Herrfchaften in der vos 
rigen Ordnung unter Trompeten» und Paufenfhal in die innern 
Apartements zurüd. 

Abends um halb ſechs Uhr ging die Trauung Ihrer königl. 
Majeftäten, und zwar wegen ber obwaltenden Faftenzeit, ganz 
in der Stilfe, bloß im Beyſeyn Shrer kaiſerl. Majeftäten und 
der durchlauchtigften Familie, mit Höchftderen nächfter Umgebung, 
in ber Kommerz Kapelle vor fi. 
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Diefe heilige Handlung wurde von Er. faiferl, Hoheit und 
Eminenz dem durchlauchtigſt- hochwürdigſten Erzherzog Cardinal 
Rudolf verrichtet. 

Diefe für jeden Defterreicher höchſt erfreuliche Vermählung 
wurde auch durch Privat» Feftlichfeiten und Werke der Wohlthä⸗ 
tigkeit gefeyert. 


Die Unruhen, welche in Stalien, hauptſächlich aber in ben 
Römischen Staaten im Jahre 1831 ausgebrochen waren, wurden 
mit Hülfe der tapfern Defterreihifchen Truppen glücklich ger 
dämpft. Am 5. April wurde zu Rom eine Befanntmadhung Sr. Heir 
ligteit Papft Gregors XVI. an feine Untertbanen ausgegeben, 
welche unter andern Folgendes enthielt: »Wenn Wir mit dem 
Kebendigften und aufrichtigften Danfgefühle in dem k. k. Oeſter⸗ 
reihifchen Kriegsheere jene auserwählten tapfern Schaaren ers 
blien, denen Gott den Sieg über dik Bosheit der Empörer, und 
mit diefem die Ehre, dem heiligen Stuhle feine Staaten wieder 
zu geben, aufbewahren wollte, indem er mit fo glüdlichem Er— 
folge die immermwährenden Impulſe der reinften Religion frönte, 
welche der fhönfte Lobfpruch für ihren erhabenen und mächtigen 
Kaifer Franz I. it, an den unverfiegbare Dankbarkeit Uns 
ewig binden wird; fo ſey auch Ehre und Lob den geehrten Bes 
wohnern diefer Stadt, die auf das fchleunigfte mit der Stadt: 
Miliz vereinigt, unter den Waffen und den Befchwerden des 
ftrengften Dienftes für die Sicherheit Unferer Perfon und für die 
Ruhe Unferer Stadt unermüdet wachten ıc. 0... 

Sn Folge der fo glücklich beendeten Stalienifchen Angelegen: 
beiten gerubten Se. f. k. Majeftät die nachftehenden Alferhöchften 
Handfchreiben zu erlaffen:: 

»Lieber Fürft Metternih! In dem Augenblide, wo die 
Mapregeln, welche die Wiederherftellung der in mehreren Theis 
Ien Staliens geftörten Ruhe, die Erhaltung und Sicherheit der 
vollen Independenz ber Stalienifhen Staaten, und des Mir fo 
fehr am Herzen liegenden allgemeinen Friedens, zum alleinigen 
Zwede hatten, mit dem fchnellften und glüdlichiten Erfolge ges 
frönt find, wünſche Sch, Ihnen einen Beweis Meiner Erfennts 
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lichkeit für die Dienfte ;ü geben, die Sie Mir und dem Staate 
bey diefer wichtigen Gelegenheit abermahls geleiftet haben. Sch 
verleihe Ihnen fonach die Decoration Meines Fünigl. Ungari- 
fchen St. Stephands Ordens in Brillanten.« 


Wien, den 18. April 1831. 
Franz m pi 


»Lieber Freyherr von Krimont! Ich benüge mit Vergriüs 
gen den Augenblid, in dem die in mehreren befreundeten Staas 
ten Italiens getrübte Ruhe glücklich wieder hergeftellt ift, um 
Shnen die Verficherung zu ertheileit, wie fehr Ich die erneuer; 
ten Berdienfte erfenne, welche Sie fih dur die zwedmäßigite 
Oberleitung der zu biefem Bebufe Statt gehabten militärifchen 
Dperationen erworben haben. Mein inniger Wunſch ift, daß 
Sie fi im Gefühle ftet3 treu erfüllter Pflichten noch Tange zum 
Beften Meines Dienftes erhalen mögen.« 

Wien, den 17. April 1851; 


Franz ni. p. 
\ 


Lieber Graf Gynlay! Aus den Berichten Meines Com- 
manbirenden Generelen im Lombarbdijch « Venetianifchen König: 
reihe, ©: d. C. Baron Frimont, und des F. M. % Baron 
Geppert, über die Operationen bes unter bes Letzteren Com> 
manbo ftehenden Corps, babe Ich mit wahrer Befriedigung er; 
fehen, daß die von Mir zur Unterflügung der Regierungen in 
den infurgirten Staaten Italiens, auf deren Anforderung anges 
ordneten militärifchen Mafregeln von Meiner Generalen mit 
Klugheit und Kraft ausgeführt worben find, und daß die Trup⸗ 
pen, riach dem rühmlichen Benfpiele ihrer Vorgeſetzten, babey je: 
nen Geift der Ordnung , der firengen Mannszucht, und der um« 
ermüdeten Ausdauer in Befchwerben wetteifernd an den Tag de- 
legt haben, welche Ich bey Meiner braven Armee it jeder Gier 
legenheit bewährt zu finden gewohnt bin; Sch beauftrage Sie 
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demnah, dem 5. M. L. Geppert Mein vorzüglihed Wohl 
gefallen hierüber auszudrüden, und ben gefammten Generalen, 
Dffizierd und Truppen des ihm untergeftandenen Corps, ind 
befondere aber jenen, welde nad den zingegangenen Berichten 
fih einen nähern Anfpruh auf Meine Zufriedenheit erworben 
baben, Meine wohlgefällige Anerkennung befannt zu geben.« 


Wien, den ı7. April 1831. 
dran; m. p. 


Sm Früblinge 18351 unternahmen J. 3. f. M. M. ber 
Kaifer und die Kaiferinn eine Refe nah Steyermarf, Stalien, 
Tyrol, Salzburg, und dem Salzfommergut, und trafen am 27. 
Julius im erwünfchteften Wohlfeya wieder in dem k. f. Luftfchloffe 
Schönbrunn ein. Allenthbalben nurden Allerhöchftdiefelben mit 
dem Ichhafteften Enthuſiasmus ber treuen Bewohner bewills 
fonmt , welche fih durch Ihre Armwefenheit beglüct fahen. Alle 
öffentlihen Anftalten wurden von Ihnen in Augenfhein genoms 
men, und überall Tiefen Cie Zeichen Shrer gnädigften Huld 
und Milde zurüd, 

Ueberall auf Ihrem Wege und in den Ortfchaften, melde 
Sie berührten, flrömten die treuen Bewohner in großer Ans 
zahl herbey, um Ihren Majeftäten ihre ehrfurdhtsvolle Erges 
benbeit und liebevolle Anhänglichfeit unter den größten Freus 
denbezeugungen auszudrücken. — Glodenseläute und Pöllere 
fhüffe, Triumphbogen, Blumengewinde, Sinfhriften, Gebichte, 
Freudenmufif und felbft der Zuruf der Menge erfchienen gleich- 
fam ald ein bürftiges Alphabet, welches das wahrhaft tiefe 
Gefühl nur ſchwach auszudrüden vermochte, 


Als im Jahr 1830 in Rußland die Cholera morbus herrſch⸗ 
te, gerubten Se. Majeftät der Kaifer, ftetd gewohnt, für das 
Wohl Höchftihrer Staaten zu wachen, diefer Krankheit eine be: 
fondere Aufmerffamfeit zu widmen, und in Erwägung der fehnel: 
Ien Fortfchritte dieſer Seuche, der drohenden Gefahr, welche durch 


ihre Annäherung gegen Weften entftand, fo wie ber hierdurch 
nothwendig gewordenen Vorfihtsmaßregeln, mittelft eines, an 
Se. Durchlaucht den Haus: Hofs und Staatsfanzler, Fürften 
von Metternich, erlaffenen Gabinettsfhreibend vom 22. Oct, 1830, 
eine eigene Commiſſion, unter dem Vorfige Sr. Ercellenz des 
Oberften Kanzlers, Grafen v. Mittrowsky, und mit Zuzie— 
hung von Mitgliedern der geheimen Hof» und Staatsfanzley, 
ber vereinigten Hofkanzley, der fünigl. Ungarifchen und königl. 
Siebenbürgifchen Hoffanzley, des Hoffriegsrathes, dann ber 
Wiener mebdicinifhen Facultät, zu dem Ende anzuordnen, bamit 
fih diefe Commiffion mit der reifen Berathung über dieſe Kranfs 
heit beſchäftige, und die zweckdienlichen Mittel zur Hintanhaltung 
des Eindringens berfelben in bie 8. k. Staaten Sr. Majeftät in 
Vorſchlag bringe. 


Ueber bie von diefer Hof- Commiffion Sr. Majeftät vorgeleg- 
ten Anträge befahlen Allerhöchftdiefelben durch Entfchließung vom 
2. Nov. 1850 Folgendes anzuordnen : 


Erftens: Mit dem ſchon feit geraumer Zeit wegen ber Peft- 
feuche beitehenden Gordon gegen alle, aus Gegenden, wo bie 
Cholera morbus fich bisher geäußert hat, fommenbe Provinzen, 
fey, fo wie gegen Peftverbächtige, nach bem zweyten Grabe der 
Gontumaz » Borfchriften vorzugehen. 


Zweytens: Sey in den Defterreichifchen Seehäfen, hinſicht⸗ 
lich des Verfahrens gegen die aus jenen Gegenden anlangenden 
See sProvenienzen, die gleiche Vorſicht anzuwenden. 


Drittens: Alle aus Rußland einlangenden Briefjchaften feyen 
von nun an berfelben Behandlung zu unterziehen „ welche für 
Briefe, die aus peftverbächtigen Gegenden kommen, vorgeſchrie⸗ 
ben ift. 


Viertens: Seyen in Galizien alfogleich folde Vorbereitun— 
gen vorfichtigerweife zu treffen, bamit bey, wider Verhofien, 
näher rückender unb größer werdender Gefahr, fowohl der ſchon 
dermalen aufgeftellte Gordon unverzüglich verftärft, als auch die? 
Aufftellung eined neuen Cordons gegen Rußland baldigft bewerk; 
ftelligt werden fünne; auch fey dafür zu forgen, daß in biefer 
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Provinz durch die Behörden, bie öffentlichen Sanitäts-Beamten 
ynd die Aerzte, der Gefundheitszuftend der Einwohner fprgfäls 
tigft überwacht, und jeder, auch nur ben geringfien Verdacht ers 
regende Krankheitsfall, zur Kenntniß der Landesſtelle gebracht wer; 
de, damit unverzüglich bie nöthigen Vorkehrungen eingeleitet 
werben fünnen. 


Fünftend: Habe bie Wiener mebicinifche Facultät über Die 
Kennzeichen und die Behandlungsweife der Cholera morbus, mit 
Benügung alles deffen, was über dieſe Seuche bieher aus medicis 
nifchen Schriften, aus ben eingelangten ämtlichen Berichten, und 
aus Öffentlichen auswärtigen Blättern befannt geworben, eine 
förmliche Snftruction zum Behufe des, bey den Contumaz » Nems 
tert angeftellten, Perfonals auf das Schleunigfte zu verfaffen. 


Sechſtens: Seyen, um die Natur and die Behandlungsart 
der Cholera morbus näher Fennen zu lernen, ohne Verzug 
Aerzte auf Staatsfoften nah Rußland abzufenden, die mit ben 
nöthigen Snftructionen über den Zwed ihrer Sendung verfehen wers 
den fallen, 


Se. Majeflät trugen im Monath May 1831 durch die Auf: 
ftellung einer eigenen, mit ausgedehnten Befugniffen verfehes 
nen Sanitätd-Gommiffion in Galizien, Sorge, baß die Cho- 
lera morbus daſelbſt fräftigft befämpft, und ihr Vorbringen 
verhindert werde, von gleicher Sorgfalt für bie ührige Monar— 
(hie geleitet, geruhten Allerhöchftdiefelben auch au ber Gegen: 
gränze Galizieng Abfperrungs » und ———— 
anzuordnen. 


In Folge dieſes Allerhöchſten Befehles traf die Central⸗Hof⸗ 
kommiſſion die Verfügungen, daß dieſe Willensmeinung unver⸗ 
züglich vollzogen wurde; ſie ſtellte daher zum Schutze Mährens 
und Schleſiens, in Galizien, längs dem bießfeitigen Ufer bes 
Fluſſes Sola, einen wohibefegten Militär - Sanitäts- Cordon auf, 
welcher mit der bereits eingeleiteten Abfperrung Ungarns und 
Siebenbürgens von Galizien in Verbindung gefegt wurde. 


Die fanitätspplizeylihen Anordnungen, welde die Gens 
tral» Hoffommiffion in Wien einleitete, insbeſondere bie Errich 


tung der Contumaz-Anftalten, die Verfügung der Briefräude- 
rung, bie Bereithaltung oder Zufendung von Aerzten u. f. w. 
wurden in Schlefien, Mähren, Ungarn und Siebenbürgen kräf— 
tig betrieben, und die Sanitätd- Provinzial: Commiffion in Ga— 
lizien ging im engften Einvernehmen mit den dießfälligen leiten» 
den Behörden in den angränzenden k. k. Staaten vor. 


Uebrigens ftellten Se. Mojeftät in Ihrer Tandesväterlichen 
Vorforge der Sanitäts » Eommiffion in Galizien beträchtliche 
Fonds im Baren und anfehnliche Quantitäten an Nahrungs- 
früchten zu Gebothe, um die Dürftigen, welche durch ihre Noth 
am erften der Gefahr ausgefett waren, ein Opfer der Cholera 
zu werden, augenblidlich zu unterftügen. 


Sobald Se. Majeftät der Kaiſer von den, in ber nördlichen 
Theiß+ Gegend im Königreiche Ungarn, Statt gefundenen Chole— 
va: Fällen Kenntniß erhalten hatten, geruhten Allerhöchftdiefelben 
in einer, unter Ihrem perfünlichen Borfige, gehaltenen Berathung, 
die folgenden Maßregeln zur Befihränfung dieſes Uebels anzu: 
ordnen : 


Unbefchabet der, bereits für bie innere Sitherheit von Gali— 
zien, dem Königreiche Ungarn, und dem Großfürftenthume 
Siebenbürgen, von den in jenen Ländern beftehenden oberften Sa- 
nitäts » Commiffionen angeordneten Maßregeln und eingeführten 
Duarantaine-Anftalten, verfügten Se. Majeſtät die unverzüg- 
liche Aufftellung eines militärifhen Sanitäts-Cordons, wel: 
cher an ben, längs der Sola von ber Einmündung diefes Flu— 
Bes in die Weichfel bis an die ungarifche Gränze, bereits be- 
ftehenden Gordon gegen Galizien ſich anfchloß, und an ber 
Gränze von Mähren, Nieder: Defterreih, Inner > Defterreich,, 
Krain und dem Defterreichifchen Küftenlande längs der Zoll: ki- 
nien gegen Ungarn fortlief. Durch diefe, mit den erforderk> 
hen Eontumaz »Raftel- und Briefräucherungs - Anftalten längs 
ded ganzen Gordond: Zuges in Verbindung gejesten Maß: 
regeln, war der fo wichtige und lebhafte Verkehr mit Ungarn un— 
ter fanitätöpolizeylicher Aufficht, und im Verein mit den fo fehr 
zur Beruhigung gereihenden, von Sr. k. f. Hoheit dem Erzher⸗ 
zog Palatin, gleich nach dem Erfcheinen des Uebels zur Ausfüh— 


rung gebrachten Anftalten, dergeftalt geregelt worben, daß, ob: 
fhon der von ber Cholera ergriffene, ober zunächſt gefährdete, 
und fonach durch Gordon abgefperrte Theil Ungarns ber ftreng: 
ften contumazämtlichen Behandlung unterworfen war, doch auch 
ber Verfehr mit dem bey weitem größern gefunden Theile dieſes 
Königreihes auf Sanitäts- Certificate befhränft blieb, wegen ' 
deren gefeßlicher und gewiſſenhafter Ausfertigung bie ſtrengſten 
Anordnungen erlaffen wurden. * 

Ueberdieß befahlen Se. Majeftät zu wirffamerer Handhabung 
ber gegen bie Gefahr der Cholera getroffenen Maßregeln, die . 
Errichtung von Provinzial: Sımtäts : Commiſſi ionen, wie fie für 
Galizien und Mähren, für Ungarn und Siebenbürgen feit län— 
gerer Zeit beftanden, nun auch in Böhmen unter dem Borfige 
des commanbirenden Generalen, in Defterreich unter der Enns 
unter dem Borfige bed Regierungs-Präſidenten, in Steyermarf 
unter dem Borfige des dort commandirenden Generalen, in Kärn⸗ 
tben und Krain unter dem Vorſitze des Gouverneurs, bann zu 
Zrieft gleichfalld unter dem Vorfige des Gguverneurd anzuordnen. 

Zugleich enthielt der höchfte Befehl Sr. Majeftät die Weifung, 
daß zu Linz, zu Innsbruck, zu Mailand, zu Benedig und zu Zara, 
für die betreffenden Länder, unter dem Vorfige der Landes » Gouvers 
neure, Sanitäts-Commiſſionen berfelben Art, wie folche in den 
übrigen Theilen der Monarchie in Wirffamkeit getreten waren, 
yorzubereiten feyen. 
> So wie fürWien und Prag, orbneten Se. Majeftät auch für 
die übrigen Hauptftädte der Länder, in welchen Sanitäts-Provin— 
zialz, Commiſſionen errichtet wurden, eigene Local + Sanitätd- 
Gontmiffionen an, 

Auch wurde nach einem Allerhöchften Handfchreiben vom 6. Zu: 
lius ein MilitärsCordon an der Gränze von Ungarn zur Abwehrung 
ber. Cholera aufgeftellt. 

Swallen Provinzen und Drten, wo die Cholera entweder 
fhon ausgebrochen war ‚-oder einen Ausbruch bedrohte, wurden 
Sammlungen veranftaltet, zur Anfhaffung der innern Einrich— 
tungsſtücke in die, in der Organifirung begriffenen Cholera » Spi- 
täler, und zur Unterftügung der Kranfen, Armen und Arbeitslo: 
fen. Sehr nahmhafte Beyträge gingen bey diefen Gelegenheiten durch 
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den Wohlthätigfeitsfinn edler Menſchenfreunde ein, beſonders durch 
die Huld und Gnade Seiner Majeſtät des Kaiſers ſelbſt. 

In Erwägung, daß die zweckmäßig erachteten und möglich 
befundenen Einleitungen und Vorbereitungen bereits getroffen 
waren, um das Eindringen der Cholera in die bisher verſchont 
gebliebenen Provinzen zu verhindern, und ihrem Weiterdringen 
vorzubeugen, befahlen Se. Majeſtät über einen Vortrag des Hof: 
friegsraths » Präfidenten, Feldzeugmeifter Grafen Gpulai, die 
Gentral: Sanitäts » Hof» Commiffion aufzulöfen, und von Anfang 
September 1831 ihre Gefchäfte an bie k. f. vereinigte Hoffanz- 
ley, als die in der Regel dazu berufene Behörde, zu übertragen, 
den Hoffriegsrathe- Präfidenten aber mittelft Allerhöchiter Ent 
fhliefung vom 2. Sept. unter Bezeigung ber Allerhöchften Zus 
friedenheit, über die von demfelben mit beffen bewährten Eifer ges 
führte Leitung der Hof» Commiffton, hiervon in Kenntniß zu 
fegen. In Folge diefer Allerhöchften Entfchliefung beendigte 
die Gentrals Sanitäts «Hof» Commiffion am 4. Sept. ihre Wirf; 
famfeit, und trat deren Gefchäfte an die & k. vereinigte Hofr 
kanzley ab. 

Ungeachtet der gefchärften und verftärften Sanitäts, Cor; 
bone, welche zur Berwahrung der gefunden Provinzen aufgeſtellt 
wurden, ungeachtet der übrigen Sanitäts - Anftalten und Sicher: 
heitömaßregeln, drang biefe verheerende Krankheit doch immer weis 
ter vor, und verbreitete fich in der Nacht vom 13. auf den 14. Sept. 
auch in der Refidenzftadt Wien ſchnell und mit der größten Aus— 
behnung. 

Doderleichterten die unausgefegte landesväterliche Fürforge 
und Großmuth, die alles belebende perjünliche Einwirkung und 
Gegenwart Sr. Majeftät des Kaiferd, das allgemeine Ber; 
trauen, bie allfeitige Bereitwilligfeit und Wohlthätigfeit, der den 
Defterreichern immer eigene frohe Muth, ihre Folgfamkeit und der 
verftändige Sinn in allen Glafjen der Bevölferung, den Behörden 
die Erfüllung ihrer Pflichten wejentlich. 

Die fich nie verläugnende väterlide Sorgfalt Sr. Majeftät 
für das Wohl Ihrer geliebten Unterthbanen, und die Bewohner 
der Haupt: und Refidenzftadt bewährte fidy im diefer Epoche ſchwerer 
Prüfungen, welche die Vorſehung auferlegte, neuerdings im rein; 


— 90 m 


ſten Glanze. Nachdem der Kaiſer den Aufenthalt Baden mit 
dem in dem kaiſerl. Luſtſchloſſe von Schönbrunn vertauſcht 
hatte, kam Höchſtderſelbe häufig in die Stadt, und beſuch⸗ 
te theils bie üffentlihen Arbeiten, welche Qaufenden von 
erwerbslofen Sndividuen Brot und Befchäftigung gewährten, 
theils die für den Ausbruch der Cholera feit längerer Zeit vorbe: 
reiteten Spitäler, ertheilte Die gewöhnlichen Audienzen, und er: 
fhien mehrere Mahle, von Ihrer Majeftät der Kaiferinn und 
den übrigen Mitgliedern ber erlauchten Kaifers Familie begleitet, 
im f. f. Burgfheater, wo Allerböchftdiefelben jedes Mahl von 
den Anmefenden mit berzliher Rührung und Iautem Jubel ems 
pfangen wurden. Die Communifation mit dem faiferl, Schloffe 
Schönbrunn blieb fortwährend geöffnet. 

Am 24. Sept. 1831 enthielt die Wienerzeitung folgenden 
Auffaß, welcher einen Ueberblid von den Mafregeln gewährt, 
bie in Betreff der Cholera morbus getroffen wurden: 

»Allenthalben, wo die epidemifche Brechruhr auf ihrem Zuge 
noch nicht eingedrungen ift, fordert die öffentliche Meinung zur 
Ergreifung fehügender und fichernder Maßregeln nachdrücklich 
auf. 

Man will das Neußerfte aufbiethen, um weitern Fortſchrit—⸗ 
ten biefer Seuche einen wirffauten Damm zu fegen. Miftraus 
end dem , was anderer Orten gefchab, will man felbft zur ſchü— 
tzenden Nothwehr greifen, und nicht beachtend die bereits mit 
vielen Opfern gemachten Erfahrungen, fich die rettende Hülfe 
ſelbſt fchaffen und bereiten. | 

Nicht ohne Intereffe, und gewiß zeitgemäß dürfte Daher eine 
unbefangene, und ber Wahrheit getrene Würdigung ber Frage 
feyn: ob, und mit welchem Erfolge bisher gegen das fernere 
Vordringen jenes Krankheits⸗-Uebels angefämpft worden fen ? 

Die Löfung derfelben wurde zwar ſchon zu wiederholten 
Mahlen verfucht, allein, die Stimmen, die fich dießfalls erho- 
ben, verhalten. Sie fanden nirgends Eingang. Befremden 
kann diefe Erfcheinung durchaus nicht. Diefe Stimmen ftanden 
immer vereinzelt ba, und. ihnen gegenüber traten eben fo viele 
gewichtige, gewiß auch wohlmeinende Stimmen auf, die das Ges 
gentheil geltend zu machen bemüht waren. Letztere huldigten der 
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öffentlichen Meinung, bie nad einer Schutzwehre gegen ein jo 
verheerende Uebel fo bringend fich fehnte , fie nährten die Hoff: 
nung nach Rettung, Schug und Hülfe, die erſtere, vermeintlich 
erbarmungss und ſchonungslos, ganz niederfhlugen. — Von 
fleinlihem Intereſſe geleitet dachte man die erfteren, indeß man 
in ben legteren eifrige Verfechter ber Sache ber leidenden Menſch⸗ 
beit zu erbliden wähnte, Das Uebel fannten nur Wenige. Nur 
Wenige hatten Gelegenheit, der nur von ferne drohenden Gefahr 
felbft in das Auge zu bliden, die Drangfale, die jene Seuche 
hervorruft, fo wie den Sammer, ben ber Kampf gegen biefelbe 
berbeyführte, aus eigener Anfhauung kennen zu lernen. Man 
überfshägte die Gefahr, fo lange man aus ber Ferne brohend 
fie erblickte. Man befhäftigte fih nur mit ihr und der Möglich» 
feit, ihr einen Fräftigen Damm entgegen zu ftellen. Das Unheil, 
was dieſe Bemühungen in ihrem Gefolge hatten, kannte, fah 
man nicht, konnte ed eben deßhalb nicht würbigen. 

Mittlerweile haben fih die Berhältniffe anders geftaltet. 
Die Hffentlihe Meinung, vordbem durch Täuſchung, vorzüglich 
aber durch übertriebene Furcht irre geleitet, hat nun eine feftere, 
verläßlichere Grundlage gewonnen, fie ift ber mr zugäng⸗ 
licher geworden. 

Möge dieſelbe überall Gehör finden, nur, wo es noch an 
der Zeit iſt! 

Unſer allergnädigſter Kaiſer, für das Wohl Seiner Bölfer, 
was diefe auch mit innigftem Danfe erfennen, eifrigft beſorgt, 
orbrrete gleich bei dem beunruhigenden Vorbringen der epibemis 
ſchen Brechruhr in Rußland die Aufftellung eines Militärforbong 
zum Schuge Seiner Staaten, an ber ruffifchen Gränze an, Es 
galt der Rettung ber Monarchie und ganz Europa's yor ben 
Berheerungen einer verberblihen Seuche, wie fie feit Jahrhun— 
berten nicht in Europa aufgetreten war. Doc erfolglos blieb 
jegliches Opfer, jedes Widerftreben; die Seuche brach dennoch in 
Galizien ein. 

Mir Häuſer- und Orts - Gernirungen fuchte man fie feftzu: 
bannen, in den befallenen Drtfchaften zu ifoliren. Auch dieß ges 
lang nicht. Sie fchritt unaufhaltfam weiter fort. Für einige 
Zeit wurden diefe Mafregeln aufgegeben. Die öffentliche Mei; 


nung brang auf bie Rüdfehr zu bdenfelben. Anfangs Junius 
traten alle jene Borfchriften abermals in Wirkffamfeit, welche 
eine vieljährige Erfahrung als wohlthätig gegen die Peft bewährt, 
und deren genauer Durchführung einzig und allein Europa feinen 
Schuß vor der Ießteren zu verdanken hat. 

Die befallenen Wohnungen, Häufer und Orte wurben ber 
engften Sperre, wo fich diefe nur immer ausführbar zeigte, un 
terzogen. 

Da, wo die Seuche eine weite Verbreitung fand, wurden 
biefe Sperren allerdings unterlaffen. Es fehlte an Mitteln, 
fie handzubaben. Zum Schuge der noch verfchont gebliebenen 
weftlichen Kreife Galiziend wurde an der Wislofa ein Militär: 
Gordon aufgeftellt, und an der Gola zur thunlichften Sicherftels 
lung der übrigen Defterreichifchen Provinzen ein zweiter Militärs 
Gordon gebildet. Doc auch diefes neuerliche Anfämpfen ermans 
gelte des gewünfchten Erfolges. Trotz der Sperren drang die 
Seuche weiter vor, überfprang den Gordon an ber Wislofa, 
zwang zu beffen gänzlicher Auflaffung fhon im Monathe Zulius, 
und brach felbft in ſolche Orte ein, bie fih aus eigenem Antriebe 
gegen biefelbe abgefperrt hatten. 

Gegen ein neuerliched Bordringen der Seuche von Rußland 
und Pohlen aus, ſuchte man Galizien gleihfals durch Aufſtel- 
fung von Militär» Cordons zu fehügen. Bald aber äußerte fie 
fih auch im Rüden des Legteren. Im Militärfpitale zu Niepo— 
Iomice, was befonders merfwürdig ift, zeigten fich bie erften Spus 
ren berfelben. Nur der an der Gola aufgeftellte Gordon gab der 
Hoffnung, die Krankheit fern halten zu fünnen, längere Zeit 
Raum; fachfundigen Beobachtern fonnte jedoch der Grund dieſes 
anfcheinend günftigen Ergebniffes durchaus nicht verborgen 
bleiben. Ä 

Diefer Cordon war nämlich vor der Mitte Zunius, folglich 
zu einer Zeit aufgeftellt worden, wo die epidemifche Brechruhr 
noch fern von demfelben ihre Verheerungen anrichtete. Langſam 
zog fie in und durch die weftlichen Kreife, fey ed, Daß die gebir: 
gigen Gegenden berfelben ihr raſches Vorbringen einiger Maßen 
aufbielten, allein nicht nur unter ber Cordons-Maunſchaft, 
fonbern felbft hinter derſelben berrfchten ſchon feit längerer Zeit 
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bedenflihe Kranfheitöfälle, bei denen felbit folhe Zufälle und , 
Erfheinungen nicht ausblieben, bie jener Brechruhr ganz eigen» 
thümlich find. Auch diefer Gordon vermochte daher diefen Uebel 
nicht wirffam Einhalt zu thun. 

Gleiche Ergebniffe bietet Ungarn bar. Was Gordone 
nur intmer zu leiften vermögen, wurde auch da verfucht und ges 
than, fein Opfer, Teine Mühe, fein Aufwand gefpart. 

Gleich nah dem zu Lemberg erfolgten Krankheits⸗Ausbruche 
wurbe Ungarn von Galizien längs der ganzen Landesgränze ab» 
gefchloffen ; allein ſchon am 13. Junius Fam die epidemifche Brechs 
ruhr zu Tisza⸗Ujlak, im Ugorfer » Comitate, baber in einem Or; 
te zum Borfchein, wo deren Ausbruch nicht zu ahnen war; denn 
zwey Gomitate, ber Beregher und Marmarofcher, waren hierbey 
ganz überfprungen worben. Alfogleih wurde der Marmarofcher 
und Ugocſer-Comitat vom übrigen Ungarn abgefperrt. Demuns 
geachtet drang die Krankheit mit Bligesfchnelle an der Theiß her⸗ 
ab. Eben fo wenig vermochte ein dritter Cordon, welcher 
von der Siebenbürgifhen Gränze angefangen, längs der Beretya 
über den Saroffer-Comitat, dann über Waiten, nächſt dem 
Granfluffe gezogen wurde, ben weiteren Fortſchritten Einhalt 
zu thun. Schon am 13. Julius brach die Kranfheit in Peſt aus. 

Ein vierter Gordon, am rechten Donau⸗Ufer aufgeftellt, 
hatte dasſelbe Schidfal. Die Cholera überfohritt die Donau ; 
fruchtlos blieben alle Bemühungen, diefelbe abzuhalten. Auch 
bier, mie in Galizien, bothen mehrere Gemeinden und Stäbte 
zu den Abfperrungen willig die Hand. Beynahe jeber Comitat, 
die meiften Städte, ja felbft viele Gemeinden, fperrten ſich auf 
das Strengite ab. Doc ſchonte diefelben jene& Uebel nicht. Al- 
Ienthalben brach es herein, und nirgends ſtand die Zahl der Er: 
franften mit der pünftlicheren oder Läßigeren Handhabung ber 
Abfperrungen im Verhältniſſe. Ueberall wählte die Seuche, oh⸗ 
ne Rüdfiht auf felbe, ihre Opfer. 

Auch Nieder Defterreih und Mähren konnten durch Cor: 
dond -» Aufftellungen nicht vor berfelben verwahrt werden. Sm 
einigen Ortſchaften von Nieders Defterreih und Mähren drang 
die Seuche, troß ber engften Gränsfperre, vor. Später muß- 
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. te bie Reſidenzſtadt ihre verheerende Kraft und Wirkung er- 
fahren. 

Sperren traten auch in ber letzteren in Wirffamfeit, aber 
auch hier fonnte man ben weiteren Fortfshritten durch diefelben 
nicht Gränzen fegen. — Bey deren unausgeſetzter ftrengen Ans 
ordnung flieg die Zahl der Brechruhr: Kranken in Wien, welche 
am ı3. Sept. 5 betrug, den 14. auf 4ı, den 15. auf 139, den 
16. auf 127, den 17. auf 111, den 18. auf 150. — An diefem 

Tage wurden die Sperren aufgehoben, und günftiger geftaltete 
ſich fogleich das Verhältniß neuer Erfranfungen, denn am ı9. 
gab es nur 117 neu Erfranfte, und deren Zahl ftel am 20. auf 
99, am 21. auf 76, am 22. auf Go herab. 

Ein gleiches Berhältniß wurde auch in Peteröburg wahrge: 
nommen. 

Nirgends nugten die Sperren, nirgends feßten fie ber weis 
teren Verbreitung ber Krankheit einen wirffamen Damm; Aber 
überall hatten fie Drangfale im Gefolge, und Uebel hervor: 
gerufen, die der nüchterne und unbefangene Sinn des Volkes 
fogar verderblicher,, als die Krankheit ſelbſt, bezeichnete; — 

Statt die Gemüther zu beruhigen, bewirkte die Sperre be- 
ren Aufregung ; ftatt die Furcht und Angſt zu bannen und zu bes 
ſchwören, fteigerten fie diefelben, und verbreiteten fich felbft in 
jene Gegenden, die fich bisher einer glücklichen und behaglichen 
Ruhe erfreut hatten; Ueberall bewirkte fie dad Gegentheil von 
dem, was man erwartet hatte. 

Sie lösten die Bande des Blutes, der Freundfehaft, die 
ben Menfchen an den Menfchen kettet; fcheu floh das Kind bie 
Aeltern, die eltern das Kind, der Mann das Weib, das Weib 
den Mann gleich bey dem erften Kranfheitds Ausbruche, und 
überließen den Kranfen rettungs- und hülflos feinem Schidjale. 
Sp wurde mancher Kranfe nicht fo fehr ein Opfer der Seude, 
als fträflicher Verheimlihung, des gänzlichen Mangels an ret— 
tender Hülfe. Aus Beforgniß, vom Hauche des Kranfen vers 
giftet, der mit dem Sperren bie und da unvermeidlich verbunde: 
nen Erfranfungsgefahr Preis gegeben zu werden, wurde ber 
Kranfe von Allen geflohen, mußte felbft auf jede Pflege ver- 
zichten. 


Der Handel und Wandel, fo wie ber Gewerböfleiß hatten 
mit Mühe und Opfern neue Abſatzwege fich eröffnet, taufendb 
fleißigen Händen Nahrung und Unterhalt gefihert. Die einges 
leiteten Sperren verfchloffen diefe Abſatzwege, hemmten den Vers 
fehr auf das Empfindlichfte, und verfiegten die Erwerbs» Quels 
len von Tauſenden. Nahrungs» iind erwerbslos würden fie dem 
drücendften Loſe anheimfallen, und ein Opfer der Krankheit, 
vor der man fie ſchützen wollte, unvermeidlich werden, wenn 
nicht die öffentliche und Privats Wohlthätigfeit Hülfe bringend 
ing Mittel träte. 

Nicht wundern kann ed baher, daß eben jene öffentliche Meis 
nung, welche irregeleitet, getäufcht, oder ſchlecht unterrichtet, 
‚in den Sperren einen fehügenden Rettungsanfer fuchte, aller Or- 
ten, in welche die verderbliche Seuche drang, ed immer zu allers 
erft war, die ohne Rüdficht auf den herrfchenden Zwiefpalt, und 
die einander widerftreitenden Meinungen über die eigentliche Nas 
tur und Befchaffenheit der berrfshbenden Seuche, die Wahrheit 
Har ind Auge faßte, und Mafregeln ald verberblih verwarf, 
die fie früher als ſchützend gepriefen hatte. 

Diefe Erfcheinung wird fich überall wiederholen, wo man 
der Erfahrung nicht gegenwärtig, wo ed noch an ber Zeit ift, 
Gehör gibt, und aus übertriebenen Beforgniffen einem Uebel 
entgegen zu wirfen, ſich abmüht, gegen beffen Vordringen fich 
die oben berührten Mafregeln unnüg und unzureichend erwiefen. 

Wiens Bewohner preifen eben deßhalb mit Recht die Weis 
beit ihres allergnädigften Kaiſers, welder die unvermeiblichen 
Drangfale jener verheerenden Krankheit zu mildern, weiteren 
Sammer aber von ihnen fern zu halten, fo Fräftig bemüht ift. 

Ruhe und Befonnenheit, ohnehin ein eigenthümlicher Cha— 
rafterzug berfelben, ift nun wieder in ihre Mitte zurück gefchrt, 
Nirgends findet man mehr jene Spuren banger und ängftlicher 
Beforgniß, weldhe das erfte Auftreten jener Krankheit allent- 
halben hervorrief, und die anfänglich eingeleiteten Sperren noch 
höher gefteigert hatten. 

Gern und willig, feine Scheue und feine Furcht Fennend, 
eilt und bringt Geber den Kranken rettende Hülfe, und, wohls 
thätige Vereine werben den Erwerbsfähigen ben mangelnden Erz 
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werb, den Gewerbsunfaͤhigen aber bie noͤthige Unterſtützung nach 
Möglichkeit ſichern.« 


Se. Majeſtät geruhten daher in Ihrer weiſen Sorgfalt und 
in Berückſichtigung der bisher gemachten Erfahrungen anzuord⸗ 
nen, baß die Abfperrungen aufzubören haben, und daß zwis 
fhen der Provinz Nieder» Defterreih und den Nachbar » Pros 
vinzen, außer dem bereits beftehenden Gorbone, feine neuen 
Cordone gezogen werben follen, fonbern fich auf die nach reifs 
licher Ueberlegung zu verfügenden, fich bereits ald wirklich zweck 
mäßig und nützlich bewährten Local » Anftalten zu befchränfen 
fey, welche wahrhaft väterlihen Verfügungen auh von dem 
Yublifum mit dem wärmften Danfe aufgenommen wurden. 

Am ı7. November 1831 verließen Ihre f. k. Majeftäten dad 
Luftfhloß Schönbrunn, und begaben fi wieder in die Hofburg. 
Die Ankunft Ihrer f. k. Majeftäten in Wien wurde von den Bes 
wohnern bdiefer Haupt- und Reſidenzſtadt als das erfreulichite 
Ereigniß mit dem rührendften Enthufiasmug gefeiert; die allge» 
meine Begeifterung für das erhabene Herrfcherpaar war durch 
bie in jener verhängnißvollen Epoche neuerdings bewiefene Weiss 
heit, gnädigfte Fürforge und wahrhaft väterliche Liebe Sr. Ma- 
jeftät des Kaiferd, und durch die landesmütterliche Sorgfalt und 
Huld Ihrer Majeflät ber Kaiferinn auf das Höchſte gefteigert. 


Se drobender die Gefahr gewefen, welche die verberbliche 
Seuche der Cholera ben f. f. Staaten brachte, je höher die Sors 
ge aller getreuen Unterthanen ftieg, als biefes Uebel endlih auch 
die Reſidenzſtadt Sr. Majeftät erreichte, und fo felbft das theuer⸗ 
fte Leben bes geliebten Landesvaters gefährdete, ber, wie im» 
mer, auch jegt die neue Bedrängniß mit Seinen Unterthanen 
väterlich theilte, und auch bey dieſem Anlaffe mit unerfchrodener 
Ausdauer unter den Seinigen verweilte; um fo tiefer waren alle 
Herzen von bem freudigften Gefühle ergriffen, daß die beißeften 
Wünſche für die Erhaltung des beften Monarchen erbört wurs 
den, und Sein und Seiner erlaucten Familie foftbares Leben 
verfehont geblieben ift, ja ald man Sr. Majeftät den Vorfchlag 
machte, Wien zu verlaffen und nah Salzburg zu ziehen, erwie— 
derte der Bater Seines Volfes: »dort babe ich nicht Raum ge: 


nug, weil ih nur dann bahin reifen würde, wenn ich ade meine 
Unterthanen init mir nehmen fönnte!« 

Im Gefühle des Danfes für folde väterlihe Gefinnungen , 
befchloß das Pefther - Coititat in einer, inter dem Vorſitze Sr. 
faiferl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Palatinud, gehaltenen Ges 
neral» Eongregation, die Allerhöchfte Erlaubniß nachzufuchen, die 
Empfindungen Eindliher Freude und der treueften Ergebenheit 
an den Stufen bed Thrones Sr. Majeftät ausfprechen zu bürs 
fen. Diefer Befchluß des gedachten Comitats wieberhallte in den 
Herzen aller Ungarn; und es wurden eigene Deputationen aus 
Ungarn an Se, Majeftät, den tief gefühlten Dank auszufprechen, 
abgejenbet. 

Es war am 5. März 1832, an welchem Tage in Wien die 
zahlreichen Deputationen in dem Gebäude der königl. Ungari— 
fhen Hoffanzley eintrafen, und ſich vereint von dort in feyers 
lihem Zuge in die k. k. Hofburg begaben, wo fih Se. k. k. H0s 
heit der Erzherzog Palatinus an ihre Spige ftellte, Die ver: 
einte Deputation wurde in bem großen Ritter - Saale von Er, 
Majeftät dem Kaifer und König auf dem Throne empfangen. 

Der Patriarh Erzbifchof von Erlau hielt hierauf in las 
teinifher Sprache nachſtehende Rede an Se. Majeftät: 


Allerdurchlauchtigſter Kaifer und König! 
Allergnädigfter Herr ! 


»Die treugehorfamfte Ungarifche Nation fühlt ſich nicht 
bloß durch die Bande fchuldiger Ehrfurcht und Ergebenheit und 
unauslöfchlicher Liebe Euerer Majeftät dergeftalt verpflichtet, 
daß fie jedes neue Heil, welches Gott der Allmächtige Aller 
höchſtdenſelben verleiht, als einen Zuwachs der öffentlichen Wohl⸗ 
fahrt betrachtet.« 


»Sie hat erft kürzlich erh einen neuen glänzenden Be: 
weis erfahren, wie ganz befonders die gütige Vorfehung über 
Eure Majeftät wache, indem ihr die hohe Freude zu Theil 
wurde, Allerhöchftdiefelben mitten unter den Gefahren einer 
verheerenden Seuche gefund erhalten zu fehen. Se mehr fie in 
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-diefer Zeit allgemeinen Jammers für das Leben Eurer Maje- 
ftät gezittert hat, um fo lebhafter war der Jubel, als fie Al: 
lerhöchftdiefelben einer fo großen Gefahr glüdlich entriffen fab, 
und fih überzeugte, daß ihr heißes Flehen für Aulerhoͤchſtdero 
Erhaltung im Himmel Erhörung fand.« 

»Die treugehorfamften Zurisdictionen des Königreiches, 
durch die Aeußerungen der allgemeinen Freude, und den Aus— 
druck ber innigften Dankbarkeit aufgefordert, würben es als 
eine Plichtverfäumniß angefehen haben, wenn fie ſich nicht bes 
eilt hätten, diefe Gefühle an ben Stufen des Thrones Eurer 
Majeftät in tieffter Unterwürfigfeit auszufprehen. Im Nah— 
men daher ihrer Aller, die ung mit diefer ehrenvollen Sen; 
dung beauftragten, wünfdhen wir Eurer Majeftät, oder viels 
mehr uns, und allen Landesfaffen, den getreueften Unterthanen 
Eurer Majeftät, Glück zu Ihrer in der allgemeinen Bebräng- 
niß durch Gottes Hülfe gewährten Erhaltung, indem wir Als 
Ierhöchftdiefelben in tieffter Unterthänigfeit bitten: unfere tägli— 
chen heißen Wünfhe und Gebetfe für Ihr Tanges, auch den 
fpäten Nachkommen Gegen bringendes Leben zu genehmigen, 
und ben Tribut unferer Danfbarfeit für die in der Iegtverflof- 
fenen ſchweren Zeit und gefchenfte väterliche Sorgfalt, und den 
bewiefenen unerfchütterlihen Muth, mit welchem Eure Maje: 
ftät in der Mitte der Ihrigen verweilend, die Gemüther Aller 
aufgerichtet, ja dem Tode felbft den furchtbaren Stachel ent: 
riffen zu haben fchienen, allergnädigft aufzunehmen. Diefer Bes 
weis der väterlichen Liebe Eurer Majeftät zu Ihren Unterthanen 
ift ein neuer und mächtiger Grund der ftetd. gehegten allgemei- 
nen und innigften Anhänglichfeit an Eurer Majeftät geheiligte 
Perfon, mit welcher die Ihrem Scepter gehorchenden BVölfer 
Euer Majeftät um fo mehr hulbigen, als Allerhöchftdiefelben , 
während Shrer Iangjährigen glorreihen Regierung, ſämmtliche 
Provinzen Ihrer großen Monarchie, mit gleicher väterlicher 
Sorgfalt umfaßt — in günftigen, wie in verhängnißvollen Ta⸗ 
gen, bey jebem Wechfel bed Glückes, den unüberwindlichen, 
Shrer unfterblihen Ahnen würdigen Muth ftandhaft bewahrt 
— trog dem Gefchrey zügellofer Wuth und Frechheit, zur Ver: 
theidigung ber heiligen Religion und ber Rechte der Könige 


und Volfer, um fie von dem Untergange zu retten, Mit uner- 
ſchütterlicher Beharrlichkeit gekämpft, — bey den mwidrigften 
Zeitereigniffen, im feften Vertrauen auf Gott, die Beängftigten 
und gebeigten Gemüther auch Ihrer Unterthanen aufgerichtet, 
und zum Bertrauen auf Gott, zu heidenmüthiger Ergebung 
und Nachahmung Shres erbabenen Beyfpield ermahnt, — und 
nachdem der Welt durch Shre fiegreihen Waffen und die Weis⸗ 
beit Ihrer Rathfchläge der Friede wieder gefchenft worden, 
Ihre unausgefegten Bemühungen auf die Heilung der Wunden, 
welche ber lange Krieg dem Vaterlande gefchlagen, auf die Ber 
förderung ber Künfte, Wiffenfchaften und des Handels, — auf 
die Aufrechthaltung des Glanzes der Religion, und die Ber: 
faffung weifer Gefege gerichtet haben; — als endlih alle er: 
babenen Tugenden, im wunderbaren Einflange, in Allerhöchfts 
ihrer Perfon dergeftalt vereiniget find, daß die Unterthanen in 
ihrem Fürften, ald in dem vollendeiften Mufterbilde, die ficher- 
fte Vorſchrift und das Beyſpiel ihres Lebens finden. Dieß al: 
lergnädigſter Kaifer und König! wird die Gefchichte der fpäten 
Nachwelt mit Worten überliefern, welche einen unvergänglichen 
Ruhm fichern ; — dieß ift es, was die Herzen aller Bewohner 
des Königreichs mit freudiger Rührung bewegt, beſonders, da 
fie zur Fülle ihres Troftes wahrnehmen, daß Eure Majeftät 
nach einer langen Reihe von Sahren, Sich noch einer folchen 
Kraft des Geiftes und des Körpers erfreuen, und Ihren bo: 
ben Herrfcherberuf mit folcher Leichtigfeit erfüllen, daß Sie Ih: 
rem vorgerücteren Alter nichts als jene bemfelben eigne gereif- 
te Weisheit und unerfchütterliche Feftigfeit zu danken haben 
würden, wenn biefe Eigenfhaften nicht in Eurer Majeftät 
fhon in frühefter Sugend fo glänzend hervorgeleuchtet bätten.« 

»Menn wir alle Wohlthaten, welde Eure Majeftät wäh: 
rend Ihrer glorreichen Regierung der Ungarifchen Nation mit 
eroßmüthiger Hand ſchon gefpenbet haben, fo wie dasjenige ers 
wägen, was Allerhöchftdiefelben in Ihrer hoben Weisheit zur 
Befeftigung der angeftammten Landesverfaſſung und zur Befür- 
. derung ber öffentlihen Wohlfahrt noch beabfichtigen, fo find wir 
freudig überzeugt, daß Eure Majeftät Tängft als Vater des Bas 
serlandes verehrt, auch ben Ruhm und Glanz eines zweyten 
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Gründerd ded Neiches, gleich dem, der noch heute den erften 
Gründer desfelben, den heiligen König Stephan, umftrahlt, ers 
langen werben.« 

»Und da die Ungarifche Nation jeden Lebenstag Eurer Mas 
jeftät als einen Zuwachs ihres Glückes betrachtet, fo bitten wir 
Gott den Allmächtigen, daß Er Eure Majeftät für das Wohl 
der Völker, die Ihrem Scepter gehorchen, in das fpätefte Alter 
erhalten möge.« 

»Wir empfehlen übrigens ung, unfere Comittenten und 
fämmtliche Stände des Königreiches in tieffter Ehrfurcht der Als 
lerhöchſten Gnade und Huld Eurer Majeftät.« | 

Se. Majeftät der Kaifer und König geruhten biefe Anrede, 
gleichfalls in Iateinifher Sprade, folgender Maßen zu beant« 
worten: 

»Mit Vergnügen fehen Wir Euch um Unfern Thron fo zahl« 
reich wieder verfammelt, als freudige Bothen des in Eurem Bas 
terlande hergeftellten Gefundheitszuftandes, und als fprechende 
Beweiſe der Liebe und Anhänglichfeit, welche die treuen Ungarn 
Uns zu jeder Zeit bewährten. Mit tiefem Schmerze beflagen 
Wir die Verlufte, welche Euer, durch den plötzlichen Einbruch eis 
ner bisher nicht gefannten Landplage, überrafchtes Vaterland ers 
litten bat. Was Wir in diefer ſchweren Zeit nah Maß der bes 
Iehrenden Erfahrung verfügt und gethan haben, gewährt Uns 
bie Veberzeugung, nichts, fo weit es in Unſerer Macht ſtand, 
unverfucht gelaffen zu haben, was linfere geliebten Untertbanen 
aufrichten, fügen und retten fonnte, Es gewähret Uns Troft 
und Freude, daß fie ed mit Vertrauen, Liebe und Dankbarkeit 
erkennen, und daß auch Unfere Ungarn von gleichen Gefühlen 
befeelt find, ift Ind um fo erfreulicher, als eben diefe Gefühle 
die verläßlichten Wegweifer find, in ber fchwierigen Lage, in 
welcher Ihr Euch befindet, mitten unter harten Bebrängniffen, 
unter bedauerlichen Ereigniffen in einer vielbewegten Zeit, Euch 
zum Behuf des nächiten zu organifirenden Reichstages mit allem dem 
erfolgreich zu befhäftigen, was Euch und Euer Vaterland gegen 
den verberblihen Einfluß trügerifcher Theorien, und gegen bie 
Stürme, welde allenthalben daraus entfpringen, zu verwahren, 
Euren National» Charakter unverfehrt, und Euch im Genuffe 
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Gurer geſetzlichen Rechte und Freyheiten zu erhalten, Gebrechen 
abzuhelfen, Mängel zu ergänzen, und größere Vervollkommnung 
berbey zu führen vermag. Die dem Ungar angeborne Verehrung 
und Achtung für feine alte Berfaffung möge Euch vor ber Ger 
fahr bewahren, die von Neuerungsfucht und dem eitlen Streben 
nachzuahmen, wodurch Ihr Euch und Euren ruhmwürdigen Abs 
nen unähnlich werben würbet, unzertrennlich ift. Zu lehrreich 
ift Alles, was fern und nahe, um Euch und bey Euch fih ereig- 
net. Es mahnet Euch, dad Ihr Euch eng und feft an den Thron 
anfchließet, und mit Vertrauen Unfere Iandesväterlichen Abſich— 
ten, Unſere füniglichen Sorgen und Bemühungen fürbert, bes 
nen Wir Und zu Euerem Wohle gerne unterziehen. So werbet 
Ihr jene Stufe unerfchütterlihen Glückes und Euer gefegnetes 
Baterland jenen immer mehr und mehr wachſenden Flor und 
Wohlftand erreihen und genießen, wozu Euch die gütige Bor 
febung berufen und welche das Ziel Unferes raftlofen Streben ift.« 

»Gebet Kunde Euren Eomittenten, daß Wir Uns mit Allem, 
was Ungarnd und der damit verbundenen Länder Heil erheifcht, 
ſtets angelegentlichit befhäftigen, und dazu mit Gottes Gnabe 
auch volle Kraft fühlen, und ſeyd Shr und Eure Comittenten, 
fammt allen Ständen Unſeres Königreiches Ungarn, und der ba, 
mit verbundenen Länder, Unſerer füniglihen Huld und Gnade 
verfichert.« 

Als hierauf der vereinten Deputation in bemfelben Ritters 
faale dad Glück zu Theil wurde, auch bey Ihrer Majeftät ber 
Kaiferinn Königinn vorgelaffen zu werben, äußerte ber Patriarch» 
Erzbifchof die Empfindungen berfelben in folgender, in deutfcher 
Sprache gehaltenen Rebe: 


Euere Majeftät ! 
Allergnädigfte Frau ! 


»Durch Zulaffung der unerforfhlichen Rathſchlüſſe Gottes 

geihah es, daß eine furdtbare Seuche aus fernen Welttheilen 
fommend, ihren verheerenden Zug gegen und nahm, und troß 
allen angewandten Mitteln ber Abwehre, auch über Ungarns 
Gränze herein brach. In diefem düſtern Zeitraume, während 
welchem ſich Zurcht und Schredten aller Gemüther bemeifterte, 
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jener Seuche im Umfreife des ganzen Königreiche über zweymahl 
hundert taufend Opfer fielen, daher in fo vielen Familien Trauer 
berrfhte, war noch Eines, das unfere Angſt auf das Höchſte 
fleigerte, nämlih von ihr, als fie auch nach Defterreih, und 
bis in die Hauptſtadt vordrang, das Ffoftbare Leben Sr. Majes 
ftät, unferes allergnäbigften Herrn und Königs, und jenes Geis 
nes ganzen Durchlauchtigften Kaiferhaufes bebrpht zu fehen. Doch 
der gutige Himmel, zu dem fih Millionen Hände flehend empor 
hoben, wachte über Seinem allverehrten Haupte, mitten unter 
den Gefahren, welcher Sich Allerböchftderfelbe ausfegte, um 
Hilfe und Rettung zu fhaffen, den Eintritt in die Spitäler nicht 
ſcheute, ben Arbeitslofen Erwerb gab und durch öfteres Erfcheis 
nen in der Mitte des Volkes den Muth in allen Herzen aufrich: 
tete. Billig vereinten fich daher die getreueiten Stände Ungarns, 
die innigft empfundene Freude darüber laut werben zu laffen, 
und wir find die Erwählten, welchen die Gnade ward, die wärm⸗ 
ſten Glückwünſche vor dem Throne zu den Füßen Sr. Majeftät 
in tieffter Unterthänigfeit nieder zu Iegen.« 

»Der Weltgefchichte liegt e8 ob, das thatenreiche Leben dieſes 
edelſten der Monarchen mit flammenden Zügen in ihre ruhmvoll⸗ 
ften Blätter zu zeichnen, welches er von blühendfter Jugend an, 
Gottvertrauenden Muthes, ber Wohlfahrt Seiner geliebten Uns 
tertbanen weihte, und dieſe mit unermüdeter Sorgfalt, durd 
Beförderung des religiöfen fowohl, als wiffenfchaftlichen Unter: 
richte in allen Zweigen; durch weife Gefege und durch die heil; 
famften Staatseinrichtungen beglüdte, ber durch eine lange Reis 
be von Jahren, im Glück und Unglück, ſtets fih gleich blieb; 
der in allen Lebensverhältniffen Seinen Untertbanen durch Sein 
erhabenes Beyfpiel vorleuchtete, fie zum Guten ermunterte, und 
buch Fefthaltung der gefeglihen Ordnung, Wohlthäter der 
Menfchheit — die Liebe und Bewunderung der Welt ward. Wenn 
wir deſſen eben jeßt, wo ed ung vergönnt ift, ehrfurchtsvoll hul⸗ 
digend vor Eure Majeftät zu treten, gebenfen, fo gefchieht es 
mit ben innigften Gefühlen der Unterthansliebe, Verehrung und 
Dankbarkeit gegen Eure Majeftät, unfere au.rgnädigfte Köniz 
ginn. Als ein fchügender Engel ftehen Allerhöchftdiefelben an der 
Erite unferd güsigften Landesvaters, Ihm durch die anbethungs— 
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würbige Fügung bed Himmels zur theuerften Lebensgefährtin 


gegeben. Als folhe haben Eure Majeftät in den angftvollen Ta⸗ 


gen der Krankheit für Ihn gemacht; — als folche verbreiten 
Euere Majeftät durch die reinfte Gottes -» und Menfchenliebe, 
durch bie erhabenften Gefinnungen, durch unausſprechliche Huld, 
Milde, Wohlthätigkeit, Herablaffung, Güte und Freundlichkeit 
allenthalben Freude und Segen, und verlängern — denn bas ift 


bes häuslichen Glückes fhönfter Lohn — noch lange das allver-. 


ehrte Leben des geliebten Herrſchers. Wohl ift es groß und uns 
ausſprechlich, was unfere Herzen mit innigfter Danfbarfeit ges 
gen Eure Majeftät erfüllt, und bis zu unferem letzten Athemzuge 
erfüllen wird !« 


»Indem wir und und bie getreueften Stände bed Königreichs 
Ungarn Euerer Majeftät Allerhöchfter Huld und Gnade empfeh⸗ 
Ien, rufen wir vereint: Gott erhalte Eure Majeftät noch lange 

— lange !« 

Ihre Majeftät die Kaiferinn Königinn geruhten hierauf gnä- 

digft zu erwiebern : 


»Die Gefühle der Liebe, Treue und Dankbarkeit, welche fich 
in Ihrer Sendung, meine Herren, für Ihren guten König und 
Bater — Meinen erlauchten Gemahl, verfündet, finden in Meis 
nem Herzen freubigen Wiederhall und innigfte Theilnahme. Nach 
den überwundenen Drangjalen, welche im verfloffenen Sabre 
Gottes unerforfchliche Fügung über Ungarn gefendet hat, erblide 
ch Sie mit Vergnügen wieder vor dem Föniglichen Throne, Mö— 
ge Mir für den Kummer, den Ich über die Lage Ihres hart ger 
prüften Baterlandes tief in der Seele trug, der Mir liebfte Er⸗ 
fag werden — in der Erfüllung Meiner Iandesmütterlihen Wüns 
fche für Ungarns Wohlfahrt, Gedeihen und Flor! Mögen Sie, 
meine Herren, und alle, welche in ben Tagen ber Gefahr See 
lengröße und Wohlthätigkeit für die leidende Menſchheit bewährs 
ten, ben fchönen Lohn erfüllter Pflichten Iange in glüdlicherer 
Zufunft geniegen! — Mit Zuverfiht hebe Jh Meine Blicke zu 
Gott, deffen allmächtiger Segen fhirmend über das Volk wals 
tet, das fich mit Vertrauen und Dankbarkeit feinem edlen, weiſen 
Herrſcher anſchließt. 
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»Ich ertheile Ihnen und Ihren —————— die Verſicherung 
Meiner Huld und Gnade.« 

Die vereinte Deputation begab ſich ſodann zu Ihren Maje⸗ 
ſtaͤten dem jüngern König und der Königinn, zu Sr. kaiſerl. H0s 
beit dem Erzherzoge Franz; Carl, enblih zu Sr. kaiſerl. Ho⸗ 
beit dem Erzherzoge Carl, wo aud die Herren Erzherzoge An- 
ton, Johann und Ludwig Faiferl. Hoheiten verfammelt 
waren. 

Eihtbar war bie Rührung und Dankbarkeit, welde der 
huldreihe Empfang ber vereinten Deputation ſowohl von Seiten 
Ihrer Majeftäten des jüngern Könige und ber Königinn von 
Ungarn, und der übrigen höchften Herrfchaften, in den Gemüthern 
ſämmtlicher Mitglieder der Deputation — über dreyhundert an 
ber Zahl — erzeugte, 


Kaum hatte bie in allen Stürmen der Zeit bewährte Liebe, 
Treue und Anhänglichfeit der Bewohner des Defterreichifchen 
Kaiferftaates für den innigft verehrten Landesvater die Meinung 
allgemein hervorgerufen und verbreitet, daß der ı. März 1832, 
als ber Tag, an weldem Se, Majeftät der Kaifer Ihr vierzig» 
ſtes Regierungsjahr vollenden follte, durch öffentliche Fefte ge 
feyert werben, als fih nicht nur in fünmtlihen Provinzen der 
Monarchie der fehnlichfte Wunfh ausfprach, diefen Zeitpunft 
auf eine würdige Weife zu begehen, fonbern auch die getreuen 
Stände berfelben fih bie Allerhöchſte Bewilligung erbathen, 
durch eigene Deputationen ihre ehrerbiethigen Wünfche an den 
Stufen des Allerhöchften Thrones barbringen zu dürfen. 

Se, Majeftät ber Kaifer und König ließen jedoch über die 
Allerhöchftdenfelben dießfalls erftatteten Anzeigen, den Landes» 
Behörden ber verfchiedenen Provinzen des Kaiferftaates und deren 
getreuen Ständen befannt machen, daß, fo gnädig und wohlge— 
fällig Se. Majeftät jede Aeußerung der Ergebenheit, ber Liebe 
und Anhänglichfeit aller Ihrer getreuen Unterthanen jeder Zeit 
vernehmen, es gleichwohl nicht in der Allerhöchften Abficht Liege, 
den bevorftehenden Zeitpunft der Zurüdlegung Ihres vierzigften 
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Regierungsjahres durch den Empfang feyerlicher Glückwünſche oder 
ſonſt auf eine feſtliche Art öffentlich zu begehen; daß übrigens 
aber Allerhöchſtſeine Majeſtät ins beſondere den frommen Sinn 
und die gute Meinung aller derer, welche kirchliche Feyerlichkei— 
ten, Andachten oder Gebethe, ald Danfopfer für bie bisherige 
lange Regierung Sr. Majeftät, und Bitte um deren fegensreiche 
Fortdauer zu halten oder halten zu laffen gefinnt feyen, wohlges 
fällig anerfennen würden. 


Sn allen Städten und Dörfern der Defterreichifchen Monar: 
hie wurden nun am ı. März Firchliche Feyerlichfeiten, Andach⸗ 
ten und Gebethe, als Dank- und Bittopfer abgehalten, und bie 
veranftalteten frohen Privatfeftlichfeiten wurden durch Handlun— 
gen edler Wohlthätigfeit verherrlichet. 

Am ı. März enthielt die Wiener » Zeitung folgende ſchöne 
Gefühlsäußerung : — 

»Mit freudebewegtem Herzen begrüßen wir heute einen für 
die Erinnerung und die Gefühle der Völker Oeſterreichs hoch 
wichtigen, hoch erfreulichen Tag! — ben vierzigſten Jahrestag 
des glorreichen Regierungs- Antrittes Sr. Majeſtät unſers als 
lergnädigſten Herrn und Kaiſers, Franz des Erſten! — 

Vierzig Jahre Seiner milden, väterlichen Regierung ſind 
ſeit jenem bedeutungsvollen Tag verfloſſen — ein Zeitraum, 
denkwürdig wie wenige in der Geſchichte unferer erlauchten Re, 
genten, burch bie Reihe thatenfchwerer Sabre, und reich wie 
wenige an den ernfteften und größten, an ben freubigften und 
ruhmvollften Ereigniffen, an erfchütternden Stürmen, furdtbas 
ren Kämpfen, entjcheidenden Siegen, erhabenen Aufopferungen 
und leuchtenden Herrfhertugenden, an großen glänzenden Bey- 
fpielen innigfter Fürftenliebe, und unerfchütterliher Bölfer- 
treue! — 

Siegreih ging ber ftandhafte Sinn bes frommen Monarchen 
für Recht und Gerechtigfeit aus den harten Kämpfen für die Sir 
cherheit und die Erhaltung Seiner Bölfer und Staaten hervor; 
bie ſchweren Sorgen für deren Wohl, die Bebrängniffe der Zeit, 
die theuren Opfer Seined Herzens, fie fohlangen immer fefter 
die Bande zwiſchen Ihm und Seinen Völkern, denn fie erfannten 
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danferfüllt Seine weije Sorgfalt in wandellofer Liebe und uner- 
fhütterliher Treue! — 


So fteht Defterreich befeftigt unter dem fhügenden Scepter 
feines milden und gerechten Monarchen, befeftigt in ber Liebe 
und Treue feiner Völker für ihren väterlichen Beherrfher! — 


Nah glücklich überftandenen Gefahren und Bebrängniffen 
blicken wir heute mit freudigem Stolz und erhebender Beruhigung 
auf die Vergangenheit, erfreuen und der fihern Gegenwart, und 
fehen vertrauensvoll der Zufunft entgegen; — denn Er, ber ges 
sechtefte, ber gütigfte, der geliebtefte Vater Seiner Kinder weilt 
wirfend und forgend, im ungeftörtem Genuffe Seines theuren 
Wohlfeyns in ihrer Mitte, die Ihm nächſt Gott ihre Ruhe, ihr 
Wohl verbanfen! — 

So laßt und denn des beften Monarchen würdig diefen heh— 
ren, biefen feltenen Ehren» und Freudentag Oeſterreichs bege: 
ben; vor Allem aber dem ewigen Lenker der Schidfale der Für, 
ften und Bölfer für ein fo theures, fo unfhägbares Gut bie 
frommen, überwallenden Gefühle unferes heißen Danfes in De: 
muth darbringen, und im einmüthigften, inbrünftigften Gebethe 
aus dem innerften Herzen zu ihm fleben: Gott erhalte ung Franz, 
den Kaifer!!! 





Am 9. Auguft 1852 verbreitete fih in Wien die Nachricht 
von einem Attentate, welches am Morgen biefed Tages in Bas 
den gegen Se. Majeftät den jüngern König von Ungarn verübt 
worden war, zugleich mit der für die über diefen Vorfall höchft 
beftürzten Bewohner biefer Kaiferftadbt vollfommen berubigenden 
Berfiherung, daß die VBorfehung alles Unglück abgewendet, und 
das theure Leben bes erftgebornen Sohnes unfers innigft geliebten 
Monarchen vor diefer drohenden Gefahr gnädig befchügt habe. 

Am Morgen diefes Tages nämlich, nach Anhörung der hei- 
ligen Meffe, machte der König, in Begleitung Seines Dienftläm: 
mererd, Feldmarſchall⸗Lieutenants Grafen von Salis, Seinen 
gewöhnlichen Spaziergang. In der Bergftraße, ungefähr huns 
ber Schritte von dem legten Haufe in der Richtung nach dem Gt. 
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Helenenthale, feuerte ein penfionirter Hauptmann, Namens 
Franz Reindl, ein Terzerol auf den König ab. Die Kugel traf 
Denfelben auf dem linfen Schulterblatte, ermattete aber glüdlicher 
Weiſe in dem Futter des Leberrodes, und verurfachte daher nur 
eine leichte Prellung. 


In demfelben Augenblide fprangen brey in ber Nahe befind⸗ 
liche Männer eiligſt herbey, um ſich des Mörders zu bemächtigen, 
welcher, nachdem er das abgefeuerte Terzerol weggeworfen hatte, 
ſich mit einem zweyten Terzerol in den Mund ſchoß, wo die Kus 
gel im Gaumen fteden blieb, und dann auf den ihm zunächft ftes 
henden von ben obgedachten brey Männern ein brittes Terzerol 
abfeuern wollte, welches jedoch verfagte, worauf der ruchlofe 
Thäter ergriffen, und auf das Rathhaus geführt wurde. Die 
Bunde, die fich der Mörder beygebracht, war nicht lebensgefähr⸗ 
lich, die drey Gewehre hatten glüdlicher Weife eine fehr ſchleq⸗ 
te Ladung gehabt. 


Der König, unerſchrocken, verfügte ſich ſogleich zu Fuß 
nach der Stadt Baden unmittelbar zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer, um 
Allerhöchſtdieſelben durch Seine perſönliche Erſcheinung über den 
erſchütternden Vorfall vollkommen zu beruhigen. 

Der Thäter, ein durch unordentlichg ELebensweiſe in feinen 
Vermögensumſtänden zerrütteter Menſch, hatte ſich vor nicht lan⸗ 
ger Zeit mit einem Bittgeſuche um Verabreichung von neunhun⸗ 
dert Gulden C. M. an Se. Majeftät den jüngern König von Uns 
garn gewendet, und von Höcftdemfelben ein Gnadengeſchenk von 
hundert Gulden C. M, erhalten. Bis zum gräßlichften Verbrechen 
gefteigerter Ingrimm über die Verweigerung der vollen von ihm - 
verlangten Summe hatte ihn, feinem eigenen Geftändniffe zu 
Folge, zu diefer Unthat verleitet. Er wurde nach dem mit ihm 
auf dem Rathhaufe vorgenommenen fummarifchen Berhöre nad 
Wien abgeführt, wo er am Nachmittag beflelben Tages ange: 
langt, und den Militär » Gerichten überliefert warb. 

Die Entrüftung, welche die ruchlofe That in Wien und in 
ganz Defterreich erregte, hat fih an dem Orte, wo bad Berbres 
den verübt wurde, in gleihem Maße offenbart. Nur bie aus 
genblickliche Verhaftung des Verbrecherd vermochte ihn vor ber 
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Wuth des über biefen Frevel gegen bie geheiligte Perfon des KRö- 
nigs ergrimmten Bolfes zu ſchützen. 

Se. Majeftät der Kaifer hatten um ı2 Uhr Mittag beffelben 
Tages die Geremonie der Barrettd- Ertheilung an Se. Eminenz 
den neu ernannten Gardinal Marcheſe Spinola vorgenommen, 
was dem Publifum bey der Fahrt nach der Kirche und zurüd Ges 
legenheit gab, dem innigft verehrten Monarchen die Gefühle der 
berzlichften Freude über die von dem Haupte bes geliebten Soh— 
ned glüdlich abgewendete Gefahr durch enthuſi iaſtiſchen Jubelruf 
an den Tag zu legen. 

Se. Majeſtät der jüngere König von Ungarn befanden ſich 
im erwünſchteſten Wohlſeyn, und fuhren am folgenden Tage von 
Ihrer durchlauchtigſten Gemahlinn begleitet, nach den Krainers 
hütten, (eine der fhönften Umgebungen Badens) und beyde Majeftäs 
ten machten fpäter zu Fuß einen Spaziergang im Parfe. Ueberall, wo 
ſich der König zeigte, empfing Er die rührendften Beweife der Liebe 
und Anhänglichkeit des Volkes. Im Schaufpielhaufe, wo Abends 
aud Ihre Majeftäten der Kaifer und bie Kaiferinn und fünmts 
lihe in Baden anweſende Mitglieder des Faiferlihen Haufes ers 
fhienen,, war ber Jubel unbefchreiblich. 

Folgendes find die Nahmen ber wadern Männer, welde 
fih bey Ergreifung und Einbringung bes Verbrechers, die ihnen 
von ber verzweifelten Gegenwehr beffelben brohende Gefahr nicht 
achtend, durch Muth und Entfchloffenheit auszeichneten : 

Franz Taufcher, als Gärtner in Dienften bey dem Wund⸗ 
arzte Rollet, bey deffem Haufe der Mordverfucd verübt wurde, 
ging, ungeachtet bed vorgehaltenen Terzerold, unerfchroden auf 
den Thäter los, packte ihn von rückwärts, und riß ihn zu Boden. 

Andreas Keller, Bedienter bey Mome. Ephraim, hatte das 
Verdienſt ber Erfte herbeygeeilt zu feyn. Er riß dem Winzer Gla⸗ 
ner die Haue aus ber Hand, griff damit den Hauptmann Reindl 
allein an, der fih mit dem Terzerol zu vertheibigen fuchte, und 
befhäftigte ihn fo von der Borderfeite, bis Taufcher dazu fam 
und ihn padte. 

Joſeph Glaner, Hauer vom Baumgartenberg zu Baben, 
kam den beyden oben Genannten zu Hülfe, riß fein a. ab, 
und half damit dem Reindl die Hände binden. 
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Der fpäter binzugefommene Joſeph Bernfcherer, behaufter 
Fuhrmann in Baden, half benfelben auf das Rathhaus bringen. 

Se. Majeftät der Kaifer gerubten in Anerfennung des vorzüg⸗ 
lichen Berbdienftes, welches fih Franz Taufcher und Andreas Kel- 
fer durch ihr unerfhrodenes Benehmen bey dieſem Anlaffe ers 
worben, erfteren fogleih in Allerhöchſtihren Dienft als k. & 
Leiblakey aufzunehmen, und dem zweyten die nädfte in Er 
ledigung kommende Leiblafeyenftelle zuzufihern. Zugleih wurden 
ſowohl diefe beyden, ald auch die obengenannten, Glaner 
und Bernfcherer, von Sr. Majeftät dem Kaifer und von Ihren 
Majeftäten dem jüngern König und der Königinn von Ungarn 
reichlich befchenft. 

ALS der Verbrecher Reind! auf dem Wege nad Wien durch 
Neudorf, wohin die Kunde von dem von ihm verübten Attentate 
bereitö gelangt war, gebracht wurde, war bafelbft eine große 
Volksmaſſe verfammelt, durch die er mit Mühe hindurch geführt 
werben konnte. Nur durch die Feftigfeit des ihn begleitenden 
Dfficierd Ffonnte verhindert werden, daß von dem über die Unthat 
entrujteten Volke nicht augenblidlih Rache an dem Thäter, ben 
man mit Berwünfchungen überhäufte, genommen wurbe. 

Die Geftändniffe, melde Reind! bey dem Militärgerichte 
ablegte, beftätigten vollfommen, daß berfelbe das Verbre— 
chen aus ruchlofem Ingrimme über die Verweigerung der vollen, 
von Sr. Majeftät dem Könige angefuchten Summe verübte. 

Sonntag den 12. Auguft verfügte fich eine feyerliche Depu⸗ 
tation des Wiener -Magiftrates und ber Bürgerfhaft nad ber 
Iandesfürftlihen Stadt Baden, dem damaligen Aufenthalte des 
Allerhöchften Hofes, um Shren k. k. Majeftäten, Er. Majeftät 
dem jüngeren Könige von Ungarn und Kronpringen, und Ihrer 
Majeftät der jüngeren Königinn von Ungarn, im Nahmen der 
Stadt Wien den tiefften Abſcheu über bag in den Annalen Defters 
reihe nie erhörte Attentat, gegen bas Leben Sr. Majeftät des 
jüngern Königs von Ungarn zu bezeigen, und die innigften Ges 
fühle des Danfed der treuen Bürgerfgaft, daß die waltende 
Hand der Fürfehung jenen ruchlofen Angriff zur Freude fänmtlis 
cher treuen Unterthanen Oeſterreichs gütig abgewenbet, ehrfurchts⸗ 
voll auszudrücken. 
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Der BiresBürgermeifter des Eriminals Senated, Hr. or 
ſeph Hollan, wegen Verhinderung bed Bürgermeifters, an ber 
Spige gedachter Deputation: aus bem Magiftratörathe und 
DOberfiwachtmeifter der Bürger - Miliz, Hrn. Anton Eblen v. Leeb, 
den Hrn. Magiftratsräthen Raimund Schweidler vom Griminals 
Senate, Franz Sortfhan vom Civil» Zuftizs Senate, Joſeph 
Heißler vom politifch » öfonomifchen Senate, Georg Schmelz von 
der politifchen Senatd-Abtheilung über ſchwere Polizey Ueber: 
tretungen, mehreren äußeren Räthen und Bürger: Officieren bes 
ftebend, hatte die höchfte Gnade, Sr. Majeftät dem Kaifer die 
oben bezeichneten Gefühle in einer Anrede ehrfurchtsvollſt darzu⸗ 
legen, welche Allerhöchftdiefelben in den gnäbdigften Ausdrücken 
huldvollſt zu erwiedern gerubten. 


Nach diefer Audienz warb ber Deputation die höchfte Gnade 
zu Theil, auch Ihrer Majeftät der Kaiferinn und Sr. Maje- 
flät dem jüngeren Könige von Ungarn, fo wie Ihrer Majeftät 
der Königinn, den ehrfurchtsvollen Ausdruck jener Gefühle im 
Nahmen ber treuen Bürgerfhaft von Wien darbringen zu 
dürfen. 


Der Magiftrat von Wien ließ überbieß am 19. Auguft Bormit- 
tags um 11 Ühr ein feyerliches Hochamt in ber Metropolitanfirche zu 
St. Stephan, unter Paradirung ber Bürger s Corps, veranftalten, 
um den Bewohnern diefer Kaiferftadt die Gelegenheit zu ver: 
fhaffen, ihre Gefühle der Freude und des heißen Danfes ber 
Vorfehung für die von der Allerhöchften Perfon des jüngeren Kö- 
nigs von Ungarn und Kronprinzen ber übrigen Oefterreichifchen 
Staaten abgemwendete Lebensgefahr auf eine feyerlihe Weife 
ausfprechen zu fünnen.. 


Se. k. k. Majeftät hatten von biefem feyerlichen Hochamte 
durch den Herrn Oberſten Kanzler, Grafen v. Mittrowsky, Nach⸗ 
richt erhalten, und gerubten diefen neuerlichen ungeheuchelten Beweis 
berfo oft erprobten treuen Anhänglichfeit und Liebe für Allerhöchft- 
dero Perfon und das gefammte Allerdurchlauchtigfte Kaiſerhaus, 
mit dem Gefühle innigfter Rührung und dankbarer Anerkennung 
zu vernehmen, und zugleich zu befehlen, daß dieſe Allerhöchfte 
Gefinnung und die frohen Empfindungen, welche die von allen 
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laffen ber Bewohner Wiens abermahls bewiefene herzlichite Teils 
nahme in dem höchften Baterherzen bervorbrachte, nicht nur 
dem Magiftrate und ber treuen Bürgerfchaft, fondern allen 
Einwohnern der Kaiferftadt befannt gegeben werbe. 


Das ruchlofe Attentat auf das theure Leben Sr. Majes 
ftät des jüngern Königs verfegte auch alle übrigen Orte bes Kais 
ferftaates im bie tieffte Beftürzung, und erregte in allen Gemüthern 
den höchſten Abfhen. Die zugleich vernommene Nachricht von 
der glücklich abgewendeten Gefahr erfüllte aber zugleich bie 
Herzen aller treuen Unterthbanen mit Freude und Dank ger 
gen die fo gütig waltende Borfehung. Um biefen Danf vor 
dem Altar des Ewigen audzufprechen, wurde in allen Or— 
ten der öfterr, Provinzen, und felbft im Auslande von ben f. 
f. Geſandtſchaften, ein feyerlihes Hochamt mit Abfingung bes 
Te Deum abgehalten, dem die getreuen Unterthanen mit ges 
rührtem Herzen beymwohnten, und die Bitte zu dem König ber 
_ Könige emporfandten, Er möge auch in Zufunft durch feinen 
fihügenden Engel das theure Leben unfers angebetheten Regen» 
ten und aller Glieder des ganzen Kaiferbaufes bewachen, und 
noch lange zum Wohle Defterreihs und Europas erhalten. 
Auch wurden bey diefer Gelegenheit öffentliche und häusliche 
Freudenfefte veranftaltet, und den Armen und Hülfsbebürftigen 
Wohlthaten gefpendet. 


Das Nahmenzfeft Sr. Majefirt des Kaiferd am 4. Dftos 
ber 1852, war den Bewohnern der Hauptftadt, wie ber gan- 
zen Monarchie, abermahls ein erfehnter Anlaß, ihre Gefühle 
der Liebe und Anhänglichkeit für den gütigften Landesfürſten 
an ben Tag zu legen, bie durch die Erinnerung an bie fo 
glüdlich abgewendete Gefahr, welde das koſtbare Leben Gr. 
Majeftät des jüngeren Königs von Ungarn bedroht hatte, um 
fo mehr erhöht wurden, als diefes von allen treuen Defterreis 
chern im ganzen Umkreiſe bed Kaiſerſtaates innigft gefeyerte 
Ereigniß fihtbar den Schuß beurfundete, womit die allwaltende . 
Borfehung über das durchlauchtigſte Kaiferhaus wacht. — Bon 
diefen Gefühlen burchdrungen brachten fie an heiliger Stätte 
dem Allmächtigen ihre frommen Danfgebethe bar, und flehten 


mit inbrüänftigen Herzen zu ihm um dad dauernde Wohlergehen 
und die lange Erhaltung des allgeliebten Landesvaters und Seis 
ner theueren Familie zum Wohle der, Seinem milden Scepter 
anvertrauten, Bölfer. Zugleich bezeichneten Handlungen der 
Mildthätigfeit und frohe Feſte in gefelligen Kreifen die Gefins 
nungen, mit welchen diefer dem Herzen jedes Seiner Untertha⸗ 
nen ftets theure Tag allentbalben gefeyert ward. Am Abende 
des hoben Feſtes wurde in den Schaufpielhäufern bey Beleucdhs 
tung des äußern Schauplages das Defterreihifhe Volkslied: 
»Gott erhalte Franz den Kaifer!« abgefungen, und von dem 
zahlreich verfammelten Publifum mit dem lauten Ausbrude jes 
ner Gefühle aufgerommen, von benen jeder biedere Oeſterrei⸗ 
cher für feinen Monarchen und das ganze durchlauchtigſte Kais 
ſerhaus unmwandelbar befeelt if. 

Der ruchlofe Verbrecher Reindl wurde, mie bereits früs 
‚ber erwähnt, vor das Militärgericht geftellt, und zur zwans 
gigjährigen Kerferftrafe in der Feſtung Munfacs verurtheilt. 
Das Urtheil wurde am 13. October 1852 gefprochen, und der 
Berurtheilte bed andern Tages an den Drt feiner Beftimmung 
abgeführt. 





— 


Am 19. Dez. 1832 wurben Se. Majeftät der jüngere Kös 
nig von Ungarn von einer gefahrvollen Kranfheit ergriffen, und 
am 24. Morgens mit den beil. Sterbe + Sacramenten verfehen. 
Sn fämmtlichen Kirchen der Stadt und der Vorſtädte Wiens, 
und in allen Provinzen ber Monarchie wurden auf die beunrus 
bigenden Nachrichten öffentliche Bethſtunden angeordnet, um 
vom Himmel die Erhaltung des theuren Lebens Sr, Majeftät 
des Königs zu erflehen. Da nun die Borfehung fo viele innige 
Gebethe gnädig erhörte, und bie erfreulichften Nachrichten 
über bie Genefung Sr. Majeftät fortwährend eingingen, fo 
wurden aller Drten feyerlihe Danfümter abgehalten, um dem 
Allmächtigen für diefe Wohlthat, die Er dem geliebten Herr- 
fherhaufe und allen Unterthanen neuerdings erwiefen, aus vols 
lem und aufrichtigem Herzen zu banfen. 
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Das Yahr 1852, welches reih an hochwichtigen Ereignifs 
fen war, follte auch durch ein anderes, in wiffenfchaftlicher Bes 
ziehung wichtiges und folgenreiches, bezeichnet werben. 

Bereits im Frühjahre 1851 war zur öffentlihen Kunde ge 
langt, Se.Majeftät haben allergnäbigft geftattet, daß die zehnte 
Berfammlung der deutfhen Naturforfher und Xerzte in Wien 
Statt finde; allein die in biefem Jahre bis über die gefegneten 
öfterreichifhen Geftlde ſich verbreitete Cholera ftellte fich diefem 
Berein entgegen. Auch für das Jahr 1832 waren nicht alle 
Beforgniffe entfernt, denn biefer Würgengel trat hin und wier 
der und mandhmahl berb auf, und ſchreckte befonders jene Frem- 
den, diean feinen furchtbaren Anbli noch nicht gewohnt waren. 
Manchem gegen die Frepheit bes Hiterarifhen Verkehrs in Oe— 
fterreih unbillig Eingenommenen lieh er auch wohl einen nicht 
unwillfommenen Borwand. — Allein wie glänzend und wohls 
thätig follten alle diefe Beforgniffe in Kurzem widerlegt und 
für immer befeitiget werden. — Kaum war auf bie wiederholte 
Einladung der beftimmte Termin herangenabt, als fich Die ausgezeich⸗ 
netften Gelehrten nicht nur der Monarchie, fondern des geſamm⸗ 
ten Auslandes in einer bisher nicht erreichten Anzahl bey die— 
fem wiffenfchaftlichen Gongreffe einfanden, und an ben höchſt ins 
tereffanten Berhandlungen ben Iebhafteften Antheil nahmen. 
Nicht nur aus allen Theilen Deutfchlande, aus England, Frank 
reich, Neapel, Preußen, Rußland, Spanien und der Türfey, 
felbft aus fremden Welttheilen, aus Afrifa, aus Nordb- und 
Süd-Amerifa Iangten Aerzte und Naturforfcher an, und gewiß 
verließ feiner bavon Wien, ohne die aufrichtigfte Weberzeugung, 
daß von Geiten des allerhöchften Hofes, der höchſten und ho— 
ben Behörden fowohl ald ber fümmtlichen Gefchäftgleiter und 
Einwohner überhaupt nicht mehr gefchehen Fonnte, um den ho— 
ben Werth augenfcheinlich zu beurfunden, den man in Defters 
reih auf die Beförderung der echten, wiffenfchaftlichen Auf: 
Härung von jeher zu legen gewohnt war, Der feitdem über 
die Verfammlung erfchienene Bericht (Wien bey Friedr. Bet 
1832, 4. ©. 131) zählt nicht nur alle bey den drey allgemeis 
nen Berfammlungen gehaltenen Vorträge und gepflogenen Ber- 
bandlungen auf, fondern auch die einzelnen, in den wiflenfchaft« 
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lichen Seftionen täglich vorgefommenen Erörterungen, woran die 
höchſten Staatsbeamten und Gutsbefiger, ja Se. Durdlaudt 
der Fürft Staatsfanzler felbit ald Männer vom Fach den fürs 
derndften und belebendften Theil nahmen, allein wenn daraus 
fbon das Ichhaftefte und tüchtigfte Eingreifen des Inlandes in 
jeden rationellen und praftifchen Fortfchritt jedem Unbefangenen 
einleuchten und beweifen mußte, die wiffenjchaftlihe Bildung in 
Defterreich ſey nicht auf die gelehrten Stände allein befchränft, 
ihr werde als bochgewürdigtem Gemeingut in den glänzendften 
Salons fo eifrig ald in den gemeinern Sphären des bürgerlichen 
Verkehrs und Gewerbes gehuldigt, wie unendlich höher konnte 
der Gewinn in Anfchlag gebracht werden, der aus der perfünlis 
hen Verftändigung , Aufinunterung und Befreundung fo vieler 
lihtvoller Köpfe für wiffenfchaftliches Leben und Lieben, Dulden 
und Wirfen im Allgemeinen hervorgehen mußte. Die ganze Welt 
mußte fih nun überzeugen, baß in bem gefegneten Defterreich 
das Licht am allermeiften in Ehren gehalten werde, weil man es 
vor dem verberblichen Brande befhügt, daß es dann aber aud) 
feine wohlthätigften Wirfungen äußert, wenn es fih auf dem Al: 
tare der Fürften und Baterlandsliebe entzündet, und wenn es mit 
feinem wobhlthätigen Vereine Herzen burddringt, die durch dag 
Glück, unter Franzens mildem Scepter bey allen Stürmen 
und Unfällen der Zeit ruhige und geficherte Zufchauer abgeben zu 
fünnen, aufs innigfte begeiftert find. 


Das am ı2. Febr. 1853 eingetretene erhabene Geburtöfeft 
Er. Majeftät des Kaiferd wurde von den Bewohnern der Haupt: 
ftadt, und der ganzen Monarchie, abermals mit jenen Gefühlen 
der Verehrung, der Liebe und Anhänglichfeit begangen, von ber 
nen fie für den innigftgeliebten Yandesvater unwandelbar befeelt 
find, und die bey dieſem erfreulichen Anlaffe noch durch den bes 
glücenden Gedanken erhöht wurden, daß des Himmels Fügung 
die berben Schlüge, bie noch Fürzlich Seinem Baterberzen drobten, 
zur allgemeinen Freude Seiner treuen Unterthanen fo gütig abs 
gewendet, und Er nun mild und heiter, im beften Wohlſeyn, 
von Geiner durdlauchtigften Familie umgeben in unferer Mitte 
waltet, Mit diefen Gefühlen brachten fie an den Altären dem 
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Allmächtigen ihren heißen Danf für diefes hohe Glüd dar, und 
flehten inbrünftig zu Ihm um deſſen lange ungetrübte Dauer. 





Unter den nachtheiligen Umftänden ſowohl, als in den Tas 
gen des Glüded hat Franz nicht einen Augenblick die Liebe 
und das Vertrauen Seiner Völker verloren, und wenn dieſes 
allein fchon der fchönfte Beweis einer guten Regierung ift, fo 
zeugt auch dafür nicht weniger der aufblübende Wohlftand der 
öfterreichifhen Länder. Künfte und Wiffenfchaften, und alle 
Zweige der Induftrie genießen des Schutzes und ber Aufmun— 
terung . nicht nur von dem Kaifer felbft, ald auch von ben ers 
lauchten Mitgliedern der Faiferlihen Familie. In der Perfon 
des Kaifers find alle Tugenden vereint, welche einem Fuürften 
zur Zierde, zum Ruhme gereichen. Mäßigung und Milde ges 
ben mit dem Rechte und der Ordnung Hand in Hand, und bes 
feftigen bie Säulen des weiten Staatengebäudes, Kaifer Franz 
hat der Monarchie einen Umfang und eine Stärfe und Wohls 
fahrt verliehen, wie felbe unter SeinenBorfahren nicht beftanden 
if. Des Kaiſers Denffpruh, welcher die Wohlfahrt der Mo— 
narchie auch bis in bie fernften Zeiten verbürgt, heißt: 

Justitia regnorum fundamentum, 
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Was verdankt Oeſterreich der begluͤckenden 
Regierungs⸗-Epoche 


Sr. Majeſtät Kaiſer 


Franil. 
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Erfter Abſchnitt. 
Staats: Einrihtungen. 


A. Eivil- Staats: Behörden. 
Dofkanzlepen. 


Da8 Directorium in Cameralibus et Publi- 
co-politicis der ungariſch-ſiebenbürgiſchen und 
beutfhen Erblande entftand im Jahre 1792, indem bie 
k. k. böhmiſch- öfterreichifche Hoffanzley, die f. k. Hoffammer, 
die Minifterial» Banfo- Deputation und die Commerz + Hofitelle 
in eine Hofftelle zufammen gezogen wurden. 
| Die Illyriſche Hoffanzley im Jahre 1791 errichtet, 
wurde im Sahre 1792 aufgehoben. 

Die Niederländifhe Hoffanzley entftand am 8. 
März 1793. 

Die Jtalienifhe Hoflanzley entftand am 29. März 
1793. I | 
Die Oalizifhe Hoffanzley trat im Jahre 1797 in 
Wirkſamkeit. 

Die Böhmiſch-öſterreichiſche Hofkanzley in po— 
litiſchen und Juſtiz-Angelegenheiten bildete ſich im 
Jahre 1797 aus dem Directorium in Cameralibus et Publico- 
politicis etc. dem nur mehr die Publica politica und die Steuer; 
fachen zugewiefen waren, und das nun auch die oberfte Leitung 
der Juſtiz-Geſchäfte erhielt. 
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Minifterien. 


Das. Staats: und Eonferenz:Minifterium 
wurde am ı2. September 1801 an bie Stelle bed ehemahligen Eon- 
ferenz» und des chemahligen Staatsrathes organifirt. Ihr Wir, 
kungskreis betrifft die wichtigften inländifchen und auswärtigen 
Angelegenheiten. Den Borfig führen Ge. Majeftät in eigener 
Perfon. 

Das k. k. Finanz: Miniſterium wurde am 13. April 
1816 errichtet. 


Hofſtellen. 


Die Ef, oberſte Polizey-Hofſtelle entſtand am 31. 
Dezember 1792. 

Die Commerz-Hofſtelle und ka k. Hoffammer 
erhielten im Jahre 1797 ihre Selbſtſtändigkeit und einen eigenen 
Wirkungskreis. 

Diefe Commerz-Hofſtelle wurde jedoch am 17. 
März 1824 aufgehoben. 


Dofkammer. 


Die. £, allgemeine Hoffammer organifirte fich 
am 30. April 1816 burch bie Vereinigung der geheimen Credits⸗ 
Hoffommiffion, Minifterials Banfo -» Hofdeputation und Comes 
merz > Hofftelle, fo wie durch die Vereinigung der Hoffammer in 
Münz s und Bergwefen mit der Hoffammer. 


Dofkommiffionen. 


Die Hoffommiffion in ERLEIDEN ande au 26. 
Februar 1797 errichtet. 

Die Studien: -Hoflommiffion i im Sabre 1797. 

Die Kanal: Bau: Hoffommiffion am 13. April 
1802. 

Die Straßenbau: Hoffommiffion wurde am ı2. 
April 1804 organifirt. 

Die Studien: Hoffommiffion in Wien amz2o, us 
ni 1808. 
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Die Normalien-Hoflommiffion im Jahre 1809. 

Die Eentral:Hoffommiffion und die Hofkom— 
miffionen in außerorbentliden Steuerfadhen in 
ben Provinzen wurben im Sahre 1811 aufgehoben. 

Die Grundfteuer- Regulirungss und Militär 
Berpflegs- Syftemifirungs- Hoffommiffion wurden 
am 30. May ı813 vereiniget. 

Die Central: Drganifirungs- Hoffommiffion 
wurde am 31. Suli 1814 errichtet. 

Die Central: Finanz-Hoffommiffion wurde am 

4. Februar 1815 aufgehoben. 

Die Commerz-Hofkommiſſion zu Wien wurde an 
19. Juni 1816 errichtet, und trat am 11. September desſelben 
Sahres in ihren Wirkungfreis. 

Die Studien: Hoffommiffion für Ungarn und 
Siebenbürgen wurde im Sahre 1817 errichtet. 

Dien. öfterr. Ganalbaus Hoffommiffion wurde 
am 23. October 1822 aufgehoben. 

Die Grundftleuers Regulirungßs Hoffommif- 
fion wurde am 20. März 1827 aufgehoben. 


Guberniem 


Die Regierung zu Salzburg wurde am 28. Auguft 
ı807 errichtet; und trat am ı. November besfelben Jahres in 
Wirkſamkeit. Sie wurbe in der Folge wieder aufgehoben; ein ber 
Landesregierung zu Linz untergeorbnetes Kreisamt trat an ihre 
Stelle. 


Das Gubernium zu Innsbruck wurde am 1. May 
1815 organiſirt. 


Stadthauptmannſchaften. 


Die Stadthauptmannſchaft zu Prag wurde im Jab⸗ 
te 1794 errichtet, und iſt mit der Polizeys Oberdireftion daſelbſt 
vereiniget. 
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Die Stabthbauptmannfhaft zu Wien wurbeamıo. 
April 1806 zu einer Mittelbehörde zwifchen ber Regierung, dem 
Magiftrate und den verfchiedenen Obrigfeiten inner den Linien 
organifirt. Am ı. Dezember ıdıg wurde diefelbe ald eigene Bes 
hörde wieder aufgehoben. 


Kreisämter. 


Das Kreigamt in Trient wurde am 25. Dezember 
1805 errichtet, und trat am ı. März ı804 in feine Wirffamfeit. 

Das Kreisamt zu Kolomea in Galizien wurde 
im Jahre 1811 organifirt. 

Die Kreigsämter in Tyrol zu Roverebo, Tri 
ent, Botzen, Bruned, Shwatz, Imſt und Bregenz 
traten am ı. May 1815 in Wirkſamkeit. 

Das Tarnopoler: und Ezortfower » Kreidamt 
in Galizien wurde am 2. Jänner ı816 errichtet. 

Die Kreisämter zu Salzburg und Ried im 
Lande ob der Enns entftanden am g. Juni 1816, und tra» 
ten am 20, Juli desſelben Jahres in Wirkſamkeit. 

Das Kreidamt in Myslenice in Galizien wur 
de am ı4. März 1819 nad Wadowice überfegt. 

Das Kreisamt in Traisfirhen wurde am ı9. Ju⸗ 
ni ıdıg nah Wien überfeßt. 

Das Kreisamt zu Pifino (Mitterburg) wurde am 
1. Dezember 1822 errichtet. 

Das Kreigamt zu Rzeszow in Galizien am ı. 
Dezember 1824. 

Das Iſtrianer-Kreisamt wurde am ı5. April 1825 
nah Mitterburg überfett. 


Appellations- &eridte. 


Das Appellationg:-Geriht zu Innsbruck wurde 
am 31. October 18315 errichtet, und trat am 8. November des⸗ 
felben Jahres in Wirkſamkeit. 
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Das Appellationdg: Geriht zu Fiume wurde im 
Sabre 1817 errichtet. 

Das Appellationds Gericht von Inner: Defter 
reih wurde am ı7. uni 1817 in zwey Theile abgefondert, 
nämlich in das inneröfterreichifche zu Klagenfurt, und das 
füftenländifche zu Fiume. 

Das Füftenländifhe Appellations-Gericht wurs 
de am 22. Juli 1822 mit dem inneröfterreichifchen vereiniget. 

Das vereinigte füftenländifhe und n. üfterr, 
Appellations-Gericht zu Klagenfurt trat am ı. Sep— 
tember 1822 in feine Wirffamfeit. 


Stavt=-undv Landrechte. 


Das Landrecht zu Linz wurde am 28. Auguft 1793 
mit der Regierung dafelbft in eine Behörde vereiniget. 

Das Landredt in Trient wurde am 25. Dezember 
ı803 errichtet, und trat am ı. März 1804 in feine Wirkffamfeit. 

Das Landrecht zu Czernowitz wurde am 22. Fe— 
bruar 1804 organifirt, und mit dem Gzernowißer - und Bufowiz: 
ner + Griminal= Gerichte vereiniget. 

Das Landrecht zu Salzburg wurde am 28. Auguft 
1807 errichtet, und trat am ı. Jänner 1808 in Wirffamfeit. 

Das Stadt: und Landrecht zu Trieft, Görz und 
Laibach wurde am ı. November 1814 organifirt. 

Das Stadt-und Landrecht zu Innsbruck und 
Trient entftand am 31. October 1815 und trat am 25. Novens 
ber deöfelben Jahres in Wirffamfeit. 

Das Stadt:und Landrecht zu Trieft wurde am 30. 
November ı815 errichtet. 

Das Stadt-undb Landrecht in Salzburg wurde 
am 2. November 1817 gegründet, und trat am ı. Juli 1818 
in Wirffamfeit. 

Das Stabt-und Landrecht zu Linz wurde am 2g. 
juni 1820 errichtet, und trat besfelben Jahres in Wirffam- 
feit. Dasſelbe beforgt die Juſtizgeſchäfte in erfter Inſtanz für 
den Adel, für Geiftliche, Bürger und Einwohner der bürgerli- 
chen Häuſer. 
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Das Landredht zu Innsbrud erlitt in feinem Wir- 
fungsfreig einige Einfhränfungen. 

Das Landrecht zu Rovigno wurde am 29. October 
1821 errichtet. 


Cibil: und Criminal: Kerichte. 

Die Criminal» Zuftigverwaltung der Stadt 
Kaurzim wurde am 22. Juni 1792 an den Magiftrat der 
Hauptftadt Prag übertragen. 

- Das Criminal: Geriht zu Görz wurde am ı. Fe 
bruar 1794 mit der Yandeshauptmannfchaft und dem damit ver» 
‘bundenen Stadt » und Landrechte vereiniget. 


Das Criminal: Geridht zu Trieft wurde am 1. Se 
tember 1794 mit bem Stadt» und Landrechte dafelbft vereiniget. 

Das Eriminal: Geriht zu Beraun wurbe im Jah— 
re 1804 nad) Prag in die Neuftadt übertragen. 

Das Criminal: Geriht zu Salzburg wurde am 


28. Auguft 1807 errichtet, und trat am 1, Sänner 1808 in jeine 
Wirkſamkeit. 


Das Criminal: Geriht zu Trieſt, Görz und Lai— 
bach trat am ı. November ıdı4 in feine Wirffamtfeit. 

Das Eriminal- Obergeriht zu Innsbruck wur: 
de den 31. October 1815 errichtet, und trat am 8, November des⸗ 
felben Jahres in Wirkſamkeit. 

Das Civil-und Criminalgeriht zu Rovigno im 
Küftenlande wurbe am 4. May 1816 gegründet, und trat am 
ı. Suli desfelben Sahres in Wirkſamkeit. 

Das Civil-und Criminal: Geriht zu Botzen 
und Roveredo wurde am ı4. März 1817 errichtet. 

Das Criminal: Dbergeriht zu Fiume entfland 
im Jahre 1817. 

Das Criminal-Gericht zu Rzeszow wurde am 26. 
Auguft 1818 organijirt. 


Das Criminal: Gericht zu Kemberg ebenfalls am 
26. Auguſt 1818. 
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Die Civil- und Criminal-Gerichte in Dalma— 
tien zu Zara, Spalato, Ragufa und Cattaro, und 
die Prälaturen in biefer Provinz traten am ı. Februar 
ı820 in ihre Wirffamfeit. 

Das Criminal: Unterfuhungs:- Geridht zu Lan— 
deg wurde am ıg. October 1822 nach Nauders überfegt. 


Merxkantil⸗, Wechſel⸗ und See: Confulats : Gerichte. 


Das Merfantil- und Wechſel-Gericht zu Salz— 
. burg wurde am 28. Auguft 1807 errichtet, und trat am ı. Jän⸗ 
ner ı808 in Wirffamfeit. 

Das Merfantil-, Wechfelsund See: Eonfulat% 
Gericht erfter Inftanz zu Rovigno im Küftenlande 
wurde am 4. May ı816 organifirt. 


Bolizep: Direktionen. 


Die Polizeys Direktion zu Trieft wurde am. 30. 
Suni 1792 errichtet. 

Die oberfte Polizey » Leitung für fämmtlige 
Erblande wurde im Jahre 1795 wieder nah dem Reglement 
des Kaifer Joſeph II. hergeſtellt. 

Die Polizey- Direftionen zu Klagenfurt unb 
aibach wurden am ı5. Juni 1795 orgamifirt. 

Die Polizey- Direktion zu Innsbruck entftand 
am 15. Februar 1799. 

Eine Polizey- Ordnung für die Municipalftäb- 
te und Märkte in Tyrol wurde am 24. Februar 1799 eins 
geführt. 

Die Polizey- Direktion zu Laibach wurde am 22. 
Februar ı817 errichtet. 


Yanvesfürftliche und privatherrfchaftliche Gerichte. 


Die adelihe Juſtiz— Adminijtration zu Botzen 
wurde am 26. Juni 1794 aufgehoben, und bie Suftiz + Berwal- 
tung über den Abel im Vintfchgau im Etſchlande und Eifad, dann 
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von Nond und Trient an die Bogner Randedhauptmannfchafte- 
Verwaltung übertragen. 

Die Local: Gerihtbarfeits-Regulirung in Ga- 
lizien wurbe am 7. Februar 1794 vorgenommen. 

Das Diftrifte-Geriht zu Sereth wurde am 22. Fe: 
bruar 1804 aufgehoben. 

Die Patrimonial- Gerihte in Tyrol wurden am 
3. Juli 1815 wieder bergeftellt. 

Die Ausübung eigener Gerihtöbarfeit wurde 
den Gutsbeflgern in Tyrol am 14. May 1816 zugeftanden. 

Die Eollegial- Geridhte für Vorarlberg .zu 
Feldkirch wurden am ı7. Dezember 1816 errichtet, und tras 
ten am ı. May ı817 in Wirffamfeit. 

Die Landesfürftlihden und privatherrfhaftlis 
ben Gerichte in Tyrol und Borarlberg traten am ı. 
May ı8ı7 in ihre Wirffamfeit, 

Die Pfleggerihte zu Salzburg und die Patri- 
monial»Gerihtsbarfeit wurden am ı9. Juni 1818 wie 
der bergeftellt und errichtet. 

Das Eollegial» Geriht zu Rovigno wurde im 
Sabre 1821 in ein Stadt: und Landrecht umgeftaltet. 

Das Bannrihteramtin Defterreihobder Enns 
wurde im Jahre 1821 aufgehoben. 

Das Landgeriht zu Felbfirh in Tyrol wurde 
am ı2. Februar 1821 gegründet. 

Das Landgericht zu Kaftelreutb — 14. Ju⸗ 
li 1824 als landesfürſtliches Gericht dritter Claſſe aufgeſtellt. 

Das Gericht Tiers wurde am 14. Juli 1824 mit dem 
landesfürſtlichen Gerichte Korneid vereiniget. 

Die Gerichtsbarkeit über den Adel und Clerus 
zu Caſtua, Caſtel nuova und Loverano wurde am 
15. April 1825 an das Trieſter Stadt⸗- und Landrecht übertragen. 


Berggerichte und Berggerichts-Subſtitutionen. 


Die Berggerichts-Suüubſtitution zu St. Veit im 
Kärnthen wurde am 24. May 1792 aufgehoben. 
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Die Berggerichts-Suübſtitution zuLaibach wur: 
de im Jahre 1792 in ein eigenes Berggericht umgeſtaltet. 

Das Berggericht zu Mieß wurde am 7. Auguſt 1804 
errichtet. 

Die Berggerichts-Subſtitution zu Solka in 
Galizien wurde am 24. Dezember 1808 aufgehoben. 

Das Dberberggerigt zuteoben wurde am 37, Sep⸗ 
tember 1810 errichtet. 

Die Berggerichts-Suübſtitution zu Brünn wurde 
am 25. Suli 1811 aufgeftellt. 

Die Berggerichts-Subſtitution zu Schladming 
wurde im Sabre 1814 aufgehoben. 

Das Berggeridht zu Klagenfurt wurde am ı9. De; 
tober 1814 errichtet, und trat am ı. November defjelben Jahres 
in Wirffamfeit. 

Die Berggeriht8-Gubftitution zuPitten wurde 
am 30. Suni 1815 an das hauptgewerffchaftliche Oberverwess 
amt zu Reichenau übertragen. 

Das inneröfterr. Berggericht zu Leoben wurde 
am 20. Dftober 1815 zu einem fleyermärkifchen Oberbergamte 
und Berggerichte erhoben. 

Das tyrolifhsvorarlbergifhe Berggericht zu 
Hall wurde am 23. May ı8ı6 aufgeftellt. 

Die Berggerihbt8:-Subftitution sudochnia wur⸗ 
de am 17. Jänner 1818 aufgehoben. 

Das dritte Diftrietuals Berggerigt zu Die 
lizfa wurde am 17. Jänner 1818 beftallt. 

Die Berggerichte in Galizien wurden am 28. Te 
bruar 1818 zur Regulirung vorgenommen. 

Die Berggeriht8 - Subflitution zu Kaczyda 
in Galizien wurbe am 29. November ı820 wiederherge: 
ftellt. 


Cenfurs : Aemter. 


Das Bücher: Revifiong: Amt zu Klagenfurt 
wurde am 25. Februar 1795 errichtet. 
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Die Bücher-Cenſur in Wien wurde am 18. Sep- 
tember 1801 an die k. f. oberfte Polizey» Hofftelle übertragen. 

Das Bücher-Cenſurs- und RevifiondsAmt gu 
Innsbrud wurde am g. Juli 1818 aufgeftellt. 


Magiftrate 


Eine magiftratifhe Gerichte-Berwaltung wur: 
de nach allerhöchfter Entfchließung vom Jahre 1793 in jedem 
Polizey- Bezirke der Wiener - VBorftadbtögründe errichtet, und zwar 
für die minderwichtigen Rechtsverhandlungen, und zur gütlichen 
Beylegung wichtigerer Rechtäftreite ıc. ac. 

Der Magiftrat zu Neufelden im Mühlfreife ob 
der Enns wurde im Jahre 1805 nen organifirt. 

Der politifh »öfonomifhe Magiftrat zu Salz 
burg wurde am 22, October 1819 aufgeftellt. 

Der Magiftrat zu Linz wurde am 29. Juni 1820 in 

einen politifch »öfonomifchen Magiftrat umgeftaltet. 

Die Magiftrate zu Bogen, Innsbrud und Rove- 
rebo verloren die Juftigverwaltung, und erhielten dagegen eis 
nen Stabt » und Landrichter. 

Der Magiftrat in den Stäbten Sfutfb und 
Hlinfto,Hrubimer- Kreis in Böhmen wurben regulirt, 


Gefällen- Verwaltungen. 


DieBantal-Gefällen-Adbminiftration zu Linz 
wurde am ı5. Juni 1796 errichtet. 

Dad Bankal⸗Inſpektorat, das Accis» und 
Sleifhauffhlags-Amt zu Linz wurde im Sahre 1796 aufs 
gehoben. 

Die Weg, Brüden: und Damm-Mauthen in 
ber Militärgränze find beynahe durchaus erft in neueren 
Zeiten, vorzüglih im Jahre 1801 errichtet worden, und die Ers 
trägniffe fließen faft insgefammt zum Gränzproventenfonde ein. 

Die Illyriſche Staatsgüter - Adminiftration 
zu Laibach wurde am 22. Auguft 1819 errichtet. 

‚Die Illyriſche Zollgefällen - Abminiftration 
wurde am 10. May 1825 mit ber fteyrifch s Färnthnerifchen zu 
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Gräg vereiniget,, und die vereinigte Abminiftration trat am ı. 
Yuguft 1825 in Wirklichkeit. 

DasCommerzial-Zollamt zu Du ino wurde im Jah—⸗ 
re 1827 aufgeſtellt. 

Die k. & Zollgefällen-Adminiſtrationen wurden 
im Jahre 1831 zu k. k. Sameral- Gefällen» Verwaltungen erhoben. 


Bergämter und Salinen : Wirectionen, 

Das k. Bergamt zu Mies in Böhmen wurde im 
Sabre 1801 gegründet, und dagfelbe im Jahre 1804 mit dem Dis 
ftriftual-Berggerichte für ben pilsner und Flattauer Kreis vereiniget. 

Die Dberbergämter zu Klagenfurt und Leoben 
wurben am 27. September 1810 aufgehoben. 

Das Dberfammergrafenamt zu Eifenerz wurde 
am 27. September 1810 errichtet. 

Die Bergämter zu Przibram und Joachimsthal 
in Böhmen wurden am ı. May 1814 in Wirffamfeit gefegt. 

Das Dberbergamt zu Klagenfurt wurde am ıq. 
October 1814 errichtet, und trat am 1. November beffelben Jah— 
res in Wirffamfeit. 

Die Oberbergverwaltung zu Pitten wurbeam 3o. 
Suni 1815 aufgehoben. 

Das inneröfterr Oberfammeramt zu Reoben 
wurbe am 20. October 1815 aufgehoben. 

DieBerg- und Salinen-Direction zu Hall wur— 
de am 23. May 1816 aufgeftellt. 

Die Salinen-Direction im Küftenlande für die 
Meerfalzerzeugung wurde am 6. März 1821 errichtet. 

DieBerg: und Salzweſens-Direction zuSalz— 
burg wurde am 27. October 1825 aufgeftellt. 

Die Verwaltung des fteyermärfifhen und ob 
der Ennfifhen Salzfammergutes wurdeam 26, October 
1825 unter dem Salzoberamte zu Gmunden vereiniget, 


Poſtweſen. 

Die kleine Poſt zu Grätz wurde am 2. October 1795 er⸗ 
richtet, und zwar von Franz Garſin und deſſen Geſellſchafter 
Ignaz KRleebinder, welche hierauf ein Privilegium erhielten. 

. 9 
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Die Waffer-Diligence oder das Poſtſchiff von 
Salodh bis Siffed auf dem Sauftrome wurde am 
17. April ı808 errichtet. 

Die Briefpoften auf den Hauptrouten wurden 
feit dem ı. Jänner 1811 der größern Sicherheit wegen, durch vers 
traute Unterofficiere des k. f. Militärs begleitet. 

Die Oberpoft-Berwaltung zu Innsbrud wurde 
am 27. März ı8ı8 aufgeftellt. 

DasPatetboot zwifhen Trieft und Eorfu wurde 
am ı. Zuli ıdıg errichtet. 

Die Briefpoftbeförberung wurbe am 17. Dezember 
1824 mit der fahrenden Poftanftalt in Verbindung gefeßt. 

Das Poftwefen in Wien erhielt durch den k. k. Oberſt⸗ 
Hofpoftverwalter und Hofrathe, Hrn. Ritter von Ottenfeld, 
im Jahre 1850 wefentliche Berbefferungen ; hieher gehören bie 
Errichtung einer Stadtpoft in der Haupts und Res 
fidenzftabt Wien. Die hohe Ef. k. allgemeine Hofkammer 
hat über Antrag der f. k. Oberften Hofpoftverwaltung gencehmis 
get, daß die in Wien feither beftandene feine Poft aufgehoben, 
und dagegen vom 18. Auguft 1850 angefangen, eine Stadtpoſt 
errichtet werde. Der Zwed dieſer Stabtpoft ift: 

ı) Vermehrung der Eorrefpondenz » Gelegenheit für die Be- 
wohner der Reſidenzſtadt unter fi. 

3) Schnellere Bertheilung der in Wien angekommenen Brie—⸗ 
fe und Sendungen. 

3) Größere Bequemlichkeit für die vom Hofpoftamte entfernt 
wohnenden Gorrefpondenten in ber Aufgabe ihrer Brieffhaften 
und Sendungen. 

Zu diefem Zwede find die Stadt und die Borftäbte in 6 
Haupt » Bezirke, dieſe in 46 Beftellungs + Bezirfe abgetheilt,, wels 
che 73 8. k. Brieffammlungen einfließen. 

Die Berbindung zwifchen dem Stabtpoft »Oberamte und ben 
Filials Yemtern wird durch einfpännige, zweyräderige Cariol- 
Wagen unterhalten. 
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Die Eils und Schnellpoſten Beitchen in Seſterreich 
bereits auf allen Hauptrouten, und auf den wichtigften Verbin⸗ 
dungöftraßen. Diefelben haben den Hauptzwed, den Handel zul 
erleichtern, und die verfchiedenen Provinzen in ſchnellere Verbin⸗ 
dung zu fegen. Die curfirenden Eilwagen, für 4, 6, 8, 10; 
22 und mehr Perfonen gebaut, überfteigen gegehwärtig die Zahl 
von mehreren Hunberten, 

Die Brancarde find Beywagen zur Beförderung der Pas 
dereyen und Waaren beftimmt. Um der Eilpoftanftalt den größts 
möglichften Wirkungskreis zu verfchaffen, wurden überdieß Ges 
parat-Eilfahrten errichtet, miit denen man in Deſterreich 
zu jeder beliebigen Stunde auf allen Eilpoſt-Routen führen 
fann: | 

Die öfterr. Eilpoften zeichnen ſich vor allen übrigen in Eus . 
ropa ſowohl durch Die Billigfeit der Zaren, als auch durch ihre 
Schnelligkeit, Sicherheit und Bequemlichkeit aus. 

Ueberhaupt bat das gefammte Poſtwefen in dei 
öfterr. Monarchie durch fortgefchrittene Verbefferiingen bon 
Seite der Regierungen einen ſo hohen Grad der Bollfommenbeit 
erreicht, daß der commerzielle, der intellektuelle, Literarifche und 
artiftifhe, der fittliche, freindfchaftliche und weltbürgerliche Vers 
kehr in jeder Hinficht erleichtert und befördert wirb, 


Steustwefen 


Die Religionsfondftener wurde am ad, Juni 1793 
aufgehoben. — 

Die Central-Hofkommifſion, und die Hofkom— 
mifſionen in außerordentlichen Steuerfachen in 
den Provinzen (man ſuche pag. 121). 

Die Grundſteuer wurde im Jahre 1817 regulirt. 

DasGrundftener-Proviforium wurde am 8. Februar 
idıd eingeführt. . Eu 

Die Pferde und Schuldenſteuer in Steyer— 
inarf wurde am 18. October 1819 aufgehoben: . 

Die Pferdefteuer in Böhmen wurde im Sahre 1819 
aufgehoben; 

4 * 
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Der Militär: Bequartirungsd:- Bentrag am ı0. 
April 1821. 

Die Steuerregulirung wurde im Sahre 1820 vollen» 
det, zu beren Behuf nun dadurch eine verhältnißmäßigere Vers 
theilung der Grundfteuer zu erlangen, fhon Joſeph IL eine Auss 
meflung in der ganzen Monarchie unternommen hatte. 

Die Grundfteuerregulirungs-Provüunzialloms 
miffion zu Laibach wurde am ı7. October 1823 aufgeftellt. 

Die GÖrundfteuersProvinzial-Kommiffion für 
den ftabilen Katafter von Defterreih ob der Enns 
wurde am 11. May 1824 aufgeftellt und organifirt. 

Die Zugviehfteuer in dem neuen Provinztbei- 
Ien von Defterreih ob der Enns wurde am ı7. Detober 
1824 aufgehoben. 

Die Drittelfteuer inDefterreih unter der Enns 
wurde am 4. Sänner 1825 aufgehoben. 

Die Grundfteuer-Regulirungs-Hoffommiffion 
(man fudhe pag. 121). 

DieSteuerregulirungd-Provinzials und Kreiss 
fommiffionen wurden am 10. November 1827 aufgehoben. 

Die Elaffen- und Perfonal- Steuer wurde im 
Sahr 1829 aufgehoben, und die Berzehrungsfteuer eingeführt. 


 PFinanzwefen 


Die Ereirung eines Staatsfhulden-Tilgungss 
fondes wurbeam 8. Jänner 1798 und am 22. Jänner 1817 durch 
Veräußerung der Staatdgüter befchloffen. 

Die vereinigte Bancozettel-Einlöfungs- und 
Tilgungs-Deputation wurde im Jahre ı8ı0 errichtet. 

Die Börfenfommiffion in Wien wurde am ı2. Zus 
ni 1811 aufgeftellt. 

Die Central-Finanz- Hoffommiffion (man fuche 
pog. ı21). 

Dash k. Finanz-Minifterium (man ſuche pag. 120). 

Die privilegirte öfterreihifhe Nationalbanf 
in Wien trat am ı. Suli 1816 in Thätigfeit. 
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Verrihtungen ber Bank find: a) Die Einlöfung des Pas 
piergeldes. b) Ausgabe der Banknoten zum Behufe der Einlös 
fung. c) Verwechslung der Banfnoten in Metallmünze. d) 
Bertilgung des eingelöften Papiergeldes. 

»Dieſen Beftimmungen. zu Folge hat die Banf a) die Erzeu- 
gung und Ausftellung von Banknoten zu beforgen; b) die zur 
Einlöfung des Papiergeldes gewidmeten Metallmüngvorräthe zu 
übernehmen, und diefelben zur Dotirung der Auswechslungskaſſe 
ju verwenden, 

Nachſtehende Caſſen find dafelbft gebildet und in Wirklichkeit 
gefegt: | 
Eine Gaffe zur Verwahrung und Verrechnung ihrer gefamms 
ten Zuflüffe, eine, welche die Papiergeldeinlagen zu übernehmen 
und dafür theild Banknoten, theils Befcheinigungen zur Erhebung 
von Obligationen hinauszugeben; eine, zur Verwechslung von 
Banknoten gegen Münze und von Münze gegen Banfnoten. 

Der aus ben Operationen der Banf entfpringende reine 
Gewinnt ift ein ausfchließendes Eigenthum berfelben, und wird 
unter die Aktionäre vertheilt. 

Die Nationalbanf ift nach den Statuten vom ı5. Suli 1817 
auf 25 Fahre privilegirt. Shre Fonds bilden 100,000 Einlagen 
jede zu 1000 fl. W. W. und 100 fl. C. M., worüber eine Oblis 
gation ertheilt wird, die 2} p. C. Silbergeld Zinfen trägt. 

Die Börfelommiffion in Wien wurde am 21. Juni 
1816 aufgehoben. 

Die Finanz-Intendenz zu Trient wurde am 30, 
Jänner ı820 aufgelöft. 

Die priv. öfterr. Nationalbanfin Wien hat im 
Monath März ı820 die Einlöfung des im Umlaufe befindlichen 
Papiergeldes für Rechnung des Staates übernommen. 

Die Finanz: Direktion zu Salzburg wurde am 
31. Dezember 1821 aufgelöft. 

Die Banfozettel:Einlöfungs- und Tilgung 
Deputation wurde am 27. März ı822 aufgehoben. 

@in Monte ;Ü Mailand wurde im Sahre 1822 errich⸗ 
tet, zur Liquidirung und Tilgung des Schuldenwefens. 
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Budhbaltungen. 


Die Hofrehenfammer wurde am 27. November 1792 
men 
Die Staatdhaupt-Buhhaltung wurde am 27. Mor 
vember 1792 errichtet, und dem Direktorium in Gameral» und 
politifchen Angelegenheiten einverleibt. 
Das Generals Rehnungs+ Direftorium wurde 
am 18. September 1805 errichtet. 


Arfener⸗Weſen. 


Wundärzte in den kandſtaädten anzuſtellen, wurde 
am 31. Auguſt 1793 verordnet. 

Kreisphyſikgte in Oeſterreich unter der Enn 6 
wurben am 27. Juni 1801 mehrere aufgeſtellt. 

Die Kreigwundarztens: Gtellen in Galizien 
mußten nach Verordnung vom 7. Auguft 1801 mit theoretifch« und 
praftifch » gebildeten Wundärzten des Lemberger Krankenhauſes 
befegt werben, 

Die Yerarials Medbiramenten-Regie wurbe am 
12. Februar 1893 eingeführt. 

Kreigärzte in ben Orten bed Kreisamtes wur— 
ben nach Verordnung vom 28. März 1815 allenthalben ans 
geftellt. 

Kreiswundärzte im Lande unter ber Enns wur: 
den nad) Verordnung vom 20. April 1813 angeftellt. 

Diftricts«Phyfiler in Tyrol wurden am 29. Juli 
1818 aufgeftellt. 

Criminal-⸗Aerzte und Griminal-Munbärzte in 
Tyrolhund Vorarlberg wurdenfeit 11. Auguſt 1818 angeftellt. 

Landesthierärzte in den deutſchen öſterr. Pro« 
vinzen wurden nach einer im Jahre 1dıg erſchienenen Verord⸗ 
nung angeftellt. 

Geprüfte Shmibmeifter im Lande ob der Enns 
wurden nad Berordnung yom 14. Auguft 1821 angeftellt. 
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Bauweſen. 

Die Canal⸗Bau-⸗Hofkom miſſion (man ſuche pag. 
120.) 

Die Straßenbau-Hoflommiffion (man fuhe pag. 
120). 

Die Provinzial-Baudireftion in Tyrol wurde 
am 20. October 1818 errichtet. 

Das ſtädtiſche Bauamt in Trieft wurde am ı. 
März ı820 aufgeftellt. 

Die n. öfterr. Canalbau-Hofkommiſſion (man 
ſuche pag. 121). 

Die Waffers und Civilbau-Direktionen, welde 
in Nieder» Defterreich bisher beftanden hatten, wurden am 29. 
Februar 1852 aufgehoben, und in eine Direftion vereinigt, mit 
ber Benennung: K. K. vereinigte Nied. Defterr. . 
Bau» Direktion. 


B Militär 
Militädär-ANemter. 


Dofkriegsrath. 

Der dl. Hoffriegsrath zu Wien wurbe am 24. 
Dezember 1802 durch Se. kaiſerl. Hoheit ven Erzherzog Gar! neu 
organifirt. | 

Geridte 

Das Militär» Appellationdgs Geriht in Wien 
wurde am ı. Sänner 1805 errichtet. 

Da8 Judicium delegatum militare mixtum 
für Tyrol und Vorarlberg zu Grätz wurde am 2g. 
April 1818 aufgeftellt. 

Die Zurisdiftiong- Norm für die. & Maris 
ne wurde am 20. September 1824 aufgeftelt. 

Verpflegsämter. 

Die Militärs BVerpflegdämter wurben im Sabre 

1795 aufgehoben. 
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Das Militäre Hauptverpflegsamt zu Wien 
wurde am ı7. April 1801 aufgeftellt. 

Die Militär:-Berpflegs-Spyftemifirungs- Hof 
fommiffion (man fuche pag. 121). 


Geographifches Inftitut. 


Das milit. geograpbifhe Inftitut zu Mailand 
bat die Aufnahme des Landes, des adriatifhen Meeres ꝛc. zum 
Zwede, 


Militär - Corporationen. 
Unfanterie, 


Das Ungarifhe Snfanteries Regiment Nr. 48 
wurde im Jahre 1798 errichtet, und bag früher unter dem Nr. 
48 beftandene Infanterie» Regiment im Jahre 1796 rebucirt. 

Das Ungarifhe Infanterie» Regiment Nr. 60 
wurde im Jahre 1798 neu errichtet. 

Das Ungarifhe Infanterie-Regiment Nro. 6ı 
im Sabre 1798. 

Das Ungarifhe Infanteric- Regiment Niro. 62 
im Sabre 1708. 

Das Galizifhe Infanteries Regiment Nro. 63 
im Sabre 1799. 

Das Infanteries Regiment Nro. 5, vormahls das 
erfte Garnifong- Regiment, 1766 errichtet, wurde feit dem Jahre 
1807 in das erfte und zweyte Garnifond- Bataillon umgefchaffen. 

Das Infanterie-Regiment Nro. 6, vormahls das 
zweyte Garnifons-Regiment, 1775 errichtet, wurde feit dem Jahre 
1807 in das dritte und vierte Garnifons- Bataillon umgefchaffen. 

Das Infanterie-Regiment Nro. 46, errichtet 1745, 
wurde im Jahre 180g rebucirt. 

Das Infanterie Regiment Nro, 55, 1742 errich 
tet, wurde im Jahre 1809 redurirt. 

Das Infanterie-Regiment Nro, 50 wurde im Jap 
re 1809 rebueirt, 
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Das Venezianiſche Infanterie⸗Regiment Nro. 
13 wurde im Jahre 1814 errichtet, und das früher unter dem 
Nro. 13 beſtandene Infanterie-Regiment im Jahre 1809 re⸗ 
ducirt. 
Das Lombardiſche Infanterie— rien Nro. 
23 wurde int Jahre idı4 errichtet, und das früher unter dem Nro. 
23 beftandene Infanterie + Regiment im Jahre ı8og reducirt. 
Das Lombarbifhe InfanteriesRegiment Nro. 
38 wurde im Sabre 1814 errichtet, und dag früher unter dem Nro. 
36 beftandene Infanterie- Regiment im Jahre 180g reducirt. 
Das Lomfardifhe Infanterie- Regiment Nro. 
43 wurde im Jahre 1814 errichtet, und das früher unter dem Niro. 
43 beftandene Infanterie» Regiment im Jahre 1809 reducirt. 
Das Benezianifhe InfanteriesRegiment Nro, 
45 wurde im Sabre 1816 errichtet, und bag früher unter dem 
Nro. 45 beftandene Infanteries Regiment im Jahre ıdog rebucirt. 


Jäger. 


Ein Jäger-Corps zur Vertheidigung bed Ki 
nigreihes Böhmen wurde am 3. Juli 1800 errichtet. 

Ein Niederöfterreihifhes freywilliges Scharf 
ſchützen-Corps wurde am ı1. September ı800 errichtet. 

Ein Landjäger-GCorps in Mähren und Schle— 
fien am 12. October 1800. 

Die Böhmifhen Jäger-Bataillons Nro. ı, 2, 
3 und 4 im Sahre 1808. 
Die Mährifhen Jäger-Bataillons Nro. 5 und 
6 im Jahre 1808, 

Die Defterreihifhen Jäger-Bataillons Nro. 7 
und 8 im Sabre 1808, 

Das Inneröfterreigifge Säger-Bataillon Nr. 
g im Sahre 1808, 
—Das Defterreihifhe Jäger: Bataillon Rro. 10 
im Sabre 1813. 

Das Lombardiſch-Venetianiſche Jäger» Ba- 
taillon Nro. 11 und ı2 im Jahre 18135, 
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Das Kaiſer⸗Jäger⸗Regiment in Tyrol am ı7. 
October 1815 errichtet, trat im Sahre 1816 in Wirklichkeit. 


CT avıllırie 


Küraffier 


Das Böhmifhe Küraffier-Regiment Nr. ı führt 
feinen Nahmen feit dem Sabre 1798 5 früher von ber Zeit feiner 
Errichtung an (1768) war ed ein Garabinier - Regiment. 

Das Mährifhe KüraffiersRegiment Nr. 3 führt 
feinen Nahmen feit dem Jahre 1798, und wurbe Zi ald Ca⸗ 
rabinier » Regiment errichtet. 


Dragoner. 


Das Mährifhe Dragoner-Regiment Nr. 6 wur 
de im Sabre 1798 ald ı2. Küraffier- Regiment errichtet, und im 
Jahre 1802 in ein Dragoner » Regiment verwandelt. 


Chebauxr: Zegers, 


Das Böhmifhe EhevaursFegerd- Regiment Nr. 
6 wurde im Jahre 1798 als 13. Dragoner Regiment errichtet, 
und im Sahre 1801 zum Chevaur » Legerd » Regiment beftimmt. 

Das Stalienifhe Chevaur-legerd-Regiment 
Nro. 7 wurde im Sahre 1814 neu organifirt. 

Das Böhmifhe Chevaur-Legerd-Regiment Nr. 
5 wurde 1640 ald Dragoner » Regiment errichtet, und 1802 zum 
Ehevaur » Legerd » Regiment beftimmt. 


Dufaren 


Das Hufaren » Regiment Nro. 5 murbe im Sabre 
1798 errichtet. 

Das Hufaren:- Regiment Nro. 7 im Jahre 1798. 

Das HufarenRegiment Nro, ı2 im Jahre 1800. 
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Ublanem 


Das Uhlanen» Regiment Nro, 3 wurde im Jahre 
1801 errichtet. 
Das Uhlanen: Regiment Nro. 4 im Jahre 1813, 


Artillerie 


Das Inner-Defterreihifhe Feld. Artillerie 
Regiment Nro. 4 wurde im Jahre 1802 errichtet. 

Das Feld-Artillerie-Regiment Nro, 5 im Jahre 
1816. 

Das Oeſterreichiſche-Brand⸗Raketten⸗-Corps 
in Wiener-Neuſtadt wurde im Jahre 1812 errichtet. Um bie 
‚ Bervollfommnung ber Congrev’fchen Raketten hat ſich ber Oberfte 
und Corps» Commandant Binz. Freyherr v. Auguftin vors 
züglich verdient gemacht. Die öfterreihifchen Rafetten haben ben 
Borzug vor allen übrigen, da man nun auch die Erfindung mach⸗ 
te, diefelben auf ein gewiffes Ziel zu werfen. Diefe Waffe ift 
von einer furchtbar zerflörenden Wirkfamfeit. 


Gensparmerie 


Das Gensdarmerie-Regiment wurbe für bie Lom— 
bardie zu Pferd und zu Fuß errichtet, und bildet einen Theil ber 
Armee. Uniform: bdunfelgrüne Röde, rofenroth vworgefchofien , 
rofenrothe Paroli, gelbe Achſelſchnüre, gelbe Knöpfe, dunkel⸗ 
grüne Beinkleider. eu 


Garvk 
Die. & Hofburg-Wade in Wien wurbe im Jahre 
1802 errichtet. Diefelbe befteht aus einem Garbe- Capitän, Hauss 
Gommandant, DOber-und Unterlieutenant, aus 2 Feldwebels, 
ı2 Gorporals, 2 Vice-Corporals und 200 Gemeinen, welde im 
Kriege mit der filbernen oder goldenen Ehrenmünze ausgezeichnet 
wurben. 


BReferven. 


Das Aufgeboth in Tyrol geſchah am 17. May 
1796. 
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Ein Frey-Corps inDefterreih unter der Enns 
wurde am 13. Auguft 1796 errichtet. 

Die Böhmifhe Landmilitz wurde am 21. Auguft 
1796 errichtet. 

Das Aufgeboth in Defterreih unter der Enns 
geihah am 4. April 1797- 

Das allgemeine Aufgeboth in Defterreid un 
ter der Enns wurde am 28. April 1797 aufgelöft. 

Das Aufgeborh in Tyrol erfolgte am 30. Jänner, 
6. April und 7. September 1797. 

Der Zyrolers Landfturm wurde am 22. und 26. März 
1797 aufgebothen. 

Die Tyroler LandfhützensCompagnien wurden 
am 24. May 1800 aufgebothen. 

Ein Jägers Corps zur Vertheibigung des Kö— 
nigreihes Böhmen wurde am. Juli 1800 errichtet. 

Ein Niederöfterreihifhes freywilliges Scharf: 
fhützen-Corps am 11. September ı800. 

Ein Landjäger-Corps in Mähren und Schle— 
fien am ı2, October 1800. 

Die Böhmifhe Legion wurde am ı7. October ı800 
errichtet. 

Der Landfturm in Tyrol wurde am 22. November 
ı800 aufgebothen. 


Das Aufgeboth in Defterreih ob ber Enns ge— 
fhah am 2. Dezember ı800. 

Das allgemeine Aufgeboth zur Landes-Ver— 
theidigung in Steyermarf, Kärnthen, Krain, 
Trieft, Görz und im Litorale erfolgte am 2. Dezember 
ı800. 

Ein allgemeines Aufgeboth in Wien wurde am 
28. Dezember 1800 angeordnet. 

Das Aufgeboth in Tyrol gefhah am 18 Auguft 1802, 
und am 28. April 1804, 

Die Landesmilitz in Tyrol und Vorarlberg 
wurde am 11. September 1805 organifirt. 
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Das Aufgeboth in Böhmen, Mähren und Schle— 
fien gefhab am 26. October 1805. 

Das Aufgeboth in Defterreih unter der Enns 
erfolgte am 25. und 28. October 1805. 

Das Aufgeboth in Görz am 2. Dezember 1805. 

Die Referven bey der Armee wurden am ı2. May 
1808 zu errichten anbefohlen, um ſtets fehlagfertige Streiter in 
Bereitfhaft zu haben, ohne durch eine zu große active Macht die 
Finanzen zu erfchöpfen. 

Die Landwehr zur Vertheibigung bes vater 
ländifhen Bodens in der Monarchie wurde nach dem 
Patente vom 9. Juni 1808 organifirt. Die Errichtung der Land⸗ 
wehre ift eben fo wie die ber Referven eine ber wichtigften Er; 
fheinungen. Die Landwehr ward für den Krieg im Jahre 1809 
zweckmäßig eingerichtet, und militärifh an Sonn» und Feyerta- 
gen eingeübt. Selbſt einige Prinzen des Faiferlihen Haufes und 
viele Adelige der Monarchie traten in bie erſten Stellen dieſer 
Bewaffneten. 

Das Aufgeboth in Tyrol erfolgte am ı8. April ıdog. _ 

Das Aufgeboth in Defterreih unter ber Enns 
am 1. und 5. May 1809. 


Bürger:-Corps. 

Bürger: Corps wurden in ben meiften Städten und 
Ortſchaften organifirt. 

Das regulirte Bürger» Corps zu Wels befteht 
feit dem Sabre 1793. 

Die Bürger Militz von Wien erhielt den Grund zu 
ihrer Errichtung bey der erften und zweyten türfifchen Belagerung. 
Im Jahre 1797 empfing diefelbe jedoch noch eine größere Voll— 
fommenheit. Sm Jahr ı805 bildete fih eine neue Eskadron bür- 
gerlicher Reiterey,, das erfte Bürger» Regiment mit 2 Compag- 
nien Grenabdierd, und das afademifhe Corps; in bdemfelben 
Jahr organifirte fich das zweyte Bürger s Regiment mit zwey 
Eompagnien Grenadierd, noch eine Compagnie Grenadierd un- 
ter dem Nahmen die grünen Grenadierd, eine neue Schüßen- 
Compagnie, und eine BVerftärfung der bürgerlichen KReiterey. 
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Gegeiwärtig befigt fle auch ein eigenes Artillerie» Corpd; Die 
Bürger - Milig leiftete während den feindlihen Invaſionen fehr 
erfprießliche Dienfte, und verſah im Iegten franzöfifchen Kriege 
über ein Jahr lang den Garnifonsdienft in Wien. 

Das Bürger-Corps zu Kirhdorf im Traum 
Biertel wurde im Jahre 1799 errichtet. 

Das Bürger-Eorps zu Hall im Traun: View 
tel im Sahre 1808. 

Das Bürgers Corps zu Grein im Müpltreife 
am 20. May 1808. 

Die Bürger-Militz zu Peftb und im gefamm- 
ten Königreiche Ungarn erhielt im Jahre ı8og auf Befehl 
©r. f. k. Hoheit des Erzherzogs Palatinus ein eigenes Reglement. 

Die Bürger: Militzen in den Haupt: und Provinz, 
ſtaͤdten erhielten in den letztern Jahren eine größere Vermehrung 
und Bervollfommnung. In den Jahren 1805, ı809g, ı8ı2, 1813 
zeigte ſich ihre Verwendbarkeit im fehönften Glanze, und fie leiftes 
ten beſonders bey ben feindlichen Invafionen durch die rege Liebe 
für Kaifer und Vaterland fehr wichtige Dienfte. 


ce. Geiſtlichkeit. 
Bisthbüner. 


Dad Lemberger-Erzbisthum wurde im Jahre 1802 
zu einer Metropolie für beyde Galizien erhoben. 

Das griechiſch-katholiſche Bisthbum zu Lem 
berg wurde im Jahre 1806 zu einer Metropolie für den gries 
chiſch⸗ Fatholifchen Ritus in Galizien erhoben. 

Das griehifhr-fatholifhe Bisthum zu Eperies 
in Ungarn wurbe im Jahre ı818 errichtet. 

Das Bisthbum zu Tynice in Galizien wurde im 
Sahre 1822 errichtet, und im Jahre 1826 der bifchöfliche Sig 
nah Tarnow überfegt. 

Das Erzbisthbum gu Erlau und bie Bisthümer 
zu Kaſchau und Szathbmar- Nemetpi find ebenfalls in 
neuerer Zeit gegründet worden, 


Stifte unv Klöfter. 


Das Benedictiner- Stift St. Lampredt in 
Steyermarf wurde am 4. October 1802 wieder hergeftellt. 

Die Benedictiner bes vormaligen Stiftes Gt. 
Blafien wurden im Jahre 1808 von Spital am Pührn in 
Defterreich ob der Enns nah St. Paul überfegt. 

Die Armenifhe Meditariften- Congregation 
zu Wien erhielt im Jahre 1810 die Kirche und das Klofterges 
bäube zu St. Ulrih zur Ausübung ihrer Ordensregeln. 

Das Clariffen-Nonnen Klofter zu Sandec in 
Galizien wurde im Sahre 1811 wieder hergeftellt. 

Die Congregation der PP. Redemptoriften in 
Wien wurde unterm ıg. April 1820 hergeftellt, und erhielt die 
renovirte Kirche zu Maria Stiegen zur Ausübung des Gottes» 
dienfted. Der Sefuitens Orden in Defterreih ift bie auf einige 
einzelne Penfionirte ausgeftorben. Die aus Rußland gefommenen 
Redemptoriften erhielten von ber hohen Regierung die Erlaubs 
niß, fih in Defterreich nieder zu laſſen. Gie find geftiftet vom 
heil. Alphons von Liguori, Bifhof von St. Agata de 
Goti im Neapolitanifhen, daher auch Liguorianer genannt. 
Ihre Beftimmung ift die Beförderung des Seelenheiles der Or, 
densglieder mittelft einer eifrigen Nachfolge Jeſu, und die Anleis 
tung Anderer zu einer auf chriftfatholifhem Glauben beruhenden 
Religiofität und Sittlichfeit, mittelft der Seelforge, Erziehung, 
und des Unterrichts in den ihnen anvertrauten Anftalten. Das 
erfte Orbenshaus in Wien ift in dem obern Paffauer + Hofe. 

Die Redemptoriften zu Lemberg erhielten im Sabre 
1820 die Erlaubniß, ein Collegium zu errichten, und fih auds 
ſchließlich dem Jugend» Unterrichte zu widmen. 

Die Nedemptoriften zu Tarnopol erhielten biefels 
be Erlaubniß im Jahre 1820, und haben bereits ein Collegium 
errichtet. 

Redemptoriften-Eollegien befinden fid gegenwärtig 
auch zu Staramwicd im Sanofer » Kreis, zu Tuchow im Tarnower⸗ 
Kreis, zu Tyniec im Wadowicer - Kreis. 


— 144 mm 


Die Congregation ber Philippiner zu Bene 
dig und Padua wurde im November 1820 wieder hergeftellt. 

Dad Barmbherzigen-Klofter zu Agram und bag 
Piariften-Eollegium zu Szathbmar gehören ebenfalls 
unter die neueren religiöfen Inſtitutionen. 


Kirchen. 


Neue Kirchen in ſämmtlichen Provinzen wurden 
auf Koſten des Religionsfondes viele gebaut, und Pfarrer oder 
Aushilfsprieſter aufgeſtellt, um immer mehr zur Beförderung der 
Religioſität und Moralität beyzutragen. Dieſes geſchah vorzüg— 
lich in Ungarn, Galizien und Böhmen. So z. B. wurden Umpfar⸗ 
rungen zu Kornaromwitz;, Sedlitz und Neuesdorf 
im Czaslauer⸗Kreis errichtet, dann Lofalien zu Sim 
mersdorf und Kofditz. 

Die Kirde Maria Victoria zu Prag im Sahre 
1785 aufgehoben, wurde im Sahre 1812 wieder hergeftellt. 


D. Stiftungen 
Damen: Stifte 


Die Damen-Ötiftung zu Hall wurbe am B. Februs 
ar 1816 wieber bergeftellt. 

Die Damen» Stiftung zu Innsbruck wurde am 
20. April 1816 wieder hergeſtellt, und am 1. November des⸗ 
ſelben Jahres eröffnet. 
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er Zweyter Abſchnitt. 
Bildungs-Anſtalten. 





A. Gelehrte Schulen. 
Univerſitäten. 


Die Univerſität zu Peſth erhielt im Jahre 1804 von 
Sr. Majeſtät die Einkünfte der Probſtey Thurocz, nebſt der 
Hälfte der Probſtey Bozock zum Geſchenke. 

Die Univerſität zu Innsbrud, geſtiftet im Jahre 
1672, wurde im Jahre 1810 aufgehoben, und im Jahre 1814 
reflaurirt. ’ 

: Die Univerfität zu Salzburg geftiftet im Sabre 
"1623, wurde im Jahre ı809 aufgehoben. 

Die Univerfität zu Lemberg wurde am 4. Novem- 

ber 1817 eröffnet. 
Diek.k. Franzgens-Univerfität zu Grätz wurde 
am ıg. April 1827 feyerlich inftallirt. Se. Majeftät, für echte Auf⸗ 
Härung und Bildung im Gebiethe der Kunft und Wiffenfchaft uns 
ermübet beforgt, haben dem Lyceum zu Gräß durch neuere Stu⸗ 
dienplane einen ähnlichen Wirkungsfreis, wie den übrigen öfter 
reihifhen Univerfitäten eröffnet, und auf Anſuchen der Stände 
und der Stadt, demfelben auch ben Nahmen und die Form einer 
Univerfität ertheilet. Sie befigt drey vollitändige Fakultäten, 
nämlich die theologifche,, juridifche und philofopbifche ; das medi⸗ 
einifch » hirurgifche Studium bildet Feine eigentliche Fakultät, und 
ift der Univerfität nur einverleibt. 


Lruceen. 


Das Lyceum zu Lemberg wurde am 3. Nov. 1805 
eröffnet, am 31. May 1816 zu einer Univerſität erhoben. 

Das Lyceum zu Czernowitz wurde im Jahre 1815 
geſtiftet. | 
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Das Lyceum zu Tarnopol wurde von 50 Sefuiten er- 
richtet, welche im Jahre 1820 aus Rußland auswanderten, und 
denen das große Dominicaner » Klofter in Tarnopol eingeräumt 
ward. 

Das Lyceum zu Innsbruck wurde am 27. Jänner 1826 
zu einer Univerfität erhoben. , 

Das Lyceum zu Grätz am 26. Jänner 1827. 


Theologifhes Stuvium. 


Die Elerical» Schule zu Karlowitz wurde im 
Sabre 1794 geftiftet, und mit der orientalifchen Ehriftenfchule 
dafelbft verbunden. Sie befindet ſich in einem Iobenswerthen Zus 
ftande. Die Bildung der Geiftlifeit, welche gegenwärtig unter 
dem morgenländifchen Clerus aller Diöcefen auf einer günſtigen 
Stufe ſteht, ift vorzüglich diefem Snftitute, als Werk freygebiger 
Stiftungen „ zuzufchreiben. 

Die thbeologifhen Studien am Lyceum zu Kia 
genfurtwurben amd. November 1802 wieder eingeführt. 

Die theologiſche Tehranftalt zu Königgrätz 
wurde im Sabre 1802 errichtet. 

Die theologifhe Lehranſtalt zu Heiligen 
Kreuz bey Wien wurde im Sabre ıBo2 errichtet, ſowohl 
für diefes Cifterzienfer Stift felbft, ald auch für die übrigen 
Nied, Defterr. Eifterzienfer » Stifte zu Lilienfeld, Wiener -Neus 
ftadt und Zwettel, 

Das Priefterbans der Sedauer » Didcefe in 
Grätz wurde im Jahre 1805 geftiftet. 

Die theologiſche Tehranftalt zu Budweis im 
Jahre 1803, 

Die theologiſche Lehranſtalt zu Kremsmün—⸗ 
fter beſtand vom Jahre 1803 bis 1804. 

Die Erziehungsanftalt der Gifterzienfer zu 
Koprzimnica im Sandomirer-Kreife wurde im Jahr 
re 1804 gegründet. 

Die thbeologifhe Lehranftalt in dem Pramon 
 firatenfer- Stifte Strahof im Jahre 1804. 
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Die theologiſche Lehranſtalt zu Königgrätz im 
Jahre 1804. 

Die theologiſche Lehranſtalt zu Brünn im Jah— 
re ı808, 

Die theologifhe Lehranftalt zu Leitmerig im 
Sabre 180g: 

DiePflanzfhule bürftigerktehrer für bie theo: 
logiſchen Lehranſtalten wurbeim September 1811 errichtet; 

Die theologifhe Lehranftalt zu Göttweih im 
Jahre 1813, für Die vier Benebiftiner-Stifte zu Altenburg, 
Böttweih, Melk und Seitenftetten. 

Das Akatholiſche Alumnat zu Tefhen it 
Schlefien im Jahre 1812. 

Die & f. höhere Bildungs-Anftalt für Welt: 
priefter in Wien in dem Auguſtiner⸗Kloſter wurde im Sahre 
1816 eröffnet: Der Zwed diefer Anftalt ift, junge Geiftliche, 
welche ven theologifchen Curs ſchon vollendet haben, zu den hö⸗ 
bern Würben bes Clerus zu bilden, nähmlih zu Profefforen, 
Seminarien » Direktoren, Collegien = VBorftehern, Bifchöfen ꝛc. 
Die Zöglinge können aus allen öfterreichifchen Provinzen ftam- 
men. Ihre Anzahl ift auf 20 bis 30 feſtgeſetzt. Sie werden 
auf Koften bed Staates unterhalten, | 

Die theologifhe Lehranflalt zu Prijenysl in 
Galizien wurde im Jahre 1818 errichtet: 

Die theologifhe Lehranftalt zu Görz im Jah— 
se 1818. DE: 

Das bifhöäflide Seminarium zu Görz im Jah— 
re 1818, 

Die theologifche Lehranſtalt für die Augsbur- 
gifhen und Helvetifhen Confeſſions-Verwand— 
ten zu Wien im Jahre 18019. Der Eurs ift auf drey Jahre 
abgetheilt, und umfaßt alle Zweige des theologiſchen Studiums. 

Die 5 Ef. proteftantifhe theologifhe Lehran— 
Kalt in Wien von Sr. Majeftät geftiftef und aus den Staats: 
ſchatze unterhalten, wurde im Jahre 1821 eröffnet. Der Zwed 
diefer Anftalt ift, die höhere Bildung der dürftigen Religionsleh: 
tet beyder proteftantifchen Confeffionen im Umfange der öfterr. 

| io * 
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Monarchie zu erzielen. Die Zöglinge find größtentheild aus 
Ungarn und Siebenbürgen. 

Die theologiſchen Lehranftalten zuBriren und 
Trient wurden am 13. November 1823 errichtet. 

Das Patafer-Eollegium in Ungarn erhielt vom 
Hrn. Sof. v. Bay eine Stiftung von 10,000 Gulden W. W., 
mit dem Bedeuten, daß die Sntereffen 100 Sahre lang zum 
Gapitale gefchlagen, und nach Berlauf diefer Zeit zum Bedarf 
bes Gollegiums verwendet werben jollen. | 

Das Seminarium zu Stuhlweißenburg und 


das Alumnat zu Werſchetz haben ihre Er der 
neueren Zeit zu verbanfen. 


Ein eigener Religions-Unterricht an den Unis 
verfitäten, Cyceen und Öymmnafien wurde am 5. Fer 
bruar 1804 eingeführt. 

Der Religions» Unterridt in ber Realfſchule 
und an der Akademie ber bildenden Künſte wurde 
von Sr. Majeſtät aus väterlicher Sorgfalt für die Moral der 

Jugend im Jahre 1804 eingeführt. 
Der Religions-Unterricht für alle Kinbes von 
feh8 bis zwölf Jahren wurde am 16. May 1807 ange 
orbnet. 

Der Religiond-Unterriht ber Brautleute zum 
Behufe einer Prüfung wurde am ı4. Jänner ı807 veranlaft. 

Der Religionds-Unterriht der in Fabriken aw 
beitenden Kinder wurde am 15. Dezember ı808 ande 
foblen. 

Der Religions-Unterricht an Sonn» und Fey 
ertagen wurde am 8. Juli 1808 für junge, ben Schulen 
entwachfene Leute anbefohlen. 

Der Religionss Unterridt für alle Eriminal 
Arreftanten wurde im Jahre 1810 eingeführt. Für jene 
Geelforger, denen die Befjerung einer tiefgefunfenen Menfchens 


Glaffe anvertraut. ift, wurden mufterhafte Snftruftionen ers 
theilt. 


fi 
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Eine Öffentliche Religions: Schule ber Serar 
liten in Bien wurde im Jahre ı8ıı errichtet. 

Der NReligiond-Unterriht für Kinder Ip 
ter Stände, welde feine Volksſchulen befuhen, 
wurde am 18. Juni 1812 a.töefohlen. 

Die Lehranftalt zur religiös-moralifhen Bils 
dung ber erwachſenen israelitifhen Jugend wur 
de am: ı8. November ı818 eröffnet. 

Bildungs-Anftalten zur moralifhen Verbeſ— 
ferung der Juden in den öfterr. Staaten wurden von 
Sr. Majeftät allenthalben errichtet. Defterreich gebührt ber 
Ruhm, der erfte unter den Staaten bes europäifchen Feſtlan- 
bes geweſen zu feyn, der in Rüdficht der Zuden humane Grund⸗ 
füge geräuſchlos, aber darum nicht minder wohlthätig in feiner 
Staatöverwaltung ausübte. 

Die vereinigte Hoffanzley verordnete am 21. Februar ı8ıı, 
daß Fein jübifher Religionslehrer von einer Jubengemeins 
de aufgenommen werbe, bevor er ſich nicht über die vollfommes 
ne Kenntniß des Lehrbuches »Ben-Zion« und ber barin enthal- 
tenen religiös⸗ moralifchen Grundfüge erfchöpfend ausgewieſen 
babe. 


Juridiſch⸗ politiſches Studium. 


Die Lehranſtalt bes öſterreich iſchen Handel 
und Wechſehrechtes an der Univerſität zu Wien 
wurbe im Jahre 1801 eröffnet. Die Borlefungen hielt Dr. 
Ign. Sonnleithner. 

Die juridifhe politifhe Kehranftalt an dem 
Eyceum zu Linz wurde am ı2. Juli 1810 aufgehoben. 

Eine Pflanzfhule dürftiger Lehrer für die 
juridifch » politifhen Lehranfkalten wurde im Mos 
nath September 1811 errichtet. 

Das Lehramt des Lehen», Seutlungt: und 
Wechſelrecht s, dann bes gerihtliden Berfahrens 
und des Gefhäftsfiyles au dem Lyceum zu Ol— 
müg wurde im Sahre 1812 eröffnet. 
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Die Eomptabilitätd s Wiffenfhaft (Staat% 
rehnungs-®iffenfhaft), welde bereits an ber Univer: 
fität zu Wien gelehrt wurde, erhielt im Sahre ıBı2 auch an 
den übrigen Lehranftalten ber Provinzen eigene Lehrlanzeln. 


Meviciniſch⸗ hirurgifches Studium. 


Das Lehr-Inſtitut der praktiſchen Thierary 
neyfunde und bes Pferdbebefhlagens zu Gräz 
wurde im Jahre 1801 eröffnet, 

Lehrfanzelg über bie Heilung ber Viehkrank—⸗ 
beiten wurden am 1. May 1803 bey den verſchiede⸗ 
nen Kreisämtern in Mähren und Schlefien eröffnet, und bie 
Wirthfchaftss Beamten und Wundärzte bafelbit angewiefen, dies 
fen Unterricht zu hören. 

Borlefungen über bie Rettung der Verun— 
glückten wurden am 9. Sänner 1804 zu Wien von dem Doft. 
Vietz eröffnet. 

Das Operateurs⸗Inſtitut an der mebicinifd- 
chirurgiſchen Joſephs—Akademie zu Wien wurde, am 
1. Februar 1804 zur Bildung geſchickter Dperateure für bie 
Armee errichtet, | 

Die Seftionsanftalt zu Prag wurde am 4. Nos 
vember 1807 durch ben Doftor ber Chirurgie Adam Fennin— 
ger gegründet, Dieſelbe biethet ben Schülern der Wundarz- 
neykunde Gelegenheit dar, alle Operationen am Leichname un⸗ 
ter Aufſicht und Leitung ſelbſt zu machen, und bis zur erwor⸗ 
benen Fertigkeit zu wieberholen, 

Borlefungen über die gerichtliche Arzueyfum 
de für Wundärzte wurden nah Verorbnung Gr. Majeftät 
im April ı8og wie in Wien und Prag, fo au bey der Unis 
verfität zu Krafau und an allen Lyceen errichtet, wo fig eine 
ordentliche chirurgifche Lehranſtalt befindet. 

Eine Pflanzfhule der Lehrer aus ber Arzney— 
kunde wurde am 20. September 1811 eröffnet. 

Außerordentliche Vorleſungen aus der Heil— 
kunde wurden in Wien im Jahre 1811 für Ausländer eröffnet: 
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Außerorbentlihe Vorleſungen zur Bildung 
der Kranfenwärter und Kranfenwärterinnen wur: 
ben im Sahre ı8ı2 an ber Univerfität zu Wien zum erften 
Mahle gegeben. 

Die Lehrfanzelber praftifhen Augenheilkun— 
be ander Univerfität zu Wien witrbe im Sahre ıBız 
errichtet, und mit berfelben im Jahre 1813 eine öffentliche Eli: 
nifhe Anftalt verbunden. 

Borlefungen über die Mittel zur Rettung 
der Scheintodten und berjenigen, welde in te 
bensgefahr gerathen, wurden im Jahre 1815 an dem By: 
ceum zu Linz eröffnet. 

Außerordentlide Borlefungen über die Di“ 
tif, die Gefundheitserhaltungs-Kunde und Volks— 
medicin wurden un Jahre 1815 an der Univerfität zu Wien 
eröffnet. 

Die Borlefungen über !dieRettungsmittel 
der Scheintodten und zufällig Berunglüdten wur 
de mit Anfang des Schuljahres ı8ı4 an allen Univerfitäten und 
eyceen eingeführt. 

Das öffentlihe Flinifhe Inftitut für Augen 
franfe wurde in Wien im Jahre 1815 eröffnet. Alle Aerzs 
te oder Wunbdärzte, welche wirkliche Augenärzte an ber Univer- 
fität werden wollen, find gehalten, die Borlefungen und die Aus 
genklinif durch ein Jahr zu befuchen. 

Die Lehrfangel der Augenheilfundbe in Prag 
wurde am 4. Februar ı820 errichtet. 

Die mediciniſch-chirurgiſche Joſephs-Akade— 
mie in Wien, in welcher ſeit mehreren Jahren keine Vorle— 
ſungen mehr gehalten wurden, iſt am 6. November 1824 an, 
eine feyerliche Weife wieder eröffnet worben. 

Pflanzfhulen zur Bildung Ffünftiger Be 
für die verfhiedenen Zweige der Heilfunde und 
Wundarzneyfunde und ihrer Hülfswiſſenſchaften 
wurden zur Beförderung der Heilfunde an verfchiebenen Orten 
errichtet. 
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Philoſophiſches Stuvium. 


Die philoſophiſche Lehranſtalt zu Krems murs 
de am 4. November ı802 eröffnet. | 

Die philofopbifhe. Lehranftalt zu Wiener 
Neuftadt am g. Zuni 1804. 

Die philoſophiſche Fehranftalt zu Pilfen wur: 
de im Sabre 1804 auf Veranlaffung des Abtes bes Prämonftra> 
tenjer » Stiftes Tepl, Chriſoſt. Pfrogner und aufKoften ber 
Gemeinde errichtet. Zur Belohnung der verbienftvollen Profefs 
foren haben Se. Majeftät dem Stifte Tepl das Patronat auf die 
frühere Religionsfondherrfchaft Ehotifhan verliehen, und ihm 
zugleich die Verleihung ber Pfarreyen zugeftanden. 

Die philoſophiſche Lehranſtalt zu Brünn wur 
de im November ı808 eingeführt, und bie. Lehrfanzeln den Pias 
riften übergeben. 

Die philoſophiſche Lehranftalt im Benebiftis 
ner-Ötifte Admont wurde im Jahre 1808 errichtet. 

Das philoſophiſche Klofterftubium der Fran 
zisfaner in SlIyrien wurde am 50. März 1819 bewilliget. 

Die philoſophiſche Lehr-Anſtalt zu Nikols— 
burg wurde von dem infulirten Propſt Johann Nepomuf 
Liesnek geftiftet. 

Die pbilofophifhen Lehr-Anftalten zu Budweis, 
Leitomifhl, Brir wa. m. wurden auf Beranlaffung Sr. 
Majeftät errichtet. 


Mathematik. 


Die Lehrfanzel für die praftifde Mathemas 
tif ander Univerfität gu Innsbruck wurde am ı6, 
Auguſt 1792 errichtet. e 

Das aftronomifhe Inſtitut auf dem Blocks— 
berge nächſt Ofen wurde mit Bewilligung Sr. Majeftät und 
unter dem Schuge Sr, kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs und Reichs⸗ 
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palatinus Joſeph gegründet. Der Grundſtein zu der neuen 
Sternwarte wurde am 5. Auguſt 1813 gelegt. Das Gebäude 
hat rings umher einen freyen Horizont, einen feſten Grund, und 
iſt ganz zu einer willkührlichen Richtung der Inſtrumente geeignet. 


Gefdidte 


Die Naturs und Weltgefhichte wurde am 17. Au⸗ 
guft 1826 zu einem Zwangsftubium für die Eonvictiften, Stipen- 
diften und von den Unterrichts + Geldern Befreyten erhoben. 

Bäavagogik. 

Eine Pflanzfhule künftiger Lehrer für die 
philoſophiſchen Lehr: Anftalten wurde im September 
1811 errichtet. 

Die Lehrfanzel der Pädagogik an ber Univer 
fität zu Wien wurbeim Jahre 1808 eröffnet, und bie Ers 
zieher wurden verpflichtet, biefe Borlefungen zu hören, und fich 
prüfen zu laffen. 

Die Borlefungen über Pädagogik murben feit 
1812 Zwangsftudien für die theologifchen Schüler, 

Die Borlefungen über die allgemeine Erzie 
bungsfunde nah Milde (gegenwärtigen Fürft» Erzbis 
fhof in Wien) wurden im Jahre 1813 eröffnet, 

Die Lehrfangel der Erziehungsfunde bey bem 
Eyceum zu Grätz wurde im Jahre 1814 errichtet. 


Sprachkunde. 


Die Lehrkanzel der italieniſchen Sprache und 
Literatur an der Univerſität zu Wien wurde im Jah⸗ 
re 1794 eröffnet. 

Die Lehrfanzel der englifhen Sprade und Lis 
teratur an der Univerfität zu Wien im Jahre 1800. 

Die Lehrfanzel der franzöfifhen Sprade und 
Literatur an der Univerfität zu Wien im October 
ıdıı,. 

Die Lehrkanzel ber windifhen Sprade an ber 
Univerfität zu Grätz in Sabre 1812. 
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Der unentgeldliche Lehrkurs in der italieni— 
ſchen Sprache an den Univerfitäten zu Wien und 
Prag wurbe am 7. May ıBı5 eröffnet, weil bey der Acquifl- 
tion italienifher Provinzen die Erlernung bdiefer Sprache für 
viele Staatsbeamte ein Bebürfniß geworben ift. 

Die Lehrkanzeln für bie deutfhe Sprade und 
titeratur an der Univerfität zu Padua und an 
dem Lyceum des lombardbifh-venetianifhen Kö— 
nigreiches wurden im Sahre 1815 errichtet. 

Die Lehrfanzel ber flavonifhen Spradhe am 
Lyceum zu Laibach entftand im Jahre 1816. 

Eine Lehrkanzel der böhmiſchen Sprade mwurbe 
an ber Univerfität zu Wien, und 

Eine Lebrfanzel der flavifhen Sprade an ber 
Univerfität zu Gräß errichtet. 


VTandwirthſchaft. 


Die Vorleſungen über die Landwirthſchaft 
wurden nach Verordnung vom 16. Juli 1808 Zwangsſtudium für 
Theologen und Landbeamte. 

Eine Lehrkanzel für Pomohogie wurde im Jahre 
1805 zu Lemberg errichtet. 

Das außerordentlihe Lehramt der Landwirth⸗ 
ſchaft an der Univerſität zu Wien wurde im Jahre 
1808 von Sr. Majeſtät zu einem ordentlichen Lehramte erhoben. 

Die Lehrkanzeln der Landwirthſchaft in Weſt— 
galizien erhielten eine weſentliche Vervolllommnung. Im Jah⸗ 
re 1808 hatten Se. Majeſtät beſchloſſen, daß einige, der deutſchen 
und galiziſchen Sprache mächtige Jünglinge, aus Galizien nad 
- Wien gefendet werben follen, um zu Lehrern der Deconomie an 
den weftgalizifchen Gymnaſien gebildet zu werben. 

Die Lehrkanzel der Landwirthfhaft an der 
Univerfität zu Grätz wurbe im Jahre ıBog errichtet. 

Die Lehrfanzelder Landwirthſchaft zu Linz im 
Sabre ıBıo. 

Die Vorlefungen der Landwirtbfhaft an ber 
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Univerfität zu Wien wurden im Jahre 1813 Zwangsftudien 
für die Zöglinge des Pagmaniten » Eollegiums, 

Der Unterricht in der Landwirthfhaft wurbe am 
20. May ı8ı4 an allen bifchöflichen theologifchen Lehranftalten 
anbefohlen, 


Landwirthſchaftliche WBrivat :» Wehr: Jnftitute. 


Das praftifhe öfonomifhe Inſtitut zu Szar— 
vas im Befefer Comitat wurde im jahre 1794 durch ben 
evangelifchen Prediger Sam. Teſſedik errichtet, aber im Jah⸗ 
re 1806 wieder aufgehoben. 

Das Georgifon zu Keßthely in Ungarn wurdeim 
Jahre 1797 von Georg Grafen v. Feftetits zur Belebung 
der vaterländifchen Induſtrie errichtet. Der Hauptzwed dieſes 
Inſtitutes iſt, geſchickte Wirthfchaftd- Beamte und Cameraliften 
aus Yünglingen ber gefitteteren Stände, dann Landwirthe und 
Beforger der einzelnen Theile der Landwirthfihaft aus Bauern: 
Inaben zu bilden, und überhaupt den Fünftigen Gutsbefigern und 
Eigenthümern von Randwirtbichaften Gelegenheit zu geben, ſich 
öfonomifche Kenntniffe zu erwerben, und dadurch zur Verbreitung 
ber Sandwirtbfchaftlichen Snduftrie in Ungarn beyzutragen. Die 
Dekonomie + Praktifanten diefes theoretifch » praftifchen Inftitutes 
theilen fich in Stiftlinge und Zahlende. Die Schule ded Georgi- 
cons hat folgende Abtheilungen : 

ı) Die allgemeine Schule der wiffenfhaftlichen Defonomie und 
ber ſich darauf beziehenden Kenntniffe, 

2) Der Unterricht in der juridifchen Güter » Verwaltung. 

5) Die populäre Schule der Landwirtbfhaft für Bauern. 

4) Das Forft- und Jagd⸗Inſtitut. 

5) Die Schule der Geftütt- und Reitfunde. 

6) Die Mäpdchenfhule zur Bildung wirtbfchaftliher Haus: 
mütter. 

Se. Majeftät hatten die Gnade zu erklären: daß auf dieje- 
nigen, welde im Georgicon fludiren, und darüber rühmliche 
Zeugniffe aufmweifen fünnen, bey Anftelungen auf Cammeral: 
und Studien» Fonds» Gütern Rüdfiht genommen werden fol, 
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Das ökonomiſche Inſtitut auf der fürſtlich 
Schwarzenbergiſchen Herrſchaft Krumman in. Böh— 
men verdankt feine Entſtehung der Fürſorge des Fürſten J o— 
ſeph zu Schwarzenberg, ber dasſelbe im Jahre 1801 für 
zwölf Zöglinge geſtiftet hat. Die Beſtimmung des Inſtitutes iſt: 
die Erziehung guter, theoretiſcher und praktiſch gebildeter Ge— 
ſchäftsmänner zunächſt für die fürſtlich Schwarzenbergiſchen 
Beſitzungen, und die Bildung der Landwirthe und Geſchäftsmänner 
für die verſchiedenen Dienſtverhältniſſe, wie fie in der öſterreichi⸗ 
fhen Monarchie und vorzüglich in- Böhmen obwalten. | 

Der Lehrkurs ift auf 3 Jahre ausgedehnt. Lehrgegenſtände 
find: Im erften Sabre: Moral und Religion, Naturgefchichte, 
Mathematif, die deutfche und böhmifche Sprache, Logik und der 
Geſchäftsſtyl. Im zweyten Jahre: Moral, Chemie, Thierarz- 
neyfunde, Baufunft, Gefchäftsftyl und. die böhmifche Sprache. Im 
dritten Jahre: Chriftlihe Pflichtenlehre, Defonomie, Technolo- 
gie, praftifhe Buchführung, Gefchäftsfunde und böhmifche Spra⸗ 
he. Endlich: Zeichnen, Mufif, Reiten. | 

Der Antheil am Unterrichte ift auh andern Jünglingen ges 
ſtattet. 

Zu den Hülfsmitteln des Unterrichts gehören: mehrere 
Sammlungen, welche in das Gebieth der Oekonomie einſchlagen. 

Das praktiſchökonomiſche Lehr-Inſtitut zu Vö— 
ſendorf wurde im Jahre 1808 errichtet. | 

Ein Bienenlehr-Gnftitut zu Lemberg im Sabre 
1808. 

Die landwirthſchaftliche Lehr: und Bildungs— 
Anftalt zu Altenburg, Wiefelburger- Öejpann 
fhaft in Ungarn, von dem Herzoge Albert von Sachſen— 
Teſchen gegründet, wurde am ı. November 1818 eröffnet. Der 
theoretifche und praftifche Unterricht wird unentgeldlich ertheilt. 


Forſtſchulen. 


Die Forſtſchule zu Gratzen, Budweiſer-Kreis 
in Böhmen, wurde im Jahre 1796 durch Johann Grafen v. 
Bu quoy geſtiftet, und hiezu ein eigenes — und ei⸗ 
ne Baumſchule angelegt. 
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Die Forftfhule zu Eifenftadbt in Ungarn murde 
im Sabre 1806 von Er, Durchlaucht dem Fürften Nicolaug 
v. Eſterhazy errichtet, welcher fehr große Forften befist. In 
diefem Inſtitute erhalten fünfzehn Zöglinge, welche ausgelernte 
Jäger fenn müffen, in allen Kenntniffen, bie einem Forftmanne 
nothwendig find, auf fürftliche Koften Unterricht. Ueberdieß ges 
nießen fie während der Zeit ihres Aufenthaltes in der Anftalt die 
nöthige Verpflegung, und werden bey dem Austritte aus der 
Forftfhule, nah Maßgabe der erworbenen Ru: in 
den Dienft des Fürften befördert. 

Privatvorlefungen über bie Korftwiffenfhaft 
wurden im Jahre 1808 an ber Univerfität zu Wien eröffnet. Der 
Lehrfurs war auf zwey Sabre ausgedehnt. Ein forftbotanifcher 
Garten wurde angelegt. 

Das k. k. Forſtlehr-Inſtitut zu Maria Brunn 
bey Wien wurde nach einem im Jahre 1812 allerhöchſt genehs 
migten Plane errichtet. Die Eleven werben eingetheilt in folche, 
welche als Unterbeamte eine Anftelung fuchen, und in folche, 
welche fich zu höhern Forftftelfen zu bilden wünſchen. Der Uns 
terricht zerfällt in drey Gurfe, jeder zu zwey Semeftern. Den ers 
ften und zweyten Curs machen alle Schüler gemeinfchaftlich , der 
dritte ift aber nur für diejenigen beftimmt, welche in höhere Forfts 
dienite zu treten gefonnen find. Das Oberftjägermeifter- Amt 
führt die Direction des Inſtitutes. 

Die Forft-Afademie zu Schemnitz in neuerer Zeit 
organifirt, hat eine mufterhafte Einrichtung. 

Die ökonomiſche Induftries Schule zu Szent- 
Mitlos in Ungarn befindet fi im blühenden Zuftande. 

Die Forftlehr- Anftalten werben nun überall, wo 
eine Lehrkanzel der Landwirthſchaft befteht, errichtet, indem 
Se. Majeftät die Korftwiffenfhaften zu einem Zwangsſtudium er- 
boben haben, 


Academien 


Die R 8. Therefianifhe Ritters Academie zn 
Wien wurde im Jahre 1797 wieder hergeftelt und eröffnet. 
Das hiezu beftimmte ſchöne und große Gebäude befindet ſich in 
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der Vorſtabt Wieden Nro. 156. Dasſelbe führt die Aufſchrift: 
Institutioni Nobilis Jurentutis D. M. Theresia primum con- 
didit 1746. Imper. Caesar Franciscus Il, Aug, restituit 1797. 

Zur Aufnahme in diefes Inſtitut können nicht nur adeliche 
Jünglinge des Inlandes Anfprüche machen, fondern gegen Erlag 
von 500 Gulden Conv. Münze jährlihen Koftgeldes auch abeli- 
che Sünglinge aus den fatholifhen Ländern bed Auslandes. Un—⸗ 
terrichtögegenftände find: die Humanioren, die philofophifchen 
und juridifchen Wiffenfchaften, die franzöfifche, italienifche, eng: 
liſche, ungarifhe, böhmiſche und polnifhe Sprache; die freye 
Handzeihnung, Tanzen, Fechten, Reiten und Boltigiren. Die 
Anftalt befigt eine Bibliothef, phififalifhe Säle und ein chemis 
ſches Laboratorium. Für die Therefianifche Ritter - Ncabemie gibt 
ed Stipendien Stiftungen zu 149 Plägen. 

Die Afademie der Wiffenfhaften zur Berbreis 
tung der Magyariſchen Nationalfprade in Um 
garn wurde beym Reichstage 1825 — 1827 geftiftet. 


Gomnafienm 


Gymnaſien wurben mehrere im jahre 1802 auf das Land 
überſetzt. 

Das Gymnaſium zu Wiener-Neuſtadt wurde am 
9. Juni 1804 wieder hergeſtellt. 

Das Gymnaſium von St. Pölten wurde am 21. 
Suni 1804 in das Stift Mel verſetzt. 

Das Gymnaſium von Zbaraz wurde am 7. Auguft 
1805 nach Brzezan überfeßt. 

Das Gymnaſium zu Deutfhbrod, Ezaslauer 
Kreis in Böhmen, wurbe im Jahre 1807 eröffnet, und mit 
Lehrern aus dem Prämonftratenfer - Stifte Geelan beſetzt. 

Ein zweytes Öymnafium zu Lemberg wurde im 
Jahre 1808 gegründet. 

Das Öymmafium gu Leoben wurde im Jahre 1808 
in das Benebictiner : Stift Abmont übertragen. 

Das Öpymnafium zu Eilly in Steyermarf wur 
de im Sahre ı808 errichtet, 
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Das Gymnaſium zu Brünn and fünf Lehrkurſen bes 
ſtehend, wurde im Jahre 1808 zu einem Lyceal⸗Gymnaſium aus 
ſechs Lehrkurſen erhoben. 

Eine Lehrkanzel für Privatlehrer in den 
Gymnaſial-Gegenſtänden wurde am 11. März 1809 zu 
errichten anbefohlen. 

Das Gymnaſium zu Zengg wurde im Jahre 1809 
wieder hergeſtellt. 

Das Gymnaſium zu Schlan in Böhmen bey 
dem Piariſten-Collegium wurde im Jahre 1810 eröffnet. 
Die Dotation und Herftelung ber Gebäude wurde von ber Bürs 
gerfchaft übernommen. 

Eine Lehrkanzel für Privatlehrer in Gymna— 
fialgegenftänden und für Kandidaten zu einem üf- 
fentliben Gymnaſial-Lehramte wurde im Jahre 1810 
an der Univerfität zu Wien errichtet. 

Das evangeliſch-lutheriſche Gymnaſium zu Ro— 
fenau in Ungarn, Gömörer-Geſpannſchaft, wurde im 
Sabre 1810 zu einem National: Gymnafium erflärt. 

Die Gymnafien zu Dedenburg und Ungariſch— 
Altenburg find ebenfalls das Werk diefer Zeitperiode. 

Pflanzfhulen künftiger Lehrer für Gymnaſien 
wurden im Jahre 1811 errichtet, 

Das Öymnafiumzu Sambor und Rzeszow in 
Galizien wurbe im Jahre 1811 neu organifirt. 

Die Gymnafien in Galizien wurden im Jahre 1811 
nach dem Borbilde der Gymnaſien in ben übrigen Provinzen ber 
Monarchie organifirt. 

Ein thbeologifhes Öymnafium zu Teſchen war 
de am 17. April 1812 errichtet. 

Das Gymnafium zu Reihenan im Sahre 1812. 

Das Gymnaſium zu Klattan im Gahre 1778 auf 
gelöft, wurde im Sabre 1812 wieder eröffnet, und mit Prieitern 
des Benedictimer - Stiftes zu Emaus in Prag beſetzt. 

Das Gymnaſium zu Melk vonKaifer Joſeph aufge: 
hoben, wurde feit 1812 wieder errichtet. 
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Das Gymnaſium bed Benedictiner⸗Stiftes zu 
Seitenftetten wurde auf Anfuchen des Prälaten Kolumban 
von Sr. Majeftät bewilliget, und'am 3. November 1814 eröffnet. 
Das Öymnafium zu Benefhan in Böhmen am 
7. November 1819. 

Das Gymnafium zu Tarnopol wurde im Jahre 
1820 durch die Prieſter des Jeſuitenordens errichtet. 

Das Gymnaſium zu Binfovcze in der ſlhavi— 
fhen Militärgrängze wurde im Jahre 1820 organifirt. 


Conrbicte, 


Das. Stadt⸗-Convict zu Wien im Jahre 1785 
aufgelöft, wurde im Jahre 1802 von Er. Majeftät wieder erriche 
tet. Zum Locale wurbe das vormahlige Banfo » Gebäude auf dem 
Univerfitäts » Plage eye Ueber dem Eingange ſteht folgende 
Inſchrift: 

Institutioni, — Vorit. Franciscus IH. MDOCCII. 

Die Zöglinge, welche von eigenen Collegien-Geldern unters 
halten werben, müfjen ſich burch Fleiß, Fähigkeit und Moralis 
tät auszeichnen. Sie befuchen die höhern Bildungsanftalten, und 
erhalten außerdem durch eigene Lehrer den Unterricht im Zeichnen, 
in ber franzöfifchen und italienifchen Sprade u. a, m. Sie wers 
den nach einer gleichförmigen Lebensart unter genauer Aufficht 
gehalten. Der Zweck biefer Anftalt umfaßt die Erziehung der 
Jugend nach allen ihren Zweigen, der phyſiſchen, intellektuellen 
und moralifchen Erziehung, ohne daß jedoch die eltern aller 
ihrer Sorge und Verpflichtung gegen die Kinder enthoben wären. 
Hier können die ftudierenden Jünglinge Gelegenheit erhalten, fi 
alle den Gefchäftämännern oder dem Religionsdiener nöthigen 
Kenntniffe zu erwerben , und zunehmen an der Liebe zum Kaifer 
und Baterlande, damit fie einft aus Dankbarkeit für die erfte 
Wohlthat der Statds Verwaltung fi durch Treue, Muth, Rechts 
fchaffenheit und Kenntniffe auszeichnen, 

Das Gräflih: Löwenburgifhe Conviet neben 
dem Gollegium der Piariften in Wien muß feit dem 
Sabre 1802 von denjenigen Zünglingen aus dem Abel von Defter 
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reich und Ungarn zum Bildungs + Iuftitute gewählt werben, mwel- 
he gewiffe Stipendien während der Studienzeit genießen wollen. 
Die Lehrgegenftände find : die Normals Kenntniffe, die Humanio« 
ra und bie philofophifchen Wiſſenſchaften; überdieß Sprachen, 
Zeihenfunft und Tanzen. Diejenigen Sünglinge, welche Fein 
Stipendium befigen, entrichten ein jährliches Koſtgeld von 200 
Gulden Conv. Münze. 

Die Convicte, welche vormahls beſtanden haben, wur⸗ 
den am 27. Auguſt ı802 wieder hergeſtellt. 

Das k. Conviet zu Grätz wurde im Jahre 1805 
von Er. Majeftät errichtet. Das Gebäude führt die Aufſchrift: 
Institutioni juventutis, ingeniis moribus, vovit Franciscus 
IH. 1803, 

Das ef Convict zu Kremsmünfter wurde im 
Sahre 1804 von Wolfgang Leithner für BEYER 80 Söglinge ers 
richtet. 

Das Eonvict zu Prag wurde am 8. November 1807 
eröffnet. 

Das adbelige EConvict zu Kesthely in Ungarn 
von dem Grafen Georg Feftetics von Tolna gegründet, 
wurde im Jahre 1809 nach Dedenburg verfeßt, und fteht mit dem - 
dortigen Gymnaflum in Verbindung. Die Einrichtung ift mu« 
fterhaft. 

Das adelige Diftriftual-Convict zu Grofwar 
dein hat feine Organifation in neuerer Zeit erhalten. 

Das Eonvict zu Melf wurde am 7. November 1812 
‚eröffnet, und für ungefähr 30 Zöglinge eingerichtet. 

Das Convicet im Stifte Geitenfletten wurde 
auf Anfuchen des Prälaten Kolumban von Sr. Majeftät bes 
williget, und im Jahre 1816 errichtet. 

Das Eonvict im Stifte St. Paulin Kärnthen 
wurde im Sahre 1821 eröffnet. 
| Das Gonpict zu Zara wurde ebenfalls in neuerer 

Zeit organifirt. Ein neuer Apparat zum Behufe der Vorlefuns 
gen ber Phyſik ift durch Faiferlihe Muniftcenz auch bier vorhan⸗ 
den, wie in wenigen Liceen bes Auslandes zu finden if. 
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Be Militärſchulen. 


C avetten:-Schulen. 


Die Militärs ANfadbemie zu Waitzen in Ungarn 
wurde im Jahre 1808 geftiftet. Nach dem Befchluffe des unga— 
rifhen Landtages vom Jahre 1808 wurde durch freywillige Beyr 
träge ein Fond zur Errichtung einer militärifhen National» Afas 
demie in Ungarn zufammen gebradt. Dieſes Inſtitut in dem 
Therefianifhen Gebäude zu Waigen gegründet, erhielt zum Ans 
denfen an die Liebe der KRaiferinn Louife den Nahmen Louiſens—⸗ 
Afademie. Der Hauptzmwed dieſer Anftalt befteht darin, daß 
die ungarifche Jugend fich in jenen Wiſſenſchaften vervollfommne, 
und jene Erziehung erhalte, welche fie geſchickt macht, bem Bas 
terlande ſowohl in ber Armee, als bey Gelegenheit einer Inſur— 
reftion erfprießliche Dienfte zu leiften. 

Eadetten»Schulen für die Infanterie wurden 
im September 1808, außer ben beftehbenden zwey Militär: Afa- 
demien zu Wien und Neuftadt, noch vier in Mähren, Böhmen 
und Oeſterreich, jede für 124 Köpfe errichtet. Die Zöglinge er- 
halten während eines dreyjährigen Lehrfurfes Unterricht in der 
Kriegszudt und den erforderlichen Wiffenfchaften. | 

Die Eadetten-Schule zu Olmütz wurbe im Gahre 
ı808 eröffnet. 

Die Cadetten-Schule zu Grätz im Jahre 1808 er: 
richtet „ befteht feit mehreren Sahren in einem eigenen Gebäude. 
Die Züglinge erhalten nebft der militärifhen Disciplin Unterricht 
in der Mathematik, Gefhichte, in der beutfchen und böhmifchen 
Sprache, Zeichenfunft, im Gefchäftsftyl ꝛc. 

Das Marines Eadetten-Gollegium in Venedig 
wurde in neuerer Zeit gegründet. 


@rsiehbungshaus. 


Das Erziehungshaus für die drey Szefler 
Gränz:-Regimenter zu Kezbi-Bäfarhbely wurde im 
Sabre 1825 eröffnet. Seinen Urfprung verdankt es den bochher: 
zigen Gaben der edlen Szefler Nation, welche das Andenken an 
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den beglückenden Beſuch ihres Monarchen im Jahre 1817 nicht 
würdiger, als durch Begründung einer Bildungsanſtalt feyern 
zu können glaubte. Die Inſchrift über dem Hauptthor des Ge— 
bäudes lautet: 

| Educandae Soboli Martiae 

Siculorum limitaneorum subsidiis 

Privatque Munificentia 
extructum 
Francisci I. et Carolinae Augustae 
Transilvaniam perlustrantium 
Memoriae dicatum, 


Solvaten: Schulen. 


Die Soldaten»-Schulen nah Bell» Lancaſter— 
ſchen Methode bey mehreren Regimentern eingeführt, ſind 
ſeit 1321 wieder aufgelöft worden. 


@guitations:- Schulen. 


Die militärifhe Equitations-Schule zu Wie 
nersNeuftadt wurbe am 6. Februar 1808 auf Anorbnung Sr. 
Majeftät errichtet. Der Zweck derfelben ift, den Majors von der 
Linie, taugliche, ihrem Dienfte angemefjene Reitpferde zu ver- 
fhaffen, und die Grundfäge der Equitation und eine fpftematifche 
Abrichtungsart der Refruten und Remonten in ber Faiferlichen 
Armee zu verbreiten. 


Shwimm- Schulen. 


Die Militär: Shwimm- Anftalt zu Wien wurde 
am 6. Juli 1813 durch den Oberften Wilhelm Grafen von 
Bentheim:Steinfurt eröffnet. Diefe Schule ift aber nicht 
ausfchließlich dem Unterrichte des k. k. Militärs gewidmet, fons 
bern ed werden auch Civil» Perfonen gegen Honorar im Schwim⸗ 
men geübt. 

Die Militär: Shwimm-Schule zu Preßburg 
wurde im Sabre 1648 errichtet, 
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Die Militär -Shwimm- Schule zu Nagy» Envyed 
in Ungarm wurde im Jahre 1818 an der Maros eröffnet. 





c. Bäür gerſchulen. 
Polptechniſche Schulen. 


Das Landſtändiſche polytechniſche Inſtitut zu 
Prag wurde auf Antrag des Staatsminiſters Grafen von Rote 
tenban durch die böhmifchen Stände errichtet, und am 3. Juli 
ı806 eröffnet. Der Zweck diefer Anftalt ift, die vaterländifchen 
Gewerbe durch wiffenfchaftlichen Unterricht emporzubringen. Es 
handelte ſich nähmlich darum, für die verfchiedenen Gewerbsab- 
theilungen mehrere binlänglich unterrichtete Zöglinge zu bilden, 
welche die Grundurfachen des technifchen Verfahrens und die Mit— 
tel zur Vervollflommnung und Vermehrung der bühmifchen Lan⸗ 
desprodukte hinlänglich einſehen, weitsre Verbefferungen gehörig 
zu beurtheilen und richtig anzuwenden wiffen. Die Lehrgegen⸗ 
ftände find daher: 1. die Chemie, 2. die mathematifchen Wiffen- 
fchaften, nähmlich die Rechnungs- und Mepfunft, die Mechanif 
und Hydraulif, 3. die Baufunfl. Die Zahl der Schuler flieg 
fhon in ben erften Sahren ziemlih hoch. Bis Ende 1820 
. waren in bdiefem nftitute unterrichtet umd geprüft worben: 
3583 Land» und Forft » Wirthfchaftsbeamte, 1006 Individuen 
für Fabrifen und Handlung, 950 Landmeffer, Baus und 
Werfmeifter, 1758 Theilnehmer: aus dem f. f. Militär und 
der juridifchen, dann theologifchen Fakultät, zufammen 7277 
Derfonen. 

Dask k. polytechniſche Gnfitut in Wien wurde 
auf Verordnung Sr. Majeftät errichtet, und am 6. November 
1815 eröffnet. Diefe Anftalt it als eine muftervolle Pflanz- 
ſchule für den öfterreichifchen Gewerbsfleiß zu betrachten. Se. 
Majeftät haben die beftehende f. f. Nealafademie und das 
HB FKabrif- Probduftenfabinet mit dem polptechnifchen 
Inſtitut vereiniget, und überdem Ihr höchfteigenes phyfifalifches 
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Kabinet, beſtehend aus ſehr ſchätzbaren ſeltenen und koſtbaren 
phyſikaliſchen und mathematiſchen Inſtrumenten und Modellen, 
dem Inſtitute zum Geſchenke gemacht. 

Die beyden erſten Jahrgänge der Realakademie ſind die 
allgemeinen Vorbereitungs » Claffen des Inſtituts. Lehrgegen— 
ftände find: Religion, Elementar-Mathematif, Naturgefchichte, 
deutſche Sprachlehre und Styl, Deklamation, Zeichenfunft, Kals 
ligraphie, die italienifhe, franzöfifche, Iateinifche, englifche und 
böhmifche Sprade. 

Das polgtechnifche Inſtitut felbft zerfällt hiernach in zwey 
Abtheilungen, in die commerzielle und in die tehnifche, 
von denen bie erftere die Bildung für den Handel, letztere für 
die Künfte und Gewerbe zum Gegenftande hat. Lehrgegenftäns 
de der commerziellen Abtheilung find: Gefhäfts- und 
Eorrespondenzfigl, Handelswiſſenſchaft, Handeld: und MWechfel: 
recht, Merkantil »Rechenfunft,. Kaufmännifche Buchhaltung, Hans 
belö- Geographie, Handelsgeſchichte, Waarenkunde, Spraden, 

Kalligraphie u. f. w. 
Die techniſche Abtheilung begreift die chemifchen und 
mathematifchen Lehrfächer, nähmlich Chemie, einzelne wichtigere 
chemiſch⸗ techniſche Fächer, Phyſik, Elementar -Mathematif, Ma- 
ſchinenlehre, praftifche — Land» und Waſſerbaukunſt, 
Technologie. 

Sammlungen dieſes Inſtitutes ſind: eine zahlreiche Biblio⸗ 
thek, eine Sammlung für Mineralogie und Zoologie und die 
Waarenkunde; eine chemiſche Präparaten⸗- und Fabriken-Samm⸗ 
lung, ein mathematiſches phyſikaliſches und National-Fabriks⸗ 
produkten-Kabinet, eine Modellenſammlung, und eine mathe 
matifche und mechanifche Werkſtätte. 

Zäprlih wird eine öffentliche Ausftelung von inländifchen 
Fabrifsproduften im Snftituts> Gebäude veranftaltet. 

Ein eigenes Zournal »die Jahrbücher des polytechnifchen 
Inſtitutes« befteht zu dem Zwecke, um die Gefhichte, das Forts 
fchreiten des Inſtitutes, die nüßlichen Verfuche Arbeiten und 
Entdeckungen und andere Gegenftände, welche in das Bereich der 
Polytechnik fallen, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
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Das prachtvolle Gebäude führt folgende Inſchrift mit gols 
denen Buchftaben: 


Der Pflege, Erweiterung, Vereblung 
bes 
Gewerbfleißes, ber Bürgerfünfte, des Handels. 
Franz ber Erfte. 


Am 14. Oftober 1816 geruhten Se. Majeftät in Höchfteige: 
ner Perfon die feyerliche Legung bed Grundfteines unter ber Ein- 
gangshalle vorzunehmen. Die Pergamentrolle enthielt nachfte- 
hende benfwürdige Worte bed Kaifers : 

»Als Denfmahl meines Strebens, wiffenfchaftlihe Aufflä- 
rung unter allen Ständen der öfterreihifchen Staaten zu verbrei⸗ 
ten und insbefonbere die gemeinnügige Ausbildung meines lieben 
und getreuen Bürgerftandes zu befördern, habe ich diefen Grund» 
ftein im Jahre taufend acht hundert und fechzehn den 14. October 
eigenhändig gelegt und gemauert.« 

Das Inſtitut bewahrt zum bleibenden Andenken an biefe 
Feyerlichfeit den filbernen Hammer, bie Kelle, bie Mörteltrube 
und das Schreibzeug , deren fich der Kaifer bey diefer Gelegenheit 
bedient hatte. 

Die Mebaille, welche auf biefe Feyerlichteit geprägt wurde, 
ift mit dem Bildnif Sr. Majeftät gefhmüdt, und enthält fols 
gende Inſchrift: 

Franciscus I. Imperator Austriae, . 
Auf der Revergfeite die Facade bed — mit 
der Umſchrift: 
Munificentia Angusti, 
Unten: 
— | Institutum Polytechnicum 
Fund. Vind. MDCCCXV. 





Chemiſche Schule. 


Die metallurgiſch-chemiſche Schule in Sieben— 
bürgen wurde im Jahre 1795 errichtet. Zur Drganifirung 
derfelben beflimmten Se. Majeftät einen Theil jener 10,000 Stüd 
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Dufaten, welche bey Gelegenheit der Hulbigung dem Kaifer Leo⸗ 
pold II. von den Ständen Siebenbürgens ald Geſchenk angebothen 
wurden. Dix 


Keal- und nautifhe Schulen. 


Die Realfgule und die nautifhe Schule in 
. Zengg gerubten Se. Majeftät im Jahre 1809 beyzubehalten 
und wiederherzuftellen. Hierdurch wurde den Bewohnern ber 
Stadt Zengg Hülfsquellen eröffnet, fich zur Betreibung der Schiff- 
fahrt und des Handels, als ihrem Nahrungdzweige, die erfor, 
berlichen Kenntniffe zu erwerben. 

Die Realſchule zu Caranfebes in der Militär: 
Gränze wurde am ı. November ı8ıı eröffnet. Der Lehrkurs 
ift auf drey Jahre berechnet. 

Die Realfhule zu Brünn wurde im Jahre 1811 nah 
dem Plane der Wiener » Realfchule errichtet. 

Die Realfhule zu Trieft wurde im Jahre ıBı6 nad 
dem Mufter der Wiener » Realfchule errichtet, und am 4. Novem⸗ 
ber 1817 eröffnet. 

Die nautifhe Schule zu Trieft wurde verbeffert und 
mit der Realfchule in Verbindung gefegt. Der gefammte Unter 
richt ift in drey Hauptzweige getheilt: die Schifffahrt, Handlungs» 
wiffenfhaft und Civilbaukunſt. Das Unterrichtsgebäude ift ein 
Meifterwerf von Peter Nobile, Die Schule befigt 20 Lehrkan⸗ 
zeln, eine anfehnliche Sammlung von Naturalien, Waarenar- 
tifeln, phyſikaliſchen und chemifchen Apparaten von Schiffe » und 
Mafhinen » Modellen. Dieſe Bildungsanftalt hat ihre Entſte⸗ 
hung der Baterhuld Sr. Majeftät zu verbanfen. 

Die Realfhule zu Brody für bie igraelitifche Gemein⸗ 
de wurde am 8, Februar 1818 eröffnet. 

Die Realfhule zu Lemberg am 7. November ı8ı7. 

Realfhulen zu Reichenberg undRafonig inBöh. 
men werben in Kurzem vollſtändig organifirt ſeyn. Der verſtorbene 
Prager Fürf-Erzbifhof Wenzel Leopold Ritter v. Clum— 
czansky hatte vor mehreren Jahren eine Summe von 140,000 
fl. zu dem Zwede gewidmet, daß von dem mittlerweile 
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durch Zufchlag ber Intereffen noch höher angewachfene Stiftungss 
Kapitale zwey Realfchulen, und zwar eine zu Reichenberg, vors 
zugsweife zur commerziellen Bildung, und eine zu Rafonig, vor⸗ 
zugeweife zur öfonomifchen und technifhen Bildung der Jugend 
errichtet werben follten. Diefes Kapital betrug im November 
ı829 bereits 258,300 fl. und wird bald hinreichen, bie wohlthäs 
tige Abficht des Stifterd ganz zu erfüllen. 


Dauptfdhulen. 


Die Normalfhule der Reformirten zu Peſth 
murde im Jahre 1804 errichtet. 

Die Hauptfchule der Piariften zu Bien erbielt. im 
Sahre 1804 eine Zeichnungeclaffe. 

Eine Hauptfhule in jeder Kreisſtadt Galizi 
ens mwurbe nach Verordnung Sr. Majeftät im Jahre 1808 errichtet, 

Die Normal:Hauptfhule zu Königgräg wurde 
im Jahre 1809 organifirt. 

Die Nationalfhule der griechiſchen niht unir— 
ten Gemeinde zu Wien wurbe im Sabre 1811 errichtet. 

Die Schule der ißraelitifhen Gemeinde zu 
Peſth befteht in Folge allerhöchfter Berorbnung feit 5. Novems 
ber 1814, und ift nach Art der chriftlichen Normalfchulen einge, 
richtet. : 

Die Normal-Hauptfhule zu Linz erhielt am g. 
September 1820 einen pädagogifchen Lehrfurs zur Bildung der 
Lehrer für Hauptfchulen. 

Die Hauptfchule ber Israeliten zu Tarnopol 
wurde im Sabre 1820 durch Sof. Perl gegründet, und am 
31. Sänner 1821 eröffnet. 

Direftionsmäßige Lehranftalten zu Brdo und 


. Didowa, ChrudimerKreis inBöhmen, wurden im Jah⸗ 


re 1822 errichtet. 
Mädchenſchulen. 


Das k. k. Collegium für Kinder in Mailand 
wurbe burch Defret vom 10. September 1808 für Mädchen er: 
sichtet, deren Väter fich in Civil- oder Militärdienften ausges 
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zeichnet haben. Lehrgegenſtände ſind: Religion und Moral, 
Haushatungskunde, die deutſche, franzöſiſche und italieniſche 
Sprach, Arithmetif, Geographie, Geſchichte, Muſik, Zeichnung, 
Tanz ud andere erforderliche Gegenſtände. 

Eme ordentliche Schule und Erziehungs-An— 
ftalt für Mädchen zu Krackau hat das Kloſter der Frans 
zisfaneinnen bey St. Andreas im Jahre 1809 mit Bewilligung Sr. 
Majefbt aus Eigenem geftiftet. Das Klofter erhielt die goldene Eh: 
renmeinille ald Zeichen allerhöchſten Wohlgefallens, welche von ber 
jeweilgen Oberinn an ber Bruft getragen werben barf. 

die Mädchen- und Induftries Schule zu Wels 
wurbe im Salre ı809 gegründet. 

Die Médchenſchule in der k. Freyſtadt Kes— 
marfin der Zips wurde im Jahre 1810 nad den Grundſä⸗ 
tzen einer philoſophiſchen Erziehungskunſt umgewandelt. 

Ein weibliches Schul- und Erziehungs-Inſti— 
tut zu Sandec in Galizien wurde im Jahre 1811 auf 
Anordnung Er. Majeftät errichtet, und die Beforgung bdeffelben 
dem wiederhergeftellten Klofter der Klarifferimmen übertragen. - 

Das Collegium in dem Locale delle Gracie zu 
Lodi wurde im Jahre 1812 gegründet. Weibliche Züglinge aus 
abeligen ımd bürgerlichen Familien erhalten Unterricht in weibs 
lichen Arseiten, in Schulgegenftänden, in Sprachen, im Zeich- 
nen, Zanze und in der Mufif, 

Eine Snduftriefhule zu Kremsmünfter wurde 
im Sabre 1812 bey der Normalfchule für Mädchen eingerichtet. 

Die Fräulein» Erziehungs >» und Unterridt% 
Anſtalt der Frau Baroninn von Beine, geborne 
Edlevon Managetta, zu Grätz wurde mit dem 1. Juni 
1815 eröffnet. Diefelbe hat zum Zwede, bie weibliche Jugend 
zur Tugend und Rechtfchaffenheit zu leiten, und ihnen folche 
Eigenfchaften beyzulegen, wodurch fie einft als liebenswürdige 
Gattinnen, als verftändige Haushälterinnen, als forgfame und 
zugleich vernünftige Mütter fih zeigen fünnen, Für die förper- 
liche Pflege, geiftige und fittlihe Bildung wurden daher bie 
zweckmäßigſten Beranftaltungen getroffen. In dieſes Erzier 
bungshaus werben aufgenommen: bie Töchter des Adels, 
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würbiger Staatöbeamten, verbienter DOfficiere und anderer 
Honoratioren. 

Die Mädchenſchule der Evangeliſchen zu Peſth 
wurde im Jahre 1818 gegründet. 

Das weibliche Lehr: und Erziehungs » Inftitut 
ber Servittinnen zu Arco in Tyrol wurde in Jahre 
ı818 wieder hergeftellt. 

Eine Induftrie- Schule zu Grünberg im fraum 
freife wurbe im Jahre 1825 vom Pfarrer Ant. Leibe ſeder 
für arme Mädchen gegründet. 

Das Eivil-Mäbchenpenfionat in Wien ba nad 
Anordnung Sr. Majeftät die Verpflichtung, immer zwölf Mäbd- 
chen bes Mittelftandes aus Galizien zu Lehrerinnen für die Mäd— 
chenſchulen in Galizien, oder zu Erzieherinnen zu bilben. 


Kolüsſchulen. 


Filials» und Gehülfs⸗-Schulen wurden ſeit dem Res 
gierungs-Antritte Sr. Majeſtät allenthalben errichtet. ATS ein 
auffallendes Benfpiel, wie fehr für die Verbreitung des Volkes 
unterrichtd unter ber väterlichen Regierung Sr. Majefiät geforgt 
wurde, mag bas einzige Beyſpiel gelten, daß auf der fürftl. 
Dietrihfteimfhen Herrfchaft Pollna, CzaslauersKreis, feit dem 
Jahre 1792 dreyzehn Filial- und Gehülf-Schulen in 
jenen Dörfern errichtet wurden, aus denen die fchulfätige Zus 
gend den Unterricht in den Pfarrfchulen wegen Entlegenheit oder 
befehwerlichen Zutritt einzuholen unvermögend war. 

Eine Schule für 6o arme Kinder in Wien Leo 
poldftadt wurde im Sahre 1801 durch bie — Witwe 
Eleonora Schrey gegründet. 

Eine Schule der RETRO EIER zu Pefth wurde im 
Jahre 1805 errichtet. 

Zrivialfhulen in den Städten Galiziens wur⸗ 
den im Jahre 1808 nach Beſchluß Sr. Majeſtät organiſirt. 

Die Pfarrſchule zu Beraun wurde im Jahre 1809 
in eine Hauptſchule umgeſtaltet. 
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Srdentlihe Unterrichts Anftalten in Ungarn, 
Sirnien, Slavonien, Kroatien und dem Banate 
zur ;wedmäßigen Bildung unb Erziehung ber il- 
lyriſhen, waladifhen, griehifhen Jugend wurden 
auf Veranftaltung Sr, Majeftät im Jahre ı8ı0 und ı8ı2 or 
ganiffit. 

Die Säule der Zudengemeinde in Wien erhielt 
durch Genehmigung Sr. Majeftät im Februar 1811 ein eigenes 
Haug unter gewiffen Modalitäten. Der fogenannte Dämpflin 
gerhef wurde zu diefem Zwecke erfauft und eingerichtet. 

Die Stabtfhule zu Suczawain ber Bukowina 
wurde im Jahre 1811 zu einer Hauptfchule erhoben. 

Eine Kinderfhule und Erziehungsanftalt. zu 
Pottendorf in Unter-Defterreich wurde im Jahre ıdıı 
durh den Inhaber ber Maſchinen⸗ Spinnfabrik daſelbſt ger 
ſtiftet. 

Eine proteſtantiſche Lehranſtalt zu Teſchen in 
Schleſien wurde im Jahre 1813 errichtet. 

—Wiederholungsunterricht am Sonntage wurde 
durch k. k. Studien - Hof-Commiffiond » Defret vom 27. Septem⸗ 
ber 1816 allgemein eingeführt, nähmlich in jedem Orte und übers 
all, wo ein ordentlicher Schulunterricht in. den Lehrgegenftänben 
der deutfhen Schulen gegeben wird, für Knaben fowohl, als 
auch für Mädchen, welche ber Elementarfchule entwachfen find, 
nähmlich von bem Anfange bed 13. bis zur Bollendung des 15. 
Sabres. 

Die Lehranftalt zur Bildung ber erwadfenen 
israelitifhen Jugend in Prag wurde am ı5. Novem⸗ 
ber 1818 eröffnet, und verdankt fein Entftehen ber väterlichen 
Fürforge Sr. Majeftät. 

Eine eigene Schule für arme Kinder zu Peſth, 
die erfte diefer Art in Ungarn, wurde im Jahre 1819 von dem 
wohlthaͤtigen Frauenverein geſtiftet. 

Die Pfarrſchule der Stadt Plan wurde im Sa 
1819 zu einer Hauptfhule erhoben. 

Böhmifhe Trivialfhulen zu Pilfen, Bolle 
wetz, Skwrnai und Bofhfop ıc. wurden im Sabre 1823 
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errichtet, indem bie Jugend früher aus Mangel einer boͤhmiſchen 
Schule feinen Unterricht genießen konnte. 

Nebenfhulen zu Roßbach, Krugsreuth, Wer 
mersreutb und Himmelreih im Egerer Bezirfe 
wurden im Sabre 1825 organifirt. 

Die Volksſchulen wurden durch die weifen Verfügungen 
Sr. Majeftät allenthalben emporgebracht. So z. B. fint in eis 
nem Zeitraum von 2 Jahren im Egerer Bezirke in Böh 
men allein 21 neue Gemeindefhulen auf dem Larbe er» 
richtet worden. Hierdurch wird die Jugend in den Stardb ge 
fegt, ununterbrochen ben Unterricht zu genießen, welches früher 
wegen weiter Entfernung und anderer Epfalbefchwerniffe, beſon⸗ 
ders zur Winterdzeit unmöglich gewefen. Die Herzen ber Unters 
thanen find durchdrungen von heißefter Liebe und Dankbarkeit 
für diefe väterlihe Sorgfalt. 

Neue Schulen auf ber Herrfhaft Brambeis, 
KöniggrägersfKreis find in neuer Zeit fünf an der Zahl 
bergeftellt worden. 

Die National-Trivial-Schulen ber orientalis 
fhen Ehriften in Ungarn beliefen fih im Jahre 1797 auf 
die Zahl von 804, im Jahre ıdıı auf 1176. Zur größeren 
Vermehrung derfelben wurde im Zahre 1810 ein eigenes Schul 
infpeftorat von Seite der Regierung errichtet. Zur Bildung 
brauchbarer Lehrer wurden im Sahre 1815 zwey Scholae 
Praeparandorum eröffnet, und zwar eine für bie Serben 
zu St. Andre nähft Ofen, welche im Jahre 1817 nad — 
kam, und eine für die Walachen zu Arad. 

Deutſche Judenſchulen zweckmäßig ie wurr 
ben in den verfchiebenen Provinzen der Monarchie ſchon vor ger 
raumer Zeit eröffnet. 
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D. Kunftbildungs - Auftalten- 
Bildende Künfte. 


Diet, k. Akademie ber bildenden Künftein Wien 
erhielt am 21. November 1800 zur Befeftigung ihrer Erhaltung 
neue, von Sr. Majeftät fanctionirte Statuten, damit ber Ein 
fluß der Künfte auf den Wohlftand und Ruhm bes Landes erhö— 
bet werde. Nach diefen Statuten ift die Akademie als eine 
Kunftfchule und als eine Kunftgefellfehaft zu betrachten, welche 
alle Zweige der Zeichenfunft, der Mahlerey, ber Bildhaueren, 
der Kupferftecherey, der Gravierfunft und der Arditeftur in ficy 
vereiniget. Zum öffentlichen Merfmahle der allerhöchſten, der 
Akademie und den Künften verficherten Iandesfürftlihen Huld, 
wurden ber Anftalt mehrere Begünftigungen ertheilet, wel- 
‚he ſich auf die Kunftmitglieder und auf die befoldeten Indivi— 
duen und Schüler der Nfademie beziehen. Die Afademie, 
als felbftftändiges Inftitut, ftehet unter dem unmittelbaren allers 
höchſten Schuge und hat die Erlaubniß, zu ihrem Sigill fich des 
faiferlichen Adlers mit der Umfchrift: Caesarea Regia Academia 
artıum zu gebrauchen. Die Afademie vereiniget alle Erforders 
niffe zur Bildung junger Künftler, ausgezeichnete Lehrmeifter für 
das theoretifche und praftifche Kunftfah, Sammlungen wertb« 
veller Gemählde und Handzeihnungen, gute Abgüffe antiker 
S:atuen, und eine ausgewählte Bibliothef. 

Die Akademie ift in vier Haupt: Claffen oder Kunftfchulen ges 
theilt ; diefe find: 1. Die Schule der Mahler, Bildhauer, Ku- 
pferftecher und der Mofaif- Arbeiter. 2. Der Architeftur. 3. 
Der Gravierfunft. 4. Der Anwendung der Kunftauf Manufakturen. 

Zur Belebung des Wetteiferd und einer rühmlichen Ber; 
wendung der Schüler, werben alljährig für die preiswürbigen 
Stüde filberne Belohbnungsmünzen, und alle zwey Jahre für grös 
Bere Arbeiten goldene Medaillen ansgetheilt. Alle drey Jahre 
findet eine öffentliche Kunftausftellung Statt. Die erfte war im Jah⸗ 
ve 18135. Seit dem Jahre 1822 wurde bey diefer Afademie auch 
eine bleibende Austellung von Kunftwerfen, und eine Kunſt—⸗ 
Materialmaaren » Handlung errichtet. Diefe Ausftellungen baben 
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den Zweck, zur Veredlung des Geſchmackes und zur Unterſtützung 
der Künſtler beyzutragen. Die Kunſtwerke dienen zur Beſchau⸗ 
ung und zum Verkaufe. 

Dieſe ſchöne Anſtalt ſteht unmittelbar unter ihrem Protek⸗ 
tor und Curator Fürſten Metternich, und ſucht einen doppel— 
ten Endzweck zu erreihen, nähmlih: einen geläuterten Ge 
fhmad zu weden und mehr und mehr auszubilden, dann bie 
Künftler felbft anzuregen, zu ermuntern, zu unterflügen, fo» 
wohl durch Teichtern und belohnenden Abfag ihrer Werke, als 
durch Teichtere und verläßlichere Anfhaffung auserlefener Ma: 
terile. 

Eine Zeichnungs-Schule zu Prag wurde im Jahre 
1800 von der Gefellfhaft der Kunftfreunde errichtet. 

Die Alademie der fhönen Künfte in Benedig, 
deren Gemähldefammlung in fünf Säle vertheilt ift, wurde im 
Yuguft 1817 eröffnet. 

Eine öffentlihe Manufaftur-Zeihnungs-Shw 
le zu Gumpendorf in Wien befteht feit dem Jahre 1828. 

Die Schule der Moſaik zu Mailand wurde vor 
Sr. Majeftät zum Studium für Kunftzöglinge beftimmt, welche 
diefe Kunft erlernen wollen, und von den Afademien von Wien, 
Mailand und Venedig dahin geſchickt werden. 


Muſikſchulen. 


Die Muſikſchule zu Prag wurde im Sabre 1810 e— 
richtet. 

Eine öffentlihe Unterrigtsanftalt für Harman 
nie und Generalbaßlehre und das Drgelfpiel zu 
Wien am 18. Februar 1815. 

Die Mufiffhule des Mufifvereing zu Ina 
brud im Jahre 1818. 

Die Mufifanftalt zu Linz im Sahre 1820. 

Die Mufit»Schule des Kirchenmuſik-Vereins 
im Schottenfeldbe zu Wien wurde im Sabre 1825 durch 
ben Pfarrer Honorius Kraus errichtet, 
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Die Mufil- Schule der Mufiffreunde zu Linz 
wurde im Jahre 1823 gegründet. 

Die Mufil- Schule zu Görz im Jahre 182% durch 
Philipp Jakob Rechfeld, k. k. Profeffor und Lyceal⸗Bi— 
bliothekar. 

Die Kirchenmuſik-Anſtalt zu Beraun in Böh— 
men trat im Jahre 1825 in Wirkſamkeit. Martin Podftatnr, 
Bürger zu Beraun, wibmete zu deren Errichtung einen Fond von 
17,000 fl, Angeftellt find dabey ein Mufiflehrer und Regenschori. 

Die Mufit-Schule zu Waras din wurbe im Septem- 
ber 1827 eröffnet. | 

Die Mufil-Schule zu Agram im Sahre 1829. 

Die Mufit-Schule der Gefellfhaft der Muſik— 
freunde bes üfterr. Raiferftaates in Wien wurde 
nah Preindl's Methode unter der feitung des Kapellmeifterg 
Salieri gegründet. 

Eine Orgelſchule und bie Schule für den fir 
hengefang wurden zu Prag errichtet. 

Mufil-Schulen zu Gräß beftehen feit längerer Zeit. 

Eine Muſik-⸗-Schule zu Kafhau wurde feit Kurzem 
organifirt. 

Die Offentlide Muſik- und Singlehranftalt 
in ber feopolbftadt zu Wien wurde am 29. Suni 1830 
eröffnet. 
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Dritter Abſchnitt. 


Beforderungsmittel der Künfte und Wiſſenſchaften, 
der Induſtrie, Des Handels und der Schifffahrt. 





a. Vereine 


Witerarifche Vereine. 


Ein literarifber Verein zu Klagenfurtb wurde 
im Sabre 1807 vom Profeffor Ruppertb gegründet. Jedes Mitr 
glied erhält gegen einen geringen Beytrag vorzügliche Werfe und 
periodifhe Schriften. 

Ein Literarifher Berein zu Trieft, das KRabis 
net der Minerva, wurbe im Jahre ı8og errichtet, durch den 
Zufammentritt von Literatoren, wiſſenſchaftlich gebildeten Ges 
fhäftsmännern, eblern Kaufleuten und Privaten. Das Pocale, 
die Bibliothek, die Sournale, die Gemähldefammlung mit Abs 
güffen von Antifen, ein mineralogifches und botanifches Kabinet 
und phyſikaliſche Inftrumente find Eigenthum der Gefellfchaft, 
welche von Zeit zu Zeit auch literarifch- unterhaltende, und rein 
wiffenfchaftlihe Verſammlungen gibt. 

Eine Vereins-Lehranſtalt zu Grätz wurde burd 
Proteftion Sr. Faiferl. Hoheit des Erzherzogs Johann nach 
dem Wunfche der gebildeten Stände dafelbft gegründet. Der 
Zwed dieſer Anftalt ift, eine belehrende und angenehme Lektüre 
durch gehaltreiche politifche und belletriftifhe Zeitfchriften zu vers 
fhaffen. Jedes Mitglied hat einen monatlichen Beytrag von 3 fl. 
W. W. zu entrichten. Die Zeitungen werden nach dem Gebraude 
ber Sohanneug + Bibliothek als Eigenthum überlaffen. Präfes der 
Gefellihaft iſt Se. Faiferl. Hoheit der Erzberzog Johann. 

Die k. k. Gefellfhaft der Wiffenfhaften zu 
Prag beftebt aus einem Präfidenten, aus Ehren », ordentlichen, 
außerordentlihen und auswärtigen Mitgliedern, im Ganzen 37 
Perfonen. Der Sigungs-Saal der Gefellfchaft ift im Karoline 
gebäude. 
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Das k. P.italienifhe Inſtitut der Wiffenfhaf- 
ten, Literatur und Künfte zu Mailand wurbe nad 
ber in einem Defrete vom 25. Dezember 1810 feftgefegten Form 
regulirt. Es hat den Zweck, die wifjenfchaftlichen Entdeckungen 
zu ſammeln, und zur Vervollkommnung der Wiſſenſchaften und 
Künſte beyzutragen. Dieſes Inſtitut beſteht aus einem Präſiden⸗ 
ten und Secretär, aus 14 beſoldeten und 18 Ehrenmitgliedern, 
endlich aus dem Perſonale der Bibliothek und des Münz— 
kabinets. Die beſoldeten Mitglieder müſſen alle zwey Jahre 
einmahl bey der allgemeinen Verſammlung ihrer Anſtalt in Mai⸗ 
land erſcheinen, und entweder eine weitläufige oder auszugsweiſe 
Würdigung über den öffentlichen Zuſtand der Aftenverhandlungen 
vorlegen. Das Inftitut hat noch außer Mailand vier Abtheiluns 
gen, nämlich: zu Pabua, Benedig, Berona und Bologna, 


Eine Magyarifge Spragbildungs- Gefelt 
fhaft hat fih in Klaufenburg gebildet. | 


Kunftbereine 


Die Privat- Gefellfhaft patriotifher Kunf 
freunde in Prag wurde im Jahre 1796 geftiftet, und bat 
die Aufnahme, der bildenden Künfte zum Zwede. Sie hat gleich 
bey ihrer Entftehung eine öffentliche Gallerie aufgeftellt, 
und im Jahre 1800 eine Akademie errichtet, welcher Se. Ma- 
jeftät die nöthigen Räume im Klementinum angewiefen haben, 
Die Gallerie, bey der ein eigener Vorſteher angeftellt ift, beftehe 
aus Kunftwerfen, die von Privaten auf beftimmte oder unbe» 
ftimmte Zeit hergeliehen, oder von der Gefellfhaft erfauft wur- 
den. Der Afademie ift ein Direktor vorgefeßt, welcher im Kle— 
mentinum Lehrftunden hält für eine befchränfte Zahl eigends von 
ber Geſellſchaft aufgenommener Schüler. Eben dafelbft findet alfe 
Jahre nach dem Schluße des Lehrkurſes eine öffentliche Kunftaug; 
ftellung und eine Bertheilung von Preifen in Medaillen und in Geld 
unter die Schüler und unter andere Zeichner im hiftorifchen Fa—⸗ 
he ftatt. Zum Mitgliede wird man ernannt durch Erlag eines 
Kapitals, oder durch Entrihtung eines jährlichen Geldbeytrages, 
oder durch Wahl, Die Gefellihaft befteht aus einem Praäfiden- 
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ten, Secretär, Kaflier, und aus beptragenden, geftifteten und 
eorrefpondirenden Mitgliedern. Die Gefellihaft verwaltet auch 
die Gefchäfte einer Vereinigung von Liebhabern, "welche durch 
Subfeription die Gallerie mit Werfen lebender Mahler bereichert. 

Die Gefellfhaft des vaterländifhen Muſe— 
ums in Böhmen verbanft ihre Entftehung einem Aufrufe des 
Grafen Kolowrat-Liebfteingfy vom 18. April 1818. Dies 
felbe erhielt am 11. Zuni 1820 die Genehmigung Cr. Majeftät, 
und am ı4. Juni 1822 die Betätigung ihrer Grundgefege. Die 
Gefeltfhaft befteht aus einem Präfidenten, Gefchäftsführer und 
Berwaltungs » Ausfchuße, und aus wirkenden, fammelnden und 
Ehrenmitgfiedern. Ihr Zweck ift, geordnete Sammlungen von 
Naturerzeugniffen und Denkmählern ber Nachwelt aufzubewah- 
ren, und der Mitwelt zum nugbringenden Gebrauche barzubies 
then. Der Beytritt zur Klaffe der ftiftenden Mitglieder gefchieht 
durch jedes für das Mufeum ſchickliche Geſchenk, zur Klafje der 
wirkenden Mitglieder durch einen Beytrag von 200 fl. Conv. M. 
im Werthe oder im Gelbe, oder in jährlihen 20 fl. Conv. Müns 
ze. Die Lefezimmer der Bibliothef ftehen für Jedermann offen. 
Das Mufeum gibt zwey Zeitfchriften, eine in beutfcher und eine 
in böhmifcher Sprache heraus. | 

Ein Privat » Aftienverein zur Beförderung 
der bildenden Künfte zu Wien wurde im Jahre 1850 
mit Genehmigung Sr: Majeftät gegründet. Jedes Mitglied zablt 
einen jährlichen Beytrag von 5 Gulden Conv. Münze, Mit ber 
Summe diefer Beyträge werben bey den ordentlichen Ausftelluns 
gen der £. f. Afademie der bildenden Künfte jene Kunftwerfe ans 
gekauft, welche der Vereins-Ausſchuß geeignet findet. Die an⸗ 
gekauften Werke werben unter ben Mitgliedern verloofet. Ueberdieß 
werben bie vorzüglichften angefauften Kunſtwerke lithographirt, 
und an die Vereindglieder vertheilt. Diefer Aftienverein foll die 
Thätigfeit der vaterländifhen Künftler anregen, und die Theil⸗ 
nahme für die bildende Kunſt im Publikum verbreiten. 
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FAufik-» Vereine 


Die Philharmonifhe Gefellfhaft zu Laibach 
wurde im Jahre 1794 durch den k. k. Gubernial»Rath Earl 
Bernhard Kogl geftiftet. 

Ein Singverein zu Wien wurde im Jahre 1796 durch 
die Frau von Puffendorf errichtet. 

Eine Philharmonifhe Gefellfhaft zu Klagen- 
furt fam im Sabre 1805 zu Stande, wurde aber im Auguſt 
1804 , mancher Hinderniffe wegen, ftillfehmweigenb wieder aufgehos 
ben. Seit diefer Zeit bindet fih der muflfalifche Verein an feine 
gefchriebenen Statuten mehr, aber befteht doch in voller Kraft 
und bewegt fich frey in feinem Kunftfreife, unterftigt von dem 
Kunſt⸗ und Wohlthätigkeitsfinn der Bewohner von Klagenfurt. 
Er hat manden angenehmen Genuß verfhafft, und mande 
Thränen getrodnet. | 

Der Mufif-VBerein zu Brünn wurde im Jahre 180% 
durch den Rechtögelehrten Joachim und dem Beamten der k. f, 
Staatshauptbuchhaltung Lang gegründet. 

Der Verein zur Beförderung der Tonfunf 
in Prag wurde am 3ı. März ı8ıo von Kennern und Kunfts 
freunden des hohen böhmifchen Adeld begründet. Seit Aufhes 
bung ber vielen Klöfter zu Ende des vorigen Zahrhunderts und 
feit Verminderung der adeligen Kapellen zeigte ſich eine merkliche 
Abnahme an guten Tonfünftlern in Böhmen, und befonderg 
Mangel an brauchbaren Drcheftermitgliedern. Hierzu fam die 
Berfchlimmerung des muflfalifhen Gefhmads im Allgemeinen, 
welche befonders mit dem erften Jahrzehend des gegenwärtigen 
Sahrhunderts fich zu zeigen begann. Diefem Uebelftande follte 
durch den Mufifverein abgeholfen werben. Diefer Verein follte - 
nun der bisherigen mangelhaften Ausbildung junger Mufifer 
abhelfen, auffeimenden Talenten eine gemeinfchaftlihe Quelle 
des methodifhen Unterrichts eröffnen, der den Gefchnad bes 
Schülers von Zugend auf an den Flaffifhen Werfen der Tons 
funft bildet, und auch feinen Geift mit den, für feine Bes 
ftimmung als Künftler unentbehrlichen wilfenfhaftlihen Kennt: 
niffen ausrüftet. 

12 * 
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Im Herbſte des Jahres 1810 wurde vom Vereine das erſte 
Conſervatorium außerhalb Frankreich und Italien gegründet, 
welches während der Zeit ſeiner Dauer hinlängliche Beweiſe gab, 
daß es die ſchönen Hoffnungen, zu welchen es berechtigte, voll 
kommen zu erfüllen im Stande iſt. Ein Direktor und vorzüg— 
liche Künſtler als Lehrer für jedes Inſtrument ſind hier angeſtellt. 
Es werden alle Jahre 44 Zöglinge aufgenommen, welche in eis 
nem fortlaufenden Lehrfurs von ſechs Jahren einen unentgeldlis 
chen Unterricht im theoretifchen und praftifchen Theile der Muſik, 
in der Religion, und in mehreren wiffenfchaftlihen Gegenftänden 
erhalten. 

Mit dem Inftitute, welches fi durch fräftige Unterftügung 
zu einem blühenden Kunftgarten erhoben bat, fteht eine Bil 
dungsfhule für den Choral» und höhern Gefang 
in Verbindung. Die Gefchäftsverwaltung geſchieht durch einen 
Präſes, einen Referenten, Kaffier und dur vier Beyſitzer. 

Die Gefellfhaft der Mufiffreunde in dem 
öfterreihifhen Kaiferftaate in Wien wurde auf Ans 
regung des Hrn. von Sonnleithner, k. k. Regierungsrathes 
im Sabre 1813 gegründet. Die Gefelfchaft befteht aus wirflich 
ausübenden Mitgliedern, aus wirflih unterftügenden Mitglie— 
dern und aus Ehrenmitgliedern. Der Zweck diefes Vereins ift, die 
Muſik in allen ihren Zweigen auf den möglichften Grad der Boll 
‚fommenheit zu bringen. Das Proteftorat des Vereins haben 
Seine f. k. Hoheit der Erzherzog Anton angenommen. 

Die Gefellfhaftd-Eoncertein Wien find als Uebun—⸗ 
‚gen ber Kunftfreunde zu betrachten, und nur für die Mitglieder des 
Vereins beftimmt. Diefe, fo wiedie mufifalifhen Abenbuns 
terhbaltungen, welde von zahlreihen Freunden und Gön⸗ 
nern ber Zonfunft abgehalten werden, haben die Beſtimmung: 
ältere und neuere Tonftüde, heranreifende Talente und ausge: 
zeichnete Dilletanten Fennen zu lernen. Die Probuftionen ber 
muftfalifchen Abendunterhaltungen werben von acht Direktoren 
georbnet und geleitet. 

Dasvaterländbifhe Eonfervatorium ber Mufit 
in Wienverdankt feine EntKehung ben Bemühungender Gefellfchaft 
der Mufikfreunde und wird burch Privatbeyträge edler Kunftfreunde 
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unterhalten. Die Profeſſoren ſind ausgezeichnete Kuͤnſtler, welche 
den Zöglingen im Geſange, auf der Violin, Violoneell, der Flöte, dem 
Clarinette, Fagotte und Horn, im Generalbaſſe und in der ita⸗ 
lieniſchen Sprache Unterricht ertheilen. 

Die Kirchenmuſik in Wien erfreut ſich einer großen 
Pflege, eben ſo 

Die Kammermuſik in geſchloſſenen Geſellſchaften. 

Die ſogenannten Concert spirituel in Wien 
bringen während ber Wintermonathe die anerfannteften Mei 
fterwerfe, mit Ausfchluß der Theatermufif und Soloconcertftüs 
de, zur Aufführung. Gründer war ber Chor⸗Direktor der Hof⸗ 
firhe, Franz Gebauer, im Sabre 18019, und nad feinem 
Tode wurden fie fortgefegt durh Ferdinand Piringer, 
Regiftraturs + Adjunft der k. k. Allgemeinen Hofkammer und 
nach beffen Ableben übernahm die Oberleitung ber im Mufifs 
fache rühmlih befannte Freyherr von Lanoy. 

Der Mufiflverein für Steyermarf hat feine Dr 
ganifation mehreren Freunden ber Tonkunft zu verdanken. Im 
Sabre ı8ı7 wurden bie Statuten von Sr. Majeftät dem Kaifer 
genehmiget, und im Jahre 1819 begann der Berein in feinen eis 
gentlihen Wirfungsfreis zu treten. Der. Hauptzwed ift: Weis 
terfchreiten und Bervolllommmung der Tonfunft, mufifalifche 
Bildung ber Jugend; ber Nebenzwed: Vergnügen des Publis 
fums, Unterftügung wohlthätiger Anftalten. Die Gefellfhaft 
befteht aus theilnehmenden, ausübenden und Ehren - Mitgliedern, 
Protektor ift Se. Faif. Hoheit der Erzherzog Johann. Auf Kos 
ften des Vereins beftehen auch eigene Mufiffchulen bey unentgeld⸗ 
lichem Unterrichte. 

Der Verein zur Beförderung der Tonkunſt in 
Innsbruck wurde im Jahre 1818 durch den Rechts-Canditaten 
Johann Herzüch gegründet. Er beſteht aus dem Protektor 
und Vorſtande, und aus einer Anzahl Ausſchuß⸗Mitglieder, aus 
einem Sekretär und Kafier. Die Mufiffhule bat einen 
Direktor, zwey Ober», vier Unterlehrer und zwey Gehülfen. 

Die mufifalifhe Gefellfhaft zu Klaufenburg 
organifirte fih im Jahre 1820 durch den Beptritt mehrerer Magr 
naten, und hat bie Beförderung der Mufif und bes Gefanges im 


arm ı83 manan 


Vaterlande, und vorzüglich bie. Bildung magyarifcher Opern, 
fünger zum Zwede. 

Der Mufifverein zu Linz wurde am 19. September 
1821 durh Anton Mayer, Scullebrer und Ehordireftor bey 
der St. Mathias «Pfarre errichtet. Der Verein bat einen Pros 
teftor, einen Referenten und Subftituten des Referenten, einen 
Geftetär, Oberleiter, Leiter am Glavier, Biolin » Direftor, 
Dberleiterd-Adjunften, Lehrer der Singfchule und Lehrer der Bios 
linſchule. Der Berein befteht übrigens aud ı2 Ausſchuß-, 17 
Ehren», 100 außübenden und 350 unterflüßenden Mitgliedern. 

Der Kirhenmufil » Berein in ber Vorſtadt 
Schottenfeld zu Wien wurde im Sahre 1823 durch ben 
ehrenvoll befannten. um fo viele nügliche und wohlthätige Anftal: 
ten unermübeten Honorius Kraus, Pfarrer bafelbft gebildet. 

Eine mufifalifhe Gefellfhaft im Weszpris 
mer⸗-Comitat wurde im Jahre 1823 für die ungariſche Nas 
tional⸗Muſik errichtet. 

Ein Mufitverein zu Görz wurde im Jahre 1824 
nebft einer Muſikſchule organifirt. 

Der Kirchen-Muſikverein in der Pfarre zum 
b. Earl in der Borftadt Wieden zu Wien wurde im 
Sabre 1825 durch den a k. Hof» Fourier Erneft von Ray 
mond geftiftet, 

Der Berein ber Kunftfreunbe zur Emporbrim 
gung und Beförderung der Kirchenmuſik in Prag 
verbankt feine Gründung einer Gefellfhaft von Prager Kunſt⸗ 
freunden, unter dem Proteftorate des Herrn Fürften Erzbifchof. 
Der Zwed beffelben ift: Sinn und Liebe für echte Kirchenmufif 
zu verbreiten, vaterlänbifche Talente zu beleben und zu ent- 
wideln, und Tonſtücke aus den Gotteshäufern zu verdrängen, 
die fi mehr für das Opernhaus und den Eoncertfaal eignen. 
Der Berein erhielt am 10. Auguft 1826 die allerhödhfte Geneh⸗ 
migung, und hat feine Wirffamfeit ſchon fo weit ausgedehnt, 
baf an der Hauptpfarrfirche am Thein zu Prag an Sonn» und 
Feyertagen ftetö eine Kirchenmufif abgehalten wird, bie als ein 
Haffifches Vorbild gelten fann. In kurzer Zeit wird eine Orgels 
ſchule, und die bereits ind Leben getretene Schule für den 
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Kirhengefang bie wohlthätigen Wirkungen ded Vereins noch 
mehr bewähren. 

Der Mufilverein zu Agram wurde im Sahre 1826 
gegründet, und fteht unter dem Proteftorate Sr. Ercellenz des 
Herrn Franz Freyherenv. Blafits, Banusvon Erovatien. Diefes 
Inſtitut hat den Zwed: im Baterlande zur Belebung und Aus» 
bildung der Tonfunft, zur Veredlung bed Geſchmacks, zur relis 
giöfen Erhebung des Herzens und Gemüthes, und zur Ermwedung 
und Nährung bes Wohlthätigfeitsgefühles beyzutragen. Bor eis 
nigen Sahren wurde die Mufiffchule gegründet, wofelbft am 
50. September 1829 die erfte Prüfung ftatt gefunden. 

Der Mufilverein zu Waraspdim bildete fih im Jah⸗ 
re 1827, und verbanft feine Entftehung dem k. k. penf. Haupt⸗ 
manne of. v. Mandl. Der Berein empfängt von hoben 
Gönnern und Mufiffreunden wochentlihe Linterflügung. Im 
September 1827 wurde eine Muſikſchule eröffnet. 


Landvwirthfhaftlihe Vereine 


Die pomologifhe Gefellfhaft zu Eltſch in ber 
Gömörer Gefpannfhaft wurde im Jahre 1794 zur Beför⸗ 
derung der Obftfultur in Ungarn geftiftet, und zählte im Jahre 
ı808 bereits 67 wirfende Mitglieder. Die Umgegend warb durch 
ihre Bemühungen in ein wahres Obftparadies verwandelt. ine 
ſolche Geſellſchaft beſteht auh im Szabolcfer Eomitat. 

Die Bienenzuchts⸗Geſellſchaft zu Brud an ber 
Leitha entftand im Jahre ı800 durch Joſ. Paal, Pfarrer 
gu Stirneufiedel. 

Die. k. und ſtändiſche Gefellfhaft zur Beför— 
berung bes Ackerbaues ıc. zu Klagenfurt wurde im 
Sabre 1804 durh Ferdinand Grafen von Egger reflaurirt. 

Die Gefellfhaft zur Beförderung des Ader 
baues, ber Naturs und Landeskunde in Mähren 
und Schlefien wurde im Jahre ıdı2 gegründet. In einer 
Organiſations⸗ Urfunde vom 29. Auguft benannten Jahres geneh⸗ 
migten Se. Majeftät die Bereinigung ber bisher zu Brünn beftans 
denen Privatgefelfhaft der Freunde ber Naturs und Landesfun- 
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be, mit ber von Maria Thereſia in Wirkfamfett geſetzten maͤh⸗ 
rifhen Aderbaugefellihaft, und erhoben beyde Gefellfchaften zu 
einem einzigen öffentlichen öfonomifch » wiffenfhaftluhen Inftitute. 
Ihr Wirkungsfreis befteht darin, auf die Beförderung des Nas 
tional = Wohlftandes überhaupt, und befonders auf den Wohls 
ftand der Induſtrie in Mähren und Schlefien ein Augenmerk zu 
nehmen, Die Landwirthſchaftslehre wurde in Mähren zum Pflichts 
ſtudium für alle Wirthichaftsbeamte erhoben. | 

Die Ef, Landbwirthfhafts:-Gefellfhaft zu Wien 
wurde burch den Hof» und Gerichtsabvofaten Franz Ritter 
von Heintl gegründet, und hat mit Genehmigung Sr. Majes 
ftät am 18. Juni ı8ı2 ihre befinitive Gonftituirung erhalten. 
Der Wirfungsfreis ber Gefellfchaft im Allgemeinen zielt auf die 
Beförderung der Landesfultur in Defterreich unter der Enus, nach 
allen ihren Hauptzweigen und im gleichen Borrüden mit den 
Zeitbebürfniffen. Die Landwirtbfchafts: Gefellfhaft zu Wien ift 
mit den Aderbau » Gefellfhaften in den Provinzen in freundlicher 
Gorrespondenz. Se. Majeftät ertheilten derfelben Ihren Faifers 
lichen Schuß und mehrere Vorrechte, Seine Majeftät, der jünge— 
re Königvon Ungarn und Kronprinzund Thronfolger, gerubten das 
Proteftorat derfelben anzunehmen und die Seffionen derfelben ges 
ſchehen unter Ihrem Vorfige. 

Die Geſellſchaft batam 13. und ı4. May 1822 eine Ausitels 
lung veredelten Rind» und Schafviehes im Hofe bed 
k. k. Augartengebäubes veranlaßt, welde feither mit jedem Jah— 
re wiederholt worben if. J. 3. M. M, ber Kaifer und bie 
Kaiferinn und die burchlauchtigften Glieder des kaiſerl. Hauſes 
haben bie Ausftellung ſtets zu befichtigen geruht. 

Der Verein zur Beförderung der Schafzucht 

in Brünn wurbe im Jahre 1814 gegründet. 
. Der Berein zur Beförderung der Pferbezudt 
in Pefth entjtand im Jahre 1818, und befaßt fih mit Auf: 
ftellung, Abrichtung und Umfegung Ungarifcher. und Siebenbürs 
gifcher Nationalpferbe, 

Die k. £. Laudwirthſchafts— Geſellſchaft in 
Steyermark wurde am 28. März 1819 eröffnet. Stifter und 
Präfident ift Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Johann. Der 
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Zweck dieſes Vereins iſt die vaterländiſche Landwirthſchaft in 
allen ihren Zweigen zur größtmöglichſten Blüthe zu bringen. Die 
Geſellſchaft beſteht aus wirklichen und correſpondirenden Mitglie 
dern. Die in Steyermark wohnenden oder begüterten wirklichen 
Mitglieder find in 25 Filiale eingetheilt, deren jede zur Beſor⸗ 
gung ber Geſchäfte aud ihrer Mitte einen Vorſteher und vier Aus⸗ 
fihüffe gemählt hat. Das Gentrale befindet ſich zu Grätz. Zur 
Aufmunterung werden jährlih Prämien und Denfmünzen ausge 
theilt, auch befteht ein eigenes Verdienſt- Gedenkbuch. »Die Ver⸗ 
banblungen und Aufſätze, berausgegeben von ber k. k. Lands 
wirthſchafts⸗ Gefellfchaft in Steyermarf« erfcheinen feit dem Jah⸗ 
re 1819 bey Andr. Leyfam Erben in Gräg in ungebunde 
nen Heften, unb enthalten die Refultate der Arbeiten, bad Gens» 
trale und bie Unterabtheilungen ber Landwirthfchafte » Gefellfchaft. 

Ein pomologifher Verein zu Prag wurde im Jah 
re 1819 gebildet. 

Eine Ianbwirthfdaftlige Gefellfhaft im 
Neograder Eomitat im Jahre 1820. 

Die Landwirthſchafts— —— in Krain 
am 8. April 1820. 

Die Landwirthſchafts— ‚Gefellfgaft zu Laibach 
im jahre 1820. 

Die Landwirthfch afts⸗Geſeliſchaft zu Görz 
am 9. November 1825. 

Die Geſellſchaft des Ackerbaues zu Zara und 
Spalato babe: einen nützlichen Einfluß auf die Cultur bes 
Bodendi * 


B. Sammlungen für Kunſt und —————— 


Muſeen. 

Das National-Muſeum zu Peſth, das allerer⸗ 
ſte dieſer Art in Ungarn, wurde im Jahre 1802 gegründet, 
und verdankt feine Entſtehung der Freygebigkeit und Wiſſen⸗ 
ſchaftsliebe des hochherzigen Franz Grafen von Sz;ehenpyi. 
Diefes Mufeum, ein Repertorium aller Natur» und Kunft- 
erzeugniffe, follte die Landeskinder mit dem Reichthume Des 


er A 


Baterlandes befannt machen. Im Jahre 1813 — 1814 wurde ein 
eigenes Gebäude für die beträchtlichen Sammlungen eingerichtet. 

Anatomifhrpathbologifhe Mufeen an den me 
dicinifhrhirurgifhenkehrinftituten wurden nad Stu, 
dien » Hoffommiffions + Verordnung vom 18. October 1811 zu ers 
richten und zu bereichern anbefohlen. 

Das Johanneum in Grätz if als eine Anftalt zu 
betrachten, welche ald Beweis der huldvolliten Aufmerkſamkeit 
Sr. Majeftät auf die große Angelegenheit der Nationalbildung, 
als ein Denfmahl ber Großmuth Sr. faiferl. Hoheit des Erzher⸗ 
3098 Johann, und ald eine Zufammenftellung aller Kunft- 
und Naturfhäge in Steyermarf, allgemeine Dankbarkeit fih er- 
wirbt, und fi durch ihre wohlthätige Tendenz des Gegend ber 
fpäten Nachwelt verfihert. Im Zahre 1811 haben Se. faiferl. 
Hoheit der Erzherzog Johann den Entfchluß gefaßt, ein Nas 
tional» Mufeum in Gräßg, und eine Unterridhts- Am 
ftalt für die vorzüglihften Kunſt- und Gewerbsflaffen zu ftif- 
ten und zu begründen. Die Stände Steyermarfs erflärten ſich 
bereitwillig zur Förderung dieſes wohlthätigen Unternehmens, 
und Se. Majeftät genehmigten ben Iobenswerthen Eifer, und 
bewilligten den Anfauf des fogenannten Rauberbofes zur Einrichs 
tung bed National» Mufeumg, das zum ewigen Andenken an feinen 
erhabenen Stifter den Nahmen Sobanneum erhielt. Se. faiferl. 
Hoheit haben am 26.November 1811 mitteld einer Schenfungsurs 
funde den Ständen eine Sammlung von Kunſt- und Naturpros 
duften, Apparaten, Snftrumenten, biftorifhen Seltenheiten und 
Iiterarifhen Werfen zur Gründung biefer Anftalt überlaffen, wels 
che Gollection im Berlauf der Jahre durch anderweitige Beyträ— 
ge einen fo bedeutenden Zuwachs erhielt, daß im Jahre 1826 ei- 
ne Erweiterung des Baues vorgenonmen werden mußte. Die 
Sammlungen find: aus dem Gebiethe der Mineralogie, Zoolo⸗ 
gie, Aftronomie, Numismatif, Archäologie, Technologie. Weber: 
dieß befindet fich bier ein chemifches Laboratorium, ein Archiv, 
eine Bibliothek und Lehranftalt, ein Garten, ein Herbarium und 
eine Baumfchule, welche im Jahre 1821 der k.k. Landwirthſchafts⸗ 
gefellfhaft übergeben wurde. Der Eintritt zu den Sammlungen 
ift Jedermann geftattet. Die Berichte des Johanneums erfcheinen 


N 187 rn 


feit dem Jahre 1812 bey jebem Sahresfchluße, und geben Nab- 

richten über das erfreuliche Fortfchreiten diefes vaterländifchen Ins 
ſtitutes. Am 23. November 1813 wurde bewilliget, daß die Schü» 

ler des Johanneums zu Gräg zu dem Studium der Arzneyfunde 

zugelaffen werben. 

Das anatomifhspathbologifhe Mufeum im. f. 
allgemeinen Krantenhaufe zu Wien wurde im Sabre 
1812 angelegt, und enthält eine große Anzahl Präparate orga- 
nifcher Krankheiten. 

Das Mufeum zu Troppau wurde am ı. May 1814 
eröffnet. Dasfelbe ift ein fehenswerthes Repertorium von Alters 
thums +» Kunft- und Natur» Schägen, und hat den Zwed, bie 
Jugend zu bilden, und die Kenntniffe des vaterländifchen Bodens 
zu verbreiten. Dasſelbe hat im Sahre 1818 bereits eine Biblio» 
thef von 2500 Bänden, eine Sammlung von 2000 Gebirgsar⸗ 
ten, und andere Mineralien aus der Umgegend. 

Das Mufeum ber Altertbümer zu Cividale, 
der alten Hauptftabt des Herzogthums Friaul, befteht feit dem 
Sabre 1817. Die Erridtung verbanft ed zunächſt der Gnade 
Sr. Majeftät des Kaifers, und nah Ihm aber dem Grafen Mir 
chael von Thurn, einem eifrigen Altertbumsforfcher. 

Das Mufeum zu Tefhen wurde im Sahre 1817 ger 
gründet durch J. N. Scherſchnik, Probften und Öymnafialpräs 
feften, von welchem es auch die Benennung erhielt. Es befteht 
aus einer Bibliothek, und aus einer Mineralien» und Inſekten— 
Sammlung. 

Das Mähriſch⸗ſchleſiſche Landes, Mufeum zu 
Brünn entitand am 24. März ı818 durch bie thätige Verwen— 
bung Sr. Ercellenz des Herrn Anton Fr. Grafen von Mit 
tromsfy, und zwar nah dem Borbilde des Johanneums in 
Grätz, und in Vereinigung mit der mährifch > ſchleſiſchen Gefell- 
fhaft zur Beförderung des Aderbaued, der Natur» und Landes— 
Funde. Se. Majeftät erlaubten, daß basfelbe den Nahmen: 
„Sranzensmufeum« führen bürfe. Der Zweck diefer Anftalt 
ift, alle zerftreuten Materialien ber Natur und des Kunftfleißes, 
die auf dad Vaterland Bezug haben, in ein Ganzes zu fammeln, 
und baburd die allgemeine Benützung zu erzielen, 
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Das vaterländiſche Muſeum zu Prag wurde er 
richtet von Sr. Excellenz Hrn, Franz Grafen v. Kollowrat⸗ 
Liebſteinsky dur den, am 18. April 1818 an die Freunde ber 
Wiffenfchaften erlaffenen Aufruf. Diefes Mufeum, für jeden Ges 
bildeten feit langer Zeit ein lebhaft gefühltes Bebürfniß, hat den 
Zweck, die zahlreichen Kunftfhäge Böhmens zu fammeln, und 
an einem ihrem Werthe entfprechenden Ortezur Anſchauung, Ber 
wunderung und zum Nutzen aufzuftellen. Dahin gehören ſolche 
Kunſtſchätze, welche Böhmen feit Jahrhunderten, theild ald eige- 
ned Erzeugniß, theild durch Geld und Eroberungen angeeignet 
befigt, welche aber in ben Schränfen der Privatperfonen vereins 
zelt, nicht gehörig gewürdiget werben, oft auch ganz unbeachtet 
bleiben, und burch unforgfame Verwahrung dem Berberben ans 
heim gefallen wären. Der Bermögensftand bed National » Mus 
feums betrug für das Jahr 1829: 

an Kapitalin - - » . . 92,600 fl. 

» Staatspapiern. « -» . 10,375 — 47 kr. 
» Berlagsartifen. - . . 9759 — 41 — 
» eingegangenen Reften. . 1,100 — — — 
» barem Gcde . .» . . 3,048 — 584 — 


zufammen 116,884 fl. 323; fr. 

Die Sammlungen enthalten: vaterländifche Urfunden, Abs 
fohriften und Zeichnungen, vaterländifhe Denkmähler, vaterlän- 
difhe Wapen, Siegen, Münzen in Originalen und Abdrücken, 
Landfarten und Pläne, ein Naturalienfabinet aller drey Naturs 
. reihe; eine Bibliothef, einen Produften»s Saal, ausländifche 
Natursund Kunfterzeugniffe in befonderen Abtheilungen. Für 
Fortbeſtand, Gedeihen, Vervollfommnung und Gemeinnügigfeit 
des Mufeums bildete ſich die Gefellfchaft des vaterländijchen Mus 
feums in Böhmen. Man muß den Reichthum der Sammlungen 
fehen,, um fi die Ueberzeugung zu verfchaffen, wie viel durch 
das Zufammenwirfen Einzelner unter dem Schuge einer väterlis 
chen Regierung geleiftet wurde, 

Das tyrolifhde National: Mufeum zu Inne 
brucd gehört unter die gemeinnügigen Anftalten, welche feit der 
glüdlihen Epoche der Wiebervereinigung bes Landes Tyrol mit 
bem öfterreichifchen Kaiferftaate gegründet wurden. Se. Maje⸗ 
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ſtaͤt der jüngere König von Ungarn und Kronprinz Ferdinand 
baben im Jahre 1825 das Proteftorat diefes vaterländiſchen Bereis 
. ned zu übernehmen gerubet, welchem nach dem Wunfche der Stände 
von Sr. Majeftät dem Kaifer ver Nahme »Ferdbinandbeume« bey 
gelegt wurde; ein neuer Beweis bes Fräftigen Schußeg, deffen fich 
unter der väterlichen Regierung des Kaiſerhauſes alles Schöne, Gus 
te und Nüßliche zu erfreuen hat. Diefes Inſtitut verdanft feine Grün⸗ 
dung den Bemühungen Sr. Ercellenz bed Herrn Carl Grafen 
von Chotef, und follte für die Provinz Tyrol denfelben Nur 
gen fehaffen, wie das Johanneum für Steyermarf, das Franzis 
ceum für Mähren, das Mufeum zu Pefth für Ungarn, das Mu 
feum zu Prag für Böhmen. Es follte ein gemeinfamer Sammel, 
platz werben alles desjenigen, was Tyrol im Gebiethe der Nas 
tur, der Kunft und der Literatur Eigenthümliches und Intereſ⸗ 
fantes befigt, bamit diefe Sammlung als ein Gemeingut bed Bar 
terlandes für bie fpätefte Nachfommenfchaft Zinfen trage. Die 
Sammlung aus dem Naturreiche bezieht fih auf die Mineralo- 
gie, Botanik, Zoologie und die Literatur diefer Zweige; bie 
Sammlung im Kunftfadhe: auf Gemählde, Zeichnungen, Kupfer» 
ftihe und lithographiſche Verſuche, Plaftif, Technologie; die 
Sammlung im Fache ber Literatur und Gefchichte : auf Antiquitäten, 
Waffenrüftungen und Siegeln, Urkunden, und eine Bibliothef. 

Es bat fih auch ein Privat:Berein bes vaterläns 
difchen Mufeums für Tyrol gebildet, welcher in naturhiftorifcher, 
artiftifcher und gefchichtliher Hinficht das Merfwürdige auffucht, 
fammelt, und zur Beförderung der Nationalbildung aufftellt. 

Im März 1825 erfchien ber erfte Band einer Zeitfchrift, bes 
titelt : Beyträge zur Gefchichte, Statiftif, Naturfunde und Kunft 
von Tyrol und Vorarlberg. Diefe hatte den Zweck, ben Sinn 
für vaterländifche Kunſt und Wiffenfchaft zu weden und zu näh— 
ren, und den Bereindgliedern, welche vom Site bes Mufeums 
entfernt find, mit ben Hauptzweden der Anftalt und ihren Fort: 
fhritten befannt zu machen. 

Das Mufeum der Gefellfhaft der Mufikfreum 
de zu Wien befigt eine Sammlung von 8000 Eompofltionen 
von mehr ald 7000 Tonfünftlern, dann zahlreiche Mufif  Inftrus 
mente, Zeichnungen ꝛc. ıc. 
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Das mathematiſch-phyſikaliſche Muſeum zu 
Brünn wurde bald nah Errichtung der philoſophiſchen Stu—⸗ 
dien gegründet. 

Das Mufeum zu Zuglio in der Provinz Udine 
bildete fih aus den häufigen römifchen Alterthümern, welche in 
diefer Gegend gefunden wurden, und welche wahrfcheinlich Ueber, 
bleibfel der Stadt Forum Juli find. Diefe Sammlung fann fi 
mit den Alterthümern von Herkulanum meffen. 

Das Brudentbalhe Mufeum zu Hermanftabt 
ift eine werthvolle Golleftion Siebenbürgifher Natur s und Kunft- 
merfwürbigfeiten. 

Das Mufeum zu Särosd Pataf in Ungarn ent 
hält nebft andern Gegenftänden einen phyfifalifchen Apparat und 
eine Mineralienfammlung. 


Natursung Kunft: Kabinete. 


Das kak. Münz-und Antifen- Kabinet in der 
Hofburg zu Wien verdankt feine eigentliche Entftehung und 
gegenwärtige Einrihtung Sr. Majeftät dem Kaifer, welcher die 
verfchiedenen und zahlreichen Einzelnfammlungen von gefchnittes 
nen Steinen, Gameen, antifen Münzen und Medaillen uud ans 
dern Gegenftänden in eine einzige Golleftion vereinigen ließen. Die 
große Sammlung von Merkwürdigkeiten wurde in fünf Zimmern 
vertheilt. Der Münzfchag umfaßt einen Zeitraum von beynahe 
britthalbtaufend Jahren. Ueber dem Eingange befindet fih fol 
gende Inſchrift: 

Franciscus Austriae Imper. Museum vet. monumentis 
instruxit locum ampliavit. 

Der Befihtigung wegen muß man fich vorher an den Direk—⸗ 
tör wenden. “ 

Das k. k. Mineralien: oder SteinsKabinet in 
der Hofburg zu Wien, in jeder Beziehung das vorzüglich 
fte in Europa, enthält im letzten Zimmer eine höchſt foftbare 
Sammlung von Mofaif- Arbeiten, Tifhen und Bildern, melde 

Se. Majeftät mit großem Koftenaufwande in Florenz verfertigen 
ließen. Dem Publifum ift der Eintritt in dieſes Kabinet alle 
Dienftage geftattet, 
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Das k. k. zoologiſch -botaniſche, oder das fo 
genannte Thiers Kabinet auf dem Joſephsplatze 
in Wien enthält in 25 Sälen und Zimmern eine reichhaltige 
Sammlung aus dem Thier- und Pflanzenreiche. Se. Majeftät 
ift der Stifter diefes Kabineted, welches alle Donnerdtage für 
das Publifum eröffnet wird. 

Das phyfifalifh>- aftronomifhe N atur sund 
Kunftfabinet in Wien, weldhes dem Direktor und Probs 
ften von Eberle feine Einrichtung verbanft, wurde am 2. Des 
zember 1797 zum Unterricht und Vergnügen des Publikums eröff- 
net, und im Sahre 1802 mit dem f, f. Mineralien: Kabinete 
vereiniget. 

Das Nationals Fabrifsprobuftens Kabinet 
des. k. polytechniſchen Inſtitutes zu Wien bat den 
Zweck, durch die Aufftellung charafteriftifher Mufter aus fännnts 
lihen Erzeugniffen der nüglihen Künfte eine Weberficht zu geben, 
fowohl des gegenwärtigen Zuſtandes der Bervollfommnung in bies 
fen Arbeiten, ald auch des allmähligen Fortfchreitens derfelben, 
und dadurch ein Bild der Kulturftufe des inländifhen Induſtriezu⸗ 
jtandes aufzuftellen. Seder Fabrifant und Gewerbtreibende hat 
die Erlaubniß, mufterhafte Erzeugnifje feines Fleißes dem Kabis 
nete zur Aufftellung zu übergeben. Se. Majeftät haben bereits 
im Sabre 1807 die Grundlage zu dieſem Kabinete geftiftet, wels 
ches feit dem Jahre 1815 einen integrirenden Theil des k. k. po⸗ 
Iptehnifchen Snftitutes bildet. _ Diefe Anftalt ift als Conſervato⸗ 
rium für die Kunfterzeugniffe der ganzen Monarchie zu betrach- 
ten, und als ein wirffames Beförberungsmittel ber Gewerbs⸗ 
Induſtrie. Der Eintritt ift während der Frühlings» und Sons 
mermonate alle Sonntage Vormittags dem Publikum geftattet. 

Aehnliche Fabrifatens Kabinete befigt unter 
andern das Sohanneum in Grätz, das Franzensmufeum in Brünn, 
das vaterländifhe Mufeum in Prag, das königl. National: Mus 
feum in Pefth. 

Ein zoologifhes Kabinett zu Prag murbe im 
Sabre 1827 gegründet, als Hülfsmittel bey ben Vorträgen über 
die Naturgefhichte der Thiere, 


.- 
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Natur:und Kunffammlungen. 


Die Sammlusg öfterreihifher Alpenpflanzen 
im Garten zu Shönbrumn enthält eine werthvolle Als 
Penflor, welche Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Johann währ 
rend den Sahren 1802 — 1805 perfönlich in den Gebirgen Oeſter⸗ 
reich8 aufgefucht hatte. 

niet k. Ambrafer- Sammlung im Belvedere 
zu Wien mwurbe im Jahre 1806 vom Schloße Ambras bey Inns⸗ 
bruck nah Wien gebradt. Sie enthält Original» Rüftungen aus 
früherer Zeit, Eoftbare alte Gefäße, Handſchriften, Naturalien, 
Bilder und andere Kunftgegenftände. Der Eintritt ift am Mons 
tage und Donnerstage geftattet. 

Die Sammlungen von James Cook im Belve— 
defe zu Wien wurden im Sabre 1806 auf Befehl Sr. Majer 
ſtät in einer Verfteigerung zu London zum Behufe des Natura» 
fien» Kabinetes angefauft, und enthalten merfwürbige Gegen» 
ftände aus der Länder > und Völferfunde, welche der große Welt, 
umfegler auf den Inſeln bes ftillen Dceans gefammelt, und nad) 
England gefendet hatte. 

Die Mineralien- Sammlung zu Prag wurde im 
Sahre 1817 von der F. k. öfonomifchen Geſelſſchaft gegründet. 

Die Sammlung von Biefefe im Belvedere zu 
Wien enthält merfwürdige Gegenftände aus Grünland. Herr 
Gieſeke, Profeffor der Mineralogie in Dublin, befand fih in 
früherer Zeit in Wien, und bat diefe Sammlung Sr. Majeftät 
als Tribut feiner Dankbarkeit und Verehrung überlaffen. 

Die vaterländifhden Sammlungen murbden in 
‚neuefter Zeit mit auserlefenen Schätzen und Naturfeltenheiten be» 
reicher. Bey Gelegenheit ber Vermählung der Erzberzoginn 
Leopoldine mit Sr. Majeftät dem bamahligen Kaifer von 
Brafilien und Ihrer Reife nah Brafilien, haben Se. Maje- 
ftät eine Anzahl von Gelehrten und Naturfennern in diefed Land 
yeifen laffen, um bort die Naturgegenftände zu beobachten und zu 
fammeln. Mit diefen naturhiftorifchen Gegenftänden wurde das 
Brafilianifhe Kabinet angelegt. Dasfelbe enthält 70 neue 
Arten von Säugethieren, 30 neue Arten von Amphibien, dann 
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eine große Anzahl von Fiſchen, Molusken, Cruſtaceen, Inſec⸗ 
ten, Würmern, eine große Sammlung aus dem Bereiche der 
Botanik und Mineralogie, endlich zahlreiche Waffen und Ges 
räthfchaften der Brafilianer., Der freye Eintritt ift jeden Sams 
ftag morgens geftattet. 


Bilder: Kallerien. 


Die kak. Bildergallerie im Belvedere zu Wien 
follte nach allerhöchfter Willensmeinung hauptfählih für das 
Studium geeignet feyn, damit angehende Künftler fih nach den 
beften Muftern zu bilden vermögen. Dem zu Folge geruhten 
Se. Majeftät vom 1. November 1798 die Erlaubniß zu ertheilen, 
daß die Schüler ber bildenden Künfte, und alle fremden Künftler 


zu feftgefegten Tagesftunden in den angewiefenen Zimmern ber . 


Gallerie arbeiten, und fih zu Diefem Behufe die Werke nad 
Wohlgefallen wählen dürfen. Geit diefer allerhöchſten Entfchlies 
fung wurde die Bilbergallerie auch für Kunftliebhaber dreymahl 
in der Woche eröffnet. 

Die Gemählde-Gallerie zu Grätz wurde im Jahre 
ı818 durch den Landeshauptmann Grafen Ignaz v. Attems 
gegründet. Die Gemählde in acht großen Zimmern aufgeftellt, 
haben zum Zwede, den äfthetifchen Sinn der Bewohner diefer 
Hauptftadt zu bilden und zu beleben. 


Bibliotheken. 


Die k. k. Hofbibliothef in Wien hat unter ber Res 
gierung Sr. Majeftät an Büchern und Manuffripten bedeutens 
den Zuwachs erhalten. Zum Anfaufe neuer Werfe find jährlich 
15,000 Gulden C. M. angewiefen. Bey befonderd günftigen Ges 
Iegenheiten wird zum Anfaufe feltener und koftbarer Werfe, durch 
die Großmuth des Monarchen oft das Doppelte der Dotation ers 
fegt. Die im Jahre 1809 von ben Franzofen aus diefer Biblios 
thef weggenommenen Bücher und Kupferftiche, find fogleih nach 
MWiederherftellung der königl. Regierung zurüdgegeben. worden, 

| 13 
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Die Hanb-Bibliothef Sr. Majeftät in der Hof- 
burg gränzt an die Faiferlihen Zimmer, ift in zwey Stodwers 
fe vertheilt , und enthält in ungefähr 40,000 Bänden eine gedies 
gene Auswahl vorzüglicher Schriften aus allen Zweigen der Wife 
fenfchaften. 

Die Bibliothef des k. f. Hoffriegs» Archives 
im Kriegsgebäude zu Wien wurde im Jahre 1801 durch 
Se. faif. Hoheit den Erzherzog Carl gegründet. 

Die ſtändiſche Bibliothek am Sohbanneum zu 
Grätz ift für die Wiffenfchaft von großem Werthe. Sie zählt 
gegen 16,000 Bände, vorzugsmweife zum Studium ber Natur 
geſchichte in allen feinen Zweigen, der Defonomie, der Berg» 
und Handelswiffenfchaft, der Phyſik und Mathematif, und ber 
fteyermärfifchen Literatur. 

Die gräflih v. Apony'ſche Bibliothek in Preß 
burg befteht feit dem Sabre 1826. 

Die Rational» Bibliothek zu Pefth wurde in neues 
rer Zeit eingerichtet, 

Büherfammlungen an füämmtliden Öymnafien 
wurben am 21. April 1816 anzulegen befohlen. 

Dfarrs und Decanats⸗Bibliotheken wurden nad 
einer am ı. Suni 1825 erfchienenen Norm zu errichten anbes 
foblen. 


Botanifhe Gärten. 


Der botanifhe Garten zu Shoönbrunn hat feine 
gegenwärtige Berühmtheit vorzüglid Sr. Mäjeftät, dem Kais 
fer, dem thätigen Beförderer der Hortifultur zu verbanfen, 
und verdient, was Reichthum, Schönheit und Geltenbeit der 
Pflanzen anbelangt, den Borrang unter allen ähnlichen Anla: 
gen in Europa. 

Der Garten für bie üfterreihifhe Flora bes 
Belvedere ift auf Befehl Sr. Majeftät für alle jene Gewäch— 
fe angelegt worden, welche in den öfterreichifchen Provinzen im - 
Freyen ausdauern, Der Eintritt ift Freunden der Botanik ger 
ftattet. 
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Der. k. botanifhe Univerſitäts Garten im 
Wien, beftehend aus einer von ber Kaiſerinn Maria The 
refia zu dieſem Bebarf angelegten Pflanzenfchule, ift zur Er— 
weiterung durch Seine Majeftät um eilf Zoch vermehrt wor: 
den, fo baß er gegenwärtig vierzehn Sch im Umfange befigt 
und eine vollftändige Sammlung von, im Freyen fortfommens 
den Arzeney-, ökonomiſchen und technifchen Pflanzen enthält. 

Der botanifhe Garten zu Prag erhielt eine befons 
dere Begünftigung durch die Errichtung einer Wafferleitung, 
welche mittels fieben Baſſins alle Theile des Gartens mit bins 
länglihem Waffer verfieht. Diefe Wafferleitung überließ bie 
Stadtgemeinde in Berüdfichtigung bed gemeinnügigen Zweckes 
aus ihrem Waffertburme ohne Entgeld. 

Der Hofgarten Sr. Majeftät bes Kaifers neben 
dem Parabeplag der F. k. Burg, enthält ein prächtige Gars 
tenhaus mit zwey mufterhaft eingerichteten Glashäufern, in bes 
nen bie erotifchen Gewächfe, nebft vielen oft» und weftindifchen 
Bögeln gepflegt werben. 

. Der Garten Sr. Majeftät auf ber Landftraße, Un- 
gargaffe Nr. 349, enthält die edelften Obftbäume, über 600 eitt 
zelne Arten, und zeichnet fi fomit dur Umfang und Reichhals 
tigfeit aus. 


C. Belebung der Landwirthſchaft, Ynduftrie, 
des Handels und der Schifffahrt. 


Zandvwirthfhaft. 


Prämien und Preisfragen wurden in Defterreich zur 
Beförderung der Landwirthfchaft in großer Anzahl gegeben. 
Eine Belohnung von ſechs Dufaten zur Beför— 
derung der Obftfultur wurbe am 28. Jänner 1797 für je: 
‚ne galizifhen Unterthanen feftgefegt, welche 200 Obftbäume ges 
pflanzet, und bis zur wirklichen Fruchttragung gebracht haben, 
13 * 
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Prämien zur Beförderung ber Bienenzudt 
wurben am 6. Juli 1797 für jene galizifhen Unterthanen ausge 
fhrieben, welche 100 oder 50 Bienenftöde halten. 

Prämien zur Emporbringung der Pferbezudt 
wurden am 22. März 1808 für die fhönften Stutenfohlen in 
Defterreich unter der Enns ausgefchrieben. 

Prämien und Ehrenmebdaillen zur Smporbrin 
gung der Hornviehzucht wurden am ı2. Auguft 1813 in 
Steyermarf und Kärnthen, 4o an der Zahl, zur jährlichen Bethei⸗ 
lung ausgefchrieben. 

Eine Belohnung für die Erzeugung eines vor 
zügliden Traubenfyrups wurbe am 18. September 1811 
angefündiget. 

Prämien zur Emporbringung der Bienenzudt 
wurben am ı8. Juni 1812 audgefegt. 

Prämien zur Emporbringung der Pferbezudt 
wurden am ı5. Sänner 1821 an dem füftenländifchen Gebiethe 
fund gemadt. 

Die Preifeverthbeilung bey ber Ausftellung 
des veredelten Rind: und Schafviehes in Wien 
findet alljährig im Monat May ftatt, und befteht feit dem Jah⸗ 
re ı822. Der erfte Preis ift die Geſellſchafts- Medaille von 
Silber, der zwente eine Medaille von Bronce. Ge. Majeftät 
und mehrere erlauchte Glieder des Faifer!l. Haufes wohnen diefer 
Preifevertheilung bey, und geruhen biefem wichtigen Zweige ber 
vaterländifchen Induftrie die huldvollſte Aufmerffamfeit zu fchenfen. 

Prämien auf die Hornviehzucht wurden am 30. 
September 1823 in Illyrien ausgefchrieben. 

Prämien für die Bienenwirthe wurden am ı5. 
November ı825 in Steyermarf befannt gemacht. 

Prämien zur Emporbringung der Gartencul 
tur wurden zu Wien im Jahre 1827 errichtet, Seit diefem Tabs 
re findet nämlich im fürftl. Schwarzenberg’fhen Sommerpalais 
aljährig eine Blumen und Pfanzen-Ausftellung flatt, 
bey welcher für die fünften und üppigft blühenden Pflanzen, 
Preife zuerfannt werden, die entweder in jeltenen Pflanzen oder 
in Geld beſtehen. Seit dem Jahre ı829 wurde auch ein Preis 
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für das fhönfte Blumen + Bouquet feftgefegt. Diefe Austellung 
und Preifevertheilung wurde unter dem Proteftorate Sr. kaiſerl. 
Hoheit des Erzherzogs Anton durch einen Verein von Privat- 
perfonen gegründet, und bat bie Befürberung und Belebung ber 
höhern Gartens» Eultur zum Zwede, 

Preife bey Pferdbewettrennen zur Beförde— 
rung der Pferbezucht werben zu Sige im Bezirfe Spalato 
jährlich vom Aerario ausgetheilt. 

Einen Theil von 10,000 Dufaten, welde bey Ges 
legenheit der Huldigung dem Kaifer Leopold II. von den Stäns 
ben Siebenbürgens als Gefchenf angebothen wurden, beftimmten 
Ge. Majeftät zur Aufmunterung des Geidenbaued in Sieben; 
bürgen. 


Die Preifeverthbeilung bey dem Pferberennen 
in Bien und in den Provinzen hat in neuerer Zeit eine 
ernftere Beftimmung erhalten. Der Hauptzwed ift nämlich jegt 
auf Beförderung ber Pferdezucht gerichtet. 

Ein Unterriht zum Anbau bes Saflors murbe 
im Jahre 1799 von Seite der ?. k. Hoffammer an ſämmtliche 
Länderftellen mit der Weifung gefendet, benfelben allgemein be; 
fannt zu machen, und zur Gultur diefes Produftes aufzumuntern. 

Eine Obftplantage zu Jabuka im Bezirke bes 
beutfhbanatifhen Militärgränz-Regimentes wur; 
de im Jahre ı808 der Abfiht Sr. Majeftät gemäß zur Beförde— 
rung der Obftbaumzucht angeordnet, und zugleich Unterricht in 
der Obftbaumzucht ertheilt. Gründer ift der penf. Hauptmann 
de Vort. | 

Zur Beför derung der Seidenfultur im König- 
reih Ungarn wurde im Jahre 1811 zu Ofen eine eigene Lan⸗ 
des Gommiffion errichtet, und die General» Commanden in ber 
Militärgränze find angehalten, fih in ftetem Einvernehmen mit 
diefer Landes » Commiffion zu erhalten. Den Borfig führt Se. 
faif. Hoheit der Erzherzog Reihspalatinus. 

Eigene Kreiswaldbämter traten am ı. November 
1812 in Steyermarf in Wirffamfeit, 
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lein eigened Waldauffihtd, Perfonale wurde 
am ı, Suli 1813 in Defterreich unter der Enns aufgeſtellt, und 
eine eigene Waldordnung bekannt gemacht. 


Zur Schonung ber lombardiſch-o-venetianiſchen 
Waldungen wurde im Jahre 1815 im betreffenden Königrei⸗ 
che an allen öffentlichen Anſtalten die Steinkohlenfeuerung 
aubefohlen. 

MehrereZeitſchriften, der Landwirthſchaft ge 
widmet, beſtehen in Oeſterreich, und liefern einen Anhaltspunkt 
für die Fortſchritte in dieſem Zweige der Induſtrie. 


Induſtrie. 


Zur Belebung und Emporbringung der inlän— 
diſchen Fabriken und Manufakturen haben Se. Maje—⸗ 
ftüt gleich nach Ihrem Regierungsantritte zu verordnen geruht: 
daß die zweckmäßigſten Mittel angewendet werden möchten. Um 
aber zuvörderſt von dem Daſeyn und dem Zuſtande der wirklich 
vorhandenen Fabriken und Manufakturen, von der Gattung und 
Menge ihrer Erzeugniſſe, ſo wie von ihrem Verkehr inner und 
außer Landes eine genaue und zuverläßige Kenntniß zu erhalten, 
fo wurde am 2. Juni 1792 ſämmtlichen Länderſtellen ber Auf⸗ 
trag gegeben, einen fogenannten Commercial⸗ und Manus 
fakturs⸗Schema zu verfaffen, und denfelben in fortwährens 
der Evidenz zu erhalten, damit die weſentlichen Veränderungen 
mit jedem Jahresfhluffe der k. k. Hoffammer angezeigt werben 
können. 


Unter der Regierung Sr. Majeſtät ſind die Fabriken zu 
einer ſolchen Vollkommenheit gelangt, daß ſie bereits den beſten 
Inſtituten ähnlicher Art in den gewerbfleißigſten Ländern an die 
Seite geftellt werben fünnen. Am 14. Jänner 1813 wurde ver- 
bothen, daß gefchicfte Fabrifsarbeiter in die benachbarten Staa⸗ 
ten auswandern bürfen, damit die Emporbringung der Induſtrie 
durch den Abgang folcher Individuen nicht gefährdet werde, 

Die Commerzial- Waarenbezeihnung wurbe auf 
Anſuchen der inländifhen FZabrifanten mit dem ı. Jänner 1793 
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wieder eingeführt, um dem überhand genommenen fehäblichen 
Schleihhandel mit ausländifhen Waaren Schranken zu fegen. 

Alaunfiedereyen in Ungarn beftehen im Beregher 
Eomitate, worunter die des Grafen Schönborn bey Munfacs 
im Sahre 1799, und das KoväßoversWerf im Jahre 1809, bie 
des Grafen von Käroly zu Mußaly im Jahre ıdıı, und die 
bes Grafen Perenyi zu Dela im Jahre 1827 errichtet wur, 
den. Eine Alaunfieberey befteht feit Kurzem auch bey Biffegrad. 

Die ER Salmiaf:, Vitriolöhl -und Salzpro— 
dbuftens Fabrik zu Nußdorf nächſt Wien wurbe im 
Jahre 1800 errichtet. 


Häufigere Berleihung der Commerzial-Ge _ 
werbe inden Provinzialftäbten und aufdem Lan⸗ 


de wurbe am 30. April 1801 anbefohlen. r 

Eine fehbenswerthe Salzfiederey in Wielicy 
fa wurde im Sabre 1813 errichtet. Sie hat den Zwed, aus 
dem Grubenwafler, bad aus einer beynahe faturirten Sole bes 
ſteht, und bis dahin nicht benügt wurde, Salz zu fieden. 

Die Gewerbsrechte in Trieſt wurden im Jahre 
1814 wieber eingeführt. 

Die Ertheilung von Privilegien und Patenten 
auf Entdefungen, Erfindungen und Verbeſſerun— 
gen im Gebiethe der Induſtrie gehört ohne Zweifel zu 
ben wirffamften Beförberungsmitteln der Induftrie. Durch diefe 


Privilegien erhalten die Staatsbürger den ausfchließenden Genuß, 


einer gemachten ober verbefferten Erfindung für eine gewiffe bes 
fhränfte Zeit. Seit Erfcheinung des Privilegienpatentes vom 
Dezember ı820 bis Dezember 1832 find allein gegen 3000 Privife- 
‚gien auf alle Arten von Fabrifaten, Kunſtwerken und Gewerbövers 
befierungen ertheilt worden. 

Ermunterungspreife für neue und nützlide 
Erfindungen im Gebiethe des Erwerbfleißes wur 
den im lombarbifch »venetianifchen Königreiche nach der Faiferl. 
Anordnung alljährig vertheilt. 

Eine neue horizontale Bohrmaſchine wurbe im 
Sabre 1822 in Wien errichtet, und flatt der im Jahre 18:6 ab» 


4 


m 200 urn 


gebrannten durch ben Fürften Wenzel von Lichtenſtein an 
gelegten verticalen Stückbohrmaſchine in Anwendung gebradt. 

Die Meißnerifhe Heitzmethode mit erwärm 
ter Luft wurde nah Anordnung vom ı9. Jänner ı824 in ben 
meiften Verarialgebäuden, vorzüglich in Wien eingeführt. 

Preife zur Beförderung gemeinnütziger Er 
findungen und Berbefjerungen in allen Zweigen 
ber Künfte und Induftrie wurden in Defterreich feit der 
Regierung Sr. Majeftät eben jo zahlreiche ald bedeutende — 
ſchrieben. 

Zur Aufſuchung von Salzquellen und Salzla— 
gen in Böhmen hat ein Verein von Privaten das Privilegium 
erhalten. Obwohl man bisher Zweifel hegte, daß Böhmen ge⸗ 
haltreiche Salzquellen oder Steinſalzlagen habe, ſo deuteten doch 
die in neueſter Zeit veranſtalteten Forſchungen darauf hin, dieſem 
Bedürfniſſe im Lande ſelbſt abhelfen zu können. Se. Majeſtät ha— 
ben deßhalb einem Verein das Privilegium ertheilt, Salz in Böh⸗ 
men aufzuſuchen, und damit nach feftgefegten Bedingungen Bers 
fehr treiben zu Dürfen. Diefer Verein hat bereits feine Verfuche 
begonnen, und die Folge wird diefen unterirdiſchen Schaß zu Ta⸗ 
ge fördern, und dadurch den Reichthum des Landes mit neuen 
Duellen vermehren. 


Danvel, 


Frembe Weine in das Land zu rüpren wurde am 
30, Juni 1792 verbothen. 

Der freye Handel in bie Wallachey wurde am 17. 
Auguft 1792 für Unterthanen ſämmtlicher Erblande bewilliget. 

Eine Handlungs-Befellfhaft in Ungarn erhielt 
am 30. Auguft 1792 mittelft Privilegium die Erlaubniß, ungaris 
ſche Landesprodufte auf der Donau durch das ſchwarze und mit, 
telländifche Meer in das Ausland verführen zu können. | 

Der Handelsverfehr mit der Pforte wurde im 


Sabre 1792 nah den früher beftandenen Traftaten wieder in 
Wirffamfeit gefegt, 
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Die Shafwolle wurde am ıg. November 1804 auszus 
führen geftattet. 

Gegen den Getreidewudher wurden am5. Juni 1805 
in Böhmen und am 21. Juni desfelben Jahres in Defterreich uns 
ter der Enns die wirffamften Geſetze erlaffen. 


Sreye Paffirung der Lebensmitteln aller Gat; 
tungen aus Ungarn nah Wien wurde am ı8. Dezems 
ber 1805 geitattet. 

Freye Getreideausfuhr wurde am ı7. März 1806 
erlaubt. 

Die Ausfuhr des ungarifhen Weines nad 
Bien und Defterreich wurde im Jahre ı807 zu Ungarns 
Bortheil befhloffen, und Niemand, der ungarifchen Wein ins 
fremde Ausland zu Waffer oder zu Land führt, wurde gehalten, 
auch öfterreichifchen Wein mitzunehmen. 

Das Haufieren fremder Untertbanen wurde am 
6. März 1810 verbothen. 

Der Berfehr mit Stechvieh wurde am 28. May 1810 
frey gegeben. 

Der Verkehr mit Fifhen am 23. Auguft 1810. 

Der Ölashandelnah Schweden und Norwegen 
erhielt am ı2. April 1815 mehrere Begünftigungen. 


Fabrifate und Runfterzeugniffe wurden am 3ı. 
May ı815 aus dem lombardiſch⸗ venezianifchen Rönigreiche, dann 
aus Tyrol und Vorarlberg in die übrigen Öfterreichifchen Provin, 
zen einzuführen geftattet. 

Die Glaswaaren wurden am ı7. November 1815 in 
Tyrol, in der Lombardie und in Venedig frey aus⸗ und einzufühs 
sen erlaubt. 

MärftemitinDefterreih ergeugter Shafwolle 
wurden am 13. März 1816 in Wien eingeführt. 

Die rohe Schafwolle erhielt am ı35. März 1817 eine 
Begünftigung im Handel durch die Herabfegung des Ausfuhre- 
zolles. 

Ein Haufierpatent für Tyrol erſchien am 7. Juli 
1818, } 
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Ein neuer Zolltarif wurde am 24. September 1818 
mit der ottomanifhen Pforte abgefchloffen. 

Der Salzbandel nah Rußland erhielt am ı8. April 
«dıg mehrere Begünftigungen. 

Die Holzausfuhr in Galizien wurde am 26. Juni 
1819 bewilliget. 

Der Holzbandel in Defterreih ob der Enns 
wurde am 2. Juni 1820 frey gegeben. 

Der freye Salzbandelin Steygermarf und im 
Klagenfurter-Kreife wurde am 21. April 1822 eingeführt. 

Der Salzhandel in Defterreih ob und unter 
ber Enns wurde am 8. Februar 1824 frey gegeben. 

Der Handel mit Eitronen, Pomeranzen, Feis 
gen und ähnliden Fruhtgattungen wurde am 28. 
May 1824 frey gegeben. j 

Schafwollmärfte wurben am 29. Februar ı828 zu 
Brünn eingeführt, eben fo auch in Prag und Pilfen. 

Berfügungen zum Bortheile des Handels wur 
ben in neuerer Zeit fehr viele getroffen, dahin gehören bie Ber 
freyung mehrerer Natur: und Kunfterzeugniffe von den Zöllen 
im Innern des Staates u. f. w. 

Freyzügigkeits Verträge wurden zur Begünfti- 
gung des Handels errichtet: Mit Baden im Sabre 1804, 
1806, ı808, 1816; mit Bayern: ı804, 1807, 1808, 1816, 
1818; mit dem bdeutfchen Bundesländern: 1819, ı820; mit 
Dännemarf: 1812; mit Franfreih: 1814; mit Hamburg: 
1823; mit Stalien: 1815; mit den Sonifchen Inſeln: 1827; 
mit Krafau: 1827; mit Modena: ı8ı8, 1825; mit Naffau: 
1816; mit ben Niederlanden: 1815; mit Parma: 1817; mit 
ber Pfalz: 1804; mit Pohlen: 1825; mit Rußland: 1824; mit - 
Sachſen: 1816; mit Sardinien: 1824; mit Schweden: 1820; 
mit der Schweiz: 1804, 1818; mit Sicilien; 1818, 1819; mit 
Toskana: 1821; mit Würzburg: 1808. 

Der Paffiv-Handel in Defterreich iſt gegenwärtig 
beynahe gänzlich auf rohe Probufte fremder Länder eingefchränft, 
nämlih: auf Holz, Baumwolle, Pelzwaaren und Thierhäute, Dehl, - 
Spezerey » und Apotheferwaaren. Der Aktiv⸗Handel durch 
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ſeine Provinzen iſt ſehr beträchtlich, eben ſo nach Italien, der 
Türkey, Schleſien und Bayern, nach Sachſen und England, und 
ſelbſt nach Braſilien und China, und zwar mit Schafwolle, Wein, 
Safran, Eiſen, Chromeiſen, Kupfer, Bley, Meſſing, Ducd- 
filber, Knoppern, Tabak, Hopfen, Granaten, Glad, Leber, 
Leinwand, Salz, Tücher, Uhren, mit Seide, feidenen und wol« 
Ienen Zeugen, Hüten, Porzellain, Kutfchen, Galanterie » Waas 
ren u. a. m. 


Schifffahrt. 


Eine Schifffahrt8- Ordnung für Defterreid ob 
ber Enns wurde am 7. April 1800 befannt gemadt. 

Die Befhützung aller öſterreichiſchen Schiffe 
gegen bie Angriffe der Barbaresften wurde im Sahre 
1814 durch einen Vertrag erwirft. 

Die Schifffahrt auf der Donau und ber Hanbel 
in die Türkey find ben öfterreichifchen Unterthanen durch eis 
nen mit ber Pforte im Jahre 1818 abgefchloffenen Handelsͤtrak⸗ 
tat frey gegeben worden, und ald Zoll bezahlen fie nur 3 p. C. 

Der Abſchluß der Elbeſchifffahrtsakte wurde von 
Seite ODeſterreich im Jahre 1821 zu Dresden, und im Jahre 1824 
zu Hamburg zu Stande gebracht. 

Die Küftenfhifffahrt erhielt im Jänner ı822 einen 
erweiterten Wirfungsfreis, woburd ein Ichhafter Verkehr mit 
ben Küften bed Nachbarlandes erzielt wurde. 

Eine Landes⸗Commiſſionin Elbe» Schifffahrts 
Angelegenheiten wurde am 23. Jänner 1822 zu Prag auf: 
geftellt. 

Die Elbe-Schifffahrtsafte, welde freye Schiff— 
fahrt auf diefem Strome bedingt, trat am ı. März 
1822 ind Leben, und die böhmifche Stadt Leitmerig feyerte dies 
fen Tag auf eine entfprechende Weife. 

Bedeutende Begünftigungen der Schifffahrt 
famen unter der Regierung Sr. Majeftät zu Stande. Hierher 
gehören: bie Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Seeurfunden 
von drey auf ſechs Jahre, und im Dezember 1822 bie Herabſe⸗ 


— 204 — 


tzung der Cottimo⸗Gebühr in den levantiniſchen Häfen von zwey 
auf einen Prozent, und deſſen gänzliche Aufhebung in dem Hafen 
von Conſtantinopel, eine Ausnahme von den Prohibitivgeſetzen 
gegen Ausländerweine, und geſtattete Einfuhr der Cyperweine 
gegen 20prozentigen Einfuhrszoll. 

Eine Aktien-Geſellſchaft zu Wien, zur Schiff— 
fahrt mit Dampfſchiffen auf der Donau hat im Mor 
nath October 1823 ihre erfte Fahrt auf dem erften, Sr. Majeftät 
allerhöchften Nahmen führenden Transportfchiffe ausgeführt. 

Die Additional-Artikeln zur Elbefhifffabrt, 
welche in Hamburg befchloffen wurden, famen am ı. — 
1825 in Ausübung. 

Vorſchriften in Betreff der öſterreichiſchen Kü— 
ſtenſchifffahrt wurden am 1. Juli 1825 bekannt gemacht, 
und traten ſogleich in Wirkſamkeit. 

Der Seehafen von Monfalcone wurde im Jahre 
1825 eröffnet. 

Sin Commerz-und Schifffahrts: Traftat wur 
de am ı6. Juni 1827 mit Brafilien abgefchloffen. 

Der Freyhafen von Benedig wurbe am ı. Februar 
1830 durch die Gnade Sr. Majeftät eröffnet. Ge. Majeftät has 
ben, um den Handelsverkehr der öfterreichifchen Staaten mit dem 
Auslande auszubehnen, und um der Stadt Venedig die Mittel 
darzubiethen, ihren eigenen Flor zu erhöhen, mit einem Hands 
fhreiben vom 20. Februar 1829 zu bewilligen gerubet, daß das 
bisher blos auf die Inſel San Georgio befchränfte Recht eines 
Freyhafens auf die ganze Stadt ausgedehnt werben follte. Der 
Tag ber Wiedereröffnung war ein allgemeines Volksfeſt für die alters 
thümliche Meeresftadt, welches die Gegenwart Sr. faiferl. Hoheit 
bes Erzherzogs Rainers, Bicefünigs, verherrlichte, Der ange 
bethete Kaiſer hätte der alten Dogenftadt Fein größeres, wichtiges 
res und bleibenderes Gefchenf machen fünnen, als die Erhebung 
derjelben zum Freyhafen. Der Handel wird auf dieſe Weife wies 
ber aufleben, der Seedienft, die Snbuftrie und die Künfte einen 
neuen Aufſchwung erhalten, und vielen taufend Menfchen Arbeit 
und Brot verfchafft werben, 
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Der Seehandel im Mittelländifhen Meere er 
bob fich in neuefter Zeit zu einer großen Bebeutenheit. Zum Schw 
Be des Handeld wurde au die Seemacht vermehrt. 

Der Seehandel in Trieft, welcher durch bie einges 
tretenen Zeitumftände und Berhältniffe fehr ſtark herabgekommen 
war, nimmt unter dem weifen Schuge bes Landesvaterd immer 
mehr an Thätigfeit und Ausdehnung zu. Sährlich laufen in den 
Freybafen von Trieſt gegen 3000 Schiffe aus allen Welttheilen 
aus und ein. 

Die öfterreihifhen Handelsſchiffe find ihrer 
Dauerhaftigfeit und Zweckmäßigkeit wegen fehr gefucht, und ihre 
Affecuranz » Prämie die billigfte in Stalien. Im Jahre 1815 ber 
faß DOefterreih nur 157 patentirte Fahrzeuge, ſchon im Jahre 
ı820 aber zählte es bereits, ohne bie Küftenfahrzeuge, 528 Kaufs 
fahrteyſchiffe, 6856 geübte Matrofen, 2369 Kanonen. Hieraus 
läßt fih auf ben gegenwärtigen Zuftand fchließen. 

Die dfterr. Handels» Erpedition nah China 
verdanft Sr. Majeftät ihre neuerliche Wiedereröffnung. 

Die öfterreihifhe National- Schifffahrt erhält 
mit jedem Jahre neue Erleichterungen und Begünftigungen, welr 
che für die Zufunft zu den erfreulichften Hoffnungen berechtigen. 
Hieher gehören auch) die angelegten Kanäle und Häfen, und bie 
verbefferte Flußfhifffahrt auf der Donau, Elbe, Theif, Save, ' 
Drave, Weichfel, Moldau, Maroſch, Po, Etſch, Brenta, Taglias 
mento, Mincio, Inn ꝛc. Diefe Begünftigungen liefern einen ſchö⸗ 
nen Beleg von der väterlichen Sorge der Staatöverwaltung. 

Die öfterreigifhen Kauffahrer erfreuten ſich in 
den ftürmifchen Zeiten der neapolitanifchen und griechifchen Unru⸗ 
ben, durch die eigene. Kriegsmanier und die vortheilhafte Stellung 
Defterreichd eines vorzüglichen Schuges, welcher das Anfehen der 
öfterreichifchen Flagge immer mehr befeftigte. 
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Vierter Abſchnitt. 
Humanitaͤts-Anſtalten. 


A. Zur Erhaltung des Lebens und der 
Geſundheit. 


Sanitäts-Pnfitute. 


Die Sanitätd- Anftaltender öſterreichiſchen 
Monarchie haben unter der Regierung Sr. Majeftät außer⸗ 
ordentliche Erweiterungen und Verbefferungen erhalten. Zur 
Einführung und Verbefferung der Kranfenanftalten begann an al⸗ 
Ien Orten ein rühmlicher edler Wetteifer, welcher die erfreulich 
ften Refultate ans Licht brachte, 

Sanitätd » Anftalten-gehören immer unter die vorzüglichften 
Sorgfalten der, Regierung. Es gibt wohl wenige Staaten in 
Europa, bie eine größere Sorgfalt für Sanitäts-Anſtalten ans 
wenden, als der öfterreihifche. In diefer Beziehung traten zahle 
reiche Einrichtungen ind Leben, und fehr viele Anordnungen wurs 
den befannt gemacht. 3. 3. die Errichtung der Nerarial» Medis 
famenten s Regie im Jahre 1802, der Inſtitute im den Provinzen, 
nach dem Mufter der Kranfenanftalten zu Wien und Prag; der 
Verboth des Giftverfaufs am 20. Dezember 1796; bie Vorſichts⸗ 
maßregeln gegen bie Verbreitung des gelben Fieberd am 26. Der 
zember 1804 ; das Strafgefeg wegen Uebertretung der Peſtvor⸗ 
ſchriften am 21. May 1805; bie Vorſichtsmaßregeln gegen die 
Ausbreitung der Cholera — 

Herr Ignaz Rudolf Biſchoff, Doctor der Medicin, 
k. k. Rath, Stabs⸗Feldarzt und Profeſſor in Wien, hat bey dem 
Antritte feines Lehramtes im Jahre 1826 eine durch Inhalt und 
Form ausgezeichnete Rede gehalten, worin unter andern, gefagt 
wird: »Welche unvergängliche und herrlihe Monumente des Kais 
ſers hohen Sinn und Seine große Liebe für alle Zweige prafs 
tiſch nützlicher Wiffenfchaften noch den fpäteften Enfeln beurfun: 
dem, verkündet jeder anbrechende Tag dem wanbelnden Bürger; 
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mir ſey e8 in tiefer Ehrfurcht gegönnt mit kurzen Zügen zu beräßs 
ren, wie bes gnäbdigften Kaifers Baterhuld für die heilfundigen 
Anftalten forgte, und die DOrganifirung des Unterrichts zu einem 
Gipfel von Vollkommenheit erhob, daß felbit fremde Länder uns 
aufgefordert in öffentlichen Blättern äußerten: faum ſey irgend» 
wo mehr für die Heilfunde gethan als in Defterreih, und mit 
gegründetem Necht ftehen feine Anftalten ald Vorbild da, welches 
als Richtfchnur der Nachbildung angenommen werben fünne.« 

»Wir dürfen aber auch nur einen Blick auf die fo zahlreichen 
Berforgungsanftalten für Kranfe und Leidende werfen, fo begegr 
nen wir überall ben hödften Beweifen Seiner Batergüte, denn 
durh Seine Huld und Gnade wurben fie ſämmtlich nicht nur 
ftetd eines befondern Schußed gemwürbiget, fondern auch da, wo 
der Raum für die Zahl der Hılföbebürftigen nicht hinreichte, 
ihre Vergrößerung mit wahrhaft faiferlihem Koftenaufmande an« 
befohlen, und viela neu errichtet, wovon in der Hauptftabt, die 
ich eben verließ (Prag) das prachtvolle F, f. Gebärhaus den neues 
ften ſegensvollen Beweis Tiefert.« 
vBehy ber großen Ausdehnung, welche die fämmtlihen Nas 
turwiffenfchaften durch die raftlofen Bemühungen der Raturfors 
fcher erhielten, wurben die Mufeen derfelben erweitert, mit fürfts 
licher Milde befchenft und ihnen als Pflanzfchulen Fünftiger Pros 
fefforen, zu welchen fich gründlich auszubilden bier die fchönfte 
Gelegenheit eröffnet ift, Affiftenten bewilliget.« 

»Um dem Richter in ben fohwierigen Fällen, die zugleich auf 
das Gebieth der Heilfunde Bezug haben, ftetd gründliche Aus— 
funft und vollfommene Beruhigung zu verfehaffen, wurben eigene 
Lehrämter für die Staatsarzneyfunde zur Bildung tauglicher Ges 
richtsärzte errichtet:« 

»Da nad den Berhältniffen des bürgerlichen Lebens die Ans 
zahl ber Aerzte nicht hinreicht, um allen entfernten Bewohnern 
des Landes bey fürperlichen Reiben die nöthige Hülfe zu leiften, 
fo wurden an allen Univerfitäten und andern Lehranftalten medi- 
einifch » practifche Schulen für Wundärzte errichtet, um auch dies 
fen im Felde der innern Heilfunde einen zweckmäßigen Unterricht 
zu ertbeilen, damit der Wunbarzt bey zu großer Entfernung oder 
Abwefenheit bes Arztes würdig feine Stelle zu vertreten vermöge, 
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fomit jeber Unterthan auch in ben entfernteften Ländern ber Mo⸗ 
nardie bey Krankheiten fih ärztlicher Hilfe erfreuen fünne, und 
im ganzen Kaiferreiche Menfchenleben nirgends unerfahrnen Häns 
den anvertraut fey.« 

»Bermöge Sr. allerhöchften Gnabe, die voll des ebdelften 
Mitleids und hoher Menfchenliebe nur dann Beruhigung findet, 
wenn jeder Gattung des menfchlichen Leidens die vollfommenfte 
Hilfe, welche nah dem Standpunfte der Wiffenfchaft die Kunft 
kennt, zu Theil wird, wurden für die wichtige Lehre der Krank: 
beiten der Augen eigene Lehrkanzeln, mit Elinifchen Schulen ver- 
bunden, errichtet.« 

»War auf diefe Art burch heilfundige Anftalten in einer 
Ausdehnung und Bollfommenheit für den Bürger geforgt, wie 
fie ſchwer zum zweyten Mahle nachgewiefen werden fünnen, fo 
geruhte Seine Huld mit wahrer Baterliebe auch den Bedürfs 
niffen des Kriegsheeres den nämlihen Segen angedeihen zu 
lafjen.« 

»Der feyerliche, nicht Tange verfloffene Tag, an dem durch 
die Allerhöchfte Gnade des Allgütigen Monarchen die medicinifch- 
whirurgifche Zofeph » Akademie wieder begründet, und mit eiges 
nen Rechten befchenft wurde, fteht noch im lebhaften Andenfen.« 

»Aber auch für die Defonomie des Staates, fo wie für 
bad Kriegsheer gleich hochwichtige Heilfunde der nüglichen Haus: 
tbiere ift Sorge getragen, durch die neue mit Faiferlichem Auf 
wande geführte Erbauung ber Thierarzneyſchule.« 

»Zu ohnmächtig ift die Kraft der Rebe und ed würde au 
die Zeit nicht binreichen, um ein vollendetes Gemählde von als 
lem dem Großen und Hohen aufzuftellen, was unfer huldvoll⸗ 
fter Landesvater für jeden Zweig der Heilfunde mit fo unendlis 
cher Großmuth anzuordnen geruhte u. ſ. w.« 

Das Spital zu Sirning im Traun⸗Kreiſe ob 
der Enns wurde im Jahre 1794 gegründet. 

Das Marktſpital zu Neufelden im Mühlkrei— 
fe ob der Enns wurde im Jahre 1795 ganz neu hergeſtellt. 

Eine eigene Heilungs- Anftalt in Wien wurde 
am ı. November 1796 von Sr. Majeftät in der Abficht errich- 
tet, um denjenigen Kranken, welche in Krankheitsfällen zur uns 
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entgelblichen Drbination in das allgemeine Krankenhaus geben 
mußten, dieſe Wohlthat zur Vermeidung des weiten Weges auch 
in ihrer Wohnung felbft genießen zu Iaffen. Ein Apothefer, 
ein Arzt und ein Wundarzt wurden beftimmt, den Stadtarmen 
bey vorkommenden Gelegenheiten Hilfe und !inderung zu vers 
fhaffen. | 

Das fäbtifhe Krankenhaus zu Krumau im 
Budweiſer-Kreis wurde im Jahre 1796 durch Stiftungs⸗ 
Kapitale begründet, und burch jährliche Beyträge erhalten. 

Die barmherzigen Brüder erhielten am 9. Juli 
1797 von Sr. Majeftät das aufgehobene Klofter der barfüßigen 
Karmeliter zu Sfaliz in Ungarn. Dasfelbe wurde ihnen im neus 
hergeftellten Zuftande feyerlich übergeben, und der Herr Gardi» 
nal Fürft von Batbyany haben zur Gründung diefer wohlthäs 
tigen Anftalt ein Capital von 12000 fl. angewiefen. 

Das Bürger-Spital zum heil. Rochus in Peſth, 
und das Inſtitut für Kranke, Sieche, Arme und 
Wahnſinnige wurde durch milde Beyträge der Bürgerſchaft 
errichtet, und am 28, May 1798 auf eine feyerliche Weiſe einges 
weiht und eröffnet. Ge. Majeftät ertheilten bey dieſer Gelegen⸗ 
beit dem Inſtitutsperſonale die allerhöchſte Zufriedenheit, und bes 
Iohnten den Arciteften Thomas Kardetter und die Bauku— 
ratoren Sebaftian Tufhlund Franz Heppler mit ber 
goldenen Ehrenmebaille. Das Gebäude führt die Aufſchrift: 

Pestanum Calamitosorum 
Domicilium, 


Das Krankenhaus zu Marburg in Steyermarf 
wurde im Jahre 1799 errichtet. * | 

Das Bade- Hofpital zu Töplitz im Jahre 179g 
durch den Doftor Sohn. | 

Das Krankenhaus zu Tabor in Böhmen im Jah» 
re 1801 durch bie Brüder Ferdinand und Franz Phili 
powsky. 

Das Bürgerſpital zu St. Marr in Wien wurde 
im Sabre 1801 wieder hergeftellt, 

14 
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Das Armenfpital im Mariazgellerbofe zu Ba 
den wurbe im Jahre ı801 errichtet, und im Sabre 1826 neu 
erbaut. 

Das Krankenhaus zu Troppau entitand im Jahre 
ı802 durch den Stadt » Phnfitus Heidrich. 

Das Militär-Kranfenhaus zu Schönau nächſt 
Toplitz im Jahre 1803 durch den f. k. Gubernial» Rath Pro: 
cop von Platzer. 

Das Krankenhaus zu Reutitfhein in Mähren 
im May ı804 durch den Kleidermacher Martin Rietz, und 
den k. k. Appellationd: Rath Joſeph Dittmann Eblenv. 
Trautenburg. Es bat ben Zwed, ben Dienftbothen ber Tuch» 
macherzunft in Neutitfhein in Krankheitsfällen Unterfunft und 
ärztliche Unterftügung zu verfchaffen. 

Das Kranlenhbaus der barmberzigen Brüder 
zu Ofen wurbe im Sahre 1806 vom geheimen Rathe v. Mars 
zibanzi geftiftet. 

Das k. k. allgemeine Kranfenhauß zu Wien 
wurde feit 1807 mit einem @ivil- Dperateurds Inflitute 
verfehen. | 

Das MilitärsHofpital zu Töplitz wurde im Gab: 
re 1804 errichtet. In diefer Stadt wurde auch ein Inftitut 
für arme Kranfe bed Auslandes gegründet. 

Ein Kranfenfpital für arme Dienftbothen bey 
derley Geſchlechts wurde im Jahre 1813 in Klofterneuburg 
gegründet. Der Gründer diefer menfchenfreundlichen Anftalt war 
der Kaufmann, Bürger und Armenvater Leopold Kopp: 
reiter. Wohlthätige Beyträge bilden den Fond. 

Das Bernhbard-Hofpital zu Carlsbad in Böh— 
men wurde durch mwohlthätige Beyträge, wozu‘ Se. Majeftät 
5000 fl. fpendeten, gegründet, und im Jahre 1816 eröffnet. 

Ein Militär- Spital zu Baden wurde im Sabre 
ı821 errichtet. 

CinSpital für fremdesandmerfögefellen wır: 


de im Sabre 1822 zu Bregenz am Bodenfee durch den Decan Ss 
ſeph Stadlmann errichtet. 
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Ein großes Krankenhaus zu Tyrnau im Prep- 
burger» Eomitat wurde im Jahre ı824 von wohlthätigen 
Beyträgen bed Adels errichtet. 

Das Kranfenhbaus zu Stein am —— entſtand 
im Jahre 1824 durch eine wohlthätige Geſellſchaft. 

Das Krankenhaus zu Klattau für arme ran: 
fe, Handwerföburfhe, Dienftbothben zc. wurde im 
Sabre 1826 durch gefammelte milde Beyträge hergeftellt. 

Ein Kranfen-, Armen:-und Arbeitd- Haus zu 
Budweis in Böhmen wurde durch Se. Erzellenz Grafen v. 
Schafgotſch, Bifhof zu Budweis, mit einem Fondfapital von 
10,458 fl. W. W. geftiftet. Die Eröffnung diefer wohlthätigen 
Anftalt gefchah am 4. October 1827 (am Nahmensfeſt Sr, Maje⸗ 
ftät) auf eine feyerliche Weife. 

Das Kranfenfpital der Sqweſtern der Barm—⸗ 
herzigkeit, aus Frankreich kommend, wurde im Jahre 1829 
gegründet. 

Das Kranken-und Armenhaus zu Aſch, Eger 
Kreis in Böhmen, erhielt am 12. Februar ı830 ein Fondka⸗ 
pital zu feiner Errichtung, am hoben Geburtsfefte Sr. Majeftät, 
wo fi der Wohlthätigfeitsfinn aller Unterthanen ſtets im fchön- 
ften Lichte zeigt. 

Das Kranfenhaus und Klofter der barmherzi— 
gen Schweftern zu Novofiotfi im Zloczower-Krei— 
fe wurde durch den Gutöbefiger Hrn. Sobann Damajowi- 
ce Strzembosz mittelft Stiftsbrief errichtet und fundirt. 

Das Spital zu Buchlowitz Chradiſcher-Kreis 
inMähren wurde von dem menfchenfreundlichen Grafen B er ch» 
told gegründet. 

Das St. Elifabethfpital zu Krumau hat den 
Zweck, arme Bürger und Bürgerdwitwen zu verpflegen. 

Das Kranfenhaus in dem Marftfleden Bal— 
Iaffa Gyarmath in Ungarn verdankt feine Entftehung dem 
menfchenfreunblich gefinnten Grafen Nikolaus Zichy von 
Vaſanykö. 
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Augen-Curanſtalten. 


Das Privat-Inftitut für Augenkranke in.Prag 
wurde im Jahre 1808 durch den f. k. Gubernial:Rath Procop 
von Platzer errichtet. | 

Eine Anftalt für Augenfranfe in Galizien 
wurde im Sahre 1808 auf Verordnung Er. Majeftät gegründet: 
Diefelbe ift als eine wahre Wohlthat zu betrachten, da Augen 
franfheiten in diefem Lande fehr häufige Erfcheinungen find. 

Das Infitut für Augenfranfe im allgemei— 
nen Krankenhauſe zu Wien befteht feit dem Jahre 1816. 

Die Privatanftalt für arme Staarblinde zu 
Peſth wurde durch den wohlthätigen Frauenverein geftiftet. 


Curanftaften für Kinver, 


Das Inftitut für franfe arme Kinder zu Wien, 
welches Doct. Maftalier im Jahre 1787 als Privat Unter 
nehmung gründete, wurde im Jahre, 1795 zu einer öffentlichen 
Anftalt erhoben. Die kranken Kinder, melde zu dem Vorfteher 
des Inſtituts gebracht werden, erhalten unentgeldlich mebicinifche 
und chirurgiſche Ordinationen, und zugleich die betreffenden Ars 
zeney- Mittel, wenn die Neltern mit den gehörigen Armuthes 
Zeugniffen verfehen find. Unentgeldlihe Ordination erhalten auch 
die Militärsfinder und die Findlinge. 

Ein zweytes (Privat). LindersKranteningitut 
zu Wien hat fi unter ähnlicher Einrichtung fpäter gebildet, 
und zwar durch Beyträge wohlthätiger, — aus den 
höchſten und höhern Ständen, 

Ein Kuhpocken-Impfungs-Inſtitut un Wien 
wurde im Jahre 1802 errichtet, und die Schugblattern allge 
mein anempfohlen. 

Eine Schutzblattern-Impfungs- Anftalk für 
Arme befteht feit dem Jahre 1804 zu Wels in Oberöfterreich. 

. Die Einimpfung ber Kinder wurde am ı4. Februar 
ı8ı2 durch Zwangsmaßregeln zu befürdern gefucht, und nebfl 
einer Anleitung zur Kubpoden » Impfung am 28. Sänner 
ı808 die Beftimmung gegeben, daß künftig nur folde Indivis 
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duen in Erziehungs» and Waiſenhäuſern aufgenommen, oder mit 
Stipendien betheilt werben follen, bie bereits die natürlichen 
Blattern überftanden haben, oder eingeimpft wurden. 

EineContumaz-Anftalt für blatternde Kinder 
zu Brünn wurde im Jahre 1813 durch Dot. Joſ. Steiner 
eröffnet. Der Zwed ift, die Anſteckung und Verbreitung epides 
mifcher Peftblattern zu verhüthen, und zugleich zur Kuhpocken⸗ 
Impfung aufzumuntern. 

Die Kubpoden-Impfung wurde allgemein zu befürs 
dern gefucht, und daher am’23. October 1816 ben Seelforgern, 
DOrtsobrigfeiten und Dominien anbefohlen, das Volk über den 
Nugen der Impfung zu belehren. 

Ein Inftitut für franfe Kinder in Wien wurde 
im Jahre 1826 in ber Borftadt Mariahilf durch den Dokt. Ste⸗ 
phan Mükiſch gegründet. 

Eine Impfungs- und Heilungs-Anſtalt zu 
Wien hat ſich ſeit dem 15. März 1827 gebildet, und iſt zugleich 
mit einem Wund⸗ und Augenarzt verſehen. 


Jrrenbäufer. 


Die Privat-Heilanftalt für Gemithsfranfe in 
Wien wurde im Jahre ı820 durch Doft. Bruno Görgen 
gegründet. Das zweckmäßig eingerichtete Gebäude befindet fich 
zu Döbling bey Wien. Die Behandlungsweife ift den pſy—⸗ 
hologifhen und pathologifhen Grundfügen vollfommen ents 
fprechend. Es befindet fich dafelbft ein ſchwaches Eifenbad. 

Das Irrenhaus zu Gräß erhielt vermög Handbillet 
Sr. Majeftät vom 28. Juni 1824 bie Bejtimmung , daß alle ars 
men Wahnfinnigen aus der Stadt und vom Lande aufgenommen, 
und auf Staatsfoften verpflegt werben follen. Zu diefem Zwecke 
wurde bey bem Gebäude eine bedeutende Vergrößerung vorge 
nonmen. 

Das Irrenhaus zu Tyrnau, ald dad erfte in Ungarn, 
wurde im Jahre 1824 errichtet. 
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Bettungs- Anftalten. 


Die Privat-Humanitäts-Gefellfhaft in Prag 
gehört unter die vielen ſchönen Wohlthätigfeits- Anftalten, und 
bat die Wiederbelebung der Todfcheinenden und plöglich in Les 
bensgefahr gerathenen Menfchen zum Zwecke. Der erfte Bor: 
fhlag zu diefer Rettungsanftalt gefhah im Jahre 1797 von bem 
Doktor der Arzneyfunde Adalb. Binz. Harda in Prag, und 
fie hat ihre Verwirklichung vorzüglih dem Grafen Leopold 
von Berchtold zu verdanken. Die Gefellfhaft befteht aus 
Ehren » forrespondirenden und arbeitenden Mitgliedern. Das 
Rettungshaus wurde am rechten Moldau »Ufer erbaut. 

Zwedmäßige Todtenfammern zur Erkennung der 
Scheintodten zu errichten wurde im Jahre 1797 in ber gan- 
zen Monarchie angeorbnet. - 

Die Tobtenbefhau wurde zu Görz und Grabisfa 
am ı. Februar 1798 eingeführt, 

Die Leihenfammern und die Todtenbefhau im 
Lande ob der Enns wurde im Jahre 1802 eingeführt. 

Die Rettungsanftalt für VBerunglüdte und 
Scheintodte in Wien wurde am ı5. Juni 1803 gegründet. 
Die Profefforen der Arzney- und Wundarzneys Kunde haben ben 
Auftrag, befondere Vorlefungen über die Rettungsverfuche der 
Sceintodten zu halten. Alle Aerzte und Wundärzte müffen voll 
fommene Kenntniffe von diefem Berfahren befigen, aber auch die 
Gefellen und Lehrlinge der Wundärzte, die Schiffer und Fifcher 
müffen Unterricht und Uebung im Rettungsgefchäfte erhalten. An 
mehreren Orten in ber Stabt und den Vorſtädten und an ben 
Ufern der Donau find eigene transportable Nothfäften vorhanden, 
worin fi Rettungswerkzeuge, Arzeneyen und Gebraudhe - Bor: 
ſchriften befinden. Zur Gründung biefes Inftitutes haben Ge. 
Majeflät einen Beytrag aus dem Gameral-Aerarium bewilliget. 
Die Auslagen beftreitet die n. ö. Landesregierung. 

Die Berfabrungsmweife bey geridhtliden Lei— 
henbefhauen wurde am ı9. Jänner 1815 für alle Nerzte 
und Wundärzte befannt gemacht. 


/ 
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Eine Rettungsauſtalt für Scheintodte wurde 
im Jahre 1815 zu Laibach gegründet. 


Bäder. 
BKeinigungs: Bäder. 


Eine unentgeldblihe Bade» Anttalt zu Wien 
nächſt ber Taborbrücde wurde im Jahre 1799 von Seite 
ber Staatöverwaltung für das männliche und weibliche Ge 
fhleht aus dem Fonde errichtet, welchen die Wiener » Groß- 
händler und Niederlags-Berwandten bey Gelegenheit des allge 
meinen Aufgebothbs für gemeinnügige Unternehmungen widme—⸗ 
ten. Der Zweck diefer Anftalt ift, armen Perfonen Gelegenheit 
zu verfchaffen, auf eine gefahrlofe und anftändige Weife für die 
Reinlichkeit und Gefundheit des Körpers zu forgen. 

Ein unentgelblides Flußbad zu Prag wurde im 
Jahre 1806 von ber Prager » Humanitäts- Gefellfhaft errichtet, 

und dasfelbe im Jahre 1818 auf das linke Moldauufer verlegt. 
| Eine neue Badeanftalt zu Brünn wurde im Jabr 
re. 1813 in ber Aue bed Schreywaldes errichtet. 

Eine vortrefflide Badeanfalt im Bürger 
fpitale und Berforgungshbaufe zu St. Marr in 
Bien wurde im Jahre 1818 eingerichtet. 

Unentgeldlihe Bäder wurden in ben meiften Städ⸗ 
ten der öfterr. Monarchie errichtet, da der wohlthätige Einfluß 
berfelben auf die Gefundheit bes Körpers erwieſen ift. 

Fin Damen:Gefellfhaftd-Bad mit einer Damit ver: 
bundenen Damen :Shwimmfchule wurde nacht dem k. k. 
Augarten im Jahr 1830 errichtet. 


Mineral⸗-Bäader und Trinkanſtalten. 
Kaiſer » Franzensbrunn in Böhmen, Eger 


Kreis, wurde im Jahre 1795 von Gr. Majeftät mittelſt eis 
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ner Colonie angelegt. Die Anſiedler erhielten mehrere Frey⸗ 
heiten und Begünftigungen, und auf biefe Weife entitand der 
fhöne wohlgebaute Badeort, welcher von feinem Gründer aud 
ben Nahmen erbte. 

Das Engeleburgbab zu Baben wurde im Gahre 
1794 gegründet, und feit wenigen Jahren in ein Gebäude von 
böchfter Niedlichkeit und Eleganz umgeftaltet. 

Das Petersbad inBaden wurde im Jahre 1796 von 
Sr. Majeftät gefauft, und zu einem eigentlihen Militärbad- 
baufe gemacht. Die Stadt trug zu biefem Zwede 2000 fl. bey. 

Das Johannisbad auf der Herrfhaft Gutten— 
brunn bey Baden bat feit bem Jahre 1802 ein neu erbaus 
tes gefchmadvolles Bade» und Brunnenhaus, 

Ein Mineralbab zu Neutitſchein in Mähren 
wurde im Sahre 1807 errichtet. 

Die Franzensquelle zu Gaftein führt den Nah— 
men von Sr. Majeftät dem Kaifer, und wurde im Jahre 1807 
auf allerhöchften Befehl in den gegenwärtigen zwedmäßigen Zur 
ftand gefegt. 

Eine Badeanſtalt zu Nikolsburg in Mähren 
wurde im Jahre 1813 durch den Doft. Joh. Jäger gegrüns 
det. Die Quelle führt heilfame Kräfte. | 

Eine eifenbaltige Schwefel: Quelle zu Möd— 
ling bey Wien wurde im Sommer 1815 beym Graben eis 
ned Brunnens entdedt, und fogleich zu einem Heilbade bemügt. 

Ein Schwefelbadb in der Stadt Bela, Zipfer 
Gomitat, wurde im Jahre ı8ı7 eingerichtet. 

Die Mineralwaffer - Euranftalt auf dem Glw 
eis zu Wien wurbe im Sahre 1818 errichtet , und gehört 
unter bie Lieblingserholungsorte der eleganten Welt. 

Das Pfannifhe Mineralbad in Meidling bey 
Wien wurde im Jahre 1819 zufällig beym Graben eined Bruns: 
nens entdeckt. Die hepatifhe Quelle wirb zum Baden und 
Trinken benügt. 

Das Ribarer: Bad im Zölner-Eomitat erhielt 
im Jahre 1819 durch die Gamerals Herrfhaft Zölyon neue 
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Bauten, Verbefferungen und Berfchönerungen. Im Jahre ı823 
wurbe bier eine Mineral: Trinfquelle eingerichtet. 

Das Karolinenbad in Baden ift ein practvolled 
Gebäude, das 1821 zu Stande fam, und woſelbſt Se. kaiſ. 
Hoheit der Erzherzog Anton den Grundftein legte. 

Das Sauerbad in Baden ift feit 1821 eines ber 
größten und merfwürbdigften Etabliffement diefer Art. 

Eine falte Seebadanftalt wurde im Sahre 1821 
durh Dokt. Defterreiher am Plattenfee zum Beften bes 
Füreder Armenfpitals errichtet. 

Eine eifenhaltige Schwefelquelle zu Oberdöb— 
ling bey Wien ift feit dem Jahre 1821 im Gebrauche. 

Das Pöſtönyer-Bad im Neutraer-Gomitat hat 
im Sabre 1822 von dem Eigenthümer, Grafen v. Erdödh, zur 
Bequemlichkeit und zum Nuten der Babdegäfte weſentliche Ver— 
befferungen erhalten. 

Das Harbänyer Schwefelbadb im Baranpyer 
Eomitat wurbe im Jahre 1823 entbedt. 

Die See: und Soolenbäder zu Gmunden wur 
ben im Sahre 1823 durch ben Doft. Med. Franz von Wolf, 
Gmundner Salzoberamtsrathe errichtet. 
| Die Soolenbabeanftalt zu Iſchl von dem men- 

fhenfreundlihen und ypatriotifh gefinnten Arzt und Hofrath 
Doft. Wirer durch manches bedeutende Geldopfer in BVerbin- 
dung mit dem verbdienftvollen k. k. Salinen » Phnfifus Doktor 
Götz gegründet, wurde am 20. May 1825 eröffnet. Nebft ben 
vielen, theils eifen = ober fchwefelhaltigen, theild Alfal » Bäbern 
in ber öfterr. Monarchie, von welchen jedes einzelne nach fei- 
nen Beftandtheilen für beftimmte Kranfheitsformen feine fpecis 
fifhe Wirfung bat, waren die Soolenbäder gewiß ein großes 
fühlbares Bedürfniß. Eine vieljährige, von berühmten Werzten 
auf genaue Beobachtung geftügte Erfahrung beftätiget die aus— 
gezeichnete, oft alle Erwartung übertreffende Wirfung der Soo— 
Ienbäder, bie nebft ihrer Eigenthümlichfeit in jenen den Aerzten 
fhon befannten Krankheiten auch ihre heilfame Wirfung, befons 
ders bey Nervenkrankheiten beurfunden. 
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Mit den Soolenbäbern wurden in der Folge auch Schlamm. 
bäbder und die muriatifhen Dunftbäder in Berbim 
dung gefegt. Legtere find ober der Salzpfanne angebracht, aus 
welcher die Salzdämpfe durch hölzerne Rahmen, die mit Segel- 
tuch überfpannt find, emporfteigen. Sie beweifen ihre Heilkraft 
bey Kranfheiten des Hautorgand, bey Lungenfrankheiten, und 
bey Krankheiten des plaftifhen und Lymphen⸗Syſtems, und bey 
langwierigen Nervenzufällen. 

Eine falzfaure Schwefelguelle in Iſchl von 
vorzügliher Wirfung wurde ebenfalld zum Gebraudhe einge, 
richtet... 

Ein Soolenbab bey Hallinbem Shloße Nas 
gelburg wurde im Sabre 1825 durch ben Bürgermeifter 
Anton Hauptmann gegründet. 

Das Yvanyer- Bad nähft Munfacs wurde im 
Sabre 1826 zum Gebrauche eröffnet. 

Ein Wohlthätigfeitshaus in Baden für arme 
Babebebürftige wurde von Gr. Majeftät geftiftet, und 
ein Erweiterungsbau angeordnet. Die Grundfteinlegung wurde 
am 29. Juli 1826 von Sr. Faifer!l. Hoheit dem Erzherzog Ans 
ton im Nahmen Sr. Majeftät vollzogen. 

Der berühmte KurortMarienbab auf ber Herr; 
fhaft Tepl in Böhmen hat fein Entftehen und die Empors 
bringung der Regierungsepoche Sr. Majeftät zu verbanfen. 
Die Wohlthat diefed Heilortes hat fi im In» und Auslande 
feld in fernen Welttheilen bewährt durch die Verfendung bes 
heilbringenden Kreuz und Ferdinandbrunnen⸗-Waſſers. In dies 
fem Kurorte befindet fich bereits ein Armenhaus, in welchem 
während der Kurzeit viele Arme unentgelblich verpflegt und ges 
heilt werben. Der Tepler Herr Abt ald Grundobrigfeit von 
Marienbad fendet jährlich mehrere Taufend große Krüge Mas 
zienbaber » Rreugbrunnenwaffer zur Vertheilung unter die Wie, 
ner mittellofen Kranken an den Inhaber der Wiener » Trink 
Kuranſtalt. 

Das Peregrinusbad zu Baden hat folgende In⸗ 
ſchrift als Denkmahl der Milde und Menſchenfreundlichkeit Sr. 
Majeſtät: 
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Wohltpätigfeits - Anftalt für arme Badebedürftige, geftiftet von 
Kaiſer Franz. 

Bäder in Ungarn feit wenigen Jahren errichtet find: 

Das Kobolo-Polyana-Bad im Mamarofer -Comitat. 

Das Buziads Bad im ZTemefer -Comitat. 

Das Teplitzer-Bad nächſt Warasdin. 

Das Kekeder-Bad im Abaujvarer : Komitat. 

Eine Babeanftalt im Orte Mauer bei Wien 
wurde im Sabre ı83ı eröffnet, und gehört nach der öfterrei- 
hifhen Chronik unter die befannten Gefundheits - Brunnenquel- 
len. Das Badehaus ift bequem eingerichtet, bie Umgebungen 
fo wie der umfangreiche Luſtgarten einladend für bie Badegäfte. 

Die Mollten: Eur: Anftalt zu Mariazell in 
Steyermarf wurde im Jahre 1851 nach dem Borbilde ber 
im Auslande beftehenden Molfen sur » Anftalten errichtet, und- 
in den erften Tagen des Monaths Juni eröffnet. 

Die Bäder in ber öſterr. Monarchie, fowohl bie 
früher beftandenen,, ald die neu errichteten haben einen bedeus 
tenden Ruf erhalten, indem die Känderftellen diefen Anftalten 
die größte Aufmerffamfeit fehenfen, und für die Bequemlichkeit 
und Gefundheitspflege der Curgäſte alle mögliche Sorge tragen. 





B. Zur Unterſtützung, Aushilfe und Yer- 
forgung. 


Cibil⸗, Benfions: und Verforgungs : Pinfitute. 


Ein Berforgungs-Gnftitut für Seelforger, wel: 
he zur Berwaltung ihres Amtes untauglid ge: 
worben find, wurde am ı5. März 1792 gegründet. 

Die Leopoldinifhe Stiftung trat im Jahre 1795 
in Wirffamfeit. Die Stände Böhmens hatten dem Kaifer Leo: 
pold II. ein Krönungsgefchenf von 145,000 fl. dargebracht. Von 
diefer Summe gerubten Se. Majeftät Kaifer $ranz ı2,000 fl. 
als Unterftügung für die durch Feuer Verunglüdten Bewohner 
von Klattau, und 133,000 fl. zur Errichtung einer Stiftung für 
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arme Mädchen zu beſtimmen. Bon dem jährlichen Ertrage des 
Fondkapitals wurden 30 Stiftungspläge errichtet, und zwar für 
Mädchen aus dem VBürgerftande 15 Pläge zu 100 fl., und für 
adelige Mädchen 5 Pläge zu 300 fl. und 10 Plätze zu 200 fl. 
Auch hilfiofe Witwen durften im diefe Stiftungspläge aufgenom- 
men werben. Sm Jahre 1794 wurden von Gr. Majeftät 40 
Stiftungspläße errichtet, und zwar für abelige Mädchen 6 Pläs 
ge zu 300 fl. und 7 Pläte zu 250 fl., für bürgerlihe Mädchen 
ro Pläße zu 150 fl. und 17 Plätze zu 120 fl. 

Die WitwensKaffe der bürgerl, Gold», Silber 
und GalanteriesArbeiter in Wien bildete fih im Jah 
re 1793. 

Das allgemeine Witwen, und Waifen» Inſti— 
tut zu Prag im Jahre 1793. 

Das Mährifhe Witwen-und Waifen-Berfor- 
gungs⸗Inſtitut zu Ollmütz für alle f. f. Provim 
zen am ı5. Juli 1795. Diefes Inftitut hatte ſchon im Jahre 1817 
eine Zahl von 2028 Mitgliedern und ein Vermögen von 769,032 fl. 
Dasfelbe unterftügte damahld 205 Witwen mit einem Gebal- 
te von 300 fl,, 31 mit 150 fl. und 55 Waiſen mit einer jährli 
chen Penſion von 75 fl. 

Das Penſions- Infitut der herrſchaftlichen 
LipreesBedienten in Niederöfterreih zu Wien wur 
be im Jahre 1794 errichtet. Es hat ben Zwed, benjenis 
gen Mitgliedern, welche wegen Alter und Gebrehen zum Dies 
nen unfähig geworben find, und ihre zurüdgelaffenen Witwen 
und BWaifen, mit einer monathlichen Penfion zu betheilen, fers 
ner diejenigen Mitglieder, die ohne eigenes DBerfchulden dienſt— 
108 geworben find, wenn fie in Krankheit und Dürftigfeit geras 
then, nach Möglichkeit zu unterftüßen, 

Das Beamtens Penfiongd- Inftitut gu Grätz 
wurde im Jahre 1794 durch einen Verein mehrerer Beamten ger 
bildet. Im Jahre 1796 erhielt dasſelbe von der höchften Hofftel- 
le die Beftätigung und den Nahmen: »Penfionsanftalt für redlis 
he, aber unglüdlich geworbene, bey Privatherrfchaften, dann 
Berg » und Hammergewerfen angeftelt gemwefene Beamten für 
ihre Witwen und Kinder.« Nach den Statuten find zum Bey—⸗ 
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tritte geeignet: alle Herrſchafts⸗ montaniſtiſche und Privat-Ober- 
beamten, die Stadt: und Marft- Syndicug, Oberbeamte der Ef. 
Staatsherrfhaften, Orts-und Kriminalrihter, Bezirfs, Com 
miffäre, Controllore, Wirtbfchafts - Verwalter oder Defonomen, 
Rentmeifter, Kaffiere, Güterabminiftratoren und Abvofaten, end» 
lic Sandesfürftlihe, ftändifche und flädtifhe Beamten, welche eis 
nen Gehalt über 300 Gulden beziehen. Bis zum 40. Lebensjahr 
werden 200 fl., vom 40.—50. Sahre 300 fl., über 50 Jahre 
400 fl. Einlagsfapitale bezahlt. 

Ein eigenes Verpflegs-Inſtitut zu Wien wurde 
im Sabre 1795 mit dem Handlungs » Kranken » Inftitut in Verbin, 
dung geſetzt. Dasfelbe hat den Zwed, jene Handlungs, Mit: 
glieder zu verpflegen, welche ihres Alters oder ihrer körperlichen 
Gebrechen wegen unfähig find, fi ihren ferneren Unterhalt zu 
erwerben. 

Das Inſtitut für die Witwen und Waifen ber 
Trivial-Schullehrer in Wien wurde im Jahre 1796 ger 
gründet. Ge. Majeftät bewilligten ber Gefellfhaft eine Obligas 
tion von Eintaufend Gulden, als ein Stammvermögen aus dem 
Schulfonde, und überdieß jährlich zweyhundert Gulden aus dem 
Armen» und Waifenfonde. Die erfte Einlage’der Mitglieder mar 
auf ro fl. 20 fr., und der jährliche Beytrag auf 6 fl. feitgefegt. 
ALS im Jahre 1804 alle Lehrer freye Wohnung erhielten, befchlof- 
fen fie den jährlichen Beytrag auf ı0 fl. zu erhöhen. Die jährlis 
che Penſion ift auf 50 fl. feftgefeßt worden. Zahlreihe Wohlthäs 
ter haben dieſem Vereine Hilfsquellen zufommen laffen, woburd 
am ı. Jänner ı8og bie jährliche Penfion auf 70 fl. erhöht werben 
konnte. | 

Das Penfionds Infitut für Witwen und Wai— 
fen des Prager Handelsftandes wurde am 2. Dejem- 
ber 1796 begründet. 

Die BerforgungssAnftalt für die Witwen und 
Baifen der fämmtliden Beamten im Königreide 
Ungarn zu Dfen, trat im Jahre 1796 in Wirffamfeit. 

Das feyerifchs färntbnerifhe Penſions-In— 
ſtitut für rebliche, aber unglücklich gewordene herrſchaftliche 
Oherbeamte, deren Witwen und Kinder, wurde am 6, Yuli 1797 
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durch Joſeph Wudich, Syndikus zu Knittelfeld, Joſeph 
Harſch, Eiſerwerks⸗Verweſer, und Cajetan Sermonet, 
Verwalter zu Reitereck gegründet. 

Das Penſions⸗Inſtitut zu Brünn für Livree— 
Diener, welche durch Alter, Gebrechlichfeit oder andere Urſa— 
chen brotlos geworben find, fo wie für ihre binterlaffenen Wit: 
wen und Kinder wurde im Jahre 1799 gebildet. 

Das Penfiond- Infitut für das bewaffnete 
Bürger-Eorps zu Brünn entitand am 30. April 1800. 

Das Witwen: und Waifen:Penfionds-Gnfitut. 
der berrfhaftliden Haus-Dffiziere in Nieder 
dfterreich wurde zu Wien im Jahre 1801 gebildet. 

Das Penfionsg-Infitut der Tonfünftler zu 
Prag am 4. Zuli 1802. 

Das Penfiond-Infitut für die Witwen und 
Waifen der gewerbführenden Bürger in Prag im 
Sabre ı803. 

Die Berforgungs-Anftalt für Männer, welde 
obne ihr Berfhulden verunglüdt find, und für 
deren Witwen und Baifen wurde zu Prag am 21. Au 
guft 1804 errichtet. Zu Mitgliedern werden mit Ausnahme des 
Militärs alle Beamte und Staatsbürger, ohne Unterfchied des 
Standes und des Alterd aufgenommen. 

Das Penfiond- Snftitut für die Arbeiter in 
den f. f. Hofgärten wurbe im Jahre ı808 durch ben k. k. 
Rath und Hofgartens Direftor Franz Boos geftiftet. 

Das Penfiondg-Infitut für ſtädtiſche Beamte 
in Pefth wurde im Jahre ı808 gegründet. 

Das Mährifh-fhlefifhe Shullehrer-Witwen 
und Waiſen-Verſorgungs-Inſtitut zu Brünn wur: 
de am ı. Jänner 1812 eröffnet. Vom ı. Sänner ı8ı5 angefan: 
gen erhielten alle Witwen, beren Gatten nach biefem Zeitpunfte 
ftarben, bie feftgefegte Penſion von jährlichen 50 fl., melde in 
der Folge nach gepflogener Berechnung immer erhöht wurde. Nach 
dem Tode ber Mutter fällt die ganze Penfion den zurücdgebliebe- 
nen Waifen zu, welde das 15. Jahr noch nicht. erreicht haben. 
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Jedes beygetretene Mitglied bezahlt einen jährlichen Beytrag von 
4 Gulden, 

Das Berpflegungs- \nftitut für mittellofe 
und gebrechliche juridifhe Fafultäts-Mitglieder 
und Advofaten in Wien wurde am 23. Februar 1812 be- 
ftätiget. 

Das Privat-Ynfitut der f. f. Leiblafayen und 
Kammer-Bühfenfpanner in Wien wurde im Sabre 
1813 zur Unterftügung ihrer Witwen und Waifen errichtet. 

Der Berein der freyen Künftler und Spracd- 
lehrer in Preßburg, zur Unterffützung ihrer Bits 
wen und Waifen wurde von Kaifer Franz im Jahre 1817 
beftätiget. 

Denfionen für die Staatsdiener des ehemali— 
gen KRönigreihes Italien wurden mit Bewilligung Gr. 
Majeftät vom Jahre 1821 ausgezahlt, und zwar biefelben Pen» 
fionen, welche fie zu erwarten gehabt, wenn . Königreich 
nicht aufgelöft worden wäre. 

Das allgemeine Witwen: und Waifen: Pen 
fionds Inftitut zu Wien von Sr. Majeftät genchmiget, 
und mit Begünftigungen verfehen, wurde am ı2. Februar 1823 
als am Geburtstage Sr. Majeftät auf eine feyerlihe Weife er- 
öffnet. 

Die allgemeine Bertorgung Na zu Wien 
fteht mit der öfterreichifchen Sparfaffe in Verbindung , und hat 
den Zwei, daß Jedermann fi oder andern auf bie leichtefte 
Weife einen binreichenden, ja nach Berhältniß reichlihen Un- 
terhalt verfhaffen fann. Das Wefentlihe der Anftalt befteht 
darin, daß aus einzelnen Einlagen ein großes Stammverinds 
gen zufammen gebracht, felbes mit größter Vorfiht und nad 
feftftehbenden Grundfägen fruchtbringend benügt, und zugleich 
durch den Abgang der einzelnen Theilnehmer, als durch meh: 
tere andere Zuflüffe almählig zum Bortheile der Sntereffens 
ten fo vermehrt werde, und daß jedem derfelben aus einer urs 
fprünglichen fehr mäßigen Einlage ein bedeutender Genuß erwach⸗ 
fen muß, welcher auf eine andere Weife mit folder Sicherheit 
nicht wohl zu erzielen feyn dürfte. Gommandit : Raffen oder Ge: 
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ſchaͤftsſtuben der allgemeinen Verſorgungsanſtalt befinden ſich zu 
Prag, Lemberg, Mailand, Benedig, Linz, Trieft, Innebrud, 
Preßburg, Hermannftadt, Klaufenburg, Kronftadt, Zara, Te 
fhen, Krumau, Ollmütz, Hainburg und Laibach. 

Dad Privat-Penſions-⸗Inſtitut für Witwen 
und Waifen in Öalizien erhielt am 28. Zuli 1823 zu Lem⸗ 
berg die allerhöchfte Genehmigung und die Begünftigung, daß die 
Snftituts s Penfionen, unbefchadet der etwa vom Staate zu genies 
Benden Penfionen, bezogen werden dürfen. 

Ein eigened Penſions-Inſtitut für Beamte in 
Ungarn wurde zu Ofen gegründet. 


Militäriſche Stiftungen und Yerforgungs : Anftalten. 


Die Stiftung ber mähriſchen Landftände beiteht 
feit dem Jahre 1808, und hatte zum Zwede, 28 Pläge für Söh— 
ne von Lanbwehrmännern in mährifchen Regiments» Knaben » Er» 
ziehungshäufern zu errichten, welche jedoch gegenwärtig nur nach 
Maßgabe der Stiftungsfonde » Einfünfte befegt werben. 

Penfionen für die Witwen ber Landwehr, und 
Freybataillons- Dfficiere durch wohlthätige Beyträge 
gegründet wurden am 8. Juli 1809 genehmiget und audgefeßt. 

Die Berforgung armer Soldbatenmäbden im 
BienersWaifenhaufe, um dafelbft zu Dienftmädchen gebils 
det zu werben, haben Se. Majeftät im Jahre 1811 durch ein ei⸗ 
genes Stiftung⸗Capital begründet. 

Die Unterſtützung zurückgebliebener Familien 
der für das Vaterland ſtreitenden Krieger wurde 
am 20. Auguſt 1813 durch eine erlaſſene Aufforderung an die 
Städte, Obrigkeiten und Gemeinden anbefohlen. 

Die Stiftung bes Ant. Iſidor Fürſten zu Lob— 
towitz hat die Widmung, zwey, höchftend drey folche Soldaten 
vom Unterofficiere abwärts zu betheilen, welche in der Schlacht 
von Leipzig 1812 ſich ausgezeichnet, und hierauf invalid geworden 
find, und wenn einft feine Invaliden diefer Elaffe vorhanden feyn 
werben, für Kinder jener Invaliden, die fich im Dienfte ausges 
zeichnet haben, als Beytrag zur Erziehung. 

Die Stiftung des Vereins zur Unterftützung 


m 225 am 


öfterr. faiferl. Invaliden wird vom f. k. Hoffriegsrathe 
verwaltet. Das Benennungsrecht.haben Se. Majeftät der Kai⸗ 
fer. Ihre Widmung ift für folhe Offiziere vom Hauptmanne ab» 
wärts, lebigen ober werheiratheten Standes, und für folhe Sol⸗ 
daten vom Unteroffiziere abwärts, welche in einem der Feldzüge 
der Sahre 1813, 1814 oder 1815 invalid — ſi ind. 

Daraus erhalten: | 

50 Offiziere, jeder . . -» 5 eo 2. 0..,:308 A. W. W. 
200 invalide Unteroffiziere und ſehr verdienſt⸗ 

liche Gemeine, jeder..... 2: 650 — — — 

1175 invalide Gemeine jeder.. 25 — — — 

und vier Gemeine jedee. 25 — ECM. 

Die Betheilung gefchieht jährlid am 16. Juni, um mittels 
eines immermwährenden Denfmahles die Erinnerung:an die im Jah— 
re 1814 erfolgte glüdliche Rüdfehr Sr. Majeftät des Kaiſers 
Franz I. aus dem eben damahls glorreich geendeten Kriege: in 
der Refidenzftadt Wien, und die dankbare Anerfennung des Hel- 
denmuthes der DREIER ABIDAR Krieger der — Grm 
zu erhalten. 

Die Stiftung eines Bereing zu Wien ſteht unter 
der Leitung des k. k. Hofkriegsrathes, und hat den Zweck, zehn 
vorzüglich tapfere Krieger der öſterr. Armee vom Unteroffiziere 
abwärts, welche ſich im Feldzuge des Jahres 18153 beſonders ver- 
dient gemacht haben, mit einer Penſion jährlicher 100 fl. lebens⸗ 
länglich zu betheilen, und zwar fo, daß nach dem Ableben eines 
Betheilten deffen Penfion den übrigen. Ueberlebenden zufalle,, bis 
der Lette die gefammten Zinfen des Stiftungs + Capitals auf feine 
Lebenstage allein zu genießen babe; nach deſſen Tode die Hälfte 
der Zinfen zu Beyträgen für verdiente Invaliden von wenigſtens 
täglich 6 fr. für einen Mann zu verwenden, Die andere Hälfte aber 
wieder zu Capital zu bringen wäre, um fünftig, wenn ein dem 
legtern ähnlicher Krieg ausbrechen follte, eine gleiche Stiftung 
begründen zu fünnen. 

Die Stiftung des Gremiums der Wiener-Grof- 
bändler wird vom f, f. Hoffriegsrathe verwaltet, und Se. 
Majeftät haben das Benennungsrecht. Sie ift für folde k. f. 
Dffiziere vom Hauptmanne abwärts gewidmet, welche in einem 

15 
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der Feldzüuge der Jahre 1813 und 1814 ober 1815 invalid ge 
worden und verheirathet find. 


Es erhalten daraus: 
5 ſolche Offiziere I oe 00. Boot. 
10 » » » eo. 00. 200 fl 
15 win v —— .. 100 fl. 


Nach ihrem Tode treten die Witwen i in denfelben Genuß. 

- Die Stiftung bes Hoffriegs-Agenten Franz 
Georg Dieffenbad ift für einen verheiratheten Mann bed 
k. k. Snfanterie- Regiments Nro. 2 gewidmet, welcher fi in den 
Feldzügen ber Jahre 1813 oder 1814 ausgezeichnet hat, und in 
der Folge für einen andern -Invaliden diefes Regiments vom Uns 
teroffiziere abwärts. Das Vorſchlagsrecht hat das k. k. Infan⸗ 
terie Regiment Nro. 2. 

EinezweyteStiftung von Ebend —— geſchah 
für einen im Feldzuge des Jahres 1815 ſich vorzüglich ausgezeichne⸗ 
ten und invalid gewordenen Mann des Küraffier: Regimentes 
Nro ı, und in der Kolge für einen fonftigen mit Kindern belas 
fteten Invaliden dieſes Regimentes vom Unteroffiziere abwärts, 
dann für. eine Witwe eineö verdienten Mannes vom Unteroffiziere 
abwärts, welche mit Kindern belaftet ift. 

Die Snvaliden Aushbülfs- Kaffen zu Wien, 
Prag, Pettau und Tyrnau entftanden im Jahre 1814 
nach einem Plane, welchen der bürgl. Handelömann Joh. Ian. 
Babirfeh in Wien entworfen hatte. Sie haben die Unterflüs 
gung befonders mühefeliger Invaliden vom Gemeinen bis in bie 
höhern Ehargen, dann ihrer Weiber und Kinder zum Zwede. 

Die Stiftung des Picariats zu Krumau in 
Böhmen ift für einen aus bem Krumauer-Kreife gebürtigen 
gemeinen Snvaliden aus ben Feldzügen der Jahre 1813 ober 
1814 beftimmt, und in Ermanglung eines folchen, für einen ans 
dern Snvaliden mit einer jährlichen Zulage. 

Invaliden-Fonds aus zahlreichen Spenden gegründet, 
wurben überhaupt mehrere bedeutende angelegt, und vermehren 
fi gegenwärtig noch immer durch wohlthätige Zuflüſſe. Diefe 
wohlthätigen Stiftungen bildeten fich vorzüglich für folde k. k. 

Dfficiere vom Hauptmanne abwärts, und für ſolche Soldaten 
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vom Keldwebel abwärts, welche in den benfwürbigen Felbzügen 
der Jahre 1813, 1814 und 1815 invalid geworden find. 

Die Stiftung bes Franz Battiftig von Roſen— 
feld ift für einen verdienftlichen werheiratheten, mit Kindern‘ 
beladenen Gemeinen des Infanterie Regiments Nro. 31 gewid- 
met. Die Betheilung fol jährlid am 6. Detob, geſchehen, als 
am Tage wo Görz im Jahre 1813 wieder an die öfterr. Monar⸗ 
chie zurück kam. 

Die Stiftung eines Vereins zu Teſchen iſt für 
drey Witwen ſolcher Soldaten bes Infanterie-Regimentes Nro. 
56 beſtimmt, welche in den Feldzügen ber Jahre 1813 oder 1814 
todt geblieben find. In Ermanglung berfelben werden die Kapis 
tald » Zinfen an Soldaten» BWaifen dieſes Regiments jährlich bis 
fie das Normals Alter erreihen, zu widmen ſeyn. Den Bor: 
ſchlag macht das Generals Commando in Mähren und Schlefien. 

Ein patriotifher Berein wurde im Jahre 1814 ges 
ftiftet zur Belohnung von zehn vorzüglich ausgezeichneten öfters 
reichifcehen Kriegern mit einer jährlichen Penfion von 100 Gulden. 

Die Provinzial: GnvalidensVerforgungs- Ans 
ftalt wurde im Sahre 1815 durch Sammlungen gebildet, und 
fihert den Snvaliden, welche nicht in die Privat + Verforgung 
aufgenommen werden wollen, eine aushelfende Zulage. 

Die Unterffügung der Invaliden ift eine vor: 
zügliche Sorge Sr. Majeftät. So wurde am 27. November 
1817 unter andern verorbnet, bie Invaliden nach Möglichkeit 
in Givils und Privatdienfte unterzubringen, 

Die Penfion der italienifhen Dfficiere wurde 
im Sabre 1821 von Sr. Majeftät bewilliget. Sie läuft vom . 
Sahre 1814, und befteht flatt der von Napoleon ihnen in Ty⸗ 
rol angewiefenen Dotationen. 

Die Stiftung der Mannfhaft des Hoch- und 
Deutfhmeifter Infanterie Regiments Nro, 4. befteht 
aus einem Kapitale von 200 fl. C. M., welche das ıte und ate Feld» 
Bataillon diefes Regiments vom Feldwebel abwärts, am ı2. Fer 
bruar ı822 in der Gantonirungs : Station Nocera im Königreiche 
beyder Sicilien, zur immerwährenden Gedächtnißfeyer des glor- 

reichen Geburtöfeftes Sr. Majeftät zufemmen gelegt haben, Die 
15 * 
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Beltimmung bdiefer Stiftung ift, von ben alljährig eingehenden 
Intereſſen jedesmahl am ı2. Februar, die zwey älteften in ber 
Berforgung bes Wiener - Snvaliden » Haufes befindlichen Beteranen 
dieſes Regimentes, zu gleichen Beträgen auf die Hand zu bes 
tbeilen. 

Die Stiftung bed General der Kavallerie 
Mid. Frepyherrn von Kienmayer wurbe von dem Mis- 
litär- Etat in Mähren und Schlefien zur fünfzigjährigen Dien- 
ftes- Zubelfeyer für ihren obgenannten Chef am 16. November 
1824 begründet. Das Gtiftungs- Kapital beträgt 6006 fl. 245 
fr. und foll dahin gewidmet ſeyn, vor ber Hand ein, und je 
nachdem feine Bermehrung in der Folge es geflattet, zwey, drey 
oder mehrere Individuen aus dem Stande der Mannfhaft vom 
Wachtmeifter abwärts des k. k. Hufaren»Regimentes Nro. 8, 
mit einer jährlichen Zulage von 40 fl. C. M. zu betheilen. 

Die militärifhe Stiftung eines Ungenannten 
wird von Joſeph Bauer Edlen von Friedau, Inhaber der 
Herrfhaft Gutenhag und Fridau im Marburger -» Kreife, und 
von defien Nahfommen, dann aber von dem jeweiligen Befiger 
der Herrfchaft Friedau verwaltet. Sie ift für neun Invaliden zu 
Pettau beftimmt, welche jedes Jahr am Geburtsfefte Sr. Majes 
ftät des Kaifers Franz I. zu betheilen find. 

Die Stiftung best, f Warasdiner St. Geor 
ger Gränz-Infanterie Regimentes ift für zwey ber 
ärmften und mühefeligften Invaliden des nähmlichen Regiments 
gewidmet, wovon jeder am Geburtsfeſte Sr, Majeftät des Kais 
ferd Franz eine Zulage zu erhalten hat. 

Die Stiftung des Gina Wulfo hat ben Zwed, zur 
Gedächtnißfeyer des 17. Octobers 1817, ald dem Tage ber Ans 
funft Sr. Majeftät des Kaiferd in Semlin, alljährig zwey ver- 
diente Soldaten der dortigen Garnifon zu betheilen. Das Sla⸗ 
woniſche General: Commando hat das Ernennungsredht. 

Die Stiftung Sr. k. k. Hoheit des Erzherzog 
Carl zur Gebädtniß an das fünfzigjährige Dienftjubelfeft , ges 
feyert zu Krems am 16. September 1830, in der Mitte deg tas 
pfern Regimentes Nro. 3. Se. kaiſ. Hoheit haben geruhet, ein 
Kapital von 30,000 fl, C. M, mit der Beftimmung zu widmen, 
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von den Intereſſen 10 Officierstöchter ber k. f. — von ih: 
rem fiebenten bis zum vollendeten gwanzigften Sahre zu betheis 
Ien, wenn fie unmittelbare Erziehung von ihren eltern erhal 
ten. Die Tendenz der Erziehung muß auf Häuslichfeit und 
moralifhe Ausbildung gerichtet feyn. Die Beträge werden 
balbjährig in vorhinein ausbezahlt. Der Genuß diefer Stif— 
tung hört auf, fobald die Betheilte eine anderwärtige Verfor: 
gung erhält. 


Unterffützungen ver Schuljugend. 


Stipendien für fleifige und arme Knaben wur: 
den am 18. Auguft 1792 errichtet aus dem Schulgelde, wel: 
es in der Klagenfurter Normalhauptfchule eingeführt wors 
ben ift. 

‚Zwanzig Stip enbien, jedes zu jährlichen ı50 
Gulden wurden am g. Auguft 1794 von Sr. Majeftät in 
Böhmen aus dem Religionsfonde bewilliget, und zwar für mit 
tellofe Schüler der Theologie, um ihren Weg zum geiftlichen 
Stande zu erleichtern. 

Eine Stiftung von g Pläten in der Therefia: 
nifhen Ritter-Afademie wurde am 11. Juni 1801 für 
Halizifhe Edelleute errichtet. 

Die v. Sfaritza’fhe Stiftung in Preßburg, 
feit 1815 beftehend, bat den Zwed, 30 — 50 durch Fleiß und 
gute Sitten ausgezeichneten Jünglingen evang. Religion Koft und 
Wohnung zu beftreiten. | 

Der Lofal: Schulfond zu fruman im Bubmei- 
fer: Kreife entftand imSahre 1815 durch Stiftungen einiger 
Wohlthäter, und bat den Zwei, die arme Schuljugend mit 
Büchern und Kleidungsftüden zu betheilen. 

Eine Unterffügungs-Anftalt für bürftige Ho 
rer der Philofophie an der Univerfität zu Prag , „bildete 
fih im Jahre 1816. Die Einkünfte beruhen auf freywilligen 
Bepträgen der Hörer der Philofophie und anderer Menfchen: 
freunde. 
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Dreyßig Stiftungsplätze zur Erziehung jun— 
ger adeliger Galizier wurden am 23. Juli 1816 errichtet, 
nähmlich 10 in der k. k. Therefianifchen Ritter s Afademie, und 
20 in der Ingenieur» Afademie in Wien. 

Stipendien für die Zöglinge der höhern Ma: 
tbematif unb ber Aftronomie wurden im Sahre 1816 
geftiftet. 

Sechs Stiftungspläge für Jünglinge bes Kü— 
ftenlandes wurden am 6. Dezember 1822 errichtet, nähm— 
lich zwey in ber Therefianifchen Ritter: Afademie, zwey in der 
Militärs Akademie zu Wiener:Neuftabt, und zwey in ber In—⸗ 
genieur = Afademie. | 

Dreißig Stipendien für die Studierenden an 
ber proteftantifh »theologifhen Lehranftalt in 
Wien wurden am 29. November 1825 geftiftet. 

Eine Stiftung für ausgezeichnete Zeihnungß- 
fhüleran der Normal-Hauptfchule wurde von Ign. 
Rich. Wilfling, 8 f. Gubernial:Secretär in Wien, gegründet. 

Schulfiftungen. Sm Zahre 1855 gab ed nach bem 
Staatöfchematismus 44 Wiener = Univerfitäts » Stiftungen. 


Sparkaffen. 


Die erfte öfterreihifhe Sparfaffe in Wien wur— 
be, nachdem von dem k. F. Bücher » Genfor, Herrn J. 8. 
Rupprecht, durch eine gründliche Würdigung der Sparbanten 
im »Arcdive für Geographie, Hiftorie, Staats » und Kriege: 
funft« Nro. ı8 und ı9 im Jahre 1819, zuerft zu deren Er: 
rihtung aufgefordert, und durch feine raftlofen Ausmittlungen 
und Vorarbeiten unter den Augen Sr. Ercellenz des damahli— 
» gen oberften Kanzlers, Grafen von Saurau, hiezu der Grund 
gelegt worden war, in der Leopoldftadt durch den Pfarrer Jo— 
bann Weber ausgeführt, und trat am 4. October 1819 in 
Wirkfamfeit. Die Beſtimmung diefes Inftituts ift, fparfamen 
Perfonen Mittel in die Hand zu geben, das erfparte Geld fich 
für die Tage des Alters auf Zinfen zurüdzulegen. Am ıa. 
Februar 1825 wurde mit dieſem Inſtitute die allgemeine 


— DIL mm 


Berforgungs-Anftalt in Verbindung geſetzt. Beyde find 
im erfreulichften Fortfchreiten begriffen, und haben in dem Fur: 
zen Zeitraum ihres Beſtandes allenthalben unter den Bewoh: 
nern ber Monarchie eine außerordentliche Theilnahme gefunden. 

"Sparfaffen zu — wurde am 31. Jänner ı820 
allgemein aufgefordert. 

Die Sparfaffe in dem Alfer Polizey— sBezirfe 
zu Wien wurde im Sahre 1820 errichtet. 

Die Sparfaffe zu Laibach im Jahre 1821. 

Die Sparkaffe zu Innsbruck durh einen Verein 
von Menfchenfreunden gebildet, wurde am ı2. Februar ı822 
eröffnet. 

Die Sparfaffe zu Dber:Hollabrunn trat im 
Jahre 1824 in Wirffamfeit. 

Die Sparfaffe zu Prag wurde am ı2. Februar 1825 
gegründet. In diefem Jahre beftanden die Sntereffenten Einla- 
gen in 152,551 fl. 593 fr. C. M.; im Jahre 1829 aber in einem 
Betrage von 1.175,571 fl. 423 fr. C. M. Der Verein der böh— 
mifchen Sparfaffe wurde burch eine Anzahl erhabener edler Mens 
fhenfreunde ſchon im Jahre 1824 durch den erforderlichen erften 
Fond, durch Actien pr. 300 fl. C. M. oder Metall » Obli- 
gationen zufammengefhoffen, geftiftet. Se Majeftät ber 
Kaifer ftellten fih an die Spitze der Stifter mit einem Bey- 
trage von 2000 fl. W. W. Diefe Anftalt verdient bie gerechte 
Anerfennung eines wohlthätigen Wirfend zur Beförderung häus- 
Iiher Ordnung und Sittlichfeit, und des gleich beilfamen Zwe— 
ed, jedem Untertban die Gelegenheit barzubiethen, feine Er: 
fparniffe gefahrlos und nugenbringend für die Tage ber Noth 
und der Erwerbslofigfeit zu verwahren. 

DieSteyermärkiſcheSparkaſſe zu Grätz, nah dem 
trefflichen Muſter der in Wien beſtehenden Sparkaſſe gebildet, wur⸗ 
de am 15. May 1825, als am Nahmenstage Ihrer kaiſ. Hoheit der 
durchlauchtigſten Frau Erzherzoginn Sophie eröffnet. Das Motto 
der Gefellfchaft ift: »Sparſamkeit befördert das häuslihe Glüd.« 

Sparfaffen wurden an verfchiedenen Drten der öfters 
reichifchen Monarchie geftiftet, 3. B. zuMailand, Padua u. f. w. 
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Die Aſſecuranz-Kammer zu Trieſt erhielt im Jah— 
re 1795 von Cr. Majeftät mehrere Vorrechte, und im Sabre 
1797 weitere Begünftigungen. 

Feuer: Affecuranz - Gefellfhaften zu errichten, 
wurde durch eine Aufforderung am 6, November 1795 anbes 
fohlen. 

Der Feuerfhaden »Berfiherungsd» Berein ber 
Herrfhaft Wald in den Bezirfen Mühlbach und Hanslof in Defter- 
reich unter der Enns wurde im Jahre 1796 errichtet. 

Der Feuerfhaden:- EntfhädigungssFond für 
bie dürftigften Abgebrannten zu Wiener + Neuftabt wurbe im 
Sabre 1799 durch den Handelsmann Ign. Paul Huſar ge 
gründet. 

Die Feuerſchaden⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft zu 
Laibach entſtand im Jahre 1799. 

Die nuova Compagnia d’ Assecurazioni zu 
Zrieft wurde am 28. Sänner 1803 errichtet. 

Die Ungarifhe Schifffahrts-Affecuranz -« Ge 
fellfhaft zu Comorn fam im Jahre 1807 zu Stande. Am 
29. November ı80g erhielt die Gefellfchaft ein königl. Privile: 
gium nebft Wapen und Firma: Cs. k. privil, Komdromi As- 
secur - Tärsasäg. 

Die Feuerfhaden » Affecuranz zu Salzburg 
wurde im Jahre 1811 gegründet. 

Die Feuerfhaden- Affecuranz auf den fürftl. 
Lichtenſtein'ſchen Herrfhaften in Böhmen im Jahre 
1814 durch ben fürftl. kichtenſtein ſchen Wirthſchaftsrath Anton 
Stella. 

Die Feuerſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
ber Unterthanen in den Aemtern Pyrha, Perers— 
dorf, Fahrafeld und Schenegg in Oeſterreich um 
ter der Enns im Jahre 1816 durch den Oberbeamten 
Schönbed. 

Die BrandverfiherungssAnftalt zu Innsbruck 
erhielt am 5. September 1821 die allerhöchfte Genehmigung , 
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am 12. Februar 1822 wurden die Statuten bekannt gemacht, 
und am 12. Februar 1823 trat dieſelbe in ihre Wirkſamkeit. 

Die Brandverſicherungs-Anſtalt im Bezirke 
Borau in Oberſteyer wurde im Jahre 1822 errichtet, 

Die erfte große Brand » Berfiderungsgefell 
fhaft wurde im Jahre 1822 gegründet, Ihre Haupttheilnehmer 
find Wiener Banquiers und Großhändler. Präfident derſel⸗ 
ben ift Baron ES keles. Sie befindet fi) in der Dorotheergaſſe 
Nro. 1116. 

Die wechjfelfeitige Brandfhaden - Verfide 
rungs-Anftalt für Niederöfterreich wurde im Monath 
September ı822 von Hrn. Ritter von Högelmüller in 
Wien gegründet, und macht nicht nur dem Gründer Ehre, fon- 
dern gereicht auch dem alles Gute würdigenden und fürdernden 
Gemeingeift der Bewohner Defterreiche zum wahren Lobe. Der 
Antheil ift auf dem Lande größer, als in der Hauptftabt, wo 
bey den trefflichen Feuerlöfch » Anftalten und ‚der fchnellen Poli: 
zey- und Militärs Hülfe die Gefahr minder groß erfcheint, und 
die Verfiherung höchſtens auf die Dachſtühle nothwendig ift. 

| Die Brandverfiherungs:-Gefellfhaft in Prag 
wurde am 18. October 1824 auf 30 Jahre errichtet, und im 
Berlaufe eines Jahres betrug der Werth der verficherten Gebäus 
be bereits 20,067,550 fl. C. M. 

Eine Elementar:Berfihberungs:Anftalt zu Linz 
wurbe als Filiale von der Affecuranz in Trieft gegen die Gefah— 
ren auf der Donau ftromauf- und abwärts, und gegen Feuers: 
gefahr auf Gebäude und Effekten errichtet. 

Eine Filial: Elementar-Berfiherungs-Anftalt 
ähnlicher Art wurde am 1. Auguft 1826 auch zu Mautbhaufen 
im Müblfreife gebildet. 

Die wehfelfeitige Brandverfidgerungs- dw 
fellfhaft für Steyermarf und Illyrien wurde von 
der Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Steyermarf errichtet. Der 
Plan wurbe unter dem unmittelbaren Einfluffe und der Leitung 
Sr. faif. Hoheit des Erzherzogs Sohann ausgearbeitet, und 
am ı7. März 1825 befannt gemacht. Die Statuten erhielten 
die allerhöchfte Sanftion, und traten im Sabre 1827 in Wirfs 
ſamkeit. 
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Die k. k. böhmiſche wechſelſeitige Feuerverſi— 
cherungs Anſtalt wurde im Jahre 1848 in Wirkſamkeit 
geſetzt. 

Affecurang-Anfalten befitst Trieft gegen 20, wovon 
die Azienda Assicuratrice für die ganze Monarchie um beſtimm⸗ 
te Prämienverfiherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Fa: 
brifen und Magazine in der Stadt und auf dem Lande, bie dar- 
in befindlihen Meubles und Waaren, desgleichen Waaren auf 
Reifen gegen Feuers und Waſſerſchaden, auch auf Feldfrüchte 
gegen Hagelfchaden übernimmt. 

Die wecdhfelfeitige Verfiherungs » Anftalt ge 
gen den Hagelfhlag in Mailand wurd im Jahre 1829 
gegründet, und im Jahre 1851 hat felbe ihre Wirffamfeit auf 
alle Provinzen des Kaiferftaated ausgedehnt, und zu Diefem 
Zwede mehrere Haupt» Agentfchaften errichtet, wovon Hr. M 
H Weikersheim in Wien (Dorotheergaffe Nro. 1107) jene 
für NiedersDefterreich übernommen bat, wofelbft auch die Sta: 
tuten biefer Anftalt unentgeldlich verabfolgt, und alle erforber- 
lihen Erläuterungen ertheilt werben. 

Die Brandverfiherungs » Anftalten zu Wien 
und Trieft gewinnen auch in Ungarn immer mehr Theilneh- 
mer, indem die —— derſelben * Realitätenbeſitzer in 
die Augen leuchtet. 


Wohlthätige Frauen-Vereine zur Beförderung Des 
Guten und Schönen. 


Die Gefellfhaft adeliger Frauen zur Beför— 
derung des Guten und Nüglihen in Wien wurde am 
20. Juni 1810 gegründet. Se. Majeftät gerubten den Plan mit ho> 
hem Wohlwollen aufzunehmen und zu genehmigen, und die Berfi: 
cherung zu ertheilen, daß biejenigen Frauen, welche einer jo ge: 
meinnügigen Verbindung beytreten würden, auf Allerhöchſtihr 
Mohlgefallen und Ihre Erkenntlichfeit mit Zuverfiht rechnen 
fönnen. Es ift ein Grundgefeg der Gefellfhaft, daß fie feinen 
Fond bilde, Die menfchlichen Herzen find als die wahren Stamm: 
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vermögen zu betrachten, und ed wird an jährlichen Beyträgen 
nicht fehlen, fo lange die Gejellfhaft ihrem Zwecke entjpricht, fo. 
lange fie wirklich nügt, und die Theilnehmer von dem geleifteten 
Nusen überzeugt. Bey Errichtung hat die Gefellfhaft ihr Augen: 
merk auf folgende Gegenftände gewendet, welche mit den eingefende- 
ten Beyträgen Uinterftügung erhalten : auf das TZaubftummeninftitut, 
auf das Inſtitut zur Erziehung blinder Kinder, auf die Bildung 
der Augenärzte, auf die Errichtung einer öffentlihen Schwimm⸗ 
ſchule, auf die Hleinern Kranfenhäufer, die Snvaliden, die durch 
Feuer und Waffer Verunglüdten ; auf die Verbreitung der Bie- 
nenzucht, auf die Erbauung eines neuen GSpitald in Baden, 
das fogenannte Marienfpital, auf bie Verpflegung ber Findlin- 
ge. Im Jahre 1812 hat die Gefellfchaft eine Kunft- und In— 
bufriesAnftalt für feinere weibliche Arbeiten errichtet, wel 
de den Zwed hat, den Probuften des weiblihen Kunftfleißes ei- 
nen angemeffenen Abfaß zu verfhaffen, und Dadurch zur Erleidy- 
terung bes Ermwerbes beyzutragen. 

Filial-Gefellfıhaften des adeligen Damenver: 
eins murden an folgenden Orten errichtet: zu Achau, Aggs— 
bach, Arbesbah, Artftetten, Auenmühl, St. Bernhard, Ber: 
tholdsborf, Bifamberg, Brunn am Wald, Buchberg, Deinzen- 
dorf, Deutfchaltenburg, Döbling, Droß, Dürnfraut, Ebergaf- 
fing, Ebersdorf, Ebrichtsdorf, Eggenburg, Edartsau, Feift- 
rig, Fifhament, Fifhau, Fridau, Geras, Gilgenberg, Glogg- 
nig, Gneirendorf, Göttweih, Gravenegg, Greifenftein, Greil: 
Ienftein, Großfieghartg, Grünau, Gundersborf, Guntramsborf, 
Hading, Hernald, Himberg, Hirfchftetten, Hollenftein, Horn, 
Saidhof, Sebelfee, Immendorf, Kadoly, Karlftein, Kattau, 
Kettenhof, Kierling, Klofterneuburg, Königftetten, Korneuburg, 
Kottingbrunn, Krems und Stein, Krigendorf, Krumbach, Lanz 
zendorf, Larenburg, Lengenfeld, Rifing, Litſchau, Mans 
nersborf, Mauerbah, Neulengbah, Neulerchenfeld, Neunfir- 
hen, Neumwaldegg, Niederholabrunn, Nußdorf, Oberſtockſtall, 
Dttenftein, Paasborf, Penzing, St. Pölten, Prußendorf, 
Rapottenftein, Reg, Rohrau, Rofenau, Schallaburg, Scheibbs, 
Schloßhof, Schönborn, Schwaborf, Schwarzenau, Sebenftein, 
Geibersporf, Seitenftetten, Sitendorf, Sonnenberg, Spitz, 


— 256 — 


Staatz, Steinabrunn, Stockerau, Süſſenbrunn, Traiskirchen, 
Trauttmannsdorf, Tribuswinkel, Trumau, Tyrnitz, Ulrichs⸗ 
kirchen, Unterloiben, St. Veit, Vößlau, Waidhofen an der 
Thaya, Waidhofen an ber Ybbs, Weidling, Weinhaus, Weis 
Benberg, Weitra, Weigendorf, Wiener -Neuftadbt, Wolföthal, 
Wolfenftein, „Zwettl. 

Ein Berein wohlthätiger Frauen zu Maut 
baufen im Mühlkreiſe ob der Enns bildete fih im Jab- 
re 1811 nach dem Bepfpiele ded Damen » Vereins in Wien, zur 
Unterftügung armer Schulfinder. 

Der Frauen-Berein zur Beförderung und Uns 
terffüßung weiblider Kunftfertigfeit zu Prag 
wurde im Jahre 1813 durch die Einleitung des Grafen von Kos 
Iowrats-Liebfteinsfy gegründet. Er hat den Zwed, wah⸗ 
ren und befcheidenen weiblichen Armen aller Stände und Glaf- 
fen Unterftügung zu verfchaffen. Im Jahre 1813 hat die Gefell- 
fhaft ein Magozin in der Abficht errichtet, dem Publifum jene 
Artifeln zum Verkaufe anzubiethen, die von arbeitfamen aber 
bürftigen Frauensperfonen verfertigt, und bafelbft niedergelegt 
worden find, damit fie nad ihrem wahren Werthe veräußert 
werben fünnen. Diefe Berfaufsartifeln werden auch vorbinein 
durch Vorfchüffe unterftügt. Diefer Verein gewährt endlich einer 
Anzahl armer Mädchen. vollftändige Unterkunft und Erziehung, 
um aus ihnen ordentliche Dienftbothen zu bilden. 

Der wohlthätige Frauenverein zur Befürde 
rung bes Guten und Nützlichen in Brünn bat im 
Sahre 1813 feine Statuten öffentlich befannt gemacht, und eine 
Niederlage für weibliche Arbeiten gegründet. Viele edle und 
menfchenfreundliche Bewohnerinnen der Stadt traten dem ſchö⸗ 
nen Inſtitute bey, und fpendeten zur Gründung besfelben nam 
bafte Beyträge. Die Mitglieder, fowohl die beytragenden als 
wirfenden, leiften mit jedem Jahre einen beftimmten freymwillis 
gen Beytrag. Der Zwed bes Vereins ift: Werforgung ältern: 
Iofer Waifen oder verwahrlofter Kinder, Eröffnung eines anges 
mejlenen Verdienſtes für Kinder bürftiger Aeltern; Schulbücher: 
vertheilung an arme Kinder; Unterftügung der Sindelfinder; 
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Heilung armer Blinder, Unterftügung unglüdliher Handwerker 
und Gewerbeleute. 

Die Damengefellfhaft zu Lemberg zur Unterftü- 
gung der leidenden Menfchheit wurde im Jahre 1816 gegründet. 

Der wohltbätige Frauenverein zu Pefth kam 
im Sabre ı8ı7 zu Stande. In ben verbängnißvollen Jahren 
1816 und 1817 fahen fih in Ungarn durch Theuerung und Ers 
werblofigfeit eine große Anzahl Menſchen aus der Arbeitsclaffe 
der Noth und dem Elende Preis gegeben. In diefer Zeit bils 
dete fich zu Peſth unter höchſtem Schuge der benannte Verein, 
welcher zum Zwede hatte, den Nothleidenden nad ber mannig- 
faltigften Verſchiedenheit ihrer Bedürfniffe in der Gegenwart 
und für die Zufunft Rettung und Hilfe zu verfchaffen. _ Dem 
Frauenverein verbanfen überdieß folgende Anftalten ihre Ent» 
ftehung: 1. Eine weiblihe Handarbeiten Niederlage. 2. Ei⸗ 
ne Erwerbs » Anftalt oder ein freywilliges Arbeits s Inftitut. 
3. Eine Armenfhule 4. Eine Anftalt zur Heilung und Ber 
pflegung armer Staarblinden, 

Der Frauenverein waladhifher Nation in 
Peſth zur Beförderung der Volksbildung ift ebenfalls durch die 
Huld Sr. Majeftät ind Leben getreten. 

Der wohlthätige Frauenverein zu Ofen wurbe 
im Sabre 1817 gegründet. Als im Jahre 1817 auch im gefeg- 
neten Ungarn eine drüdende Tbeuerung und Erwerbslofigfeit ein> 
traten, fo befchloffen Shre k. k. Hoheit die nunmehr* verftorbene 
Frau Erzberzoginn Hermine, Gemahlinn Sr. k. k. Hoheit des 
durchlauchtigften Herrn Erzberzogs Joſeph, Palatin von Uns 
garn, die edlen Bewohnerinnen der königl. Freyftädte Ofen und 
Peſth dahin zu vermögen, mit vereinten Kräften zur Unterftü- 
gung ihrer armen Mitmenfchen beyzutragen. Mit Bereitwilligfeit 
wurde diefem menfchenfreundlichen Wunfche begegnet, und e8 bils 
dete fi ein Frauenverein, welcher immer nach gleichen Statuten 
zur Beförderung alles Guten und Nüglichen fortwirfet. Se. Ma- 
jeität fchenften dem edlen DBeftreben des Vereins Sein höchftes 
Wohlgefallen, und unter dem befondern Schuße der gegenwärtis 
gen Gemahlinn des Reiche » Palatinus, der burchlauchtigften 
Frau Erzherzoginn Maria Dorothea gewährt ber Berein 
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nach Maßgabe feiner Kräfte den Nothleidenden die möglichfte Hil- 
fe. Sn den Kreis feiner Wirkfamkeit gehört: Die Geldausfpen- 
dung an wahrhaft Arme, mit Ausnahme der Straßenbettler. 
Seit Entftehung des Vereins bis Ende Juni 1850 wurden an dies 
fe Arme 119,410 fl. 20 fr. W. W. vertheilt. 2. In einem vom 
Bereine angefauften Haufe werben 24 theils fehr alte, theils ih» 
rer fonftigen förperlichen Gebrechen wegen, zu jedem Broter- 
werb unfähige weibliche Arme mit dem nüthigen Rebensunterhalte 
verforgt. Mit diefem Haufe fteht eine Spinnanftalt in Verbins 
dung, um arbeitöluftigen Familien eine Nahrungsquelle zu eröff: 
nen. 3. Trägt diefer Verein mit dem Pefther + Berein gemein 
fhaftlih die Auslagen zu der in Pefth befindlichen Blinden + Heis 
Iungsanftalt, worin Arme unentgelblih aufgenommen werden. 
4. Um den Mädchen armer Aeltern in weiblichen Arbeiten Unters 
. richt zu verfchaffen, werden in den 5 Vorftädbten eigene Lehrmei⸗ 
fterinnen befoldet. 5. Wurde ein eigenes Verfchleiß - Gewölbe in 
Dfen errichtet, um die Arbeitsartifeln verfhämter Armen gegen 

einen feftgefegten Preis zu verfaufen. In befonderen Fällen pflegt 
der Verein auch außerordentliche Hilfsbeyträge zu Ieiften, wie dies 
ſes vorzüglich im Jahre 1830 bey der eingetretenen ftrengen Kälte 
und Ermwerblofigkeit der Fall war. Durh 2 Monathe wurden 
1170 Familen, beftehend aus 3580 Perfonen, mit den nöthigen 
Viktualien verfehen. Zahlreiche Gaben wurden überdieß von bem 
Ausſchuße der Aushilfsfrauen an die Armen aus Eigenem geſpen⸗ 
det. Die frühere Vorfteherinn war die Frau Gräfinn von Säns 
dor, geborne Gräfinn Szapäry. Die gegenwärtige Borftes 
herinn ift Ihre Erzellenz die Frau Gräfinn Mariane von 
Brunsvif- Majthanyi, Sternfreuz- Ordens und Pallaft 
dame Ihrer Majeftät der Kaiferinn. 


Wohlthätige Vereine. 


Ein Privat: Verein zur Unterftützung der 
Hausarmen in Prag wurde im Jahre 1801 durch Iſidor 
Fürften von Lobkowit z gegründet, Mit der Anftalt fteht eine 
Rumfortſuppenküche in Verbindung. 
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Die Congregatione di Carita in Mailand, uns 
ter welcher alle Humanitäts - Anftalten biefer Hauptftadt ftchen, 
wurbe am 4. Juni 1808 errichtet. 

Ein wohlthätiger Privat- Verein zu Prag, um 
die bedeutende Slaffe ber Hausarmen ſchnell zu unterftüßgen, bil: 
dete fich im Dezember bed Jahres 180g. Ge. Majeftät bezeigten 
mitteld Rabinetfchreiben vom 15. Jänner 1810 dem Oberftburg- 
grafen, Grafen Wallis, und dem Stadthaupfmanne Grafen 
Kollomrat hierüber Ihr befonderes Wohlgefallen. Der Ber: 
ein zählt gegen 150 Mitglieder. Derfelbe vertheilt Rumfort'⸗ 
fihe Suppen, Brennholz, Deden ıc., berichtiget den Hauszins, 


und löfet ‘die von den Armen in das öffentliche Verfagamt ger : 


gebenen Kleidungsftüde aus. Aus folgender ämtlicher Zufam- 
menftellung gehen die Leiftungen bes Inſtituts hervor: Während 
der Jahre ı822 und 1825 wurden an bürftige Individuen ver- 
theilt: 258,663 Portionen Rumfort » Suppe, 4693 Klafter Brenn- 
bolz, 660 Deden. Bekleidet wurden goı arme Sculfinder 
männlichen unb weiblidhen Gefchlechts, 23 arne Gewerbsleute mit 
unverzinnslichen Vorfhüffen von 1,732 fl. 30 fr. W. W., dann 
916 arme Partheyen mit verfchiedenen Aushilfen mit 11,005 fl. 
unterftügt; endlich den Schullehrern ald Beloynung für den uns 
entgelblich ertheilten Unterricht eine Vergütung von 1190 fl. ger 
geben. 

Der Privat: Verein zur Unterſtützung ver 
fhämter Armen in den Wiener: Vorftäb'en Mapleinsporf, 
Nikolsdorf, Margaretben, Laurenzergrund and Hungelbrunn, 


wurbe im Sahre 1811 burch den Hof: Agmten Franz Gos 


ſeph edel gebildet. 

Ein Männervein zu Brünn zur Ybftellung des Stra⸗ 
ßenbettelns und zur Unterftügung wahrhaft Hifsbebürftiger wur⸗ 
de am 25. März 1813 organifirt. 

Vereine zur Unterfützung jener Familien, be 
ren Häupter zum Militär oder zur Landwehre 
ausgehboben wurden, mußten vom 27. September 1815 ans 
gefangen errichtet werben. 

Der Privat-Berein zur Unterſtützung würdis 
ger aber dürftiger Studenten in Wien im Jahre 


— 
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1813 von edlen Wohlthätern geftiftet, bat ben Zweck, Sünglin- 
gen, welche unter ungünftigen äußern Verbältniffen ben Studien 
obliegen, entweder Freytifche ober Unterftügung an Geld zufoms 
men zu laffen. 

Privat-Bereine zum Anfaufvon Getreidevor: 
rätben und Herbeyfhaffung anderer zur Minde 
rungber Noth dbienliden Mittel wurden in ben Pros 
vinzen allenthalben gebildet, um dem Wunſche Sr. Majeftät zu 
begegnen. Der Wohlthätigkeitsfinn und die Fürforge des Regen: 
ten wie bed Staatöbienerd, bed Magnaten wie bed Bürgers, 
haben fich in einem vorzüglichen Glanze gezeigt im Jahre 1816, 
wo nach langen glorreich befiegten Kriegöftürmen noch die Drang» 
fale der Natur, Theurung und Armuth auf die gebeugte Menſch⸗ 
heit verberblich einwirften. Groß war bie Noth, ſchnell und er- 
giebig die Hilfe. Als der Staats» und Eonferenz » Minifter Fürft 
von Metternid Sr. Majeftät die Anzeige machte, daß ſich 
am ı2. Februar 1817 zur Feyer des allerhöchſten Geburtgfeftes 
aus allen Ständen ber Bewohner Wiens ein Verein zur Unterftü- 
Kung der durch Zeitumflände vermehrten Nothleidenden "gebildet 
babe, geruhten Se, Majeftät folgende Entfchließung zu erlaffen: 
»Ich gewähre nicht nur mit Vergnügen ben von Ihnen im Nabs 
men bes Vereins verlangten Schuß, fondern weife unter einem 
die betreffenden Staatsbehörden an, in allen zu feinem Wirkungss 
freife gehörigen Fällen, die von ihm in Anſpruch zu nehmende, 
ober von felbft nötlige Unterftügung zu leiften. Sie werben bie: 
. fe Meine Reſolution zur Kenntniß. des Vereins bringen, und fels 
ber fogleich eröffner, daß Sch ber Erfte, _ an ber — 
tion zu nehmen geſonnen bin.« 

„gi ranz.« 

Aehnliche Berrine bildeten fih durch den Schuß und die Un: 
terftügung Sr. Majeftät auch in Böhmen, Steyermark, Kärn- 
tben, Tyrol, Illxien, Mähren, Galizien, Ungarn und in den 
Militärgränzen ꝛc. 

Der Berein der KRinpolunger dbeutfhen Gemein 
de inder Bukowina zur Unterflübung ihrer Mir 
buürger wurde im Sabre 1816 durch den Gameral » Verwalter 
Horvath gegründet. 
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Der Männerverein zu Trieſt zur Unterftützung 
ber Nothleiden den fam am 24. März 1817 zu Stande. 

Der Armenverein im Schottenfelde zu Wien 
wurde im Jahre 1819 von dem verdienftvollen Herrn Pfarrer 
Honorius Kraus gebildet. Die Theilnehmer jammeln alle 
Monathe die Almofen in eigener Perfon, womit ſodann die ars 
beitlofen Hilfsbedürftigen Unterftügung erhalten, 

Der Wohlthätigfeits-Verein zu Grätz wurde 
am 1. Juni 1819 unter ber Reitung der Polizeydireftion gegrüns 
bet. Der Zweck desfelben ift, wahrhaft Dürftige zu unterftüs 
ben, beftehende Anftalten zu verbeffern,, das Gaffenbetteln abzus 
ftellen, und Arbeitsfcheue zum Selbfterwerbe anzuhalten. 

Der teihenverein ber Pfarre St, Laurenz im 
Schottenfelde zu Wien trat im Jahre 1819 durch den 
Pfarrer Honorius Kraus in Wirkſamkeit. Der Zweck iſt, 
den Dürftigen gegen zeitweiſe ſehr mäßige Beyträge eine anſtaͤn⸗ 
dige Beerdigung zuzuſichern. 

EinLeich enverein hat ſich auch in der Leopoldſtadt zu Wien 
gebildet, ſo wie in verſchiedenen Provinzſtädten, z. B. in Prag ꝛc. 

Der Verein zur Losſagung des ceremoniellen 
Neujahrwünſchens mittels einer wohlthätigen Spende zum 
Vortheile der Armen, wurde zu Wien von dem oft ehrenvoll er⸗ 
waͤhnten, hochwürd. Herrn Pfarrer im Schottenfelde, Hono- 
rius Kraus, im Jahre 1830 gegründet, Diefer Verein wurs 
de bereits im Jahre 1814 zu Klagenfurt und in andern Städten 
und Märkten Kärnthens, im Jahre 1817 zu Fiume und Bruck 
an der Muhr, im Jahre 1818 zu Laibach und Cilli, und bald 
hierauf zu Grätz, Linz, St. Pölten, Krems, Ollmütz u. f. w. 
gebildet. Nach dem Benfpiele diefer Städte wurden im Sabre 
1820 auch zu Innsbruck ftatt der Neujahre »Geremonie wohlthä- 
tige Spenden gefammelt. Diefem Beyſpiele folgten die Städte 
Zrient, Bogen, Bregenz und Hall, u. ſ. w. Zu Warasbin und 
andern Orten Ungarns und Siebenbürgens wurden im Sjahre 1850 
Losfagungsfarten eingeführt, 
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Armen-Unſtitute. 


Das Armen-⸗Inſtitut der Herrſchaft Biſtritz 
im Klattauer-Kreiſe hat ſich im Jahre 1795 von dem am 
11. März desſelben Jahres eingezogenen Bruderſchaftsvermögen 
gebildet. Dieſes Vermögen hat ſich durch verſchiedene Beyträge, 
Intereſſenbezüge und Strafgelder, ungeachtet mehrerer bedeuten⸗ 
der Armenbetheilungen bis Ende October 1830 auf 3500 fl. ver⸗ 
mehrt. 


Das Inſtitut zur Unterſtützung kranker, ar 
mer und zum Dienen unfähig gewordener Hand— 
lungsdiener in Grätz wurde im Jahre 1799 zu Stande 
gebracht. Dasſelbe hat den Zweck, ſolche Handlungsdiener zu 
erhalten, welche krank, alt, mit Gebrechlichkeit behaftet ſind, ih⸗ 
rem Dienſte nicht mehr vorſtehen können, oder ſchuldlos ihren 
Dienſt verloren haben, welche kein eigenes Vermögen beſitzen, 
noch ſonſt eine hinlängliche Unterſtützung genießen. 

Das Armen-Inſtitut zu Krumau, Budweiſer— 
Kreis in Böhmen wurde durch wohlthätige Beyträge geſtif— 
tet, und betheilt wochentlich 165 Arme mit Geld. 

Der Hausarmenfond zu Krumau wurde im Jahre 
1802 durch Stiftungen verſchiedener Wohlthäter begründet, und 
hat die Beſtimmung, Hausarme, nämlich ſolche Perſonen, wel— 
che zur Betheilung aus dem Armen⸗-Jnuſtitute nicht geeignet find, 
mit Geldfpenden zu unterftüßen. 

Armenväter und Armen-Bezirfds Direftoren 
wurden zu Wien im Sabre 1803 zur Leitung bed Armen » Inftis 
tuts erwählt. 


Das Armen-Gnftitut gu Wien erhielt bey ber erhöh— 
ten Zahl der Armen und ihrer Bedürfniffe mehrere Zuflußquellen, 
indem im Jahre 1806 durch eine öffentliche Kundmachung verorb: 

net wurde, von Berlaffenfchaften, welche die Summe von 100 fl. 
überfteigen,, ein halbes Procent, und bey der Bürfen » Senfarie 
von jedem 1000 fl. 15 fr. zum Beften bes Armenfondes zu erheben. 

Eine Armen-Inſtituts-Commiſſion zulemberg 
wurde am-3. Jänner 1811 errichtet. 
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Eine gemeinnützige Wohlthätigkeits-Anſtalt 
zu Trieſt wurde im Februar 1811 durch dag Gabinet der Mir 
nerva gegründet, 

Das Armen-Inftitut zu Trieft im Jahre 1817 durch 
freywillige Gaben. 

Das Armen» Inftitut zu Grätz wurde in May 1819 
geſtiftet, und beſteht aus einem freywilligen Vereine wohlthätiger 
Menſchen, die ihre milden Beyträge und Bemühungen dahin rich⸗ 
ten, um jenen wahrhaft Dürftigen eines Ortes, die weder näher 
angehörigen Perſonen noch den übrigen Verſorgungs-Anſtalten, 
anderen Gemeinden oder dem Auslande können zugewieſen wer: 
den, die nothwendige Unterftügung mit der mindeften Befchwerde 
der Gemeinde in fo ferne zu verfchaffen, als nicht eine befondere 
gefegliche Verfügung im Wege ſteht. Die fümmtlichen, dieſem 
riftlihen Zwede fi widmenden Perfonen bilden überhaupt bie 
Mitglieder ded Armenverforgungs + Vereins, 

Das ArmensInftitut zu Kuttenberg in Böhmen 
wurde im Jahre 1822 errichtet; 

Das Armen: Inftitut zu Prag febt ber Gaffenbettes 
ley wohlthätige Schranfen, und unterftüßt die Armuth mit reich. 
lichen Spenden. Begründer ift Graf von Chotek. 

Armen: Infitute wurden in ber öfterreichifchen Monar; 
hie allenthalben eingeführt, und die zwedmäßigften Maßregeln 
getroffen, um dad Armenweſen auf eine dem väterlichen Herzen 
bed Kaiferd entfprechende Weife neu zu reguliren. Manche Orte 
zeichneten fih bey dieſer Gelegenheit Durch ihren edlen Woplthätig- 
keitsſinn vorzüglich aus; 


Arbeits-Schulen. 


Die Arbeitsfhule auf ber fürftl. Schwarzen 
bergifhen Herrfhaft Krumau in Böhmen wurde im 
Sahre 1817 durd den Schloß-Caplan Martin Blaſchka ge 
gründet. Der Zwed berfelben ift, eine Anzahl von 8 — ı2 Sina: 
ben fehr dürftiger eltern, und ſolche, welche von ihren Aeltern 

ı6 * 


ran 244 — 


vernachläßiget werben, außer dem Schulunterrichte mit angemeſ—⸗ 
fenen Handarbeiten zu befchäftigen, und felbe für Gewerbe vor 
zubereiten. . 

Eine Spitzenlehr-Anftalt zu Prag wurde am 11. 
Auguſt 1817 auf Befehl Sr. Majeftät eröffnet. Diefelbe fteht uns 
ter der Aufficht der f. f. Commerz⸗ und Fabrifs » Infpeftion. Ges 
dem gefitteten Mädchen, ohne Unterfchied des Standes, ift im 
dem Alter von g bid 17 Jahren der Eintritt geflattet. Diefelben 
erhalten durch 3 Monathe unentgeldlichen Unterricht, worauf ih 
nen fodann bie gelieferten Arbeiten bezahlt werden, 


Prevwillige Arbeitshäufer. 


Ein Befhäftigungs- Zimmer für bdienftlofe 
Perfonen weibliden Geſchlechts zu Laibach wurde 
am 26. Dezember 1799 burd) die Landeshauptmannfchaft im Rath» 
baufe eingerichtet. Die Dienftlofen erhalten hier bis zum Eintre 
ten in einen neuen Dienft eine angemeffene Befchäftigung, wodurch 
ihr Lebensunterhalt gefichert ift, und den Folgen des Mißiggangs 
und des Mangels vorgebeugt wird. 

Ein freymwilliges Arbeitshaus zu Lemberg wur 
de im Jahre 1811 für Perfonen errichtet, welche eine anftändige 
Unterkunft und Beſchäftigung furhen. 

Ein freymwilliges Arbeitshaus zu Görz entſtand 
im Sabre 1815 durch den Priefter Giovanni Contavalle. 


Aushilfs-⸗Fonds. 


Der Aushilfsfond in Unglücksfällen bey dem 
Werbbezirke der deutſchen Ritter-Ordens⸗Com⸗ 
mende am Lech wurde am i. März 1795 errichtet, und ber 
Plan desfelben durch den Drud zur üffentlihen Kenntniß ges 
bracht. Mach den Statuten fol der Fond aus fämmtlichen Kör- 
nerlieferungs » Sapitalien beftehen, und das Zingerträgniß jenen 
Perfonen zugemittelt werden, welche durch Elementarereigniffe an _ 
ihrem Eigenthume Schaden gelitten haben. 
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Stipenbien für Beamtens-⸗Töchter wurden am 7. 
Juli 1802 errichtet, und zwar aus bem Ueberfluſſe des Hallers 
und Sonnenburger - Stiftungsfondes. 

Das Aushilfs-Infitut der Fabrifsarbeiter 
in Wien wurde im Jahre 1803 durch den Gewehr Fabriksar- 
beiter Nifolaus Defterlein gebildet. 

Eine Privatanftalt zur Unterftützung austre 
tender Sträflinge aus dem Zucht-und Polizeihau— 
fe in Wien entftand im Zahre 1813 durch den k. k. Regierungs- 
rath und Polizey +» Oberbireftiond- Adjunft Oß. Der Zwed ders 
felben ift, jene Unglüdlichen, welche ganz ohne Hilfe aus dem 
Zuchthauſe in Wien austreten, mit den unentbehrlichften Kleidern 
zu verfeben, und für die erften Bedürfniffe wenigftens auf einige 
Tage, bis fie Befhäftigung und Brot finden, mit Geld zu uns 
terftüßen. Ä 

Unterftügungen wurden jenen Gutöbefigern, welche 
durch Elementarereigniffe Schaden genommen , zugefichert, indem 
fie nach Bekanntmachung vom 14. Februar 1819 auf Steuernach⸗ 
laß Anfprühe zu machen haben. 


“ 


Verſatz-⸗Aemter. 


Das öffentliche Verſatzamt zu Lemberg wurde 
amı. März 1793 eröffnet, und aus der Darlehenbank gebildet, 
welche früher unter der Benennung Mons pius beftanden hatte. 

Das khk. Verfatzamt zu Grätz befindet fich feit dem 
Sahre 1826 im eigenen Amtsgebäude, und hat bie wohlthätige 
Beftimmung, in Nothfüllen augenblidlihe Geldaushilfe gegen 
Pfänder zu fchaffen. 

Das Berfatzamt oder Leihhaus (Monte Santo 
oder Monte di Pietä) in Trient wurde am 2. Jänner 
1833 eröffnet. Ein ſolches Inftitut hatte zu Trient ſchon frü> 
ber feit langer Zeit beftanden ; allein dasfelbe ift zu Ende bes 
vorigen Jahrhunderts in Folge der Kriegsereigniffe, die auf dies 
fer Stadt ſchwer gelaftet haben, gleich fo manchem andern ganz 
eingegangen. Am 9. May ı827 ftarb Herr Doctor Anbread 
von Baffeti, ein Rechtegelehrter und Bürger von Trient, 
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und beftimmte in feinem Teftamente eine Summe von 50,756 fl. 
26 fr. Conv. Münze zur Gründung diefer Anftalt. 


Armen: Herforgungshäufer, 


Das Armenhaus zu Hof; Gaftein wurbe im Sabre 
1792 errichtet. 

Die VBerforgungsanftalt zu Feiftritz für 16 Ars 
me wurde im Jahre 1804 durch den Eigenthümer diefer Herrſchaft, 
Wenzel Joſeph Jähnel, gegründet. 

Das Armenbaus bey St. Barthbolomä in Prag 
wurde im April des Jahres ı808 burh Joſeph Grafen von 
Wallis eröffner. Die fernere Vervollkommnung verbanft es 
Sr. Ercellenz dem edeldenfenden, hochgefinnten Grafen Kols 
Iowrat. Es batte im Sabre. 1824 an Gapitalien 4000 fl. 
Eonv. Münze und 129,566 fl. W. W. Verpflegt werben jährlich 
gegen 300 Perfonen, 

Das Armenhaus zu Lemberg wurde am 3. Jänner 
1811 feyerlich eingeweiht. Der Armenfond bildete fih durch 
Beyträge edler Menfchenfreunde. Der nächſte Zwed diefer Ans 
ftalt ift, die Verforgung der hilflofeften Armen , welche alle Mo: 
nathe die zu vertheilenden Summen beziehen. 

Ein Armen: und Arbeitshbaus zu Trieft wurde 
im Jahre 1818 durch das Gabinet der Minerva gegründet. 

Ein Verforgungshbaug für arme weiblide im 
Dienfte ergraute Dienftbothben in Wien wurde im 
Sabre 1823 durh Lauren z Heiß, Bürger in Wien, eröffnet. 

Eine Privat-Berforgungs-Anftalt zu Wien in 
der Borftadt Wieden wurde im Sahre 1824 fürarme Dienft- 
bothen errichtet. 

Das Armen:-VBerforgungshbaug in ber Leopold— 
Fade zu Wien wurde am 4. October ı826 feyerlih einge: 
weihbt. Den Grundftein bat der Regierungs » Präfident von 
Reihmann gelegt. Die Einführung der Armen gefhab am 
4. October 1827 auf eine feyerlihe Weiſe. Diefes Berfor: 
gungshaus wurde geftiftet durch die Huld Sr. Majeftät des Kai: 
fers, ber höchften und hohen Behörden, durch die Beyträge bes 


Herrfcherhaufes, und dur die großmüthigen Spenben einzelner 
Wohlthäter. 

Das St. Martin: Armenhbaus zu Kruman ent: 
ftand in neuerer Zeit, und hat den Zwed, arme Weibsperfonen 
zu verpflegen. I 

Das Armen: und Arbeitsbaus (Pia casa di Ri. 
covero) zu Roveredo in Tyrol wurde am ı2. Februar 
1835 eröffnet. Den erften Grund hiezu Iegte Herr Johann 
Bapt. da Santo Nicolo, ber in feinem Teſtamente ein bes 
deutendes Bermächtniß zur Erreichung diefer Abficht ausſetzte. 


C. Inſtitute für arme und unglückliche 
Kinder. 


Blinven:- nflitute. 


Das k. E Blinden: Inftitut zu Wien wurbe im 
Sjahre 1804 von bem Armen » Bezirfös Direktor Herrn Wilhelm 
Klein als Privat» Anftalt gegründet, durch öffentliche und Pris 
Yatunterftüßungen erweitert, und im Jahre 1808 durch ein eige: 
nes Hofdefret zu einem öffentlichen Inftitute erhoben. Der Zwed 
diefes Inſtitutes ift, blinde Kinder, nebft dem nöthigen morali- 
ſchen Unterrichte, an folhe Befchäftigungen zu gewöhnen, womit 
die ärmern ſich burch eine ihren Fähigkeiten angemefjene Arbeit 
ihren Unterhalt felbft verdienen fünnen. Es 'werden bier Kinder 
von 6 big zu 15 Jahren und von beyden Gefchlechtern aufgenom- 
men. Man unterrichtet fie in der Religion, in der fogenannten 
Kopfrechnung, und in verfchiedenen häuslichen und mechanifchen 
Arbeiten : fie lernen Spinnen, Striden und machen Spigenarbeit 
auch machen fie mancherley Gerätbfchaften aus Pappendedel, Holz 
und Draht. Für die Kinder vermöglicher Aeltern werben jährlich 
300 fl. bezahlt. Mehrere Arme werden burch Beyträge erhalten. 
Bermögliche Kinder bekommen auch Unterricht im Lefen, Schreis 
ben, in ber Geographie, der Gefchichte, der Mathematif und in 
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fremden Sprachen. Jeden Donnerstag zwiſchen 10 und ı2 Uhr 
ift eine Prüfung, bie Jedermann befuchen fann. 

Seit dem Jahre 18:6 befteht hier auch ein Stiftungsplag 
zur Bildung blinder Militärfinder, 

Die Berforgungs- und Befhäftigungs-Anftalt 
armer erwachſener Blinder in Wien bat fi im Jahre 
1825 mit Bewilligung ber hoben Landesregierung burch den freywil⸗ 
ligen Zufammentritt mehrerer mitleidig gefinnten Perfonen gebildet. 
Das k. E Blinden » Inftitut zu Wien bat bewiefen, daß die Blinden, 
durch eine ihrem Zuftande angemeffene Methode, nicht nur in als 
Ien gewöhnlichen Lehrgegenftänden unterrichtet, fondern baß fie 
auch arbeitsfähig gemacht werben fünnen, wodurch biefelben zu 
vernünftigen, religiofen und moralifchen Menfchen gebildet wers 
ben, die ihr Unglück weniger fühlen, ſich nüglich zu befchäftigen 
wiffen, und dadurch der menfchlichen Gefellfchaft weniger zur Laſt 
find. Das Publifum hat feinen Benfall und feine Theilnahme 
an biefer wohlthätigen Anftalt durch reichliche Beyträge bewiefen. 
Es blieb nur der Wunſch übrig, daß auch nach Verlauf der Ers 
ziehunggzeit, welche der Zwed des k. k. Blinden: Snftituts ift, 
und ſich mit dem 18. Jahre des Zöglings ſchließt, für-diefe Uns 
glüdlichen ferner geforgt werben möchte, weil der Zuftand des 
Blinden ed mit fich bringt, daß er fein ganzes Leben. hindurch 
fremder Leitung und Hülfe nicht entbehren fann, wozu eigene 
Menfchen erforderlich find. Findet der Blinde aber feine folche 
angemefjene Unterkunft und Hilfe, fo ergibt er fih ber Uns 
thätigfeit und fällt dem Publifum als Bettler zur Laſt. Ein 
ſolches Loos haben bisher auch manche vormahlige Zöglinge des 
Blinden» nftituts gehabt, und es ift Leicht begreiflih, daß bey 
einer unthätigen berumziehenden Lebensweiſe das früher Erlerns 
te aus Mangel an Uebung bald vergeffen, und auc bie 
Reinheit der Gefinnungen und Handlungen gefährdet wird. Der 
Zwed diefes Inſtitutes gebt nun dahin, die ausgetretenen 
blinden Zöglinge vor diefem Abwege zu bewahren, und ihnen 
bie Früchte ihrer genoffenen Bildung zu fihern. Diefe Unters 
nehmung blieb nicht ohne gefeguete Folgen, mehrere Menfchens 
freunde fhloffen fich dem Vereine an, und leifteten Beyträge. Ge. 
Majeftät der Kaifer haben Die Statuten allergnädigft beftätiget,, 
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Ihrer Majeftät der Kaiferinn verdankt ber Verein ein großmä- 
thiged Gefchen? von 3000 fl. W. W. zur Grundlage eines Fonts 
bes, und ©e. Faiferl, Hoheit der Erzherzog Anton haben das 
Protektorat diefer wohlthätigen Anftalt zu übernehmen geruhet. 
Die Anftalt nur für Blinde vom männlichen Gefchlechte anfäng- 
lich eingerichtet, iſt nun auch für Mädchen, welche aus dem 
Blinden - nftitute treten, und für andere Blinde vom weiblis 
chen Gefchlechte, zur Bewahrung ihrer Sittlichfeit und Thätigfeit 
beftimmt worden. Ueberhaupt follen nach und nach alle Züglinge 
des Blinden» Sinftitutes in diefe Anftalt übertreten, und auch 
andere Blinde, die nicht in dem Snflitute waren, aufgenommen 
werben. 

Der Herausgeber dieſes Werfes, hat von der Herausgabe 
zweyer Gedenfbücher auf die »Genefung« und das »fechzigfte Ges 
burtöfeft« Sr. Majeftät des Kaifers den Ertrag von mehr als 
Booo fl. Eonv. Münze zur Stiftung zweyer beftändiger ‘Pläge 
gewibmet. 

Diefe Verforgungs » und Befchäftigungs » Anftalt für erwad- 
fene Blinde ift in dem Gebäude des f. f. Blinden » Snftituted un» 
tergebracht, Sofepbftadt in der Brunngaffe Nro. ı88, wo fi 
Sedermann von der innern Einrichtung und ben Beſchäftigungen 
der verſorgten Blinden überzeugen kann. 

Das Blinden-Inſtitut zu Prag im Jahre 1808, 
durch den F, k. Gubernialrath und Berauer Kreishauptmann Rits 
ter von Platzer errichtet, hat den wohlthätigen Zwed, den 
Blinden durch angemeffene Unterrichtds und Hilfsmittel dahin zu 
bringen, daß er ſich nüglich befchäftigen fan, wodurd er feldft 
weniger unglücdlich und für die menfchliche Gefellfhaft brauchbar 
wird. Die Unternehmer des Prager Blinden s Inftituts haben 
durch freywillige Beyträge einen Fond zur Gründung der Anftalt 
- zufammen gebracht. Se. Majeftät haben diefed Inſtitut reichlich 
durch Geld unterftüßt, und demfelben ein eigenes Haus auf dem 
Hrabfchin überlaffen. Jährlich werben öffentliche Prüfungen ge 
halten, bey denen die Zöglinge Proben von ihren erlangten Kennt: 
niffen und Fäbigfeiten ablegen. Mit dem Snftitute fteht auch eine 

Heilanftalt in Verbindung. 
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Das Blinden-Infitut zu Brünn wurde im Sabre 
1832 gegründet, 

Die Blinden-kehranftalt zu Linz im Jahre 1824. 

Das Blinden» Gnftitut zu Preßburg wurde im 
Sabre 1826 durh Raphael Beit!l und Gabriel Herte 
lendy gegründet. Dasfelbe wurde nachher nach Pefth verlegt, 
woſelbſt es zu ſchönen Hoffnungen berechtiget. 

Das Blinden: Inftitut zu Peftb wurde durch Ge. 
faiferl. Hoheit Erzherzog Palatinus ins Leben gerufen, und 
im Sabre 1827 von Sr. Majeftät reichlich befchenft, 

Die Berforgungs: und Befhäftigungsanftalt 
fürerwadfene Blinde in Böhmen amı. März 1832, 
am bdenfwürbigen vierzigften Erinnerungstage bed Regierungs- 
antritted Sr. Majeftät gegründet, wurbe am Nahmengfefte des 
allgeliebten Kaiferd am 4. October desſelben Jahres zu Prag, in 
Gegenwart einer zahlreihen Berfammlung aus allen Ständen, 
von dem Profeffor D. Aloys Klar feyerlich eröffnet. 


Taudbtummen: nftitute. 


Das Taubflummen- Snftitut zu Prag wurde im 
Sabre 1793 errichtet, und mit dem Witwen» und RO TUR 
tut vereiniget. 

Das k. k. Taubftummen; Inſtitut zu Wien wurde 
im Jahre 1795 durch die väterliche Vorſorge Sr. Majeſtät, der 
adeligen Frauen und durch mehrfache milde Beyträge, Geſchenke 
und Vermächtniſſe gegründet. Der Zweck dieſes Inſtitutes ift: 
gebör s und ſprachloſen Kindern, nach einer eigenen, ihren Orgas 
nifationdfehlern angemeffenen Lehrart, Unterricht und Uebung in 
gemeinnügigen und zum bürgerlichen Leben unentbehrlichen Kennt: . 
niffen fo lange zu verfchaffen, bis fie im Stande find, fich felbft 
ihren Lebensunterhalt zu erwerben, und wieder andern Unglück—⸗ 
lichen diefer Art im Inſtitute Plab zu machen. Se. Majeftät haben 
zur beffern Unterbringung. und Berforgung ber armen taubftummen 
Jugend ein eigenes Gebäude anfaufen laffen, das eine gefunde 
Lage beſitzt, und mit einem geräumigen ſchönen Garten verfehen 
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ift. Se. Majeftät haben bisher an dem Wohle biefer Unglüdlichen 
ftet8 den innigften Antheil genommen. 

Das Königl. Ungarifhe Taubſtummen⸗ Infti- 
tut in Waitzen wurde durch die patriotifhe Thätigfeit des 
Andr. v. Efäzär am ıg. März 1802 eröffnet. Dasfelbe er- 
hielt von der allerhöchften Gnade ein großes geräumiges Gebäude 
mit zwey Stodwerfen und eben fo vielen Seitenflügeln. Bor dem 
Eingange befindet fich folgende Infchrift, melde die Beftimmung 
des Haufes und den gefeyerten Nahmen des hocherhabenen Wohls 
thäters enthält: Fovendis Instituendisque Surdomutis, Fran- 
ciscus I. Imperator Augustus et Rex Apostolicus, Anno 1802. 
Zur Gründung eines Fondes haben Se. Majeftät eine Summe 
von 5000 fl. beygetragen, und bis das Inſtitut zur Selbſt⸗ 
fändigfeit gelangte, die Verköſtungsauslagen aus dem öffent: 
Iihen politifhen Fonde angewiefen. Für Kinder mittellofer 
eltern wurden 60 Stiftungspläße beftimmt, unb zwar 4o für 
Knaben und 20 für Mädchen. Mit einer gleichen Zahl Kinder 
von bemittelten Aeltern, Fünnen im Ganzen 120 Zöglinge in bie 
Anftalt aufgenommen werben. Die Anftalt wurde unter die uns 
mittelbare Dberaufficht der Landesregierung geftellt. Sie erhielt 
einen Direktor als Borfteber und Lehrer, einen Religionsleh— 
rer, einen Rechnungsführer, drey Profefforen, einen Ebdelfteins 
fhleifer, vom Bifhof Arady geftifter, einen Auffeher für 
Knaben, eine Auffeherinn für Mädchen und die nöthige Haus- 
dienerfchaft. Der Unterricht wird nach Erforberniß in ber beut- 
fhen und ungarifchen. Sprache vorgetragen. Die Taubftummen 
werben ohne Unterſchied der Religion zum Unterrichte zugelaf- 
fen, und in die Anftalt aufgenommen. Der Unterricht wird in 
den zwey herrfchenden Landesfprachen, der Ungarifchen und 
Deutfhen ertheilt; die Kinder von ungarifchen eltern erler- 
nen nämlich die ungarifhe, bie Kinder von beutfchen eltern 
die deutſche Sprahe. Der Lehrfurs eines Zöglings dauert 
dur 6 Jahre, und mittlerweile werden die Kinder von armer 
Herkunft außer den Schulftunden zugleich in einem Handwerke 
oder in einer Kunft unterrichtet, nach Berlauf biefer Zeit freuge- 
ſprochen, und als brauchbare Menfchen, als wandernde Gefellen 
fich felbft überlaffen. Die Knaben vornehmer Abfunft ‚bilden fich 
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im Zeichnen und in andern Kenntniſſen, welche in höhern Stän⸗ 
den gefordert werden, als in der Geographie, Statiftif, Ger 
fbichte, Naturgefchichte, Rechtswiſſenſchaft; die Mädchen in als 
Ien Handarbeiten, welche bey dem fchönen Gefchlechte in Anwen, 
dung fommen. 

Die Taubftummenskehranftalt in Linz wurde im 
Sabre 1812 von dem Pfarrer Mich, Reitter zu Kalham ge: 
gründet. Die Taubftummen wohnen theild in einem für fie bes 
ftimmten Gebäude, theild in der Stabt bey ihren Anverwandten. 
Für die förperliche und moralifhe Bildung und für das fernere 
Fortkommen ber Zöglinge wird auf das Befte geforgt. Im Jahre 
1814 wurde von Sr. Majeftät ber Plan zur Gründung einer 
permanenten Provinzial» Lehranftalt für Taubftumme genehmiget. 

Die TZaubftummen-Bildungsanftalt zu Grätz, 
welche einem lange gefühlten Bebürfniffe biefed Landes begeg- 
net, und ſchon beym Beginne ı8 Zöglinge zählte, wurde am 
4. November 1831, als dem Nahmensfefte der alfgeliebten 
Landesmutter, mit einer angemefjenen Feyerlichkeit in der Vor⸗ 
ftadt Graben eröffnet. 

Das Taubſtummen⸗Inſtitut gu Brünn, an befien 
Drganifirung ſchon ſeit längerer Zeit gearbeitet ward, und in 
welhem aucd die Zöglinge bereitd Unterricht erhalten hatten, 
wurde am 4. Detober 1852, ald am Nahmensfefte Sr. Majeftät 
des Kaifers, feyerlich eröffnet. 


Inſtitute für Findlinge unv Waiſen. 


Das Waiſen-und Findelhaus zu Grätz erhielt 
im Jahre 1796 eine neue Verfaſſung. 

Die Waifen und Findlinge in rain wurden nad 
den am 28. Zuli 1796 erfchienenen Beranftaltungen der Berjor- 
gung übergeben. 

Das Findelhaus zu Wien erbielt am ı. September 
1801 eine eigene Ammenanftalt. 

Das Italieniſche Waifen-Inftitut zu Prag 
nahm im Sabre 1804 feinen Anfang. Die Mitglieder der italies 
nifchen Nation hatten nämlich am 4. Juli 1802 den Entichluß ges 
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faßt, nach dem Vorbilde des im Jahre 1798 aufgehobenen wäls 
fhen Spitald durch freywillige Beyträge ein neues Inftitut zum 
Beften der Armen, vater - und mutterlofen Waifen zu errichten. 
Diefe Wohlthäter, durch die Gnade Sr. Majeftät aufgemuntert, 
ſchickten fih an, ihrem Inſtitute immer mehr Feftigfeit und Dauer 
baftigfeit zu verfchaffen. Durch wohlthätige Menfchenfreunde ers 
hielt dasfelbe im Verfolg der Jahre bedeutende Zuflüffe. 

Die Findelhbaus-Anfalt in Wien erhielt im Jahre 
1804 wefentliche Berbefferungen. 

Die Findlinge erhielten im Jahre 1804 vorzügliche Un- 
terftügungen,, indem am 6. September befannt gemacht wurde, 
daß die Söhne Derjenigen, welche Finblinge unentgeldlich aufs 
ziehen, vom Militärftande befreyt feyn ſollen. Aehnliche Begüns 
fligungen für die Pflegeältern der Findlinge wurden am ı. April 
1815 bekannt gemacht, 

Die Gebär-und Findelhäuſer in Tyrol murben 
am ı9. Jänner ıdıg zu Staatsanftalten erhoben. 

Ein Erziebungsbaus für arme Waifenfinder 
weiblihen Geſchlechts zu Görz wurde durch den Priefter 
Giovanni Eontavalle gegründet. Se. Majeftät bewillig« 
ten diefer Anftalt eine Unterflügung von 1000 fl. Conv. Münze. 

Das Gebärsund Findelhaus bey Trient in Th— 
rol, mit einer italienifchen Hebammenfchule verbunden, wur⸗ 
de am ı. Jänner ı850 eröffnet. Das ehemahlige Garmeliten« 
kloſter wurbe zu biefem wohlthätigen Snftitute mit großen Kos 
ften aus dem Staatöfchage gegründet, mıt dem nöthigen ärzts 
lichen und übrigen Perfonale verfehen, und allem Erforderlichen 
eingerichtet. : 


Bewahr - und Bildungs : Anftalten für Kleine Kinder, 


Die Kleinfinder- Bewahranftalten gewinnen ims 
mer mehr an Zahl, Bedeutſamkeit, Zutranen und nüßlicher 
Wirkſamkeit. Man hat diefen Anftalten, fagt Chimani in feir 
nem feitfaden, in Defterreich die Aufgabe geftellt, daß fie die 
Kinder von zwey bis fünf Jahren fürperlich und geiftig überwa= 
chen, ihre fürperlichen und geiftigen Anlagen anregen, und die 
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Kinder zur weitern religiös » moralifchen und geiftigen Ausbildung 
für die Bolfsfhule und das Leben vorbereiten follen. 

Die Kleinfinder- Bewahranftalt zu Eremona 
in Stalien wurbe am 24. Jänner ıd29 durch die menfchens 
freundlichen Bemühungen des Herrn Dr. Ferranti Apperti, 
k. k. Normalfchuls Direktor, errichtet. Im Lombarbifch » venetias 
nifchen Königreiche find Kinder » Bemahranftalten allenthalben , 
auch in Dörfern feit vielen Jahren als Privat: Unternehmungen 
verbreitet. 

Die Bewahranftalt zu Neufobl in Ungarıt wurs 
be durch den Herrn Hof: Sekretär Nifolaus Zmesfall von 
Domonewitz gegründet, und am 4. November 1829, ald am 
Nahmensfefte Ihrer Majeftät der Kaiferinn, eröffnet. 

Die Bewahranftalt zu Waitzen in Ungarn ver 
danft ihre Entftehung der Wohlthätigkeit des dortigen Bifchofs. 

Der National: Berein für frübzeitige Erzie 
bung Fleiner Kinder in den Bewahr-und Bildungs 
anftalten zu Dfen und Peftb, wurde unter dem Schuße 
Shrer Faiferl, Hoheit der durchlauchtigften Frau Erzherzoginn 
Maria Dorothea, Gemahlinn Sr. Faiferl. Hoheit des Erz 
herzogs Palatinug, gebildet. Diefer Verein hat zunächft die 
Errichtung und Leitung von Kleinkinders Bewahr- und Bildungs- 
anftalten in den größeren Städten des Baterlandes zum Zwecke. 
Hierdurch wird dem, unter den andern Bolfeflaffen fo allgemein 
eingeriffenen Sittenverderbniß entgegen gearbeitet, indem die Ans 
ftalt die heranwachfende Generation von ihrer frübeften Lebens: 
zeit unter feine unmittelbare unausgeſetzte Aufficht ſtellt, und fein 
Beftreben dahin richtet, aus derfelben gute, fromme und nügli- 
che Glieder des Staates zu erziehen. Am 23. Juni 1850 wurde 
durch die freye Wahl ſämmtlicher Mitglieder die Gefammt Ber: 
waltung feftgefegt, und die Gräfinn M. Therefia Bruns 
wit und der Baron Aloys Mednyanszky zu präfidirenden 
Mitgliedern erwählt, Die leitenden Mitglieder, 24 an der Zahl, 
haben die Oberverwaltung ſämmtlicher Anftalten zu beforgen, und 
die Verpflichtung zu übernehmen, die Anfuchenden einer Stadt 
oder auf dem Lande, bie fich eine oder mehrere Anftalten diefer 
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Art zu errichten wünfchen, mit allen nöthigen Materialien und 
hinlänglich gebildeten Lehrern zu verfehen, wenn felbe die hiezu 
erforderlihen Auslagen decken. Außer der Gefammtverwaltung 
wurden noch vier Lofal- Verwaltungen errichtet, nämlich für die 
Feftung Dfen, für die Wafferftadt, Chriftinenftadt, Leopoldſtadt 
in Peſth; für die Therefienftadt und Joſephſtadt in Pefth wurden 
neue Anftalten errichtet, für welche der Magiftrat die Obforge 
übernommen hat. Set find in Ofen drey und in Pefth zwey Ber 
wahranftalten., In diefen beftehenden Bewahranftalten werden bey 
800 meift arıne Kinder erzogen. Da aber der Bereinsfond zur 
Dedung der Auslagen nicht vollfommen hinreicht, fo erging ein 
Aufruf an edle Menfchenfreunde, entweder ald außerordentliche 
Mitglieder mit beliebigen Beyträgen dem Vereine beyzutreten, 
oder als wirkliche Mitglieder, gegen einen auf 5 Jahre mit 
jährlihen 10 fl. Conv. Münze zu Ieiftenden Beytrag, wofür 
ihnen eine Vereins» Karte mit dem Rechte zugefichert wird, 
nach eigener Wahl zwey arme Kinder in einer der Anftalten auf 
Koften des Vereins erziehen zu laſſen. 


Die Bewahr- und Bildungsanftalt für Fleine 
Kinder in Preßburg wurde im Jahre 1850 gegründet, 
nach dem Mufter der durch die Frau Gräfinn Therefia von 
Brunsmwif zu Dfen mit dem wohlthätigften Erfolge errichtes 
ten Anftalt. Auf Anregung des Herrn Nitters von Rechlin— 
gen haben fih mehrere Männer und Frauen vereinigt, diefe 
Anftalt ins Leben zu rufen, und bierdurd ein Andenfen zu bins 
terlaffen an die glorreiche Krönung Sr. Majeftät des jüngern 
Königs und Kronprinzen Ferdinand. Sm Jahre 1831 wurde 
mit diefer Anftalt eine Verſorgung für bilflofe Kinder, deren 
Aeltern durch die Cholera binweggerafft worden find, verbun- 
den. Zwey andere Kinderwart- Anftalten find feither wieder in 
diefer Stadt entflanden, 


Die Kinder-Bewahranftalt zu Kla ufenburg 
in Siebenbürgen iſt voneinem Vereine wohlthätiger Frauen 
unter ber Leitung Ihrer Erzellenz der Frau Gräfin Joſika— 
Czacky eröffnet worden. 
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Die Kleinlinderwart-Anftalt zu Wien am Renn⸗ 
wege Nro. 185 wurde am 4. May 1830 mit Bewilligung der k. F. 
n. ö. Landesregierung eröffnet. Dieſes heilſame Aſyl hat fich 
durch die Iandesmütterlihde Huld Ihrer Majeftät der Kaiferinn, 
durch die Unterftugung des adeligen Frauenvereins und vieler 
Menfchenfreunde gebildet, und hat ben Zwei, armen fleinen 
Kindern von 2—6 Jahren während der Tagesarbeit ihrer erw 
werbsdürftigen eltern fihern Schutz vor der fie umgebenden 
Gefahr der Verunglükung und Verwahrlofung zu gewähren, 
und fie zugleich durch gut beauffichtigtes Zuſammenleben in eis 
ver gefunden und heitern Lofalität, und durch naturgemäße Ents 
widlung ihrer Kräfte Findlih und fittlich froh werben zu Laffen. 
Diefe erfte Kleinkinder - Bewahranftalt in Wien, am ı2. Februs 
ar 1850, am Geburtöfefle Er. Majeftät des Kaifers gegründet, 
ift noch immer eine Mufter - Anftalt aller fpäter entitandenen, 
in welcher auch Die Lehrer für die letzteren gebildet werden. 
Der Herr Pfarrer Lindner bat fih um die Organifirung vors 
züglich verdient gemadt. 

Die Klein » Kinderwart + Anftalt zu Wien am 
Schaumburgergrundb Nro. 22 wurde durch die Bemühuns 
gen des Herrn Pfarrers Anton Erhard im Juli 1850 ers 
Öffnet. 

Die Kleinfinders Bewahranftalt zu Wien in 
der Borftadt Margarethen Nro. 6owurde am 4. Novems 
ber 1850 am Nahmengfefte Ihrer Majeftät der Kaiferinn eröff- 
net. Der Herr Pfarrer Joſ. Theyer ift als Gründer ans 
zuſehen. 

Bey dem Aufblühen dieſer drey Bewahranſtalten bildete ſich 
ein Hauptverein, welcher zum Zwecke hat, die beſtehenden Klein⸗ 
kinder⸗Wartanſtalten zu erhalten, und neue zu errichten und 
für die Dauer zu unterſtützen, ſelbſt Aufſichtsanſtalten für jene 
Kinder zu organiſiren, welche die öffentlichen Schulen beſuchen, 
um fie zum Fleiße und zur Sittlichkeit anzuhalten. An die Spis 
ge diefes Vereins traten ald Allerhöchfte Schußfrau, Ihre Mas 
jefät die Kaiferinn, Derfelbe fam am 8. Februar ı85ı 
in Wirkſamkeit. 
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Die Kleinkinder -Bewahranſtalt zu Wien im — 
Neulerchenfelde wurde am 6. Juni 18531 durch den Herrn 
Dfarrer Joſeph Adler eröffnet. 

Die Kleinfinder » Bewahranftalt zu Wien im 
Pfarrbezirfe Reindorf, in weldhen die Orte Fünfhaus, 
Sechshaus, Braunbirfhengrund und Ruftendorf 
eingepfarrt find, wurde dur ‚die Bemühung des Herrn Pfars 
rers Johann Sferle am 13. Juni 1831 eröffnet. | 

Die Kleinkinder > Bewahranftalt zu Wien in 
Hernals wurde im Juni 1852 durch den —— Herrn 
Carl Kiems eröffnet. 

J. J. M. M. der Kaiſer und die Kaiſerinn und J. J. 8. 8. 
Hoheiten geruhten diefe nüglichen Anftalten mehrere Mae zu 
befuchen und in Augenfchein zu nehmen. 

Die Kleinfinders Bew Sa: zu — wur⸗ 
de im Jahre 1832 errichtet. 

Die erſte Bewahranftalt in Böhmen * 
April 1832 zu Prag in Wirkſamkeit, und wird gewiß mehrere in 
der Hauptſtadt und auf dem Lande, bey dem immer regen Sinne 
der edlen Böhmen für alles Gute und Nützliche, ins Leben rufen. 

Die Kleinkinder— —— * Linz wurde 
ebenfalls im Jahre 1852 organiſirt. 8 

Auf dieſe Art verbreiten ſich die Kleinkinder» Bewahrenfals 
ten immer. mehr und mehr. im öfterreichifchen Kaiferftante, und 
gewinnen burch ihre erprobte Nüglichkeit an Zutrauen bey allen 
Glaffen der Einwohner und eben fo an thätiger Mitwirkung. Sehr ers 
freufih waren die Theilnahme und Unterflüßung, melche dieſe 
Anftalten in Wien in ihrer Entftehung bey 3. 5. M. M. dem 
Kaifer und der Kaiferinn, . bey dem durchlauchtigften Gliedern 
des hohen Kaiferhaufes, bey dem hohen und höchften Adel, bey 
den Honoratigren und dem Bürgerftande gefunden haben. Die 
Gefellfchaft adeliger Frauen zur Beförderung des Guten und 
Nützlichen hat fih um die Unterftügung berfelben fehr verdient 
geinacht. Die Einrichtung. biefer Anſtalten findet man ausführ⸗ 
lich :befchrieben in dem Werke: »Theoretifch » praftifcher Leitfaden 
für -Lelrer in EINE FIRE ANBER N von Leopold Chimas 
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ni. Wien 1832.« Diefed eben fo intereffante ald nützliche Buch 
verdient mit vollem Rechte die befte Anempfehlung. 


D. Aufmunterungen zur Tugend und echt: 
ſchaffenheit. 


Das Sittenfeſt zu Nikolsburg wurde am 4. Octo⸗ 
ber 1796 geftiftet. Freyherr von Sonnenfelg, k. f. wir. 
Hofrath, hatte im edlen Wohlthätigfeitögefühle fein bedeutendes 
Vermögen lediglich für die Unterftügung der Jugend beftimmt, 
welche fih durh Tugend und Wohlverhalten vorzüglich auszu- 
zeichnen ſucht. Einen beträchtlichen Theil widmete er zu Unter; 
fügungs-Prämien für bie tugendhafteften armen 
Landmädchen in der Herrfchaft Rifolsburg. Diefe Stiftung 
ftand unter einer eigenen Direktion, und bie Preifevertheilung 
wurde mit jedem Jahre vorgenommen, und mit dem Nabmen 
»NMofenfeft« bezeichnet. Das ausgewählte Mädchen empfing 
einen Kranz aus rothen und weißen Rofen , und bad Defret der 
Prämie von 150 fl., welche Summe ihr zwey Wochen vor ih- 
rer Verheirathung nebft den fünfprocentigen Zinfen ausgezahlt 
wurde, und welche fie auch im unverehligten Stande als Eigen: 
thbum ‚betrachten fonnte, Die erfte Preisvertheilung wurde im 
Sabre 1796 von bem ebelfinnigen Gtifter perſönlich vorges 
nommen. . 

Eine Prämienftiftung wurde im Sabre 1810 von 
Seite ber Regierung für jene Dienftbotben männlichen und weib- 
lichen Gefchlechtd gegründet, welche mit Dienftzeugniffen beweis 
fen Finnen, daß fie fünf und zwanzig Sabre mit unbefcholtener 
Sittlichkeit, mit Fleiß und Treue in Wien gedient haben, und 
während biefer Zeit zehn Jahre ununterbrochen in dem nähmli- 
chen Dienftorte geftanden feyen. Alle Sabre werden 10 Präs 
mien, jede zu 150 Gulden vertheilt, denen die Gefellfchaft ades 
liger Frauen noch mehrere bedeutende Prämien beyfügt, 
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Stiftungen zur Ausftattung armer tugendhafs | 
ter Mädchen in Wien hat die Fürftinn Marianna von 
Dietrichſt ein, vier, jede zu 100 Gulden gegründet. 


Corrections-Anftalten. 


Das Correctionshaus zu Laibach erhielt durch die 
tandeshauptmannfhaft eine wohlthätige Begünftigung, nähmlich 
bie Einführung der fogenannten Rumford'ſchen Su ppe. 
Am 19. November 1800 wurden bie Ingredienzien dieſes wahrs 
haft gefunden und wohlfeilen Nahrungsmittels zum Nuten der 
ärmern Volksklaſſe öffentlich bekannt gemacht. 

Die Arbeits- und Beſſerungs-Anſtalt in Wien 
auf der Windmühle wurde am 1. October 1804 gegründet. 
Zu dem Perſonale gehören: der Verwalter, Controlor, Mate— 
rials Rehnungsführer, Protokolliſt, zwey Faktoren, ein Kanzelliſt 
mit mehreren Acceſſiſten, ein Hausſeelſorger, Arzt, Wund⸗ und Aus 
genarzt, eine Hebamme, ein Schullehrer und Aufſichts-Perſonale. 
Die Provinzial: Zwangsarbeits + Anfalt zu 

Schwatz in Tyrol wurde am 27. April Bo in-Wirffamfeit 
geſetzt. 
Das Correctionshaus zu Lemberg für Vagabun⸗ 
ben und muthwillige Bettler wurde im Jahre 1811 errichtet. 

Das Provinzial» Strafhbaus zu Wien in ber 
Leopoldftadt gehört unter ‚bie trefflichften Anftalten biefer 
Art. Es hat die Beſtimmung: Sträflinge, die durch rich 
terlihen Ausſpruch ihrer Verbrechen wegen aus der bürgerlis 
hen Geſellſchaft ausgefhloffen und zur Strafe verurtheilt wurs 
ben, nicht nur zu verwahren, fondern auch während ihrer 
Strafzeit nad ihren Fähigkeiten zu befhäftigen, und alg beffere 
Menfchen wieder herzuftellen. 

Das Provinzial» Strafhaus zu Linz wurde im 
Sabre ıdı2 gegründet. Dasfelbe verdankt feine Errichtung: dem 
Herrn Auguft Grafen von Auer fperg,. und verdient den 
Nahmen einer wahrhaft mufterhaften Anftalt. Se. Majeftät has 
ben das fchöne Rofale des Linzerfchloffes zum Behufe diefes Strafs 
haufes einräumen laffen. 
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Das Provinzial Strafband zu Prag im Jahre 
1832 für Kriminals Verbrecher errichtet, wurde im Sahre 1826 
noch zweckmäßiger eingerichtet. Das Gebäude wurde zum Theil 
aus dem aufgehobenen Auguftiner » Klofter zu St. Wenzel für 
1000 Kriminal:Sträflinge und für das nöthige Amts- und Auf 
fihtss Perfonale bergeftellt. Im Anfange des Jahres 1827 er« 
hielt diefe Anftalt ihre eigenthümfiche Kirche und Geelforge durd) 
Stiftung eines Fatholifhen Hauspfarrers und Cooperatore. Von 
dem Kriminal-Fonde werden das Amts- und Auffichte » Perfonafe 
und die Werfmeifter bey den Fabriksarbeiten, ferner ein. Medis 
cinal- und Wand» Arzt, ein Paftor und Rabbi honorirt. Diefe 
Anftalt hat ferner ihre eigene Traiterte, ihr männliches und meib» 
liches Kranfenzimmer, und bat die nothwendige Abfonderung 
der Gefchledhter in der Kirche, Wohnung, und in den Beſchäf— 
tigungs Zimmern eingeführt. 

Verordnungen zur Belebung der Humani— 
tot; Sittlihfeit und Moral: Am ı6. Februar 1793 
erfcrien ein Verboth, die Unterthanen eigenmächtig mit Stock⸗ 
fhlägen zu beftrafen. Am 8. Yuli 1808 wurden fänmtliche 
Beamte verpflichtet, an Sonns und KFeyertagen bem öffent 
Tichen Gottesdienfte beyzuwohnen. Am ı. Suni ı8ıo fam 
in Wien eine neue Gefindordbmung in Wirkſamkeit. Am 8. Fer 
bruar 1815 wurde vermög Wiener» Congreß die Erklärung wegen 
Abſchaffung des Selavenhandels gegeben. Im Jahre 1816 wur 
de dem öffentlichen Bettelunweſen geſteuert. Am 24. Juni 1821 
wurde den Erzbifhöfen und Bifchöfen aufgetragen, über die Reins 
heit der chriftfatholifchen Lehre Wachſamkeit zu üben. Am 3ı. 
Setober 1821 wurden die Kinderbalfete verbothen. Am 4. Jän— 
ner ı822 die Drdenggeiftlihen zur Tragung der Ordensfleibung 
verpflichtet. Am 14. März 1822 die Kreishauptleute, Magir 
ftrate und Drtsobrigfeiten verpflichtet, mit ihren Amtsperfonas 
fe fortan art Sonn» und Feyertagen dem öffentlichen Gottesdien- 
fe beyzuwohnen. Vom Sabre 1823 angefangen, wurde den 
Griminal- Inguifiten geftattet, durch einige Stunden des Tages 
frege Luft zır genießen. Am 8. Jänner 1824 wurde bie Ver: 
wendung der Kinder ben Bulleten und Pantomimen verbothen, 
um zu vermeiden, daß Durch das Nachahmen der Leidenfchaften 
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nicht der Keim. der Unmoralität in bie empfängliche Bruft ber 
Jugend gepflanzt werde. Am 25. Juni 1826 erſchien eine al 
lerhöchſte Beftimmung in Anfehung des Handeld mit Sclaven: 
und beren Mißhandlung, welche als ſchöner Beleg anzufehen 
ift von dem heiligen Gefühl Sr. Majeftät, für Menfchenrechte. 
Am .26. Jänner 1827 wurde anbefohlen, den Criminal: Inquis 
fiten und Sträflingen Andachts- und Erbauungsbücher mitzus 
theilen, damit felbe durch folche Lektüre im Guten aufgemuns 
tert und geftärft werden, und ber moralijchen. Befferung entger 
gen gehen. 


E. Zur Befchützung des Lebens und des Gi— 
genthums ‚„ zur Forderung der Bequem⸗ 
lichkeit. | 


Anftalten ur Befchützung ves Lebens, 


Die Shwimmfhule zu Ebenſee im Traunfreis 
fe wurde im Jahre 1803 angelegt. 

Die Sanitäts- ‚Hoftommiffion zur Abhaltung 
bes gelben Fiebers wurde am 16. Februar 1805 auf⸗ 
geſtellt. 

Blitzableiter bey den neu zu erbauenden Kir 
chenthürmen und Kirhen wurde am 26. Juni 1806 ans 
zubringen befohlen. 

Die Schwimmanſtalt zu Brünn wurde im Jahre 
1816 durch den Wundarzt Claviger errichtet. 

Die Schwimmanſtalt zu Pens wurde im Jahre 1809 
gegen Altien errichtet. 

Die Shwimmanfalt zu temberg, wedmaͤßig ein⸗ 
gerichtet, wurde am 4. Juni 1b20 eröffnet. 

Die Schwimmfchule zu Preßburg wurbe am 27. 
May ı820 eröffnet. 
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Die Schwimmſchule zu Grätz muſterhaft in ihrer 
innern Einrichtung, wurde im Jahre 1826 zum Behufe gymna⸗ 
ſtiſcher Bildung und Uebung eröffnet. 

Eine Schwimmanſtalt in Baden wurde zum 
Schwimmen für Herren und Damen in dem Freyherrn von 
Dobihoffihen Garten im Jahr 1853 errichtet, welche wäh— 
rend ber Sommerzeit eröffnet bleibt. 

Die Damen »-Shwimmfhule in Bien wurde im 
Jahre 1832 errichtet. 


Anſtalten zur Beſchützung des Eigenthums. 


Eine neue Feuerlöſchordnung für die Städte 
und Märfte in Steyermarf erfhien am 13. October 
1792, und am 20. November 1822 ; eine neuere für Gräg und 
beffen Bezirk, weldhe für die ſchleunige Befanntmahung der 
Feuersgefahr und für augenblidliihe Hülfe die trefflichften 
Maßregeln enthält. 

Die Feuerlöfhorbnung für Krain erfhien im 
Sabre 1792 und am 28. Jänner 1795. 

Die Feuerlöfhordbnung der Stadt Klagenfurt 
wurde am 28. März ı802 befannt gemacht. 

Die Winfelverfagämter mwurben am 20. Sänner 
ı802 abgeftellt. 

Die Hazarbfpiele wurden am 4. Jänner ı803 vers 
bothen. 

Die Ueberfdwemmungen in Wien wurben minder 
fchädlih gemacht durch die Verhaltungsregeln, weldhe am 5. 
April 1805 und fpäter am 5. April 1812 zur Öffentlichen Kun⸗ 
de kamen. 

Die neue Feuerlöfhordnung in Peftb wurde am 
2. Jänner 1808 durch den Drud befannt gemacht. 

Eine Feuerlöfhorbnung in Tyrol für bie Städ— 
te und Märkte und für das offene Land wurde am 20. Juni 
1817 befannt gegeben. 

Eine neue Feuerlöfhordnung für Wien erfcien 
am 31. Dezember 1817. 
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DieFideikommiſſe imSalzburger-und Innkrei— 
ſe wurden im Jahre 1817 wieder hergeſtellt und errichtet. 

Prämien in Tyrol für die Erlegung der Raubthiere 
wurden am 24. Dezember 1819 ausgeſchrieben. 


Eine Feuerlöſchordnung für Salzburg wurde 
am 1. Dezember 1820 bekannt gemacht. 

Die Waiſengelder waurden ſicher geſtellt durch die Ver: 
ordnung vom 18. Auguſt 1820, daß die Verwaltung der Wais 
fengelder durch beeidete Güterbefiger oder Beamte gefchehen folle. 

Eine Feuerlöfhordnung im Küftenlande für 
bie Städte und Märfte wurde am 20. May 1816 befannt ges 
macht. 

Eine Feuerlöfhordnung in Steyermarf für das 
flache Land wurde am 18. May 1825 befannt gemadt. 


Anftalten zur Sicherheit, Bequemlichkeit. 


Die Beleudhtung der Stabt Pefth entftand im 
Jahre 1796, 

Die Beleuhtung in Lemberg am 6. Sänner 1801. 

Die Beleudhtung in —— Temes war, 
Großwardein im Jahre 1803. 

Die erſte Gasbeleuchtung in den öſterreichi— 
ſchen Ländern iſt im Jahre 1816 im polytechniſchen Inſtitu⸗ 
te zu Wien eingeführt worden. Im Jahre ıBı7 folgte in dies 
fer Beleuchtungsart die k. f. priv. Baummwollen » Mafchinens 
Spinnfabrif zu Schönau. 

Die Beleuchtung zu Grätz fowohl in ber. Stabt, als 
in den Borftädten erhielt im Sabre 1825 eine weſentliche Ber 
befferung. 

DieBeleuhtung zufafhau und es 
entitand im Sabre 1826, 

Die Gasbeleuhtung der Stadt Wien ift fon 
mehrere Mahle vorgefchlagen, aber bisher noch nicht ausgeführt 
worden. Die Häufer reicher Privaten werben jedoch ſchon häus 
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fig mit Gas belendtet. Der Chemiker und Apotheker Doft. 
Pfendler verfieht.die Häufer mit dem — Gas mittels 
eines eigens ae Wagens, 





Sünfter Abſchnitt. 


Baulichkeiten. 


i 


A. Zur Communikation, Urbarmachung des 
Zandes und Sicherung vor Elementar- 
Schaden. 


Straßen 


Der Straßenbau und Handelsverfehr war in 
Defterreich ein vorzügliches Augenmerf Sr. Majeftät des Kaiſers. 
Große Unternehmungen kamen zu Stande, Die beftebenden Straßen 
wurden erhalten, verbefiert und weiter fortgeführt, und die 
Dbhut derfelben im allen Provinzen gehörig organifirten Diref- 
tionen anvertraut, ganz neue Heerwege angelegt, beſchwerliche 
Gebirge umgangen ober durchbrochen, Brüden und Bögen über 
Wäffer und Abgründe geworfen, Sümpfe troden gelegt, dem 
Binnenhandel neue Lands und Waffer «Verbindungen, bem auss 
wärtigen und bem Durchzugshandel neue Auswege, Fürzere und 
wohlfeilere Richtungen gegeben. 

Straßen im Bunzlauer-Kreife in Böhmen wur 
ben feit dem Jahre 1792 nach allen Richtungen 113,658 Klafter 
neu gebaut, und gegen 18,380 Klafter ftehen noch in der Auss 
führung. Aus Liebe zum Monarchen und zum Baterlande find 
biefe koloſſalen Bauten durch rühmliche Mitwirkung, durch edel: 
mütbige Opfer der Obrigfeiten und Unterthanen zu Stande ge 
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bracht: worben, unb ber huldreiche Monarch bat Obrigfeiten, 
Beamten und Unterthanen für dieſes, von dem berrlichften Erfol- 
ge gefrönte Zufammenwirfen, ehrenvolle ee und Ber 
Iobungen zu ertheilen gerubet. 


Ein Straßenbau zur — des Unter— 
krainer-Kreiſes mit Croatien wurde im Jahre 1794 
begonnen. Auch wurden in der Zwiſchenzeit Vorſchläge gemacht 
zur Verbindung des Unterfrainer» und Eillier» Kreiſes mit der 
Seeküſte. 


Die Gebirgsſtraße in Krain bey Planina und 
Dberlaibah wurde im Jahre 1797 mitteld einer Privatans 
leihe abgeändert, und mit einem fihern Abfall erreicht. 

Der funftmäßige Straßenbau im Königreide 
Böhmen wurde vorzüglich feit dem Jahre ı800 mit Kraft und 
Energie betrieben. Rühmliche Beförderer beffelben waren: Ge. 
Ercellenz Herr Johann Rudolph Graf von Chotek, Se. 
Ercellenz; Hr. Joſe ph Graf von Wallis und Se, Ercellenz 
Hr. Franz Anton Graf von Kolowrat. 

Die Fiſcherſtraße zwiſchen Schwarzbach ua 
Schlüſſelburg in Böhmen wurde im Jahre 1860 neu ans 
gelegt, die Königgräger von Prag über Glumez bis König» 
gräß, und die Reihenberger von eu⸗⸗ bis über 
fiebenau im Jahre 1801. | — 


Der Verbindungsweg über St. Red in Ungarn 
wurde im Sabre 1802 angelegt. 

- Die keitmeriger-Straße in Böhmen von Lieben 
über Neudorf und — bis Böhmiſch⸗ ⸗Leippa im Jahre 
1803. 

Die Straßen in Nicederöfterreich, welche beynahe 
eingegangen, wurden inben Jahren 1804, 1805 und 1806 mit einem 
großen Koftenaufwande bergeftellt, und größtentheild neu erbaut. 

Die Prager: Straße in Böhmen wurde in ben Jah⸗ 
ren 1805, ı806 und ıdog erbaut. 

Die Tepliger:Ötraße in Since von Laun über 
Zeplig bis Peterswald im Sabre 1805. 
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Die Kuttenberger⸗Straße in Böhmen von: Ber: 
nabow, Malin bis Kuttenberg im Jahre 1806. 

Die Paffauer- Strafe in Böhmen von Prag über 
Piſek bis an die Landesgränze im Jahre 1806. 

Die Kofter- Straße in Böhmen von Sobotfa bis 
Koft im Jahre 1807. 

Die Schladenwalder:Straße in Böhmen zwi- 
fhen Carlsbad und Oberbrand in den Jahren 1807, 1808 
und 1809. 

Die Klattauer:Straße in Böhmen zwifgen Pil- 
fen und Neumarf im Jahre 1808. 

Die Zittauer: Straße in Böhmen zwifchen Hüh⸗ 
nerwaffer, Gabel und Peterdborf im Jahre 180g. 

Die Lehwiger-Straße in Mähren zurVerbindung 
ber Städte Znaim und Iglau im Jahre 1809. 

Die Bapyrifhe Straße in Böhmen zwifchen Pil- 
fen und Klentfh im Jahre 1811. 

Eine Hanbelsftraße in Italien von Trieſt nach 
Coſtainizza im Jahre 1811. 

— Straßen in Böhmen wurden im Jahre 1812 gegen 
133, 800 Klafter auf Koſten ber Dominien gebaut. 

Die Louiſenſtraße in Ungarn von Karlsſtadt bis 
nach Fiume wurde von der ungariſchen Schifffahrtsgeſellſchaft in den 
Jahren 1801 — 1812 errichtet. Die Geſellſchaft erhielt von 
Sr. Majeſtät ein Privilegium auf die Bauführung. Die Länge 
ber Straße beträgt ı8 Meilen, bie Breite 26 Fuß. Der Ko: 
ſtenbetrag mit Einfluß der Auslagen zur Schiffbarmachung der 
Kulpa belief fih auf 2,110,194 fl. C. M. Diefe Straße ift eis 
nes ber grandiofeften Werfe in den öfterreichifchen Staaten. Zwey 
Veräſtungen derfelben laufen, die eine bey Netralih gegen Neu: 
ſtadt nad Krain, die andere bey Zaliffini auf die Carolina, 
Eine dritte nah dem Hafen von Buccari wurde im Jahre 1818 
aufgebaut. Als zahlende Mitglieder diefer patriotifchen Unter: 
nehmung erfchienen die Fürften Efterbäzy, Dietrichſtein 
und Lihtenftein, und die Grafen ASpremont, Franz 
v. Battbyany und Johann v. Harrad, Diefe Straße 
wurde feit dem Sahre 1812 auch für den Poftenlauf benügt. 
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Die Egers»Straße in Böhmen — Wied und 
Aſch wurde im Zahre 1813 angelegt. 

Eine Gommunifationg- Straße in Galizien 
zwifhen Galizien und Siebenbürgen, von Biftrig über Borgo 
in der Bufowina wurde im Jahre 1813 zu bauen angefangen. 
Bon den Unfoften wurden 3 aus der Provinzial» Eaffe und 3 
aus dem Gränz: Prozenten» Fond beftritten. Se. Majeftät be⸗ 
fuhren im Sahre 1817 diefe Straße, welche feit dem den ng 
men »Franzensſtraße« führt. | 


Der Straßenbau in ber öſterreichiſchen Mos 

narchie erhielt befondere Begünftigungen. Am 25. März 1814 
wurden Belohnungen für diejenigen Individuen und Gemeinden 
ausgeſetzt, welche fih bey. dem Bee Straßenbau vorzügs 
lich auszeichnen. 


Die Straße in Steyermarf erbielt im Sabre 1824 
nügliche Berbefferungen,, indem der Paffage über den fteilen Gos 
noviger» Berg durch ein bequemes Thal ausgewichen, und Die 
Abänderung der Straße über den befhwerlichen Triefter - Berg, 
Plätfch Berg, den hohen Semmering, und bie Umfahrung meh: 
verer Eleinerer Gebirge vorgenommen wurde. 


Die Wiefer-Straße in Böhmen zwifchen Eger und 
Wiefe wurde im Jahre 1815 angelegt. 


Die Straße in Unterfteyer von Töplig nad Stei— 
nabrüdl wurbe am ı8. September 1815 begonnen, und am 10. 
Auguft 1816 vollendet. An einer Stelle zeigt eine Mamorplatte 
folgende Inſchrift: »Diefe Straße wurde unter der glorreichen 
Regierung Sr. Majeftät Franz I., unter der Landesvermwes 
fung Sr. Excellenz Chriſtian Grafen von Aiholt, unter 
dem SKreißverwefer und f. f. Kämmerer Joſeph von und zu 
Mayrhoffen gebaut, von den Bezirken Cilly, Tüffer, Gey— 
rach, Lad, Oberlichtenwald und Reichenburg MDCCCXVE 


« Der Straßenbau erhielt mehrfache Begünftigungen. 
Am 25. September 1816 wurde eine Sojährige Wegmauth für 
diejenigen Privaten oder Privatgefellfhaften bewilliget, welche 
haufjeemäßige Straßen herftellen und erhalten, 
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Eine Straße gurBerbindung. bed lombarbifdr 
venezianifhen Königreiches mit ber Schweiz wurbe 
im Jahre 1816 angelegt. Diefe Straße beginnt bey ber Stadt 
Barefe und zieht fi 23,574 Metres lang durch das Val⸗Ga— 
na bie zur Brüde. über. ben Fluß Trefa, wo ber fchweizerifche 
Canton Teflin anfängt. Für den Handel ift dieſes eine wichtige 
Unternehmung. 


Die Saazer» Strafe in Böhmen von eitem bie 
Saaz wurde im Jahre 1816 angelegt. 


Berbindungsftraßen in ber Banal: Gränze 
wurden im Sahre 1818 regelmäßig bergeftellt. Hieher gehören: 
die befchotterte Straße von Glina über Sirowacz und Tergowe 
nad Dwor, die Straße von Slina nad Berfiffewina und bie 
Landſtraße, welche bie Siffefer s Straße mit der Dubiczer - Poft- 
ftraße vereiniget. 


Neue Strafen in ber Mititärgränie nach ber 
Moldau und Walachey wurben im Sahre 1818 einem allerhüchs 
ften Befehl Sr. Majeflät zu Folge durch alle bedeutenden Päffe 
gebaut, und zugleich wurde von Kronftabt bis Szagregen eine 
Linie von Poftftationen gezogen. 


Die Franzensftraße in Ungarn wurde im Jahre 
1818 auf ausdrüdfichen Befehl Sr. Majeftät vollendet. 


Die Chauſſéen oder Commerzialftraßen in 
Mähren gehören zu den fhönften und beiten in Europa. Das 
hin gehören: die fogenannte Kaiferftraße, welde über 112 
Meilen lang ift, und im Jahre 1818 vollendet wurbe, 


- Straßen in Böhmen wurden im Sabre 1817 folgende 
angelegt: die Mäbrifhfchlefifhe Straße von Könige 
gräg bis Gitſchin, Przeperz, Hünerwaffer, Niemes bis Haida; 
die Worlifer von Worlif bis Czimelitz; die Politſchker 
von Zwittau bis Politſchka; die Glügif ge von ' Jaromierz big 
Nachod. 


Straßen in. Böhmen wurben im Sabre 1818 folgens 
de angelegt: die Krumauer⸗Straße zwifchen der finzers 
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Straße bis Krumanz bie Melnifer von Zdib bis Melnik; die 
Schwarzfoftelezer von Prag gegen Schwarzfoftelez ; die 
Dresdner von Auſig bis Telnig; die Tetſchner von Rum 
burg bis Tetſchen; die Reiche nauer zwifhen Dobrufchfa und 
Reichenau. Ueberdieß erhielten auch die Wiener», Chrudimer⸗, 
Linzer⸗, Reichs⸗, Schlefiihe, die Earläbader-, Leipziger + und 
Rumburger- Straße eine bedeutende Stredenverlängerung. 

Böhmen befitt gegenwärtig in allen Theilen treffliche Kunfts 
firaßen, die mit maffiven Brüden und Kanälen, und bey Abs 
hängen mit den nöthigen Geländern verfehen find. Viele diefer 
Straßen wurden mit Obftbäumen bepflanzt. 


Das Königreih Böhmen und Galizien hat vorzüglich einen 
edlen Wetteifer bewiefen, den wohlthätigen Abfichten des Lan— 
deövaterd in Anbetracht des Straßenbaus entgegen zu kommen. 


Eine Chauffee in Böhmen im Dominium Reichens 
burg, Chrubimer- Kreig, wurde in ben Jahren 1819 — 1822 in 
einer Länge von gıag Klafter, mit 8 Brüden und ı5 Kanälen 
erbaut. Diefelbe nimmt ihren Anfang an der Herrfhaft Polit 
fiber Gränze, und führt die gerade Linie über die Stadt Hlins— 
fo gegen Deutſchbrod. Die Ehauffee biethet nicht nur in coms 
mercieller Hinficht alle mögliche Vortheile, fondern erleichtert 
auch ben. einheimifchen Verkehr. 


Berbindungsftraßen wurden im Sahre En zwifchen 
Tyrol, dem lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiche und dem il— 
lyriſchen Küſtenlande angelegt. Die erſte dieſer Straßen zieht 
ſich über Sondrio, Tirano, Bormio, das Stilfer-Joch nach 
Glurus in Tyrol. Die zweyte läuft von Venedig über Tre— 
viſo, Ceneda, Seravalle, Capo di Ponte, Longarone, Ampez⸗ 
zo, Höllenſtein, bey Toblach in Tyrol auf die Pufterthalers 
Hauptftraße. Die dritte führt von Trieſt über Udine, Tool 
mezzo, Campo Lunge, Auronzo und Höllenftein nach Tobladh: 
Die vierte geht von Vicenza über Schio, Pieve di Ballarfa 
und Noverebo in das füdlihe Tyrol. Diefe Straßen verbie- 
nen wahre NRömerwerfe genannt zu werben. Die höchſte Stra- 
fe unter den benannten, ja felbft die höchſte in Europa iſt: die 
im ‚Jahre 1821 vollendete Straße von Bormio im Veltlin, 
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über den Braglio und das Stilfer + Joch, Sie erhebt ſich 8400 
Fuß über die Meeresfläche, und ift das Größte, was Menfchens 
fraft und Kunſt in neuerer Zeit hervorgebracht haben. 

Eine ngue KRunftliraße in Böhmen wurde im Jah⸗ 
re ı820 von Aſch nach Eger erbaut. 

Eine neue Straße nah Mariazell wurde im Jah— 
re ı822 angelegt; ein Yerarial- Beptrag audgeworfen, und bie 
Beforgung bed Baues dem Stifte Lilienfeld überlaffen, welches 
die bemeffenen Mauthen bezieht. Der Bau war feiner Schwies 
rigfeiten wegen ein wahres Riefenwerf. 

Die Straßen in Mähren erhielten befondere Rück— 
fihten. Im Jahre 1822 bat z. B. die Herrfchaft Freubenthal, 
vereint mit den Gemeinden Freudenthal, Altftabt, Neudörfel, 
Lichtwerden, Engelöberg und Würbentbal, acht Straßen 
hauffeemäßig bergeftellt, und die darauf verwendeten Koften 
aus Eigenem beftritten. 

Chauffsemäßige Straßen in Steyermarf wm 
ben im Sabre ı822 und 1823 mehrere gebaut, nähmlich im 
Gräpers Kreife 5816 Klafter, im Marburger: Kreife 52,358 
Klafter, und im Eiller- Kreife 10,504 Klafter ; die halbchauſſöe⸗ 
mäßigen neuen Verbindungen betragen im Gräßer » Kreife 10,912 
Klafter, und im Judenburger-Kreiſe 21,434 Slafter. 

Die (auf dem vorigen Blatte bereits erwähnte) höchſte 
Heerftraße in Defterreih wurde im September 1824 
eröffnet. Bon Worms und Beltlin aus erfteigt fie den Rü⸗ 
den des Braglio und bes Stilfer» Joe, welches, wie ſchon ber 
merft, 8400 Fuß über dem Meereöfpiegel emporragt, und läßt 
fih dann ins anftoßende Tyrol hinunter, um fi in den Eber 
nen von Pradt mit der Innsbruder » Straße zu vereinigen. Es 
gereicht der Vorficht ber Regierung zur befonderen Ehre, daß fie 
durch Aufführung fehr folider und bededter Gänge von Stein als 
le Stellen, welche von dem Sturze der Lawinen bedroht werben, 
auf der ganzen Linie fiher gemacht hat. Die ungeheuren Schnee 
maffen gleiten nun unfchädlich in Die Tiefen des Thalgrundes hin» 
unter. Ä 
— Eine Straße in Tyrol über dad Mormfer - Joch oder 
ben Umbrail ift feit dem Sabre 1824 vollendet, und gegenwärtig 
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eine ber Fühnften und fchönften Straßen, die zu Wagen befahren 
werden fünnen. Sie geht von Innsbruck über Imſt, Lande, Fine 
ſtermünz, Mals größtentheils am linken Ufer des Inns, den fie 
‚nur bie und da verläßt. Der Schöpfer diefes Straßenzuges ift 
der Sjngenieur en Chef von Beltlin Domigani. Ein Theil 
diefer Straßenunternehmung wurbe erft im Jahre 1831 vollendet. 


Mehrere Eommerzftraßen in Italien und Süd— 
deutſchland kamen zu Stande. Um nähmlich den Handel von 
Stalien nah Sübddeutfchland zu erleichtern, wurbe feit dem Jahre 
ı820 im Vereine mit den fchweizerifchen Regierungen ber betrefr 
fenden Gantone, die Straße von Chiavenna über den Eplügen 
erbaut, und eine neue Verbindung Italiens mit dem ſüdöſtlichen 
Deutfchlande mitteld eines trefflihen Straßenbaues im Septem⸗ 
ber 1824 eröffnet. Zur Vollendung der Alpenftraßen über den 
Splügen und den St. Bernardin ſchloß Defterreih am 23. May 
1824 einen Bertrag mit Sardinien und den Gantonen Teffin und 
Graubünden. 


Eine Straße in Stalien burd das Thal St. Martis 
no bis Parrarollo wurde am 15. Auguft 1824 zum erften Mahle 
befahren. 

Zwey neue Straßenzüge in Stalien find in der 
Provinz Verona angelegt worden. Diefelben fegen die veronefls 
fhen Gebirge und Thäler mit der Stadt Verona und einem Theis 
le des flachen Landes in eine freye unmittelbare Verbindung. Die 
erfte diefer Straßen fängt bey dem Dorfe Pazzone an, und vers 
bindet fi in der Gegend von Spiazzi mit der Straße, welde 
nach der Gemeinde von Ferrara führt. Die zweyte Straße be> 
ginnt bey der Schlachtbanf von Pojano auf der linfen Seite des 
Stromes Balpantena, führt über denfelben mittels einer Brüde, 
berührt das Dorf Pojano wetlih, und läuft am rechten Ufer 
des Stromes fort, big fie bey Quinto ſich mit dem oberen Stra- 
ßenzweige verbindet. 


Eine Straße im Küfenlande wurbe von. Proſeto 


über Croce und Montfalcone gegen Görz, und von Proſeto nad 
Trieft angelegt. . 
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Der Straßenbau in Italien erhielt durch die Nach⸗ 
richt von der Ankunft Sr. Majeftät des Kaifers einen allgemeinen 
Aufſchwung. Es kamen Straßen zu Stande, deren Bortrefflich- 
keit und Dauerbaftigfeit alle Bewunderung verdienen. 

GEommunifationd:- Straßen in Dalmatien wur 
ben. zwifchen den einzelnen Kreifen über Obbrovazo nah Eroas 
tien angelegt. 

Der Straßenbau in Öalizien macht rafhe Fort- 
fohritte. Im Jahre 1825 befanden fich dafelbft ſchon 520 Meilen 
folid gebaute Straßen. 

Die Kunftraßen in Böhmen betrugen zu Anfange 
des ı9. Sahrhunderts nur 6ı Meilen, im Sahre 1827 aber ges 
gen 300 Meilen, unter denen bie Kaiferftraße bey Karlsbad ein 
wahres Römerwerk zu nennen ift, Ueberhaupt haben wenige Pro» 
vinzen ber üfterreihifchen Monarshie fo ausgedehnte Strafen, 
wie das Königreich Böhmen, Sm Jahre 1829 betrug die Länge 
der funftmäßig ausgebauten Landftraßen 1,474,816 Kurrentklafs 
ter oder 5685 Meile, und 65,928 Kurrentflafter waren im Bau 
begriffen. Böhmen zählt nun 22 Straßenzüge, die unter der Be— 
nennung von Haupts, Poft- und Gommerzialftraßen vorkommen. 
Eine Chauffee vom Reichenberg nad Prag, wurde vor einigen 
Jahren vollendet, eben fo ein Seitenarm yon Jungbunzlau nach 
Kolin. Die Fortfegung dieſer Chaufjee bis an die preußifche 
Gränze ift im Werke. Eben fo ift eine neue Straße im Werfe bes 
griffen, welhe von Melnif über Liboch durch die Gründe bey 
Neu» Pergftein nach Neufchloß und Boͤhmiſch-Leippa führt. Ras 
ſche Fortſchritte macht der, dem allgemeinen fowohl als dem Pris 
vatıntereffe fo nütliche Chauffeebau von Pilfen über Rokitzan bis 
an die Berauner Kreiſesgränze gegen Prag, dann von Pilſen in 
verſchiedenen Richtungen über Staab, Plan, Roßhaupt gegen die 
bayriſche Gränze, und gegen Klattau und Nepomuk oder Grün— 
berg. 

Außer dieſen wurden während der Regierungoͤperiode Sr. 
Majeſtät noch andere Veranſtaltungen in Betreff der Communica— 
tionsmege bes Landes gerroffen, nähmlich derjenigen, welche durch 
einzelne Privatperfonen, oder durch ganze Privatvereine unter 
der Auffiht, und unter dem beglüdenden Schuge der Regierung 
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zu Stande famen. Hieher gehören auch die Landeswege, von 
den verfchiedenen Dominien, theild haufiseartig angelegt, theils 
im guten Zuftande erhalten. 

Der Straßenbau in Ungarn ift feit einigen Jahren 
mit Rieſenſchritten vorgerüdt. Ausgezeichnet haben fih: dag 
Preßburger-, Neutraer-, Arvders, Gömörer:, Tormäers, Bes 
regher⸗, Stuhlweißenburger-, Baranyer » und Bofegaer » Comitat. 

Die Berbindungs- Straßen in den Militär 
Gränz» Diftriften wurden zwifchen den einzelnen Regimens 
tern erweitert, und das ſchon früher Beſtandene mit vieler Sorg⸗ 
falt erhalten. 

Eine Straße in Mähren von Ollmüg über Trübau, 
welche vielen Nuten gewährt, wurde in neuefter Zeit vollendet. 

Die Eifenbahn zwifhen der Moldau und Da 
nau gehört unter die bebeutendften, das Fortfchreiten der öfters 
reichifhen Nationals Induftrie beurfundenden Unternehmungen 
neuerer Zeit. Durch bie Errichtung der Eiſenbahn, ald Berbin- 
dung ber Donau mit der Moldau, wird die Elbefchifffahrt nicht 
nur für Böhmen, fondern auch für die ſüdlichen Provinzen vors 
züglich wichtig. Die Tracirung der Bahnftrede fowohl, als auch 
die Ausführung ded Baues, der Abgrabungen und Dämme ift 
mit einer Umficht und Zwedmäßigfeit unternommen, bie jeben 
fachfundigen Beurtheiler befriediget, und durch ihre Solidität 
und Reinheit auch den Unbekannten höchſt angenehm überrafcht. 
Diefe Eifenbahn, von dem ausgezeichneten Techniker und Waffers _ 
bau » Direftor, Herrn Ritter von Gerfiner, mit Aftien unters 
nommen, wirb hauptfächlich zum Transporte von Salz und Kaufs 
mannsgütern aller Art benügt. Die Frachtpreife fommen um ı6 
— 40 Prozente wohlfeiler zu ſtehen, als mit gewöhnlichen Fuhr- 
werfen auf der Ehaufjee. Die Fahrt feldft gefchieht mit größerer 
Zeiterfparniß. 

Eine Eifenbahn zur Verbindung der Donau 
mit dem Gmundnerfee ift ihrer Errichtung nahe. Der Um 
ternehmer Herr Zola hat am 16. Juni ı829 ein Privilegium 
bierauf erhalten. 

Die Straße von Pangraz über Nußle nad 
Prag, woburd die gefährliche Paffage über den Wifchehrader 
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feilen Berg vermieden wird, wurde im Jahre 1831 gebaut, umb 
bey den Erdarbeiten nur Prager arme Erwerbölofe verwendet. 


Der Bezirfd:Straßenbanin Mähren undSchle— 
fien wurde aud) in den Sahren 1830 und ı85ı mit vieler Thäs 
tigfeit betrieben. Es wurden nähmlih, dem Berichte zu Folge 
bergeftellt, und zwar im Jahre 1830 in fümmtlichen Kreifen an 
Seitengräben 1,846,988, an Planirung 1,722,370, an Grund» 
fteinlegung 893,197, und an Beſchotterung 1,587,866 Current» 
klafter. Im Sahre 1831 in fümmtlichen Kreifen: an Seitengräs 
ben 2,111,680, an Planirung 1,877,468, an Grundfteinlegung 
1,023,546 und an Befchotterung 1,723,236 Gurrentflafter. Die 
Leiftungen jedes diefer beyben Jahre übertreffen im Durchfchnitte 
jene bes Jahres 1829, und berechtigen zu ber Hoffnung, daß ber 
gleiche Eifer diefen Arbeiten auch in der Folge zu Theil werde. 


Die Straße über bie Gebirgshöhen bes Welle 
bit, welcher die Gränze zwifchen Dalmatien und Groatien bil 
bet, wurbe im Detober 1852 gänzlich vollendet. Dieſes Gebirge 
trennte bieher die beiden Provinzen dergeftalt, daß deſſen Gipfel 
nur mit großer Lebensgefahr paflirt werden fonnte. Da die Stras 
fe nur vier Zoll Neigung hat, fo kann fie mit fehwerem Fuhr⸗ 
werf jeder Art befahren werben. Diefe Straße ift ein neues 
Denkmahl der nicht genug zu preifenden Großmuth und Munifts 
cenz Sr. Majeftät des Kaifers; fie wurde mit großem Geldaufs 
wand und außerorbentliher Kraftanftrengung von Seite ber 
Bauführer geleitet, indem im Laufe des Jahres 1832 allein über 
dreyßig taufend Minen gefprengt wurden. Diefes großartige 
Werk der Straßenbaufunft kann den Römerwerfen dieſer Art füg- 
lih an die Seite geftellt werben. Die feyerliche Eröffnung diefer 
Straße, bie für Dalmatien von unermeßlichem Nugen feyn wird, 
wurde mit öffentlihem Gottesdienfte unter freyem Himmel an jes 
ner Stelle begangen, wo bie größten Schwierigkeiten zu übers 
winden waren. Der glorreihe vierte Dctober 1852 , das Nah⸗ 
mensfeſt des allgeliebten Monarchen, wurde für dieſe Feyerlich⸗ 
feit beftimmt, bei welcher bie Dalmatiner ſtets aus dem Innerften 
ihrer treuen Herzen bie aufrichtigen Gefühle ihrer Dankbarkeit ge- 
gen den gütigften Monarchen ausfprechen, und zu dem, Allmächtis 
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gen ihre inbrünſtigen Gebethe um bie lange Erhaltung empor⸗ 
jenden. 

Die Verbindungsftraße zwifhen Krems und 
Znaim wurde im Anfange des Jahres 1833 vollendet. Dadurch 
iſt nicht nur eine bequemere Verbindung der nörblichen Provinzen 
der öfterreichifchen Monarchie mit den füblichen hergeftellt, fon» 
dern auch bie fo wichtige Verbindung mit der nach Deutſchland 
führenden Straße wefentlich erleichtert. Sowohl für die Fuhrs 
feute, welche bisher durch einen großen Umweg mit großem Zeit» 
verlufte über Wien ihre Frachten verführen mußten, als auch für 
ben Weinhandel nach Oberöfterreih, bürfte die neue Straßens 
Anlage fehr willfommen ſeyn. 


Se. Majeftät erließen bie zweckmäßigſten Vorfchriften, nach 
welchen die Berbindungsftraßen in der Monarchie in ſyſtemati⸗ 
fer Ordnung fortwährend erweitert werden follen. Auf biefe 
Weiſe find eine große Anzahl commerzialmäßige Hauptftraßen in 
einem furzen Zeitraume erbaut worden, ohne die vielen Seitens 
und Gommunifals Straßen anzuführen, welde die Verbindung 
der feitwärtd gelegenen Ortſchaften, Städte und Märkte mit 
den Hauptrouten, und fomit bie Communifation und den Ber; 
Fehr in dem Innern der Provinzen befördern. Diefe großen Ans 
firengungen zur Vermehrung und Vervollkommnung der inländi- 
{hen Verbindungen haben den Umfchwung des Handels, der Ins 
buftrie und des Fabriksweſens feit dem Jahre 1792 in einem ho» 
ben Grabe gefteigert. 


Canäle. 


Der Bäcfer-Eanal in Ungarn zur Verbindung der 
Donau mit ber Theiß, wurde von einer Geſellſchaft im Juni 
1795 begonnen, im Jahre 1801 vollendet, und im May ı802 
zur Befahrung eröffnet, Der Canal ift 14 4 Meile lang, ı0 Klaf- 
ter breit, 6 Fuß tief, hat 5 große gemauerte Kaftenjchleußen , 
und fann zit den größten Donaufchiffen befahren werden. Der- 
felbe fürzt den befchwerlichen und weiten Weg aus der Donau 
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nach der Theiß von 2— 3 Wochen auf 2—3 Tage ab. Er er 
hielt mit Bewilligung Er. Majeftät den Nahmen »Franzend 
fanal.« Das Unternehmen fam durch die Vereinigung von 50 
Haupt » Aftionären zu Stande, worunter fih folgende Nahmen 
befanden: die Fürften Dietrichſtein, Lichte nſtein, EP 
terhazy, Kinsky; die Grafen Apponyi, Aspermont, 
Bathyani, Harrach, Kollonies ꝛc. Der Koſtenaufwand 
belief ſich über drey Millionen Gulden Conv. Münze. Dieſelbe 
Geſellſchaft erhielt weſentliche Begünſtigungen und die Benen⸗ 
nung: priv. k. ungariſche Schifffahrts - Compagnie; fie faßte 
auch den Entfchluß, einen Kanal zur Verbindung der Theiß 
mit dem Küftenlande zu Stande zu bringen. 


Der Albrechts-Karaſicza-Kanal in Ungarn if 
ein fchönes Denfmahl von Herzog Albrecht und feiner er 
lauchten Gemahlin Erzherzoginn Maria Ehriftina. Beyde 
haben nähmlich im Jahre 1795 auf eigene und wahrhaft füngliche 
Unfoften einen Abwäfferungs + Kanal in der Baranyer⸗ Gefpanns 
Schaft auszuführen befoblen. Der Kanal hat 18,813 Klafter in die 
Länge, und die Entwäflerung eines drey Meilen langen Moraftes 
zum Zwede. Der Bau wurde im Herbfte bed Jahres 1811 zu 
Stande gebracht, und hiedurch find 5702 Joche Wiefenland und 
andere Bortheile gewonnen worden. Den Nahmen führt er von 
dem Unternehmer und dem Fluffe Earaficza. 


Der Niederöfterreidh. oder Neuftädter Schiff. 
fahrts⸗Kanal von Wien bis über Wiener Neuftabt hine 
aus, wurde im Frühjahre 1797 zu bauen angefangen. Bey 
Wiener s Neuftadt und Debenburg wurde ein Steinfohlen + Las 
ger entbedt. Die Herbeyfhaffung dieſes Brennmaterialg nad 
Wien gab einigen Privatmännern zuerft die Idee zur Anlegung 
eines fchiffbaren Kanals von Wien bis an bie Gränze Ungarns. 
Diefe Kanal: Baugefellfhaft hatte fih im Jahre 1795 unter 
der Proteftion Sr. Majeftät zu Wien organifirt, und hatte 
den Zwed, die Steinfohlenfeuerung in Defterreih einzuführen. 
Sn der Folge übernahmen Se. Majeftät bie Ausführung biefer 
Unternehmung auf eigene Rechnung. Im May bes Jahres 1803 
befuhren die erften Schiffe den Kanal, Derfelbe wurbe fpäter 
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dem Handlungshauſe Fries überlaſſen. Der Kanal von Wien 
bis Wiener: Neuftadt hat 8 Meilen in bie Länge und 28 Schub 
in die Breite. Die Fortfegung bis Dedenburg und Raab ift 
auf 204 Meile in die Länge projeftirt worden. Im Sahre 1820 
geſchahen Kofal-Unterfuhungen zur Fortfegung diefes Waffers 
fpiegeld über Warasdin bie an das adriatiſche Meer, Bis zum 
Sabre 1854 fol der Plan realifirt werden. 


Ein Kanal zur Bereinigung der Flüffe Drau 
und Muhr wurde im Jahre 1799 durch die rühmliche Vers 
wendung und Thätigfeit der an der Drau liegenden Gefpanns 
ſchaften zu Stande gebracht. 


Der Sarcfina-KRanalin Syrmien wurbe im Jah⸗ 
re 1808 auf Befehl Sr. kaiſerl. Hoheit. des Erzherzogs Lu d⸗ 
wig wieder hergeftellt, und auf diefe Weife 80,000 Joch Lan⸗ 
des fruchtbar gemacht. 


Kanäle zur Regulirung der Flüſſe Sarvoz, 
Sio und Kapor in Ungarn ließ Herr Franz Graf von 
Zich y in den Comitaten Wesprim, Stuhlweißenburg, Tolna, 
Sümegh in den Jahren 1811 — 1825 erbauen und durch Däm— 
me ſchützen, wodurch 335,805 Zoch Landes entwäſſert wurden. 


Ein Kanal zur Regulirung des Poflußes wur⸗ 
de im Sabre ı8ı7 bey Pyglon im Ipmbardifch- venetianifchen 
Königreiche angelegt. Derfelbe hat g68 Klafter in die Länge 
und 2 Klafter in die Breite. 


Der Comitatd-Ranal in Ungarn zur Reguli 
rung ber Laitha, zwey Meilen lang, am Laitha-Fluffe, wurde im 
Dctober 1819 vollendet, und hat bereits zum Fortfehreiten ber 
öfonomifchen Kultur des Wiefelburger - Comitats wefentlich beys 
getragen. 


Der Kanalvon Mailand bis Pavia ift mit bem 
Zeffin in Verbindung gefegt. Der Teffin ergießt fih in den 
Po, und auf diefe Weife wurde Mailand mit dem Meere in 
Eommunifation gebracht. Die Baufoften betrugen 7,694,707 tire 
34 Gent. Diefes ſchöne Denfmahl der Fürforge Sr. Majeftät, 
wurde am 12. Auguſt mit großer Feyerlichkeit eröffnet. Ein 


mn 27B mann 


Monument aus Marmor am Ufer des Kanals aufgeftellt, ent- 
hält folgende Inſchrift: 


Qui,ades.civis.seu.advena.noscito, 
XVI. kal, Sept. annı MDCCCXIX, 
uti. 
Rainerus ,. Archidux. Austriae. 
Longob. Venetig. vice.sacra.praef, 
heio. kataractes euripi. 
memoranda. 
imp, Caesaris. Francisci. Aug. 
providentissimi,, principis. 
munificentia,. 
in, Tieinum.tandem. immissi . 
faustis.omnibus. conscendens . 
navigalionem. 
a,laris.et.verbano .in.. Hadrianı . 
ingenti . populorum . adclamatione . 
patefecerit, 


Der Nagy-Lucslaner-KRanalim Beregher⸗Co— 
mitat wurde auf Anordnung bed Herrn Franz Grafen von 
Schönborn erbaut, um ben Verheerungen bed Fluffes Las 
torcza ein Ziel zu fegen. Die Arbeit fam nach fieben Jahren 
im Jahre 1824 zu Stande. Eine Strede von 10,000 [) Jod 
ft dadurch dem Waſſer entriffen, und fruchtbar gemacht worden. 

Kanäle im Biharer⸗Comitat wurden mehrere zur 
Abwendung ber Ueberfhwenmungen gegraben, woburd ein Ges 
winn von 70,000 “och Landes gefichert ift. 

Abzugs:Kanäle in ber Militärgränge wurben 
mehrere gegraben, um den verheerenden Bafferergießungen Schrans 
ken zu ſetzen. Zu diefem Zwecke find in den wichtigften Gegen- 
den im Militär» Bezirke Nivellirungen eingeleitet worden. Ueber: 
haupt find alle Mittel angewendet, ben Boden für bie Land» 
wirtbfchaft urbar zu machen. 

Die fürflid Shwargenbergifhen Kanäle in 
Böhmen aus dem Pleknerfteiner See nah Czaßlach, und aus 
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den Stubenbacher Waldungen in die Wattawa und Moldau haben 
den Zweck, den Reichthum der Gränzwaldungen in das Innere 
des Landes zu ſchwemmen. 

Bequeme Waſſerverbindungen und ſchiffbare 
Kanäle wurden in allen Provinzen angelegt, indem Se. Ma— 
jeſtät gleich beym Antritte der Regierung das Augenmerk auf die⸗ 
ſe Unternehmungen gerichtet haben. 


Käumung und Begulirung ver Flüſſe. 


Die Räumung bes Sauftromes in Ungarn, von 
Siffe bis zu der Agramer » Brüde, wurde im Jahre 1799 unters 
nommen. Ge. Majeftät bewilligten die erforderlichen Auslagen, 
um ber Navigation und dem Hanbelsbetriebe ben beftmöglichen 
Borfhub zu leiſten. 

Die böhmiſch-hydrotechniſche Privat» Gefell 
Schaft hat fih zu Anfange des Jahres 1807 aus einigen der ans 
gefebenften Männer der öfterreichifchen Monarchie mit Einzelneins 
lagen von 500 fl. zu bem gemeinnügigen Endzwecke vereiniget, 
die VBorfchläge zur Schiffbarmahung der böhmifchen Flüffe und 
der Bereinigung der Moldau mit der Donau bearbeiten zu laſſen, 
und in diefer Hinficht die Aufnahme der hydrauliſchen Wiffenfchaf- 
ten zu befördern. Ge. Majeftät geruhten zur Gründung dieſer 
Geſellſchaft die Bewilligung zu ertheilen, und bie Länderftellen 
anzumeifen, derjelben allen Borfchub zu leiſten. 

Die Privat-Gefellfhaft zur Shiffbarmahung 
bed Marchfluſſes wurde am 6. November 1807 errichtet. 

Die Schifffahrt auf der Sawe, ſtromaufwärts, 
wurde baburch begünftiget, daß im Jahre ı8ı2 in der flavonis. 
fhen Gränze am Sawe⸗Ufer die Waldungen in einer Breite von 
15 Klafter gelichtet wurden. 

Der Dniefter in Galizien erhielt im Jahre 1818 eis 
sen regelmäßigen Lauf; hierdurch gewann die Schifffahrt, und 
eine Strede von 45 DD Meilen wurde zugleich entwäflert, und 
für die Cultur gewonnen, 

Die Theya in Mähren erhielt eine Regulirung bes 
Flußbeetes, indem bie häufigen Austretungen bedeutenden Scha- 
den verurfachten. 
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Die Donan in Ungarn bey Mohacs, Baja und Balta 
wurde auf Anordnung des Herrn Franz Grafen von Zichy in 
ihrem Laufe regulirt. 

Die Räumung der ſchiffbaren Klüffe in Um 
garn war in legterer Zeit ein Gegenftand befonderer Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Sorgfalt. 

Der Murfluß wurde mit vielem Koſtenaufwande regulirt. 

Die Brenta und ber Badhiglione erhielten im ves 
nedifchen Feſtlande einen geordneten Lauf. 

Der Po und andere Flüffe in Italien wurben mit 
großem Aufwande in Schranfen gehalten, oder ihnen eine andere 
Richtung gegeben. 





Fernere Beweije von des Herrfcherd weifer Sorgfalt find 
die Aufftelung und Organifation der Bau- Direktion für 
bie beffere Beftellung und Räumung der Flüße, um die Schiffs 
fahrt zu begünftigen, und Ueberſchwemmungen vorzubeugen. 


D im m e 


Sämmtlihde Hufbefhläge an ber Donau in 
Defterreich ob und unter ber Enns, wurden im Jahre 1792 dem 
Bancal- Yerarium zur Herftellung und Unterhaltung übertragen, 
und am ı. Auguſt deffelben Jahres zugleih die Waffermaus 
tben zu heben, Nußdorf, Stein, Ybbs, Struben und En: 
gelhartszell angelegt. 
| Dämme am Drawe⸗Fluſſe wurden im Jahre 1802 

im St. Georger Regiments : Diftrifte, und im Jahre ı805 am 
rechten Dramwe- Ufer mit großem Aufwande gebaut. 

Der Perlaffer: Damm wurde im Jahre 1813 mit bes 
deutenden Koften errichtet. 

Shugdbämme gegen die Ueberſchwemmungen 
der Donau wurben im Sabre 1815 bey Semlin angelegt. 
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Ein Damm vom Donauufer nah Oppowa wurbe im 
Sahre ıdıg zu Stande gebracht. 

Die Ufer der Donau an ber Pefthber-Seite wur 
ben mit felfenfefter Befleidung verfehen, um den Verheerungen 
bes Stromes vorzubeugen. Diefes Werf hat über 100,000 Guls 
den gefoftet. Mehrere andere Foftjpielige Dämme wurden anges 
legt, und die Gaffen, Straßen und die Pläße durch neue Pflas 
fterungen erhöht. 

Die Dämme am Samwes:lifer im Grabisfaner » und 
Brober :Regimentds Bezirke, wurden in neuerer Zeit zweckmäßig 
errichtet. 

Der Bau eines Erddammes ftatt der Brüde 
am Stubenthore zu Wien; der Bau eines Dammes 
in Nußdorf, zum Schuge gegen Ueberfhwemmungen ; ber 
Bau der Unraths⸗Canäle an bem rechten Ufer der Wien; 
dann bie Bornahme ber Arbeiten auf dem Glacis wur 
den von Sr. Majeftät dem Kaifer durch Eivil-Perfonen aller: 
gnädigft zu genehmigen geruhet. Diefe Arbeiten begannen und 
wurden im Sabre 1831 vollendet. Hierdurch erhielten alle dies 
jenigen aus der Bevölferung Wiens Befhäftigung, welche wer 
gen dem Eindringen ber Cholera morbus in diefer Zeit arbeits» 
und erwerbslos geworben find. 

Die Befeftigung eines Theiles der Moldau— 
Ufer mit ordentliden Quai's in Prag und zwar 
von ber Fleinen Kreugberrengaffe bid zum ehemaligen Spinnhaus 
fe wurde im Sabre 1852 unternommen, um ben durch bie 
Cholera Zeit Erwerblofen Arbeit zu verfchaffen, und ein bleis 
bendes Denkmahl aus dem Beftande der eingegangenen Beyträge 
zu errichten. 


Austrocknung und Urbarmahung ver Sümpfe. 


Die Austrodnung und Urbarmachung großer 
Sümpfe war ein vorzüglicher Gegenftand der Borforge Sr. 
Majeftät. 

Die Entwäfferungsanftalt an der Mard bil, 
bete fih im Jahre 1796, und hatte die Trodenlegung von 10 


Duabdratmeilen zwifchen Hohenſtadt und Theben zum Gegen- 
ftande. 

Die Ableitungsverfudhe der Gacdfamoräfte in 
der Militärgränge wurden im Jahre 1806 vorgefchlagen,, 
famen im Sabre 1814 wieder zurSprade, unb wurden ſodann 
ind Werk geſetzt. 

Die Entfumpfung bes Etſchthales im füblis 
hen Tyrol, und die Austrodnung bed Pinzganers 
und Gafteiner:Moofes war im Jahre 1814 ein befonde- 
ser Gegenftand der Aufmerkſamkeit, und wurde mit vielem Eis 
fer betrieben. 

Die Austrofdnung ber Moräfte bey Laibach 
wurde im Jahre 1819 unternommen. Diefelbe ift als ein ſchö⸗ 
ned Denfmahl der Huld unfers Monarchen zu betrachten. Der 
Umfang ift fo beträchtlih, daß eine Erdfläche von beynabe brey 
Quabratmeilen für bie Eultur und für den Straßenbau gewons 
nen wurben. Die dadurch urbar gemachten Aecker allein verfchaffen 
fhon über 4 Mill. Guld. C. M. jährlichen Nutzen. 

Bedeutende Sümpfe in Galizien, vorzüglid am 
Saan und Dniefter, wurden audgetrodnet, dann bie ſchädlichen 
Flußwehren abgefhafft, oder durch zweckmäßigere erſetzt. 

Die Austrodnung ber Sümpfe in Ungarn, 
welche durch bie Flüſſe Körös und Theiß entflanden find, wur⸗ 
de mit vieler Thätigfeit betrieben. 

Die Sümpfe in der Gegend von Mobacs in 
Ungarn find bis Eszek audgetrodnet , und dadurch eine Stre⸗ 
de von mehr ald 100,000 Joch bed edelften Erbreiches gewonnen ; 
eben fo wurben bie Heberfchwennmungen der Donau von mehreren 
1000 Jochen Landes abgehalten. 

Der große Moraft Marczalts, in Ungarn im 
Weßprimer: und Eifenburger + Comitat, wurde auf Anorbnung 
ber Gräfinn Eſterhaäzy mittels Abziehfanäle trocken gelegt. 

Die Moraftgründe in der Militärgränge wa 
ren ein Gegenftand befonderer Beachtung. Eigenthümlicher Be: 
fig und zwölfjährige Steuerfreyheit ift den flavonifchen Gränzern 
er welde jene Moraftigründe austrodnen und urbar 
machen. 
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Die Sümpfe an der Theiß und Donan im Tſchai— 
fiftenbataillon und in ber banatifchen Gränze find burch breite 
foftfpielige Abzugsgräben größtentheils ausgetrocknet. 

Das Sumpfmwaffer bey Brod wurde mitteld einer - 
Schleuße abgelaffen, und der Boben urbar gemacht. 

Die ungeheuren Lansfopolyer-Sümpfe in Ero- 
atien, längs dem Same» Gtrome, wurden mit großem Koften- 
aufwande troden gelegt, und in fruchtbares Land verwandelt. 

Die verfumpften Gegenden inDalmatien wur 
den durch Entwäfferung der Eultur und Brauchbarfeit übergeben. 

Die Entfumpfung im Küftenlande wurde bey 
Wiedererlangung diefes Provinztheiles mit aller Sorgfalt betrics 
ben. Die Abzugs- Kanäle in den bereits ausgetrodneten Fläs 
chen ber Aquilejer » Moräfte wurden geräumt, die baufälligen 
Schleußen hergeftellt,, und bie weitere Austrodnung der Sümpfe 

angeordnet. 


Urbarmahbung ver Haiven. 


Die Haiben in der öfterr. Monarchie wurben mit 
großen Koften in fruchtbares Land verwandelt. Hieher gehören 
unter andern die Welferhaide im Lande ob der Enns, und große 
Haidenftreden in Ungarn. Herr v. Wittmann, Güter- Ober 
regent Sr. kaiſ. Hoheit des Erzherzogs Earl hat durch verftän, 
dige Thätigfeit große Haiden in Aderfeld verwandelt. Die neuen 
Anlagen find: bie landwirthſchaftlichen Anlagen in ber Albertös 
Henriettens und Karld-Au bey Ungarifch - Altenburg, bie herrs 
lichen Anlagen in ber Marien-Au, bie Iombardifchen Bewäffe- 
rungsanftalten und andere Umwandlungen. 


Brücken. 


Brüden in der öfterr. Monarchie werben an allen 
Flüſſen zur Herftelung der Communikation in großer Anzahl er 
richtet. 

Die Franzensbrüde in Wien über ben Donau: Ka- 
nal, zur Verbindung der Borftäbte Leopoldftabt und Weißgärber, 


wurde im Jahre 1799 — 1805 von Pacaffi gebaut. Im 
Herbfte 1801 haben Se. Majeftät mit Seinen erlauchten Brüs 
bern ben Grundftein gelegt. Die Brüde wurde am 7. Novem⸗ 
ber 1803 feyerlich eröffnet, und führt den Nahmen von ihrem 
hohen Grundfteinleger. Der Mittelpfeiler von Quaberfteinen 
trägt folgende Buchſtaben: F. II. R. IL A. A. 

Die Iſonzo-Brücke zu Canale bey Görz wurde 
im Jahre 1813 von den Franzoſen geſprengt. Se. Majeſtät, 
der eifrigfte Beförderer ber Induſtrie und des Commerzes, lies 
fen die Brüde aus ſchönem Kalfftein wieder aufbauen, und fie 
gewinnt nun das Anfehen eines römifchen Bauwerkes. Die Aufſchrift 
lautet: Francisci I. Aug. P. F. P. P. Munificentia in 
Commercii Commodum, Incolarumque Emolumentum A, 
MDCCCXVI. 

Die Gußeifen»-Brüde über ben Granfluß in 
Hronecz, Zölyer »Comitat, wurde im Sahre 1815 erbaut. 

Dieferdinandsbrüde über den Donau» Kanal 
in Wien wurde auf Befehl Sr. Majeftät an die Stelle ber 
ehemahligen fogenannten Schlagbrüde erbaut. Diefe Brüde 
wurde am 24. Dctober 1819 für die Fußgeher, und am 28. 
November beffelben Jahres auch für Wagen allgemein eröffnet, 
und erhielt auf Anordnung des Kaifers den Nahmen: »Ferdis 
nandsbrüde,« zum Andenken an den hohen Grunbdfteinleger 
Erzherzog Kronprinz. Die Brüde ruht auf einem Mittelpfeis 
ler von Quaderfteinen. 

Die Boblenbrüde über den Wienfluß in Wien 
zur Verbindung ber Vorſtädte Gumpendorf und Hundsthurm, 
wurbe im Sabre 1819 auf Veranlafiung der höchſten und hohen 
Behörden gebaut. Sie befteht aus zwey Landjochen und einem 
Bogen. | 

Eine Brüde über die Donau in der Gegend von 
Nußdorf foll der bequemeren Communifation wegen errichtet 
werben, Am ı. September ı822 wurde bereits ein Preis von ' 
1000 fl. C. M. für den beften Borfhlag zur Erbauung einer fols 
chen Brüde ausgefegt. 

Eine Kettenbrüde über den Marchfluß auf der 
Herrſchaft Straßnitz, im Hradiſcher-Kreis, wurde im Jahre 
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1824 auf Koften bed Grafen Magnis erbaut. Diefed war 
die erfte inländifche Kettenbrüde. Diefelbe hängt 2 Fuß über 
dem hödften Wafferftande unter einem Aufhängewinfel von 22° 
an 8 Ketten. Die Länge beträgt go Fuß, die Breite ı4 Schub, 
das Gewicht 65 Zentner. Mit Einfluß des Eifengewichtes hat 
fie ein Tragvermögen von 120 Zentnern. 

Die Kettenbrüde über den Savefluß zu Sava 
in Oberfrain wurde im Jahre 1824 von bem Inhaber einer Hams 
mergewerffchaft erbaut. 

Die Kettenbrüde über ben Donaufanal in 
Wien zur Verbindung bes Praterd mit den Vorftädten Weip- 
gärber und Erbberg wurde am 4. Dctober 1825 am Nahmens- 
tage Sr. Majeftät eröffnet. Sie führt den Rahmen: »Sopbhiens 
brüde« nad ber Gemahlinn des Erzherzogs Franz Carl. 
Das Unternehmen wurde durch eine Aftien » Gefellfhaft geleitet. 

Die Donaubrüde bey Effed wurde im Jahre 1825 
vollendet. | 

Die Brüde über den Oſtrawiza-Fluß in Schle— 
Äten bey Friedef, wurde im Jahre 1825 eröffnet. 

Die erfte Drahtbrüde in Ungarn wurbe zu Peſth 
im Sahre 1826 im Stadtwäldchen errichtet. Sie führt den 
Nahmen: »Stephansbrüde. 

Die Kettenbrüde über den Egerfluß in Böhs 
men wurde im Sahre 1826 in ber Stadt Saaz begonnen. Sie 
ift für das fchwerfte Fuhrwerk berechnet. Die Einweihung und 
Eröffnung derfelben gefchah am 4. October 1827. 

Die Kaiferfranzgensbrüde zu Karlsbad in 
Böhmen wurde im Jahre 1826 über die Tepl vollendet. 

Die Kettenbrüde über den Mardfluß zu 
Kremfier-in Böhmen murbe auf Beranlaffung Sr. faif. 
Hoheit und Eminenz des durchlauchtigſten Erzherzog Rudolph 
erbaut, und am 7. November 1826 eröffnet. 

Die Kettenbrüde über den Donaufanal in 
Wien, zur Verbindung der Stadt mit der Leopoldftadt, wurde 
im Sabre 1827 — 1828 erridtet. Sie führt den Nahınen 
»Carlsbrücke.« Die Unternehmung wird durch eine Aftiens 
gefellichaft geleitet, Ä 
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Eine Brücke über ben Radbuza⸗Fluß bey Pil— 
fen in Böhmen wurbe im Jahre 1830 auf Befehl Sr. Majes 
ftät gebaut. Dadurch ift die Communifation zwifchen Klattau 
und Pilfen, die oft wochenlang gehemmt war, bergeftellt. 

Eine Kettenbrüde über den Wienfluß zu 
Wien wurde im Jahre 1850 an die Stelle bed ehemahligen oft 
befhädigten Holzfteges auf Aktien errichtet. 

Die Brüde über die Elbe bey Reitmerig in 
Böhmen mwurbe in neuerer Zeit zu Stande gebradt. 

Brüden in Tyrol wurden, feit das Land wieber mit 
Defterreich vereiniget ift, mit weiten Spannungen, über den Inn, 
die Eyfad und andere Waldftröme gebaut. 

Brüden in Italien wurden allenthalben errichtet. Die 
venedifchen und lombardifchen Flüffe waren früher nur mit Ges 
fahr und Zeitverluft auf Schiffen zu überfahren, und hemmten 
bey hoben Anfchwellungen den Poftenlauf, Nun find überall 
Brücken erbaut, dahin gehören jene über den Tagliamento, Pias 
ve und Tore, 

Eine neue Kettenbrüde über bie Molbau bey 
Prag iſt ebenfalls errichtet worben. 


B. Baulichkeiten in den Ortfchaften- 


Feſtungen. 


Ein altes Stadtthor zu Wien neben dem Kärnth- 
nertbore wurbe im Sahre 1802 erüffnet, bergeftellt und zum 
Hereinpaffiren in die Stadt benügt. Dabur wurde bie ehe 
mahlige Stodung und Unordnung bey der Durchfahrt durch das 
Kärnthnerthor befeitiget, Dber dem Thore fleht: Franciscus 
I, MDCCCH, | 

Gränzfeftungen in Galizien follen nad einem bes 
veitö im Jahre ıdıg entworfenen Plane angelegt werben. 
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Feftungen längs den Karpat hen zu errichten, liegt 
ebenfalls im Plane der Lanbesficherheit. Den fümmtlichen uns 
garifchen Domfapiteln ift durch die fünigl, Verordnung vom Zus 
ni 1819 aufgetragen, den ıcten Theil ihres reinen Einfommens 
zur Dedung der Baufoften zu entrichten. 

Thore zu Wien für die Fußgänger wurden bey der Res 
gufirung ber gefprengten Feſtungswerke zwey eröffnet, das 
Franzensthor gegen die Borflädte Joſephſtadt und Alfers 
vorftadt, und bad Garolinenthor gegen bie Vorſtadt Lands 
ftraße. 

Die Marimilianifhen Thürme. Bey einer Reform 
der Bertheidigungsfriege ift es nothwendig , von der frühern fos 
Ioffalen Befeftigungsweife abzuftehen, und mit einfachen Mitteln 
diefelben Zwecke erreichen zu fuchen. Kein Staat ift durch feine 
heterogene und zerftreute Ländermaffe feindlichen Angriffen fo fehr 
audgefegt, wie Defterreih, und feiner muß daher auf die beft« 
mögliche Sicherheit feiner Befigungen mehr bedacht feyn. Ein 
ſolches Sicherheitsmittel follen nun die Marimilianifhen Thürme 
werben, von welchen im Herbſte 1829 bey Linz in Gegenwart 
Sr. Majeftät Verfuche angeftellt wurden. Der Kaifer entfchieb 
aus eigener Meberzeugung für die Einführung diefer nah ihrem 
Erfinder dem Erzherzoge Marimilian genannten Thürme. Der 
Marimilianifhe Thurm befteht aus drey Stodwerfen, und if 
ganz von Stein aufgemauert. Er ruht mit zwey Stockwerken in 
der Erbe, und nur das oberſte ragt mit abgeflachten Bruftwehs 
ren von Quaberfteinen in der Höhe einer gewöhnlichen Feldſchan⸗ 
je über den Boden hervor. Im unterftien Raume befindet fich 
dad gefammte Material und Refervegefhüg, im mittleren bag 
Wurfgefhüg, für deffen Mündungen gerade über der Erde Ocff- 
nungen gelaffen worden find. Auf dem oberften freyen Raume 
ſtehen eilf Feldgefhüge auf LTaffeten von Gußeifen. Diefe Ges 
füge ruhen auf einer drehbaren eifernen Scheibe. Diefe Scheis 
ben find in Grabe abgetheilt, fo daß bie fie bedienende Mann- 
fhaft den Feind nicht zu fehen braucht, fondern bie Stüde ſtets 
aufs Kommando in den Winkel ftellt, welchen der Offizier zur 
Entfendung ber Labung für nöthig erachtet. Man denfe ſich 
die furchtbare Wirkung eines ſolchen Feuerpunftes, der unan- 
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greifbar und unzerftörbar ift, ba fein fongentrirtes Feuer den 
Feind von jeder Aufftellung abhalten, und wenn dieſe gelingt, 
eine gefährlich werdende Annäherung ſtets durch eine anhaltende 
Kartätfchen =» Entladung verbindern kann. Der Zwed dieſer 
Thürme ift, die Stüßpfeiler befeftigter Lager zu feyn. Sie fols 
fen in ber höchſten Entfernung von 800 Schritten, einer vom 
andern, bad Lager umfchließen, und die in bemfelben aufgeftellte 
Armee fiher ftellen. Die nah allen Richtungen bereitd abgegans 
genen Kommiffionäre des öfterreihifchen Generalftabes haben 
Befehl, den Bau ber Thürme unverzüglich zu beginnen. Diefe 
Befeftigungsweife wird dem Gtaate eine große Sicherheit ges 
währen, 


Seehäfen, Leuchtthürme. 


Die Häfen in Ftalien wurben burch zweckmäßige See 
bauten verbeffert. Befonders wurden verfhiedene Seebauten in 
ben Häfen bes Küftenlandes und in Dalmatien ausgeführt, und 
bie beftehenden erhalten, erweitert und verbeffert. 

Der neue Hafen zu Montfalfone indgemein Porto 
Refega genannt, wurde am 7. Auguft 1825 eröffnet und ſchiffbar 
gemacht. 

Der Seehafen von Fiume, welder durch Verſan⸗ 
‚bung unbrauchbar geworben, wurde zur Befürderung bes Gew 
handels vertieft und verbeffert. 

Der Seehafen von Malamocco bey Venedig, 
welcher ftarf verfandet war, wurbe vertieft und in einen brauchs 
baren Zuftand verfegt. 

Der Leuchtthurm bey Salvore mwurbe zur fihern 
Einfahrt der Schiffe nah Trieft von Nobile gebaut, und der 
erfte unter allen mit Gas beleuchtet. 

Ein Leudtthurm in Jftrien wurde im Jahre ıdıg 
angelegt. 

Der neue Leuchtthurm zu Trieft wurde burd die 
Gnade Sr. Majeftät am Eingange des Triefter Hafens, am äu— 
Herftien Endpunkte des Molo der heiligen Therefia, neu aufge 
baut, und zum erften Mahle in der Nacht vom 11. auf den 
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12. Februar 1833 angezündet, ald ehrfurchtsvollfte Huldigung zu 
dem allerhöchften Geburtöfefte Sr. Majeftät, des allergnädigften 
Kaifers. Seit diefem Tage wird ber Leuchtthurm regelmäfig 
alle Abend mit der leitenden Flamme verfehen ; er dient fomit 
fammt dem fehon feit mehreren Jahren erbauten Leuchtthurme 
zu Salvore für die nach Trieft einlaufenden Schiffe zur Si- 
cherheit, indem nun beybe ben Seefahrern den Weg anzeigen, 
wohin fie zu fteuern haben, um einerfeits nicht in die Sümpfe 
von Grado zu gerathen, anbererfeitd aber die an der Küſte 
Iſtriens liegenden Scoglien (Felfenriffe) zu vermeiden, Der 
Hauptunterfchied, der ſich zwifchen beyden Leuchtthürmen darbie: 
thet, ift, daß ber Leuchtthurm zu Salvore nur ein einfaches aber 
fortwährendes, jener am Molo der heiligen Therefia aber ein ins 
termittirendes Licht gewährt, das fich jedoch leicht von einer zus 
fällig auf der Rhede entitandenen Feuersbrunft unterfcheiden Täßt. 
Diefer neu erbaute Leuchtthurm ift 360 Wiener: Fuß von dem 
Rande des Steindammes entfernt, und hat das Anſehen eines 
kolafjalen ſäulenförmigen Thurmes. Sein Grund liegt auf einer 
Stüdbettung, und erhebt fich ziemlich über den gewöhnfichen Mo: 
Io. ‚Der Thurm fammt feiner Grundlage ift aus Kalkfteinen des 
benachbarten Karftes erbaut, und hat über den mittleren Stand 
des Meeres eine Höhe von 106 Wiener Fuß bis zum Mitiek 
punfte des Lichtkegels. Der Kichtfegel befteht Aus 42 mit Dehl 
genährten Dochten, und breitet feinen Lichtglanz auf eine Ent: 
fernung von ı2 geographifchken (Go auf einen - Grad) oder 3 
beutjchen Meilen aus, wenn nur dad Auge des Beobachters 12 
Wiener Fuß über dem Meeresfpiegel fich befindet, Man kann 
baher das Licht desfelben von ben Gewäffern bey Pirano und bis 
zu ben Sümpfen bey Grabo an ber italienifchen Küfte gleich gut 
fehen. Um aber fein Licht von jeder andern zufälligen Flanıme; 
bie etwa auf den die Rhede umgebenden Bergen entitehen fünns 
te, zu unterfcheiden , fo ift eine befondere Mafchine erfunden und 
angebracht worden, bie, wie eine Hülle, binnen einer halben 
Minute den Lichtkegel bald verbirgt, bald aufdedt, | 
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Kirdenm 


Die Stifts⸗Kirche zum h. Kreuz in Wien auf der 

Laimgrube wurde am 14. Dezember 1799 feyerlich eingeweibt. 
Die Kirche der Reformirten in Peſth wurbe im 
Sabre 1804 eröffnet. 

Die Kirde zum h. Sohbannes bem Täufer in 
Wien in der Kärthnerftraße wurbe im Jahre 1806 durch Franz 
Grafen von Eolloredo vergrößert. 

Die Evangeliſch-lutheriſche Kirche zu Peſth 
wurde im Jahre 1811 gebaut. 

Die Kirche zum h. Ruprecht in Wien auf dem 
Kienmarfte wurbe im Sahre 1812 erneuert, und ber Metro 
politanfirche einverleibt. 

Die Metropolitanfirde zu Mailand fol dem 
Wunſche Sr. Majeftät gemäß ganz ausgebaut werden. Zu bie 
fem Behufe haben Allerhöchftdiefelben im Jahre 1819 einen mos 
nathlichen Baubeytrag von 12,000 fire feftgefett. 

Die gothiſche Kirdhe zu Maria Stiegen in 
Wien wurde auf Befehl Sr. Majeftät wieder hergeftelt, und 
im Sabre 1820 fammt dem Klofter den Rebemtoriften übergeben. 

Die Kirde im Kaifer- Franzensbade in Böh— 
men kam im Sabre 1820 zu Stande Als Se. Majeftät 
im Sabre ı8ı2 diefen Badeort befuchten, gerubten Gie bem 
Magiftrate der Stadt, Eger die Verfiherung zu geben, im 
Kaifer » Franzensbade aus dem Staatsvermögen eine Kirche 
erbauen zu laffen. Diefelbe wurde mit reichen Geräthen verfe 
ben, und bafeldft für die Dauer der Gurzeit ein Priefter 
mit jährlichen 400 fl. C. M. angeftellt. 

Das Bethhaus der proteftantifhen Gemeinde 
in Grätz wurbe in bem kurzen Zeitraume von ſechs Monathen 
in einem fchönen würbenollen Style aufgebaut, und am 10. 
Dctober 1824 feyerlich eingeweiht. 

Die Kirche auf ber Herrfohaft Geyersberg, Ki 
niggräger » Kreis in Böhmen, wurde im Jahre 1824 
mit beträchtlihem Aufwande errichtet, 


— oz 2g1 — N 


Die Synagoge der Israeliten in Wien wurde 
im Jahre 1811 bewilliget und hergeſtellt, und im Jahre 1826 
eine neue prachtvolle in einem ſchönen Style aufgebaut. 

Die Synagoge der Israelitiſchen Gemeinde 
zu Arad in Ungarn, wurde am 26. Februar 1828 bewil⸗ 
liget. 

Das Bethhaus der helvetiſchen Glaubensge— 
noſſen in Peſth wurde im Jahre 1850 aufgebaut, 

Die Kirche zum b. Jakob und dem damit ver 
bundenen Gebäube in UInter-Klofterneuburg wur 
de von ber Gongregation der P. P. Mechitariften in Wien ges 
baut. Am 10. September 1850 fand bie Grunbfteinlegung 
Statt. " 

Kirben im Ezaslauers Kreis in Böhmen wur 
ben in neuerer Zeit mehrere bemwilliget und errichtet. 

Die Kirche zu Goltſchienitan in Böhmen wur 
be vor einigen Jahren gebaut. 

Eine Kirche zu Poffagno in der Provinz Trevifo 
wurde in einem herrlichen Bauftyle errichtet. Gründer ift ber 
berühmte Bildhauer Canova, welder in dieſem Orte geboren 
wurde. 

Eine Kirde zu Krisfe, und eine zu Balfe im 
Dalmatiner» Diftrifte Dernis wurbe im Sahre 18353 
ganz auf öffentliche Koften durch die Huld Sr. Majeftät gebaut, 
und zwar zum Gebrauche jener Griechen, welche in den genann⸗ 
ten zwey Lofalitäten zum Vereine der Fatholifhen Kirche, mit 
Beybehaltung des vrientglifchen Ritus übertretem. 


“Kıröften 


Das Benediftiner-Stiftsgebäube zu ben Schot⸗ 
ten in Wien, welches feit beynahe 700 Jahren beftand, und 
von dem Herzog Heinrih Zafomirgott im Sabre 1158 
gegründet wurbe, ift im Jahre 1851 durch die Sorgfalt des Abs 
ted8 Andreas Wenzel in einem großartigen Style neu auf⸗ 
gebaut worden. Die feyerlihe Grundfteinlegung fand am 6. 
Mai 1831 ſtatt. Ä 

19 * 


nanaa 292 amt 
Oeffentliche Gebäude. 


- Die bürgerlihe Schießſtätte zu Grätz wurde im 
Jahre 1795 von ber dortigen Schügengefellfpaft mitteld Aktien 
erbaut, und am 4. October eröffnet. 

Das Rathhaus zu Gräg am Plage gehört zu ben aus⸗ 
gegeichnetften Gebäuden, binfihtlih bes modernen architeftoni- 
ſchen Styles. Es wurde im Jahre ı807 mit einem Koftenaufs 
wanbe von 150,000 Gulden errichtet. 

Die Frohnveſte ber Stadt Jungbunglau in 
Böhmen mwurbe im Jahre 1816 errichtet. Zur Beftreitung 
der Baufoften wurde aus dem Staatsſchatze ein Beytrag von 
211,569 fl. gefpenbet. 

Das Kreigamts:Gebäude zu, Czaslau wurde im 
Jahre 1817 errichtet. 

Das kt. k. Aerarial⸗-Gebäude in Wien am alten 
Fleiſchmarkt wurde im Jahre 1819 erbaut ,;und für die Mehr 
zahl der k. k. Buchhaltereyen und das k. k. Eantral » Bücher » Res 
viſionsamt eingerichtet. * | 

Das Gebäude ber öfterr. Nationalbanf in 
Mien wurbe im Jahre 1821 feyerlich eröffnef. 

Das Rathhaus zu Linz wurde im Jahre 1824 voll 
fommen ausgebaut. 

Die Krohnvefte zu Kuttenberg wurde ganz meu 
auf eine zwedmäßige Weife errichtet. Zur Herftellung derfelben 
haben Se. Majeftät im Jahre 1829 einen Koftenaufmwand von 
64,000 fl. C. M. zu bewilligen gerubet. 

Das HauptzollamtssGebäude zu Prag wurde in 
neuerer Zeit errichtet. 

Das CriminalsGebäube zu Pilfen in Böhmen 
wurde auf Anordnung Sr. Majeftät mit Yerarialfoften ganz neu 
errichtet. 

Dad neue große Eriminalgerihtd- Haus in 
Wien, in der Alfervorftadt wurde von Sr. Majeftät im 
Sabre 1850 zu erbauen anbefohlen; die beyben äußern Flügel 


find bereits aufgebaut. Im Jahre 1854 dürfte das großartige 
Ganze vollendet ſeyn. 


Kafernen 

Die fogenannte DominilanersKafernezgußräg 
wurde im Jahre 1808 errichtet. Den Grundftein haben Ge. 
Faif. Hoheit der Erzherzog Sohbann am ı1, Zuli gelegt. 

Die KavalleriesKaferne in Wien in ber Joſeph⸗ 
ſtadt, wurde gegenwärtig nach einem neuen Plane von Grund auf 
neu gebaut. Sie befigt einen umfangreichen Hofraum zu militäs 
rifhen Uebungen fehr zweckmäßig eingerichtet. 

Die neue Militärfaferne zu Pilfen in Böhmen 
wurde für die k. k. DOfficiere und die Mannfchaft eines ganzen 
Sinfanterie -Bataillons auf Koften der Stadtgemeinde gebaut, 
und biefelbe fobann dem Aerarium zum Gefchenke gemacht. 
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Der fürftl. Lihtenftein’fhe Pallaft in Wien 
in ber Herrngaffe wurde im Jahre 1793 zu Stande gebradit. 

Der Pallaft des Fürften Raſumoffsky zu Wien 
in Erbberg wurbe im Jahre 1802 mit fürftlicher Pracht angelegt. 

Der Pallaft des Herzogs Albert von Sachſen— 
Tefhen in Wien, gegenwärtig Eigenthum Sr. Faif. Hobeit 
bes Erzherzogs Carl, wurde in den Jahren 1801 — 1804 in 
feiner gegenwärtigen Schönheit hergeftellt. 

Ein neuer Burgflügel in Wien mit einem geräumis 
gen Saale zu den grüßern Hoffeyerlichfeiten wurde im Jahre 
1805 vollendet. Die Eröffnung diefes neuen Anbaues geſchah 
am 6. Jänner ı808 bey der dritten Vermählung Sr. Majeftät. 

Das fürftl. Efterbazifhe Gebäude in Wien in 
der Alfervorftadbt wurde im Sabre 1810 in feiner gegenwärtigen 
Größe aufgebaut. 

Schulgebäude 

Das Schulhaus zu Scharten in Oberöſterreich 
im Hausrudfreife wurde im Jahre 1795 errichtet. 

Das Schulhaus zu Polham in Oberöfterreid 
im Hausrudfreife im Jahre 1793. 

Das Schulhaus zu Weibern in Oberöfterreid 
im Sabre 1796. 

Das Schulhaus zu Hoffirden in Oberöfter 
reih im Sabre 1800, 
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Das Schulhaus zu Pfarrkirchen in Oberöſter— 
reich im Mühlkreiſe im Jahre 1801. 

Das Schulhaus zu Rechberg in Oberöſterreich 
im Mühlkreiſe im Jahre 1802. 

Das Schulhaus zu Nußdorf in Oberöſterreich 
im Hausrudfreife im Sabre 1804. 

Das Schulhaus zu St. Aegid in Oberöſterreich 
im Haudrudfreife im Jahre 1805. 

Das Schulhaus zu Krengelbah in Oberöfter 
seich im Jahre 1807. 

Das Schulhaus zu Klang in Dberöfterreich im 
Sahre 1809. 

Das Schulhaus zu Arbing in Oberöfterreid 
im Müplfreife im Sabre 1809. 

Neue Schulgebäude in Defterreid wurden auf 
Anordnung Sr, Majeftät allenthalben errichtet. Am 16. Dezem- 
ber 1810 erging ein allerhöchftes Handfchreiben, worin Se. Ma; 
jeftät bie ——— für den Unterricht der Jugend abermahls an 
den Tag legten. In dieſem Handſchreiben wurde nähmlich vers 
ordnet: »daß die hie und da noch ganz mangelnden Schulge—⸗ 
bäude ohne längeren Verfchub hergeftelt, und bie fhon vorhan⸗ 
denen, aber nicht hinlänglich geräumigen gehörig erweitert, bie 
baupflihtigen Theile aber mit ihrem allfälligen dagegen zu ma—⸗ 
chenden Einwendungen, in fo weit fie nicht gegründet find, obs 
ne weiterd zurüc gewiefen, und im ferneren Weigerungsfalle 
mit den gefeglichen Zwangsmitteln zur Leiſtung alles deffen, 
was fie fchuldig find, angehalten werden follen.« 

Das Schulgebäude zu Bahmanning in Ober 
Öfterreich im Hausrudfreife wurde im Jahre 1810 errichtet, 

Das Stabtfonvift zu Prag wurde im Sabre ıßıı 
und 1812 nebft einer Kirche aufgebaut. Schon im Jahre 1803 
faßte man ben Entfhlug, dem Willen Sr. Majeftät gemäß ein 
ſolches Erziehungsgebüude herzuftellen. Se. Majeftät bewillig: 
ten bie erforderlichen Bau- und Einrichtungsfoften. 

Das Schulhaus zu Kematen in Oberöfterreid 
im Traunfreife wurbe im Jahre 1812 errichtet. 
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Das Schulhaus zu Alkofen in Dberöferreig 
im Hausrudfreife im Jahre 1812. 

Das Schulhaus zu Pinsdorf in Dberößerreig 
im Sabre 1812. 

Das Schulhaus zu Frawenftein in Oberöfter- 
reich im Sabre 1812. 

Das Hauptfhuls Gebäude zu Reihenberg in 
Böhmen, eines der fchönften und größten Schulhänfer Böhs 
mens, wurde in den jahren 1810 — 1812 aufgebaut. 

Das Schulhaus zu Aihfirhen in DOberüfter 
reich im Hausrudfreife wurde im Jahre 1813 errichtet. 

Das Schulhaus zu Neufirden in Oberöfter 
reich im Sahre 1814. 

Das polytehnifhe Infitut zu Wien befindet ſich 
in einem prachtvollen großartigen Gebäude, welches im Jahre 1816 
vollendet und im Jahre 1818 eröffnet wurde. Das gewölbte Erdge⸗ 
ſchoß ift 17 Fuß, die Säle des erften Stockwerkes find 15, die 
Säle des zweyten Stodwerfed ı4 Fuß hoch. Die Länge bes 
Gebäudes zählt 664 Klafter. Die Berzierungen beftehen in 
Säulen und allegorifchen Gruppen. Das Gebäude hat folgen» 
be Inſchrift: 

Der Pflege, Erweiterung, Veredlung 
Des 
Gewerbsfleißed, der Bürgerfünfte, bed Handels. 
Franz der Erfte. 

Das Schulhaus zu Weyeregg in Oberöfter 
reich. im Haugruckkreife wurde im Jahre 1817 errichtet. 

Das Schulhaug zu Niedernenfirden in DR 
öfterreich im Traunfreife im Jahre ı8ı7. 

Das Schulhaus zu Midheldorf in Oberößer 
reich im Sabre 1817. 

Das Schulhaus zu Waldhaufen in Oberöſter— 
reich im Müplfreife im Jahre 1819. 

Das Schulhaus zu Wallern in Oberöſterreich 
im Jahre 1819. 

Das Schulhaus zu Turgan in Böhmen im Jah— 
re 1820. 
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Das Schulhaus zu St. Georgen in Oberöſter— 
reich im Hausruckkreiſe im Jahre 1821. 

Das Schulhaus zu Parz in Oberöfterreih im 
Hausrudfreife im Jahre 1822. 

Das Schulhaus zu St. Georgen am Walde in 
Dberöfterreih im Mühlkreiſe im Jahre 1823. 

Das Schulhaus zu Neufift in Oberöſterreich 
im Traunfreife im Sabre 1823. 

Das Schulhaus zu Neufirden am Walde in 
Dberöfterreich im Jahre 1823. 

DasSchulhaus zuSt.Agatba inOberöſterreich 
im Sabre 1823. 

Das Schulhaus zu Steinbah in Oberöfer 
reich im Sahre 1824. 

Das Schulhaus gu Shwannenftabt in Ober 
dfterreich im Jahre 1825. 

Das Schulhaus zu Kirchberg in DOberöfterreid 
im Hausruckkreiſe im Jahre 1825. 

Das Schulhaus zu — in Oberöſterreich 
im Jahre 1826. 

Das Schulhaus zu Altmünſter in Oberöſter— 
reich im Sabre 18326. 

Das Schulhaus zu Ampfelwang in Oberöfter 
reich im Sabre 1827. 

Das Schulgebäude ber Göraelitifhen Gemein 
be zu Arad in Ugarn wurde im Sabre 1828 errichtet. 

Das Univerfitäts Bibliotheks-Gebäude im 
Wien wurde ganz neu aufgebaut, Der Grundftein wurbe am 
21. Auguft 1828 gelegt. 

Ein großartiges Schulgebäude zu Eger in Böh— 
men wurbe für das Gymnafium und für die Haupt- und 
Mävchenfchule errihtet. Am ı. May ı830 gefchah die feyer- 
lihe Einweihung und Eröffnung. 

Das Schulhaus zu Petersborf in Böhmen im 
Königgräger - Kreife wurde im Sabre 1850 erbaut. 

Das Schulhaus zu Neforp in Böhmen im König: 
gräßer » Kreife im Sabre 1850. 
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. Das Schulhaus zu Erlig in Böhmen im König 
gräßer » Kreis im Jahre 1830, 
Das Schulhaus zu Miftrowig in Böhmen im 
Königgräber, Kreis im Sahre 1850. 


SS pyitäler. 


Das Geraeliten - Spital in Wien in ber 
Roffau wurbe im Jahre 1795 auf Verwendung des bamaplis 
gen Spital » Vorftehere Salamon ÜEdlen von Herz neu 
erbaut. 

Das Bruderhbaus und Siechenhaus zu Effer 
bing in Oberöfterreich wurde im Sabre 18035 und 1804 
neu aufgebaut. 

Das Marienfpital in Baden bey Wien wur 
de auf Beranlaffung der Gefellihaft adeliger Frauen in Wien 
erbaut. Am 16. November 1811 wurde der Grundſtein ge; 
Iegt von % J. 9 H. den Erjberzjogen Rubolf und 
Sobann, und ber Frau Carolina Fürfinn von Lob 
kowitz. 

Das Militär-Garniſons-Spital zu Jungbunz— 
lau in Böhmen verdankt ſeine Entſtehung der Gnade Sr. 
Majeſtät. Die Bewilligung erfolgte im Jahre 1816 und zur 
Bauführung wurde ein Koſtenaufwand von 220,490 fl. aus dem 
Militär-Bequartirungsfonde geſtattet. 

Ein Militärſpital zu Baden bey Wien wurde 
neu aufgebaut, und der Grundſtein am 24. September 1821 
gelegt. 

Das Gebäude dest. k. Thierarzney-Inſtituts 
in Wien wurde vom Grunde aus neu errichtet, und mit einem 
wahrhaft faiferlihen Aufwande binnen drey Jahren feiner Boll 
endung entgegen geführt. Am ı7. November 1825 wurde von 
Sr. Majeftät dem jüngern König von Ungarn und Kronprinz 
Ferdinand ber Grundftein gelegt. 

Das Kranfenhbaug zu Tyrnau in Ungarn wurde 
im Sabre 1824 eröffnet. Herr Leopold Graf Palffy, Ober: 
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gefpann, und bie Stände des Prefburger» Comitatd haben am 
Nahmensfefte Sr. Majeftät den Grundftein gelegt. 
Inſtitute. 

Das Gebäude des Armen-Verſorgungs-JInſti— 
tutes in der Leopoldſtadt zu Wien wurde auf Koſten 
der Gemeinde errichtet. Am 4. October 1826, als am Nahmens⸗ 
feſte Sr. Majeſtät, geſchah die feyerliche Grundſteinlegung. 

Das Gebäude bes Taubſtummen-Lehrinſtitutes 
zu Linz wurde im Sabre 1824 aus dem Lazarethhaufe der Kas 
puziner bergeftellt, 

Das Gebäude bed Taubſtummen⸗Inſtitutes zu 
Wien erhielt auf Beranftaltung Sr. Majeftät eine Vergrößerung 
durch einen neuen Anbau, wodurd die Aufnahme biefer Unglück 
lichen mehr begünftiget werden fann. 

Sm Jahre 1828 erhielten die armen Blinden durch bie Gnas 
be Sr. Majeftät ein großes ſchönes Gebäude in der Joſephſtadt 
in Wien fammt geräumigen Garten als Eigenthum. 

Theater. 

Das Theatergebäubdbe an der Wien wurde in ben 
Sahren 1797 — 1800 errichtet. Gründer war Emanuel 
Schifaneder. Baumeifter Herr Jäger. Es ift feiner Größe 
wegen befonbers zu Speftafel- Stüden geeignet. 

Das Theater in Trieft wurde im Jahre 1798 durch 
ben Großhändler Mathäus Johann Tomafini erbaut, 
und im Jahre 1801 eröffnet. 

Das Theater in Linz wurbe im Jahre 1803 von ben 
Ständen erbaut. Mit dem Gebäude ftehen der Neboutenfaal, 
ein Caſſino und die Reitfchule in Verbindung. Die äußere Ars 
chitektur ift freundlich und geſchmackvoll. 

Das Theater in Pefth gegen bie Donaufeite ift ein 
fchönes Werk der Baufunft. Der Bau wurde im Jahre ı808 bes 
gonnen, und die Eröffnung geſchah im Sabre ı8ı2. 

Das Theater in Reihenberg in Bepmen wurbe, 
im Jahre ı820 zu Stande gebracht. 

Das Theatergebäude in der Joſephſtadt in 
Wien wurde vom Grunde aus neu errichtet. Der Bau begann 
amd. May ıdaz. Die Baufoften des Haufes beftritt Wolfg. 
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Reiſchl, die innere Ausſtattung übernahm der Direktor Carl 
Friedr. Hensler. Bauführer war Joſ. Kornhäuſel. 

Das Theater in Grätz. Nachdem das Theater zu 
Grätz im Jahre 1823 durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden 
war, entſchloſſen ſich die Stände dieſen Erheiterungsort wieder 
herzuſtellen. Die Hoffanzleys Bewilligung zur Verfaſſung der 
Pläne, wurde am 26, Sänner 1824 ertheilt, und die allerhöchften 
Entſchließungen über bie Art der Erbauung erfolgten am 27. 
Dezember 1824 und am 5. Jänner 1825. 

Das Theater in Sfhel im Salzgfammergute 
wurbe im Sahre 1827 erbaut. 

Das Theater in Pilfen in Böhmen im Jahre 1831. 

Brunnen. 

Der Brunnen auf dem Franzisfanerplatze in 
Wien wurde im Jahre 1798 errichtet, und mit einer metallenen 
Statue von Fiſcher geziert, welche den Mofes darftellt. 

Die Wafferleitung von Hernals in Wien wur 
be auf Veranlaffung der Regierung im Jahre 1799 bergeftellt. 
Der Zwed war, die Alfer- und Währinger-PVorftadt, dann das 
allgemeine Kranfenhaus, das Militärfpital und das Waifenhaus 
mit gefundem trinfbaren Waffer zu verfehen. Die Baufoften 
wurden vom Wiener: Großhandlungs- Gremium und von ben 
Bewohnern ber Alfer - Borftadt beftritten. 

Der Brunnen in ber Alfervorftadt in Wien ift 
ein fchönes Denfmahl von der Sorgfalt der Regierung Sr. Mar 
jeftät und des Wiener Magiftrated. Die metallene Statue, das 
Symbol der Wachfamfeit darjtellend, gehört unter Fiſchers 
Meifterwerfe. 

Der Brunnen auf dem neuen Marfte in Wien 
ift von Marmor, und erbielt im Jahre 1801 durch die Sorgfalt 
Sr. Majeftät eine Funftreihe werthvolle Verzierung von Dons 
ner, nähmlich vier allegorifhe Figuren, zwey Flußgötter und 
zwey Waſſernymphen, welche die Flüffe Donau, Enns, Leytha 
und March voritellen. 

Der Albert: Chriftina- Brunnen in Wien, eine 
wahre Niefenunternehmung, verdanft feine Entftehung einem 
frommen Legate der verftorbenen Erzherzoginn Chriftina. Her 
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309 Albert von Sachſen-Teſchen feßte ben legten Wunſch 
feiner hbochherzigen Gemahlinn ind Werf, und ed wurden für die 
mwafferarmen Borftäbte Wiens eigene Wafferleitungen angelegt. 
Die Gründung gefhab am 24. May 1803, die Vollendung im 
Sabre 1805. Der Bau hat eine halbe Million gefoftet. Die 
Bergquellen in dem Gebirge hinter Hütteldorf wurden mit eifer: 
nem Röhrenwerk bis an die Mariabilferlinie geleitet, und daſelbſt 
auf folhe Weife vertheilt, daß die Vorftädte Mariahilf, Gum- 
penborf, Neubau, Schottenfeld, Sofepbftadt, Laimgrube, an 
ber Wien, Spittelberg und St. Ulrich mit reichlihem und gefun- 
ben Gebirgsquellmwaffer verfehen werben. Die Brunnen, meift vor 
den Pfarrfirchen und auf andern offenen Plägen angebracht, find 
mit Iateinifchen Inſchriften verfehen, welche an bie erhabenen 
Stifter diefer wohlthätigen Werke erinnern. 

Die Brunnen am Graben in Wien mwurben auf 
Veranlafung Sr. Majeftät im Jahre 1804 mit Metall» Statuen 
von Fifcher verziert. Der eine Brunnen trägt den heil. Jo— 
ſeph mit dem Sefusfinde, der andere den heil. Leopold, Mark 
grafen von Defterreich. 

Die Brunnen am Hofe in Wien erhielten im Sabre 
ı8ı2 neue metallene Statuen von Fifher. Die Gruppe bed 
einen Brunnens bezeichnet die Treue der öfterreichifchen Nation 
gegen Fürft und Vaterland. Die Inſchrift heißt: »In fide unio, 
in unione salus.« Die Gruppe ded andern Brunnens bezeich: 
net den Aderbau, gefhirmt vom Schußgeifte Defterreihs. Die 
Inſchrift lautet: »Auspice Numine Fanstus.« Am Fußgeftelle : 
»MDCCCXU Sub Consule a Wohlleben.« 

Der Brunnen in der Borftadt Laimgrube in 
Wien wurde am 26. Juli 1825 eröffnet. Das Waſſer deffelben 
wird durch die allerhöchfte Gnade Sr. Majeftät aus ber Röhren: 
leitung des k. f. Stallgebäubes abgezogen. 


Kunftvenkmähler. 


Ein Denkmahl der Schlacht bey Lodi wurde im 
Sabre 1796 am 10. May zu Lodi aufgerichtet. 

Ein Siegespenfmahl auf der Herrfhaft Schön 
bof in Böhmen ließ Herr Rubolf Graf von Ezernin 


im Sabre 1797 errichten. Daffelbe befteht in einem Obelisk von 
bartem Marmor. Der Grundftein verfchließt eine Urfunde fol 
genden Inhalts: »Maria Ehriftina, Erzberzoginn von De 
fterreich, vermählte Herzoginn von Sachfen = Tefchen, legte diefen 
Stein am 11. Auguft 1797. Sie verberrlichte hierdurch das 
Denkmahl, welches der Eigenthümer dieſes Ortes, Graf Joh: 
Rudolf Ezernin, zum ewigen Gedächtniffe des von Gr. 
Faiferl. Hoheit dem Erzherzoge Carl im Jahre 1796 bey Schwars 
zenfeld erfochtenen Sieges fegen ließ. — Durch diefe Schlacht 
wurde das Königreich Böhmen von der fo nahen Gefahr eines 
verheerenden Feindes gerettet, und jeder Böhme danft mit uns 
der Borfehung, die und durch den Arm diefes jungen Helden 
ſchützte.« 

Siegesdenkmahl in Grätz. Dieſes ſchöne Kunſtdenk⸗ 
mahl auf dem Karmeliterplatze in Grätz wurde im Jahre 1796 
auf den Jakominiplatz feyerlich verſetzt. Im Grundſtein befindet 
ſich eine Schrift folgenden Inhalts: »Dieſer Grundſtein trug einſt 
die ſchwere Laſt eines chriſtlichen Denkmahls der Dankbarkeit er» 
richtet vom Kaiſer Leopold dem Erſten, nachdem durch einen. 
bey St. Gotthard an dem Fluße Raab, unter dem tapfern Heers 
führer Montecuculi, über die herandringenden Türken, nach 
chriſtlicher Zeitrechnung am 22. Juli 1664 erfochtenen Sieg, 
Steyermarf und diefe feine Hauptftadt Grätz von ihrer nahen 
Zerftörung glüdlich gerettet wurden. — Ueber ein Jahrhundert 
fand dieſes Denfmahl, das auf einem Fußgeſtelle von Marmor eine 
Säule von Erz, mit dem vergoldeten Bildniſſe der h. Jungfrau 
Mutter trug, auf dem hohen Platze vor dem unterſten Thore des 
hieſigen Bergſchloſſes, als es unter der Regierung des Kaiſers 
Franz des Zweyten, auf Verwenden bed Landesverordne—⸗ 
ten, Andreas Edlen von Jakomini, zur Verſchönerung ei— 
nes von ihm benannten öffentlichen Platzes, im Jahre 1796 hie— 
her überſetzt wurde, bey welcher Ueberſetzung der damahlige hohe 
Landesverwalter Philipp Graf von Welsberg-Raitenau 
den 2. Juni 1796 dieſen Grundſtein feyerlich gelegt hat.« 

Ein Denkmahl zu Stein in Defterreich wurde im 
Sabre 1805 an der Stelle errichtet, wo der audgezeichnete tapfe> 
re General Schmidt für das Vaterland fein Leben verlor. 
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Die Statue Kaifer Joſeph I. am Joſephspla— 
tze zu Wien wurde auf Veranlaffung Sr. Majeftät von Zau— 
ner verfertiget, und dem Andenken Seines erhabenen Obeims 
geweiht. Statue und Pferd find von Metall, jene im Jahre 1800, 
diefes im Jahre 1805 gegoffen. Das Fußgeftell von fhwarzgraus 
em Granit enthält folgende Infchrift: 

Josepho II, Aug. qui saluti publicae vixit 
non diu sed totus. 
dann: 
Franciscus Rom, et Aust. Imp. ex fratre nepos alteri 
parenti posuit 1806. 

Die Seiten fhmüden Basrelief, den Aderbau und Hans 
bel darftellend. An den Eden ftehen vier Pilafter, welche zufams 
men fechzehn medaillonartige Basrelief enthalten. Dieſes Mos 
nument, 5 Klafter, 3 Fuß, 8 Z0U hoch, gehört unter die erften 
Kunftwerfe Europas, 

Denkmahl auf bem Kaiferftein in Unteröfter 
reich. Eine überrafchende Ausficht biethet diefer Bergriefe. Hier 
befindet fi) ein einfach ſchönes Granitdenfmahl, welches Graf 
90908 zum Andenken der zweymahligen Anwefenheit Sr. Mas 
jeftät bes Kaifers fegen ließ, Die Infchrift lautet: 

Franz ber Erfte 
in ben Herzen Seiner Unterthanen 
Erftieg diefe Höhen 
am 10. Auguft 1805 und 
am 30. Juli 1807. 
Wohlwollend ſah Er auf das Land 
Herab, deſſen Einwohner nur 
Für Ihn zu leben wünſchen. 
Möge diefes Denkmahl 
Der Anhänglichkeit zu einem 
Väterlichen Monarchen 
Unfere Nachkommen an ihre 
Pflicht erinnern! 2 

Dentmahl auf dem Speiffogel in Kärnthben. 
Daffelbe befteht in einer breyfeitigen klafterhohen Pyramide, und 
geigt an, daß Se, Majeftät der Kaifer und zwey Seiner durchs 
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lauchtigſten Brüder hier die herrliche Alpenlandſchaft betrachteten. 
Darauf ſind folgende Inſchriften zu leſen: 
Auf der erſten Seite: 
Hio. In. Summo. Jugo. Alpis. Kor. Carinthiam. Inter. 
Styriamque, Sitae. Fuit. Franciscus. Primus. Austriae. 
lwperator. Die 28. Septembris 1810 Posuerunt Carinthi, 
Auf der zweyten Seite: 
Hic.Fuit.Joannes, Archidux. Austriae, Die 7. Julü 1811. 
Auf der dritten Seite: 
Hic.Fuit.Rainerus, Archidux. Austrie, Die 5, Augusti 1817. 
Ein Monument im Salzburgiſchen Zillertbale 
verewigt bie Anmefenheit Sr. Majeftät des Kaiferd. Zu diefem 
Denkmahl haben Se, Majeftät felbft den Grundftein gefenbet. 
Das Denfmahl bat die Geftalt einer Pyramide aus weißem Mars 
mor, mit folgenden Goldinjchriften: 
Auf ber Borberfeite: 
Francisco .Primo, 
Austriae . Imperatori. 
Augusto. 
Caesarum „Filio,et. Nepoti. 
ul, 
Victor. Ex. Gallia.Redux, 
Nonis. Juni. Anni MDCCCXVI, 
Imperatorum . Primus, 
Vallem. Hanc. Ingressus. In. Aedibus, 

Juri. Dicendo ,Zellae .Sacratis, Diem , 
Noctemque ‚Commoratus ‚Est .Praeter. 
Hoc.Laeti,et, Pi. Animi. 

Monumentum, 

p. 
Nonis Junü, Anni MDCCCXVII. 
Auf der Rückſeite: 
Dem Retter deutfchen Rechtes, Friedens und Rupmes 
Franz dem Erften 
Kaifer von Defterreich 
als 
dem Erften der Kaifer aller Throne, 
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welcher am 5. und 6. Juni 1816 durch Beſuchung des Zillertha⸗ 
les, und genommenen Aufenthalt im Landgerichtshauſe zu Zell 
ſämmtliche Thalbewohner hoch erfreut hat, iſt dieſes Denkmahl 
zur Erhaltung frohen Andenkens von dem k. k. Landrichter Jos 
ſeph v. Pihl geſetzt worden 
am 5. Juni 1817. 

Erinnerungs⸗Denkmahl zu Spalato in Dal— 
matien. Daſſelbe beſteht aus einer Inſchrift auf dem Thore 
des Veſtibulum am Pallaſte Diokletians, welche auf die Anweſen⸗ 
heit Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers im May 1818 hinweiſet. 

Denkmahl auf dem Franzeusberge in Brünn. 
Die kahle Felſenmaſſe des Calvarienberges zu Brünn wurde auf 
Anordnung Sr. königl. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand in 
einen grünen ſchattenreichen Spaziergang umgeſtaltet, und erhielt 
den Nahmen: »Franzensberg.« Im Jahre 1816 wurde da⸗ 
ſelbſt ein Go Fuß hoher Obelisk von Marmor. errichtet, worauf 
folgende Inſchriften ſtehen: 


Franz 
Dem Befreyer 
dem Wiederherſteller 
dem Vater des Vaterlandes. 


Seinen beharrlichen 
Bundesgenoſſen 
Deſterreichs 
Tapferem Heere 
Des treuen 
Mähren und Schleſien Dank 
MDCCCXVIII. 


Denkmahl auf dem Pliſſewitzer-Gebirge in 
ber Militärgränze. Amſ15. Juni 1818 beſtiegen. J. J. 
M. M. der Kaiſer und die Kaiſerinn in Begleitung des Liccaner⸗ 
Regiments-Commandanten Ritter von Widmayer eine hohe 
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Bergſpitze bes Pliffewiger Gebirges in ber Militärgränge. Der 
Nachwelt zur Erinnerung befindet fih nun bier eine Pyramide 
von weißem Marmor mit folgenden Infchriften : 
Francisco Imo 
Austrias Imperatori 
et 
Carolinae Imperatrici 
Augustissimis 
Oras atlomanicas hoc 
Ex speculo lustrantibus 
— Die xv. Junü Anno 1816. 
Auf der Rüdfeite: ci 
. Posteris in memoriam 
Liccanae legionis tribuno 
Aloysio Francisco 
Equite Vidmayer 
Auspice erectum, 

Am ig. October, ald am Nahmensfefte Gr. faifer. Hobeit 
bes jüngern Könige von Ungarn und Kronprinzgen, wurde bie 
Pyramide auf eine feyerliche herzerhebende Weiſe enthüllt und 
eingefeanet, und von den in Parade ausgerücten Soldaten das 
Volkslied: »Gott erhalte Franz, den Kaifer« mit Enthufiasmug 
abgefungen. 

Ein Monument in ber Huda-Lukna (Giller 
Kreis, zwifhen Schallef und St. Ilgen) wurde am 
26. Auguft 1819 errichtet, welches das herrlich getroffene, nad 
einer Driginalgeihnung des rühmlichft befannten Mahlers, Jo— 
hann Wachtal zu Wien, in Bronze gearbeitete Bild Sr. 
faiferl. Hoheit des Erzherzogs Johann, als ein ganz eigens 
thümliches Pfand der Huld umfchloß) und am 24. Dectober als 
am Nahmensfefte des durchlauchtigſten Erzherzogs Johann, 
feyerlich enthüllt wurde. Die kraftvolle Unterſtützung, welche Se. 
kaiſerl. Hoheit dem, von ber Landwirthfchafts + Filiale Windiſch⸗ 


grätz dem hoben Centrale vorgelegten Geſuch, um bie Eröffnung 
einer Berbindungsftraße zwifchen dem Shall: und Windifchgräs 
ber» Thale angebeihen ließen, und die nicht zu berechnenden Vor— 


theile, welche durch bie ſchnelle Zuftandebtingung dieſes Werkes 

für den commerciellen Verkehr zwiſchen Steyermark, Kaͤrnthen 

und Krain erwachſen, verpflichteten die genannten Filiale, aus 
20 
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ihrem Eigenen, zur öffentlihen Kundgebung ihrer unbegränzten 
Dankbarkeit, ein Denfmahl zu errichten, welches ber Mit - und 
Nachwelt verfünden fol, wie thätig Se. Faiferl. Hoheit, dem er- 
babenen Bepfpiele unfers allverehrten Kaifers folgend, für bie 
Förderung alles Guten und Nugvollen bemüht waren. 

Ein Monument zu Mitterburg in Sftrien wur 
de zum Andenken an die Befreyung ber Provinz Sftrien im Jah— 
re 18135, aus Bomben errichtet, welde die Franzofen während 
ihres Rückzuges in eine Schlucht geworfen hatten. Die Erobes 
rung diefer Provinz im Feldzuge 1813 ift ein Ereigniß, das fi 
vor vielen andern in ber SKriegsgefchichte ausgezeichnet. Die 
Schnelligkeit, womit fie ausgeführt wurde, die wenigen regulä- 
rer Truppen, die babey verwendet werden fonnten, haben felbe 
merfwürdig gemacht. Es wurde der Beweis geliefert, was oft 
Entfchloffenheit eines Anführers, der Muth einer noch fo Fleinen, 
aber braven Truppe, und die Anhänglichfeit einer Nation an den 
geliebten Monarchen ausführen können, j 

Denfmahl des Andreas Edlen von Hofer Am 
ı6. Suli 1823 erſchien eine Aufforderung der vaterländifchen 
Künftler zur Entwerfung eines für den Tyroler Landesvertheidi- 
ger, Andreas Edlen von Hofer, in der Hoffire zu Inne» 
bruc zu errichtenden Denfmahled. Dieſes Monument ift bereits 
in einem edlen einfachen Style zu Stande gebradt worden. 

Ein Dentmahl in Wien Ge, Majeftät haben an den 
Dice» Präfidenten der oberften Zuftiz - Stelle, Freyherrn v. Ulm, 
nachſtehendes allergnädigftes Handfchreiben erlaſſen: 

»Lieber Freyherr von Ulm!« 

»Da Ich vernommen babe, daß fo eben die Rathsſäle der 
Oberſten Zuftiz- Stelle in Wien neu hergerichtet werden; fo fins 
de Sch Mich bewogen, derfelben zum Zeichen Meiner Zufrieden 
heit mit ihrer eifrigen Dienftleiftung und unparteiifhen Rechtes 
pflege, Mein Brufibild aus Bronce, von Zauner verfertigt, 
zur befferen Ausftattung ihres erften Saales zu fchenfen, und 
wünfche, daß bie, Mitglieder des Oberften Gerichtshofes beym 
Anblick desfelben ftets Meines Wahljpruches mit ihrer erhabenen 
Deftimmung eingedenf feyn müchten.« 

»Wegen Ueberfommung diefer Büfte werben Sie fih an den 
Sürften Metternich wenden, und wegen deren anfländigen 
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Aufſtellung mit Meinem. Finanz⸗Miniſter das nölhige Einver⸗ 
nehmen pflegen.« 
»Schönbrunn, ben ı2. September 1823.« 
»Franz m. p.« 
Nachdem das Nöthige vorbereitet und das Piedeſtal errich⸗ 
tet war, auf welches die Snfchrift: 
JUSTITA . 


REGNORUM 
‘ FUNDAMENTUM. 


XII. SEPTEMBRIS, MDCCCXXIII. 

gefegt wurbe, beftimmte das Prafidium der Oberften Suftizftelle 
zur feyerlichen Aufftellung der Büfte Sr, Majeftät den 30. Des 
zember 1825, bey welcher eyerlichfeit nebft den beyden Herren 
Vice» Präfidenten, den Hofräthen und dem übrigen Perfonale der 
Oberſten uftizftelle, auch der hochwürdigſte Herr Fürft Erzbi- 
fhof, die Präfidien-des Nied. Defterr. Appelkationg » Gerichteg, 
des Landrechtes und Wechfelgerichtes, mehrere andere Staats⸗ 
beamte, und das Gollegium der Hofs Agenten und Advofaten, 
in Folge der an fie gefchehenen Einladung, im großen Rathe- 
faale des Oberften Gerichtshofes erſchienen. Die Feyerlichkeit 
wurde mit Ablefung des obigen Allerhöchften Handſchreibens er- 
öffnet, worauf der erfte Bice-Präfident, Freyherr von Ulm, in 
einer biefem Feſte angemejfenen Rede die Gefühle der innigften 
Rührung über das erhaltene huldvollfte Merkmahl der Allerhöch⸗ 
fien Gnade und Zufriedenheit mit den Leiftungen des Oberften 
Gerichtshofes ausſprach; während welder Rede die Enthüllung 
der Büfte vor fih ging. Diefe Rede beantwortete der zweyte Vice— 
Präfident, Freyherr von Gärtner, im Nahmen der fänmtlis 
chen Mitglieder des Oberften Gerichtshofes, und am Schluffe 
feiner Rede wurde die. Bitte geftellt, den Ausdruck des tief 
ergebenften Danfes für das erhaltene ehrenvolle Denfmahl an bie 
Stufen des Allerhöchften Thrones zu bringen; womit dieſes für 
die Oberfte Zuftizftelle ewig denfwürdige Feſt beſchloſſen wurde. 

Ein Triumphbogen zu Mantua. Um das Anden 
fen an den Aufenthalt 3. J. M. M. des Kaiſers und der Kai 
ferinn in Mantua im Sahre 1825 zu verewigen, hat bie Municis 
palität in Folge eines in voller Ratheverfammlung gefaßten Ber 
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fchluffes, im Verlauf weniger Tage durch das Wegreißen und 
Ebenen einiger Häufer, eine neue Straße nah bem Forum Vir- 
gilianum anlegen, und das Modell eines prächtigen Triumph- 
bogens am Eingange biefed Forum errichten laſſen, welder an 
den beyden Fronten die Inſchriften führt: 
Alla Maestà di Francesco I. 
Questo nuovo adito al foro Virgiliano 
La patria del cantore di Augusto 
Dedica e consacra 
Onorificata dalla presenza di Cesare 
La Regia cittä di Mantova 
Riverente festeggia 
Alle calende di Maggio MDCCCXXV. 


Ihre Majeftäten, nebſt ben übrigen höchften Herrfchaften 
fuhren um 6 Uhr Nachmittags zuerft Durch die neue Straße nad 
dem VBirgilianifhen Amphitheater, wo Sie von dem zahlreich 
verfammelten Bolfe mit taufendfliimmigem Bivatrufe begrüßt 
wurden. 


Denfmahl zu Mailand, Der Hanbelsftand von Mais 
Iand hatte, um ben Zeitpunkt der beglüdenden Anwefenbeit Sr. 
Majeftät in diefer Stadt im Jahre 1825 dur ein bleibendes 
Denkmahl zu bezeichnen, um die Bewilligung gebeten, bie Porta 
Comaſina von Mailand durch frepwillige Beyträge bauen zu Taf 
fen. Nachdem aus den verfchiedenen hierzu entworfenen Planen 
jener'des Architeften Moraglia als ber geeignetfte gewählt, 
und bie Handelöfammer von dem Verlangen des Hanbelsftandes 
in Kenntniß gefegt worben , hatte berfelbe das hohe Glück, dem 
Monarchen jenen Plan der Porta durch eine Deputation zu über 
reihen. Ge. Majeftät gerubten die Deputation huldvoll zu ems 
pfangen, und diefem Erbiethben des Mailänder Handelsftandes 
Allerhöchſtihren Beyfall zu ſchenken. 

Monument zu Neumarkt in Tyrol, Die Land— 
fände Tyrols ließen dem beldenmüthigen Oberftlieutenant Daniel 
v. Milorado vies bey der Nifolausfirche zu Neumarkt für die 
bewiefene Tapferfeit in Bertheidigung des Vaterlandes ein Mor 


nument von Marmor fegen, worauf folgende Grabfchrift zu 
lefen if: 
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Memoriae 
"Danielis Miloradovics 
Protribuni Leg, Caes. Reg. Jelacsics 
De Tirolensibus 
i — Rebus in Tiroli 
Contra Gallos fortiter gestis 
u ne Tum 
-. „Amica Defensorum Patriae Directione 
Optime meriti 
i Painstibus 
Die XX. Martii MDCCXCVI 
Dum Res Nostrorum 
In Valle Cimpria Conlapsas 
Restityere Gonabatur 
Acceptis 
.Octavo inde Die 
Enniae Vita Functı 
_Provinciae Tirolensis Ordines 
Monumentum pp. 


Das Denfmahl der Schlacht bey Kulm befindet 
fi) auf einer Anhöhe von Arbefau im Leitmeriger » Kreis, und 
wurde für den hier gebliebenen öfterr. Feldzeugmeiſter, Grafen 
Colloredo Mansfeld, aus böhmiſchem Gußeifen errichtet. 

Denkmahl zu Laibach. Am 17. Auguft ı829 wurde 
zu Laiba die Vollendung der dortigen großen Moraft- Entfums 
pfung, wodurd eine Bodenflähe von 3 Quadratmeilen für die 
Cultur gewonnen ift, durch die feftliche Enthüllung des, zum 
Andenken dieſes großen Unternehmens errichteten Denkmahls ges 
feyert. Dieß Denkmahl befteht aus einem Obelisk von feinem 
Öranit, welder, auf einem gleichen Würfel ruhend, und mit 
einem eifernen Gitter umfaßt, an feinen vier Seiten eben fo vies 
le in ſchwarzem Marmor mit vergoldeten Lettern angebrachte Ins 
ſchriften enthält. Zu dem Plage feiner Aufftellung wurde je 
ner Punkt an der gemauerten Gruberifhen Ganalbrüde nächſt 
der Garlftädter Gommerzial: Straße gewählt, auf welchem am 
17. Auguft 1825 Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferiin, 
während Ihrer, die Stadt Laibach begfücenden, Anwefenheit, zu 
dem Ufer des Canals hinab zu feigen, und die Allerhöchftdenfels 
ben vorgelegte Plane der Entwäfferungs + Vorarbeiten in Augene. 
fhein zu nehmen, und zu prüfen geruhet hatten. Mit dem 
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Obelisk felbft war ein Promenadeweg längs bem Gruberifchen Gas 
nale in Verbindung gebracht, und im Laufe ded Sommers 1829 
durch Abtragung und — des, zu dem Behufe der Arbei— 
ten im Flußbeete der Laibach errichteten Sperrdammes unterhalb 
dem Einfluſſe des Gradaſchza⸗-Baches, die eigentliche Entfums 
pfungs-Arbeit im Bereiche der Stadt Laibach vollendet worben. 

Denfmahl bey Gräg. Der Antrig + Bach bey Gräß har * 
die Eigenfchaft, daß er ſelbſt im firengften Winter nicht gefriert. 
Die Gemeinde Göſting hat in den Felfen gerade über dem Urfprung 
eine große Marmorplatte mit folgender Infchrift eingelaffen : 

Am 25. Sunt 1850 
haben dieſe Quelle befucht 
M. M 


Kaifer Franz I. und Caroline, 
Erzberzoginn Maria Kouife von Parma, 
Se. f. f. Hoheit Erzherzog Johann, 

Se. D. Herzog von Reichitadt. 
Dem Lande Heil, wo Menfchheit und Natur 
Dem Fürftenberzen heilig find und theuer, . | 
Da wird zum reichften Epronenfaal die Flur, 
Und felbft die Wildniß Feidet fich in Feyer, 
Den Ort, wo Franz und Sie geweilt, zu ehren, 
Und danfend durch Erinnerung zu verflären. 


Am 24. October 1830 Nachmittags gefchah die Enthüllung 
biefes, von den Gemeinden bes Bezirkes Gofting, geftifteten Denk⸗ 
mahls bed Danfes und der Liebe, mit einer herzlichen Feyerlichfeit, 
ander alle Bewohner der Umgebung den innigften Antheil nahmen. 

Ein fteinernes Dentmabl zu Wiener-Neuftadt. 
Es wurde zum feyerlichen Andenfen errichtet, ald Ihre Maje⸗ 
ſtät die Königinn von Ungarn und Kronprinzeffinn der übrigen 
Defterreichifchen Staaten, am 24. Februar 1851 auf Ihrer Reis 
fe nach der Kaiferftadt in Wiener: Neuftadbt eintrafen. Dieſes 
erfreuliche Ereigniß wurde von den Bewohnern dieſer Stadt 
auf eine eben fo feftlihe als herzliche Weife gefeiert. An ber 
Stelle auf der, Poftftraße, wo Se. Majeftät der jüngere- Kö— 
nig von Ungarn und Kronprinz der übrigen öſterreichiſchen 
Staaten mit Höchſtihrer erlauchteften Gemahlinn  zufammentra- 

fen, befhloß der Magiftrat, zur Erinnerung für die Rad» 
welt ein fleinernes Monument errichten zu Taflen. nt 
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Dentmähler in Stein, Metall, oder in Gemählden bes 
ftehend, wurden in allen Städten und Drtfchaften der weiten 
Monarchie bey befondern Gelegenheiten errichtet; denn allenthal- 
ben Bat der geliebte Kandesvater Beweife Seiner Fürförge, Huld 
und Gnade hinterlaffen. Die fhönften Denkmähler aber hat fich 
der Kaifer in den Herzen Seiner Unterthanen erbaut, Denkmäh— 
Ier, welche niemahls der zerftürenden Zeit unterliegen, und wel 
che bie reinfte Liebe, die Fräftigfte Treue zum Grundfteine haben. 
Sin ‚öffentlihen Gebäuden, in Palläften, in Focalitäten zur ger 
felligen Unterhaltung, in den Wohnungen der Reichen und in den 
Strohhütten der Dürftigfeit, allenthalben findet man ald Gegen: 
fand ber innigften Verehrung die Abbildungen des hochgeliebten 
Herrfherpaares — aber mit den fehönften, reinften Zügen prangt 
dieſes unauslöfchliche Abbild in jedem Herzen, und der Wahls 
fpruh: »Für Gott und dem Kaifer !« ift mit Flammenſchrift in 
die Bruft jedes Defterreicherd eingegraben. 
YVerfhönerungen. 

VBerfhönerung bes St. Stephansplages In 
Bien. Am 4. Suli 1792 wurde der Monarch in Frankfurt am 
Main als röm. Kaiſer Franz II. gefrönt. Wenn ber nun gefröns 
te Monarch aus Frankfurt zurüd fam, fo war es gewöhnlich, 
daß Allerhöchftdemfelben von dem Magiftrate, von ben Bürgern und 
Großhaͤndlern drey Ehrenpforten errichtet wurden, und zwar, 
bie erfte nahe am Stubenthore, die zweyte auf dem Stod im Ei⸗ 
fenplaße, und die dritte auf dem Koblmarfte. Bey der Zurüds 
Funft des Kaifers Franz führte man einen andern Plan aus, 
Es war ſchon lange der Wunfch des Publikums gewefen, daß bie 
vielen unanfehnlihen Buden und Häuschen möchten abgebrochen 
werden, welche vor ber Stephangfirche ftanden, bie Anficht die: 
fe8 Tempels hinderten, und bie Straße verengten. Man vers 
wendete alfo dießmahl das auf die Ehrenpforten und deren Be— 
leuchtung beftimmte Geld dazu, um jene Buben aus dem Wege zu 
räumen, woburd Wien einen neuen ſchönen und luftigen Platz 
erhalten hat. Der Magiftrat überreichte dem Kaifer die Anficht 
des neuen Platzes und der Borberfeite der Metropolitanfirde, 
entworfen und geftochen von Carl Schütz. Hierauf ftand fol 
gende Inſchrift: »Dem Andenken Franz IL, neugefrönten Rs 
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mifchen Kaifers, der durch Ermeiterung und Berfchönerung dieſes 
Plages, bie Bequemlichkeit Seiner Bürger, bie Zier Seiner Haupts 
ſtadt, Ehrenbogen vorzog, gewidmet von ben Bürgermeiftern, 
Räthen und der Bürgerfchaft der Stadt Wien im Jahre 1792.« 
Se. Majeftät Haben ald Merkmahl allerhöchfter Zufriedenheit am 
25. Auguft 1793 den Theilnehmern diefer Verfhönerung 16 gols 
dene und 43 filberne Denkmünzen übergeben laffen. Im Sabre 
1804 wurben noch mehrere unförmliche Häufer abgebrochen, und 
auf diefe Weife einer der fchönften Plätze der Stadt gefchaffen, 
ber eine ungehinderte Anficht der Stephanskirche gewährt. 

Der hohe Markt in Wien wurde ebenfalld durch Ras 
firung Eleiner baufälliger Häufer, und durch Aufftelung pracht⸗ 
voller Gebäude in einen fhönen geräumigen Play umgeftaltet. 

Wiederaufbau und Berfhönerung ber Feftungs 
werte in Wien. Aus dem Schutte der im Jahre 1809 zer» 
flörten Feſtungswerke Wiens erhob bie Sorgfalt des Kaiſers eis 
nen neuen Bau, welcher in feinen weiten Räumen große Pläge, 
und einem dem Vergnügen ber Bewohner diefer Reſidenz gewids 
meten Öffentlichen Garten umſchließt. Ein Garten gegen bie Aus 
guftinerbafteyg mit feinen herrlichen großartigen Gewächshäufern 
iſt dem allerhöchiten Hofe zugehörig. - Zwey große Denkmäler 
folten, dem Willen des Monarchen gemäß, die Stätten früherer 
Zerftörung verherrlichen; das eine als Erinnerung an die befiegte 
Vergangenheit, das andere der Kunft gewidmet. Ein im reinften 
arditeftonifhen Styl erbautes Thor begränzt den Platz vor ber 
faiferl. Burg. Der Grunbftein wurde am 22. September 1821 
von Sr, Majeftät feyerlich gelegt. Ein Tempel nach dem Vorbils 
be des Thefeuss Tempels zu Athen enthält das größte Werk Ca— 
nova’, ben Thefeus, wie er den Gentauren bezwingt, aus ca- 
rarifhem Marmor. Die Catacomben unter dem Thefeug + Tempel 
find mit antifen Denkzeihen und Grabmählern verfehen. Die 
fämmtlihen Bauten wurden durch das Militär ausgeführt, und 
fomit trugen diefelben Arme, welche während mehr ald zwanzig« 
jährigen Kriegen den Feind des Vaterlandes befämpft hatten, nad) 
errungener Ruhe zu ben fchönften Werken des Friedens bey. Se. 
Majeftät wollten die Bedeutung bed Riefenthores durch den Zeit: 
punft ber Eröffnung näher bezeichnet wiffen, und befablen das 
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ber, daß felbe am eilften Zahrestage ber für ganz Europa und 
befonders für Deutſchland fo entfcheidenden Schlacht bey Leipzig 
flatt finden follte. Diefelbe gefhab am 18. October 1824. Dies 
ſes Thor zeigt ih als ein Mittelgebäube mit zwey Seitenflügeln, 
in einer Ausdehnung von 228 Schub. Die Hauptanfiht von der 
Stabtfeite gewährt den Anbli eines heitern Portifus von fünf 
Bogen. Ueber bem Mittelgebäude zeigt ſich mit glänzenden me- 
tallenen Buchſtaben ald Inſchrift das herrliche Symbol des Mo- 
narchen: Justitia regnorum Fundamentum. Die äußere Ans 
fiht des Thores ift mehr Fräftig als zierlih, und man erblickt 
nur die fünf Thorbogen von mächtigen Pfeilern getragen. In ben 
beyden Geitenflügeln zeigen ſich, fehr geſchmackvoll angebracht, 
zwey große halbrunde Fenſter. Die Infchrift über dem Thore an 
ber Außenfeite lautet: Franciscus I, Austriae Imperator 
MDCCCXXIV, Ein zierliches Eifengitter zu ben beyden äußerften 
Seiten verſchönert den Anblid des herrlichen Ganzen. Der Ent- 
wurf ift von dem Direftor der Wiener Arcitefturfchule Peter 
Nobile. Der öffentliche Garten wurde im Jahre 1823, dag 
Burgthor und deffen nächfte Umgebungen im Jahre 1824 vollendet. 
Die Ringmauern der Fefungswerfe mwurben 
ſämmtlich wieder aufgebaut und ausgebeſſert, die Außenwerfe 
aber fümmtlich bemolirt, und der Rand. bes Stabtgrabend mit 
einem dichten Heckengeländer befegt. Durd die Mitte des grasr 
reihen Stadtgrabens läuft eine gebahnte Straße, bie auf beyben 
Seiten mit einer Reihe italienischer Pappeln befegt ift. Die Baftey 
wurde in ihrem ganzen Umkreife gebaut, und mit einem gemauex⸗ 
ten zwey Schuh hohen Geländer verſehen. Auf diefe Weife ift bie 
Ausfiht auf die Vorftädte im ganzen Umfreife der Stadt eröffnet. 
Das Glacis, diefer. geräumige Zwifchenraum, welder 
bie eigentlide Stabt von den Borftädten fcheidet, ift in feinem 
ganzen Umkreiſe nach einem ſchönen Plane geebnet und geregelt, 
und in feinen verfchiedenen Berbindungsmwegen mit Alleen verfehen.- 
Die Fahrſtraße, welde fih längs den Vorftädten um 
die Stadt windet, wurbe gepflaftert, mit einem. bequemen ‚Fuß« 
wege verfehen, und mit italienifchen Pappeln- bepflanzt. 
Das Innere der Stadt bat ungeachtet mancher Local⸗ 
hinderniffe bedeutende Bauverfhönerungen erhalten, . 
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Die Vorſtädte wurden in ber neueſten Epoche beträchtlich 
vergrößert und verſchönert. Der Schaumburgerhof, z. B. 
war urſprünglich ein Starhembergiſches Schloß, ſammt Garten, wel⸗ 
cher 1808 in einen Vorſtadtgrund verwandelt wurde. 

Verſchönerung des Calvarienberges in Wien. 
Der religiöſe Sinn, der die Bewohner Wiens immer auszeichne⸗ 
te, fi) aber jetzt vorzüglich durch die Verſchönerung ihrer Pfarr: 
firchen äußert, begeifterte auch den zum Alfer - Polizenbezirf ge: 
hörigen Ort Hernald, und führte einen denfwürdigen Tag für 
diefe Gemeinde herbei. Diefem Orte, berühmt durch den Galvas 
rienberg, ber jede Kaftenzeit die Bevölkerung der Hauptftabt zur 
danfbarlihen Erinnerung an bas Leiden und Sterben des güttlis 
en Heilandes an fich zieht, ward ber 24. Auguſt 1828 ein Tag 
der reinften Freude. In kurzer Zeit hatte das hochwürdigſte Me: 
tropolitan» Domfapitel von Wien, ald Herrfchaft Hernals, gro- 
fe Summen zur Erhaltung des Galvarienberges und zur Verfchds 
nerung der Pfarrkirche durch einen neuen Thurm verwendet. Die 
fem Bepfpiele folgend, hat die Gemeinde Hernals mit ihrem Pfar; 
rer, Ortsrichter, den Gerichtöbeyfigern, k. f. Armenvätern und 
Kirchenvater, nebft andern Wohlthätern Wiens, fich entſchloſſen, 
durch freiwillige Beyträge auch das innere diefer fo fehr befuch- 
ten Kirche durch einen neuen Hochaltar zu verfchönern, um fo 
mehr, als diefe Kirche ein für die Hauptftabt Wier fo merfwürs 
diges Marienbild ziert, auf welchem folgende Inſchrift fich befins 
bet: »Als der Türk bie kaiſerl. Refidenzftabt Wien belagert bat, 
haben etliche der türfifhen Soldaten dieß Bild ftatt einer Schei- 
be aufgeftelft und mit Kugeln und Pfeilen darnach gefchoffen. Ges 
ſchehen 1693.« Die Weihe des Hochaltars wurde am 23. Aus 
guft, am Vorabend bes Kirchen» Patrond, des h. Apofteld Bar: 
tholomäus, mit rührender Feyerlichfeit vollzogen. Am 24., dem 
Fefttage felbft, wurde nach vorhergegangener Rebe bed Dompre⸗ 
digers, H. Wilhelm Sotfhed, der feyerlihe Gottesbienft 
durch HH. Carl Dertl, Domberrn ded Wiener Metropolis 
tan» Gapiteld,; gefeiert, um dem Allerhöchften für den Schuß zu 
danfen, deſſen fich die Reſidenzſtadt, der vielgeliebte Vater, Kai⸗ 
fer Franz,und das durchlauchtigfte Erzhaus, immer noch erfreute, 
Diefes rührende Danffeft wurde mit dem Te Deum befchloffen. 
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Berfhönerungen in Peſth. Der Entwurf zur königl. 
Verſchönerungs-Commiſſion zu Pefth wurde im Jahre 1804 von 
dem Baumeifter Hild andgearbeitet, im Jahre 1805 Sr. Majes 
ſtät unterbreitet, und im Jahre 1808 erhielt berfelbe die aller: 
höchſte Betätigung. Die Commiſſion fteht unter der unmittelbas 
ren Leitung Sr. f. k. Hoheit des Erzherzogs Palatinus, und bat 
fih folgende Aufgaben zur Löfung vorgelegt: 

ı) Erbauung eined neuen Theaters. 

2) Abtragung der alten Stabtmauern und Thore. 

5) Uebertragung der Schlachtbänfe in.bie entfernteren Theis 
le ber Stabt. 

4) Erbauung eines f. Schiffamtd » Gebäudes. 

5) Regulirung des Fifchplages. 

6) Ucbertragung des botanifchen Gartens aus der Stadt auf 
die Landſtraße. 

7) Erbauung eines neuen k. Salz⸗ und Tabat⸗ Amtes. 

— 9) Regulirung ber Bauholzhändler. 

9 Reinigung bes Kohlmarktes von den Fleiſchbänken und 
Gauklerhütten. | 

10) Weberfegung ber Nachrichter Bopmung außer die Stadt; 
Iinien! 

11) Wegräumung des Hochgerichtes vom Bauernmarkt, und 
bed Schandpfahles vom Fifchplag. 

12) Fortpflanzung der Alleen an ber Ullder- Straße. 

15) Vollendung des Mühlen» und Fifcherteiches. 

14) Anfchüttung der Ufer, Gaffen und Pflafterung berfelben. 

15) Erbauung der nöthigen Ableitungsfanäle aug ber Stadt _ 
in die Donau, 

46) Erbauung einer Pfarrkirche in der Leopold und Franzſtadt. 

17) Berlegung der bürgl. Schießftätte in ein paffendes Locale. 

18) Hinwegräumung der Schmiede; —— aus den be⸗ 
ſuchteſten Straßen. 

19) Verpachtung der zur Stadt gehörigen Gründe zum di 
bau und zur Urbarmacdhung. 
20) Anlegung neuer Straßen außer ben Stabtlinien. | 

31) Regulirung der Gaffen und Häufer in der Stadt und iu 
den Vorſtädten. 
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22) Anlegung des Stadtwäldchens nach einem ordentlichen 
Plane. 

23) Erweiterung der Promenaden längs den Donauufern. 

24) Vollendung des Redoutengebäudes. 

25) Ueberſetzung der PP. Serviten in die Pfarrverwaltung 
der Leopoldſtadt. 

26) Uebertragung ber PP. Piariften mit dem Gymnaſium in 
dad Klofter der PP. Serviten. 

27) Rafirung des Serviten: Gartens, um bem Invaliden⸗ 
Palais zum Theil einen freyern Plag zu verfchaffen. 

28) Erbauung eines Waaghaufes. 

29) Ueberfeßung bed Rathhaufes ind Piariften Rn und 
Schleifung des frühern Rathhauſes. 

30) Errihtung eines allgemeinen Arbeitshaufes. 

31) Regulirung des Fleinen Räfosgrabene. 

32) Berfchönerung bes Invaliden : Palais, 

Ohne vorläufige Prüfung des Bauplanes durch dieſe Gommifs 
fion darf feine Baulichfeit vorgenommen werben. Bon diefen aufs 
gezählten Verfhünerungen und Bauten find bereitd die meiften 
vollfommen, die übrigen zum Theil bewerkftelliget worben. 

Berfhönerungen in Prag wurden in legterer Zeit 
mebrere vorgenommen, dahin gehören: Die Umgeftaltung ber 
Stadtwälle in freundliche Spaziergänge ; die Belegung der Haupts 
ftraßen mit breitem Stein: und Eifenpflafter ; die Errichtung vers 
fehiedener Ableitungs » Kanäle. 

Berfhönerungen in der Stadt Gräg wurden fo 
. wohl an den Gebäuden, an ben im Sahre 1809 vom Feinde ger 
fprengten Feftungswerfen, und in der Umgebung vorgenommen. 
Der Franzensplatz entftand im Jahre 1824 durch Hinweg⸗ 
ränmung mehrerer alten Gebäude, und erhielt im Auguft, 1828 
biefe Benennung, zum Andenken an die höchft beglückende Anne: 
fenheit Sr. Majeftät bes Kaiſers Franz. 

Die Verfpönerungen in Brünn verbanfen ihre Ent: 
ſtehung vorzüglich den, im Jahre 1809 von den Franzofen gefpreng- 
ten Feftungswerken. Herrliche Anlagen zu Spaziersund Erholungs⸗ 
plägen erhoben fich aus dem Schutte und den Ruinen, und mahnen 
freundlih an die gegenwärtige Zeit ber Ruhe und des Friedens, 
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Entfernung der Sümpfe bey Laibach. Unter den 
zahlloſen Tagen, welche den üfterreichifchen Unterthanen unver: 
gängliche Denfmahle der väterlihen Wohlthaten Sr. Majeftät ber 
gründen, war für die treuen Bewohner Laibachs auch der 11. Aus 
guft 1828 ein Tag tiefgefühlter Bewunderung und Verehrung des 
geliebteften Monarchen. 

Mehr als ein Jahrhundert hatte der Zeitenftrom der Vergans 
genheit zugeführt, feit der unermüdet wache Blick der Herrfcher 
aus dem theuern Regentenhauſe Defterreich die ftaatswirthfchafts 
liche Wichtigfeit der Entfernung jener Sümpfe erfannte, welche 
Laibach umgaben, große berrliche Flächen einer nugbaren Eultur 
entzogen, und die Luft der Hauptitadt und ihrer reigenden Ger 
gend verpefteten. | 

Mas die große Kaiferinn Therefia begann, in demfelben 
bebren Beifte zu vollenden war nun der Baterhand bes heißgeliebten 
Kaiferd Kranz vorbehalten. Als kaum des Friedenspalme den 
treuen Voͤlkern als ein Gefchenf der Weisheit und der Tugenden 
ihres großen Fürften geworden war, erging ſchon das Faiferliche 
Wort, das die Ausführung diefer Entfumpfung mit unbegränz- 
ter Großmuth empfahl, — und daß die Kraft und den Eifer für 
den rafchen Bollzug des Allerböchiten Befehls, belebte, und die 
Gemeinden, die zunächft die Vortheile des Unternehmens genies 
fen follten, zur angejtrengteften, von rühmlicher Aufopferung 
begleiteten Mitwirfung begeifterte. 

So wie der Fleiß und die Liebe für den Willen bed angebe⸗ 
theten Monarchen Hand in Hand die Hinderniffe überftiegen, 
drängten ſich auch die Erfolge, und kaum ift es mehr möglich aus 
der Vergangenheit ein Bild degjenigen zurüd zu rufen, was noch 
vor kurzer Zeit in Laibach gegenwärtig war. Der Fluß, der pfüs 
tzenartig ftagnirend es ungewiß ließ, ob er fih wohl im trägen Lau⸗ 
fe fortbewege, oder ruhe, gleitet jegt munter an geregelten geſchütz⸗ 
ten Ufern babin, — gereiniget ift fein Beet, fein Grund vertieft, 
— verfhwunden find die vielen Wehrgebäude, die feine Trieb- 
fraft hemmten, und die Felfenmaffen, die ſich ihm entgegen- 
thürmten, find wie durch Zauberhband dem Boden entriffen. Auf 
jener weit gebehnten Fläche, deren Begränzung den Blid nicht er- 
reichte, und die er wie ein Meer mit Waffer gefüllt zu fe 
ben gewohnt war, lacht nun der Wiefen Blumenfülle, und dort, 
wo im flinfenden Moorgrunde nur Schlammthiere hauften, orb- 
net fchon der Landwirthſchaft thätige Hand Haus und Hof, und 
des Ackerfeldes Beftellung. Wir entlehnen, um diefes ewig denf- 
würdige Unternehmen näher zu bezeichnen , nachftehendes aus der 
Laibacher Zeitung : 

Diefe herrlichen Wirkungen, welche die Entfernung ber Sum: 
pfe bervorbrachten, mußten alle Gemüther freudetrunfen' ma—⸗ 
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chen, ald am 11. Auguft ber vierhundert Klafter lange Ganal er- 
öffnet wurde, welcher als ein befonderd wichtiger Theil des gro- 
ben Werfed durch einen Koftenaufwand von nicht ganz’ 40,000 
fl. C. M. den bisherigen Schlangenlauf des Fluffes verfurzt, und 
durch feine zweckmäßige Anlage den rafchen Abzug des Waſſers 
vorzüglich befördert. Der fchnelle und unerwartet fcharfe Eintritt 
des Winters hatte fi zwar der weiteren Fortfekung des Baues ent: 
gegengeftellt und feine Vollendung verzügert, fie wurde jedoch im 
May ı828 bewirkt, aber bisher nicht benugt, um unter dem Schus 
Ge der noch beftehbenden Schwellwehre, während der Fluß ganz durch 
den Gruber’fchen Canal abftrömt, die Refte einiger Flußräumungs— 
arbeiten um fo ungebinderter ausführen zu können. Noch würde 
die Deffunng der Schwellwehre nicht erfolgt feyn, hätte fie nicht 
die Erhaltung des, günftigen Gefundheitsftandes der Bewoh⸗ 
ner räthlich gemacht, und der hohe Waflerftand des Fluſſes faft 
gebothen. — Mit gefpannter Erwartung mwogte die Menge aus 
allen Ständen der Bevolferung der Hauptftadt au beiden Ufern 
bes Fluſſes bin, während fich die losgelafjene Fluth mit ſtürmen⸗ 
der Gewalt in fein lang entbebrtes Beet drängte, und mit einer 
ungeftümen Haft Wogen über Wogen wälzte. Endlich gelangte fie 
‚ an den neuen Canal, ftürzte ſich, als ob fie herriſch davon Befig 
nehmen wollte, in das neu bereitete, ſchön gebaute Beet, und eil- 
te mit rafchem Zuge durch dagjelbe, um fih an der Ausmündung 
des Canals mit den fchwefterlichen Wellen, denen fie vorangeeilt 
war, wieder zu vereinigen. Staunend blicte die. ſprachloſe Mens 
ge auf das überrafchende Schaufpiel. Mit tief gefühlter Bewundes 
zung erſah Kenner und Laye die herrliche, jede Erwartung übertrefs 
fende Wirfung, weldye diefer Sanalbau auf den Abzug des Fluffes, 
auf die Schnelligkeit feines Laufes, der num ſehr rafch genannt wer⸗ 
den kann, und folglich auch dem Zwede der Entjumpfung entfpricht, 
und der glänzendfte Erfolg belobnte die vertrauensvollen Hoffnungen 
ber beglückten Unterthanen, die in ihren danferfüllten Herzen die Fuls 
le des göttlichen Segens für ihren allergnädigften Kaifer, und für 
das tbeure Herrſcherhaus erfleben. Gott erhalte Franz, unfern 
Bater: flromte ed von taufend Lippen, und fpäter Enfel heißer 
Danf wird in fünftigen Jahrhunderten noch die kaiſerliche Huld 
des Gründers dieſes unfterblihen Werkes verebren. 

Der Therefienbrunnen zu CarlsbadinBöhmen. 
Der ehbemablige®artenbrunnen zuCarlsbad erhielt nach dem Nahmen 
Ihrer Majeſtät der damahligenKaiſerinn die Benennung: »There— 
ſienbrunnen,« und wurde zum Andenken der Monarchinn von 
einem Curgaſte mit einem eigenen Tempelgebäude verſehen, welches 
am Geburtsfeſte der Kaiſerinn die feyerliche Einweihung empfing. 

Die Verſchönerungen der Badeſtadt Teplitz in 
Böhmen wurden in neueſter Zeit durch die Sorgfalt der Regie— 
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rung und der fürſtlichen Obrigkeit eifrig betrieben. Ein —v 
voll eingerichteter Tempel auf dem Mont⸗ Ligne gewährt den Frem⸗ 
den einen angenehmen Spaziergang, welcher die herrlichſte Rund⸗ 
ſchau eröffnet; eine neu hergeſtellte Fahrſtraße auf den ſehr be⸗ 
fuchten Schloßberg laͤßt alle Schwierigkeiten des Aufſteigens ver⸗ 
ſchwinden; und auf dem ſonſt von der Vegetation entblößten Rür 
den dieſes Thalbeberrjchers erheben ſich ſeit dem Jahre 1834 die 
ſchönſten Alleen, an die ſich Tauſende von Strauchpflanzen reihen, 
und die Ruinen ber Vorzeit geſtalten ſich durch Gebilde der kunſt⸗ 
verftändigen Hand zu einer würdigen Unterlage der Wald» und 
Gartencultur. Die neuen Anlagen find. durch Kunftwege mit den 
in allen Umgebungen beftehenden Ehauffeen verbunden worben. 


-  VBerfhönerungen in Iſchl im Salzfammergw 
te. Seit die Salzfoolenbäber in Iſchl ihren wohlthätigen Eins 
fluß auf die Gefundheit ausüben, haben die Wohngebäude diefes 
Marktfleckens, fo wie die herrlichen Umgebungen mit jedem Jahre 
an Verfhönerungen gewonnen. Da eine väterlihe Regierung 
felbft über. den Bau der Privatwohnungen ämtlih wadht, und 
felbe aus verfchiedenen Rüdfihten möglicht geräumig , und von 
Mauerwerk zu errichten vorfchreibt, fo erblidt man aud in dem 
ärmern Gebirgsgegenden an der Stelle jener finftern Hütten, bie 
niedlichften Häufer auf grünen Waldhügeln fih immer mehr und 
mehr erheben. Sich! befigt gegenwärtig ein geräumiges Badehaug, 
ein hübſches Theater, ein Gafinogebäube 2ıc.; und entweder gang 
neu errichtete oder vergrößerte und verfchönerte Privatgebäube, 
welche zur Bequemlichkeit der Badegäfte wefentlih beytragen. 
Diefer vergrößerte und verſchönerte Babeort liegt überdief im 
Mittelpunfte eines wahren Hesperidengartend, der von den bes 
ſuchenden Naturfreunden durch neue Anlagen noch mehr an Reiz 
und Schönheit gewinnt. Bequem und ſchön angelegte Wege fühs 
ren nad) allen anziebenden Parthien. Allenthalben find gut ges 
wählte und bedeutungsvoll benannte Ruhepläge angebradt. Die 
Nahmen derjenigen Perfonen, welche auf ihre Koften diefe Wege 
und Plätze anlegen ließen, find bier auf eine freundlide Weife 
verewiget. Sehr befucht und beliebt find: Suſannens Erholung 
— Thereſens Sig — Henriettens Unruhe — Weveldd Höhe — 
Antoniens Sig — Wirersbain — Dädalus- Gänge — der Gals 
varienberg mit den zwey Anlagen: Laura's Morgenröthe und dem 
Belvedere — der Sopbienplag — Elifend Ruhe — Malfatti’s 
Himmel — Philippinenplag — Eleonorens Laube — Cäciliens 
Harmonie — Guſtavsplatz — der Fürftenplag auf dem Wege nad 
der Ruine Wildenftein, zu Ehren Sr. Durchlaucht des Fürften 
Metternich alfo genannt — der Kaiferinn Carolinen— 
jitz — Svertchköffs Freude — der Rudolfs- Brunnen, ein 
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Springbrunnen zu Ehren Sr. k. k. Hoheit bed Erzherzogs Ru— 
dolf errichte — Doktor Sterzens Buche — Doktor Stau— 
denhaimers Ueberſicht. — Einen höchſt angenehmen Weg, auf 
welchem die 19,890 Klafter lange Soolenleitung von Hallſtadt 
über hohe Bergrücken läuft, und welchen einer Seits Felſen— 
wände ſchirmen, anderer Seits die an hemmenden Steinen aufs 
fhäumende Traun, dann Wiefen und Auen verberrlihen, nanns 
ten Iſchls Bewohner aus fehuldiger grängenlofer Ehrfurcht gegen 
den allverehrten Monarchen: Kaifer Franzens Gang. 


= die Randesverfehönerung, für Bequemlichkeit und Sicher; 
heit, für Öffentliche Unterhaltungen und edle Bergnügungen, wurbe 
von Seite der Behörden und Privatyerfonen in allen Orten ber 
öfterreichifchen Monarchie fo viel geleiftet, daß bie einzelnen Auf: 
zählungen den Raum eines eigenen Werkes einnehmen müßten. 
Fortwährend fommen durch den allergnädigften Schuß bes 
Kaiferd ausgezeichnete Baumerfe zu Stande. Am 21. April 
ıBıı erfchienen Begünftigungen der neuen Bauführungen in 
Wien. Dazu gehören 20 fteuerfreye Jahre, und am 3. May 
1817 eine Verordnung, die feuerfihere Bauart der Häufer bes 
treffend. Eigene Mafregeln ergingen wegen Bildung der Baus 
meifter, wegen Einführung einer eigenen Bauordnung, und wegen 
Aufftelung von Baudirektionen. 

Um einen Ueberblick zu geben von den architeftonifchen Leis 
Hungen; Berfhönerungen, Berbefferungen, foll hier nur ange 
merkt werden, daß in Defterreich nur feit dem Sabre 1809 big 1851 
aufgeführt wurden : 656 Kirchengebäude, 706 Pfarrhöfe und Los 
calien, 791 Schulbäufer und 3441 Wirtbfchafts - Mauth + und 
Zollhäufer ; überdieß gegen 10,000 Gebäude größerer Art, Kaſernen, 
‚Strafbäufer, Kreisamtsgebäude, Spitäler, Gymnafial, und Ly⸗ 
ceals Gebäude, Salz: und Tabakmagazine, Comitatsgebäude ıc. 
Der Wohlftand in ben Städten und auf dem Lande wurde blüben- 
der ; allentbalben erhoben fih neue Gebäude, die alten wurden 
verbeffert, erweitert und folider bergeftellt ; unfruchtbare Gründe 
urbar gemacht, die urbaren verbeffert, und bie Coumunikation 
zu Waſſer und zu Lande nach allen Richtungen zu Stande gebrädt: 
Ueberhaupt findet man faft feine große oder Feine Stadt, melde 
nicht an Verſchönerung zugenommen hätte: Enge und dunkle 
Straßen wurden erweitert, die im Wege ftehenden Gebäude nie, 
dergeriffen, eine befiere Beleuchtung eingeführt. Allentbalben zeig» 
te ſich ein befferer Geſchmack, eine rege Liebe für das Schöne, und 
eine traute Anhänglichkeit an die Stätte des Schaffens und Wirfens; 
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Sechster Abſchnitt. 
Auszeihnungen. 


A. Adelserhebungen wegen unmittelbarer be- 
fonderer Verdienfie um Den öfterreichifchen 
Kaiſerſtaat. 


. Fürſten. 


Auersperg, Graf Carl, wurde im Jahre 1792 mit feiner ges 
fammten Ractommenfdaft i in den Reihdfürftenftand erhoben. 
Kobary zu Cfabrag und Sitna, Graf Franz, geheimer 
„ Rath, Kämmerer, ungarifher Hof « Ranjler, Oberſtmundſchenk im 
ı Königreihe Ungarn, Erbobergefpan des Honter»Comitatd und 
ı Inhaber des goldenen Eivils Ehrenkreuzed, im Jahre 1815 in den 

erbländifchen Fürſtenſtand. 

Lynar, Graf Morig Ludwig Ernft, im Jahre 1807 mit 
dem Uebergange auf den Erftgebornen. 

Metternih, Graf Elemend Wenzel, Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, im Sabre 1813 mit feiner ganzen 
Nachkommenſchaft in direkter Linie. | 

Metternih-Winneburg, Reichsgraf Franz Georg. Carl, 
im Jahre 1803 KReichöfürft, mit dem Uesbergange auf den Erſtge⸗ 
bornen. 

Palffy von Erdod, Graf Carl, ungariſcher Hofkanzler, im 
Jahre 1807 mit dem Rechte des Erftgebornen. 

Roban:-Guemene, Prinz Heinrih, im Jahre 1808 böh— 
mifcher Fürft mit feiner ganzen Abkunft. 

Salms Reifferfheid, Reichs- und Altgrof, Franz Wil 
belm, im Sabre 1804 Keihsfürft, mit dem Uebergang auf 
den Erfigebornen, und die Erhebung der Herrfhaft Krautheim 
und der Befi gung Gerlahöbeim zu einem Reichsfürſtenthume uns 
ter der Benennung: Fürftentbum Krautheim. 

Saluzzo, Herzog von Corigliano und Fürft von St. Maurs, 
Jacob, im Jahre 1810 öfterreihifher Fürſt. 

Sarofina: Vidoni, Marauid Joſeph Anton, ju Cremona, 
im Jahre 1817 mit dem Uebergange auf den GSeftgebornen. 

Singendorf, Graf Prosper, Kämmerer, NReichserbfhagmei« 


fer, Burggraf zu Winterrieden, Freyherr von und zu Ernftbrunn, 
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im Jahre 1804 Reihöfürft mit dem Uebergange auf den Erſtge⸗ 
bornen. 

Trauttmanndsborff, Reichsgraf Ferdinand, Ritter des 
goldenen Vließes, Kämmerer, geheimer Rath, Etaatd- und Con⸗ 
ferenz « Minifter, im Jahre 1805 Reichöfürft mit dem Uebergan» 
ge auf den Erfigebornen. 

Windifhgräg, Graf Alfred, im Jahre 1804 Reichsfürſt 
mit dem Uebergange auf den Erftgebornen, und die Erhebung der 
Reichsherrſchaft Eglofs zu einem Reiche fürſtenihume im Jahre 
1822 die Ausdehnung ded Fürſtenſtandes auf alle Descendenten 
— auf feinen Bruder Weriand mit feinen ſaͤmmtlichen Nach⸗ 
ommen. 


I. &rafen. 


B arth von Bartbenbeim, Reichsfrey- und Panierberr, Adolf 
Michael, wurde im Jahre 1810 wegen ſeines uralten Adele i in 
den Grafenftand erhoben. 

Benzel, Freyherr Jobann Baptift, Landgraf in Obers und 
Riederbobenberg ‚im Sabre 1801. 

Beroldingen, Brevberr Paul Jofepb, I. 1800. 

Blankenſtein, Freyherr Ernft Paul Chriftian, General 
der Kavallerie, Inhaber eined Hufaren » Regimentes, E. k. Käme 
merer, 3. 1796 mit feinen beyden Neffen Ludwig Heins 

ih und Chriſtian Friedrih Ferdinand. 

B olza, Freyherr Peter, re Major und Ritter des Mas 
ria-Iherefien » Ordens, 3. 1808, 

Bukurky, Freyherr Sobann Sigmund, geheimer Rath, 
Oberftlandrichter und Landrechts⸗Praͤſident in Mähren, 3. 1800 
megen 5ojäbriger Dienftleiftung. 

Buol-Schauenftein, Reihöfrepberrlihe Familie. Im Jahre 
1805 murde die vom Kaifer Carl VI. dem k. F. General, Reiche 
frepheren von Schauenftein verliebene reichtgräfliche Würde 
aus Allerhöchft eigener Bewegung auf bie Familie übertragen. 

Bystrzonovski, Edler von, Cajetan, J. 1801 in den galie 
ziſchen Grafenſtand. 

Calbo, Franz, Patrizier von Venedig und Ritter der eiſernen 
Krone dritter Claſſe, J. — 

Choloniewski, Ignaz, I. 1798 in den galiziſchen Grafen» 
ftand nebft feinen Brüdern Raphael und ide nz. 

Chyſow-Romer, von Cyprian, J. 18168 

Cloz, Graf Paris, gu Trient, J. 1821 Brfätigung des Gra⸗ 
fenftandes. 
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Dalberg, Freyherr Friedrich Earl, 3. 1810 ald Graf von 
' Dftein. 
D'Ambly, Graf Ludwig, Rittmeiſter, J. 1820 Beltätigung 
des Grafenſtandes. | 
Deffenffend DVAvernad, Adrian Wilhelm Franz, 
Rittmeifter und Escadrond Commandant bey Herzog Albert Kür 
raffier, in den Reichögrafenftand, 3. 1805. 

Deffenffens deGhyſſegnies, aus den Baronen von Nikols⸗ 
werts, Joſeph Dominik, J. 1814. 

Dolengo in Dtod-Dtodi, Freyhert Stanislaud, in 
ben galisifhen Grafenftand J. 1797. 

Dubsky von Trzabsmislitz, Freyberr Franz, Kämmerer 
und SHofrath der oberften —— J. 1810. 

Feuerſtein von Feuerſteinberg, Greyberr Anton Franz, 
Oberſtwachtmeiſter bey der Artillerie, J. 1793. 

Grodzicki, Johann, in den galiziſchen Grafenſtand, J. 1800. 

Horvath, Herr zu St. Georgen, Sigmund von, Ritter vom 
goldenen Sporn, J. 1810. 

Hummicki, Mihadel Edler von, in den galisifhen Gras 
fenftand, J. 1794 

Suniadg, Kieler Joſeph, in den Reihögrafenftand, 3. 


1797- 
Jeyierskr, Hyacinth, in den Be Grafenftand, 3. 1801. 
Kalinovsfy Severin von, 3. 1818. 
Karaiczay, Freyherr Andreas, Generals Major und The⸗ 
refien Ordens Commandeur, als Graf von Walleſaky, J. 


1796. 
KRardnice von Karsnicki, Anton, Erbherr von Hrehorow 
in Galizien, Rittmeifter, 3. 1825. 
nu Pius, Edler von, in den galisifhen Grafenftand, 


— Edler von, Lukas, in den galiziſchen Grafen⸗ 

ſtand, J. 1803. 

KRomoromäta, Antonia, 9. 1793; bie Grafenftands » Beftä- 
tigung für fie und ihre Söhne, Gran, Sofepb, Anton 
und Auguftin Komorowskh, dann für ihre Töchter Jofer 
pha, vermäblte Bräfinn Roſtworowéka, Eordula, vers 
mäblte Gräfinn Potocka und. Antonia, vermählte Gräfinn 
Sllinsta 

Komorowsky, san und Eyprian, in den galizifchen Gras 
fenftand, 3. 180 

en re Stanislaus, Remberger Landrechts 
Praͤſident, 3. 1806. 

Kuczkowöky, Andreas, J. 1807. 

21 
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Kurtzrock und Wellingsbüttel, Freyherr Clemens, 
fürftl, Thurn» und Zarifher Oberſt-Poſtdirektor in Hamburg, 
Herr und Sandmann in Nieberöfterreih, 3. 1819. 

Laborietti de Saifac, Frevberr Jofepb, I. 1816. 

Ledebur, Freyherr Auguft, 3. 1807. 

Redohomäty, Anton, in den galizifhen Grafenftand, 3. 1800, 

Linker, Freyherr, Clemens, Malthefer » Ritter und Adjudant 
der boͤhmiſch " adeligen Leibwache in dem Feldzuge vom Jahre 
ı8ı2 und 1813, 5. 1816. 

Malahomstn, Stanislaus Edler von, in den galiziſchen 
Grafenftand, J. 1804. 

Malahomsly, Hyacinth Edler von, Ritter des NAleran« 
ber» Nemöly » und weißen Adlerordens, ehemahliger pohlniſcher 

“ Krons Großfanzler und Präfident der Affefforial» Gerichte, wegen 
feined uralt: adeligen Geſchlechtes, 3. ı8oo, in den galiziſchen 

BGrafenſtand. 

Maldura, die Brüder Friedrich, Johann, Ferdinand, 
Galeazzo und Jakob, J. 1820. 

Mazzuchelli, Aloys von, Feldmarſchall-Lieutenant, J. 1831, 
in Berückſichtigung des alten Adels ſeiner Familie, und in Be— 
trachtung der ſich erworbenen ausgezeichneten Verdienſte. 

M ee ky, Adam Edler von, in den galizifhen Grafenftand, 

. 1801. 

Mellerio Jakob von, Vicepräfident ded Mailänder Guber 
— Leopold » Ordens» Commandeur und geheimer Rath, J- 
1817, 

Miaczynsky, Graf Ignaz, Beflätigung ded Reichsgrafen⸗ 
ftanded, 5. 1803. 

Mülinen, Üreybere, Alt» Schultbeiß von Bern, I. 1816, 
megen feiner Anhänglichkeit an den öſterreichiſchen Kaiferftaat mit 
der Ausdehnung auf feinen Neffen, dem Bonigl. Würtembergi- 

ſchen Kammerberrn und Legationsrath Rudolf von Mülinen. 

Mund von Bellingbaufen, Freyherr Joachim Edu— 
ard, präfidirender Gefandter am Deutfchen Bundestage zu Frank⸗ 
furt, 3. 1831, aus Rückſicht der vielfachen Verdienſte. 

Parys von, Adam, wegen feines uralt»adeligen Herfommend 
— Verwandſchaft mit den erſten Familien in Pohlen, J. 
1808. 


er Graf Albert Anton, J, 1793 in ben Reichsgrafen⸗ 

and. 

Pawlowsky, Anton von, Aegidius, Beſitzer der Güter Lis⸗ 
fi, Kosciestyn, Witkom und Przewodow, wegen Emporbringung 
der Landwirthſchaft, J. 1808, ° 
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Petromit:- Armid, Ritter, Peter Theodor, ein in Des 
fterreih anfäßiger Gutöbefiger aus der Moldau, 3. 1818. 

Pilativon Tafful, Freyberr Johann, oberöfterreichifcher 
Regierungsratb, 3. 1795 ald Graf von Darberp. 

Doletylo, Adalbert, 5. 1800. ' 

Priuli, Marcus Anton Peter Edler von, 3. 1829, - 

Reihenbah, Charlotte Henriette Bilbelmine Emi: 
lie, Gräfinn von, Gutöbefigerinn, 3. 1824, in den Grafenftand 
des öfterr. Kaifertbumd, mit dem Nahmen: IEARHR von- Cef 
ſonnitz. 

Reigersberg, Frevberr Heinrich, geheimer Kath und * 
— Kammergerichts-Präſident, in den Reichsgrafenſtand, J. 
1804 

—Reviczky von Revisnye, Adam, k. k. Kämmerer, wirklicher 
geheimer Rath, mehrerer Orden Ritter, und ungariſcher Hof—⸗ 
kanzler, wegen treu geleiſteter Dienſte und jederzeit bewieſenen 
Anbaͤnglichkeit, 3. 1825 in den ungariſchen Grafenſtand. 

Rey, Cajetan, in den galiziſchen Grafenſtand, J. 1818. 

Rey, Graf Carl, Hauptmann und Beſitzer der Herrſchaft Mit⸗ 
trowitz in Böhmen, J. 16810. 

Rieſch, Freyberr Sobann Sigmund, Oberſt bey Prinz 

| Naffau Küraſſier, J. 1793. 

Rothkirch, Leopold Frepherr von, Feldmarſchall-Lieutenant 
und deſſen Bruder Leonhard, in Rückſicht ihrer mehr als drey⸗ 
higjaͤhrigen ausgezeichneten Militäͤrs— Dienſtleiſtung und ihres ur: 
alt adeligen Herkommens, 3. 1828, in den ofterreihifhen Gra- 
fenftand. 

Rumerskirch, Freyberr Anton Bernhbarb, 3.1803. 

Ruffoky, Nikolaus, in den galijifhen Grafenftand, 3. ıBoo. 

Rzewusky, Freyherr Cafimir, J. 1817. 

Schirnding, Freyherr Johann Anton, wegen uralten 
Adels und 34jähriger, bey dem Kammer» und Hoflehenrechte un- 
entgelblich geleifteter Dienjte, J. 1794. 

Saint Genoid d’Aneaucourt, Freyherr Philipp Lud— 
wig, in Rüdfict des alten Adels der Familie und feiner perſön⸗ 
lihen Verdienfte um den Staat, J. 1827. 

Schlotthbeim, Freyherr Friedrih Wilhelm, Oberſt bev 

Schmwaryenberg Ublanen, 3. ıBıı. 

Seldern, Freyherr Carl, k. k. Kaͤmmerer, J. 1807. 

Stiebar auf Buttenbaim, Herr JZobann Joſeph, Oberf: 
Erblandfüchenmeifter in Oeſterreich ob und unter der Enns, nie 
deröfterreidhifcher Landrath und Regierungsrath, dann ftändifcher 
Verordneter, wegen feines alten Adels und feiner vieljährigen 
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Dienſtleiſtung, 3. 1795, mit der. Begünftigung, daß fein neu er 
bautes Schloß Haufegg zur Verewigung ded Stiebarifchen Fa: 
miliennahmensd mit dem Rahmen Stiebar belegt wurde. 

Stielfried, Baron Johann Joſeph, J. 1795, in den Reiche» 
grafenftand. 

Stodau, Freyherr Georg Adolf, 3. 1812. 

Sudhodoldty Adalbert von, 3. ı800, 

ee Stanidlaud, in den galisifhen Grafenftand, 

«1 00, 

Szecſen von Temerin, Alerander, Commandeur des St. 
Stepband» Drdend, DObergefpann bed Kreuzer » Comitatd und vor: 
mabliger ungarifcher Hoffammer  Präfident, 3. 1811. 

Zrazegnies et dItre, Marquis Aegid Carl Joſeph, 
% 1818, 

Bay von Baja und Luskod, Abrabam, k. k. Kämmerer 
und Abdminiftrator der Obergefpanswürde im Beregher » Comitas 
te, 3. 1830, in den ungarifchen Grafenſtand. 

Vecſey de Heinacéko, Kreyberr, Auguft, General» feld: 
wachtmeiſter und Maria = Iherefien » Ordens» Ritter, 3. 1814. 
Vetter, Ritter von Lilienberg, Wenzel, General: Major und 

Therefien » Ordens - Ritter, 3. 1813. 

Wenkbeim, Ürevbere Jofepb, Yeldmarfchall - Lieutenant und 
Inhaber eined ungarifhen Infanterie» Regiments, wegen 53jaäh— 
riger Militärdienfte, 3. 1802. 

Weſtphalen zu FZürftenberg von, Clemens Auguſt, ge 
beimer Rath und £. k. bevollmädtigter Minifter zu Trier, Cöln, 
und am Weftphälifchen Kreife, in den Reichögrafenftand 9. 1792. 

Wickenburg, Freyherr Anton, J. 1813, 

Wimpfen, Freyherr Carl Franz Eduard, in ben Reiche 
grafenſtand, J. 1797. 

Wodzicki, Franz, in den galiziſchen Grafenſtand J. 1800. 

Woyna, Franz, Vicekanzler der galiziſchen Hofkanzley, in den 
galiziſchen Grafenſtand, J. 1800. 

Zabiele-Zabielsky, Peter Edler von, jubilirter Appella— 
tionsrath, in den galiziſchen Grafenſtand, J. 1808. 

Zamoisky, Stanislaus Ritter von, in den galiziſchen Gra: 
fenſtand, J. 1820. 

Zborow⸗-Zborowsky, Maximilian, in den galiziſchen Gra— 
fenſtand, J. 1792. 

— — Franz Edler von, in den galiziſchen Grafenſtand 

. 1801, 
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PFrepvherren. 


Aceurti von Königöfels, Michael, Schiffs⸗- Capitän und 
Oberſt, wurde im Jahre 1829 i in den Geepherenftand erhoben. 
Aichen, Jofepb von, geheimer Rath, n. ö. Landrichter und St, 

Stepband » Ordens: Ritter, J. 1816, 
a Micha el Joſeph, Edler von und Ritter, Banquier, 

J. 2799 , in den Reichöfrepherenitand. 
Arahelasr, Rister Nathan Adam, Großhändler in Wien, 


J. 1 

dan zu Ache nrain und Lichtenthurn, die Brüder 
Sofepb Vinzenz Öuntram, oberöfterreihifcher Gubernials 
rath und Kreishbauptmann, Gran; Johann Oswald, ober- 
öfterreihifcher Cameral» und Militär» Zahlamtds Gontrolor, und 
Sofepb Earl Anton, Mitgewerke der Achenrainer Meffing- 
handlung, 3. 1794» 

ni gu 5 in, Vincenz von, Oberſt bey dem k. k. Feuerwerks⸗Corpo, 

.ı822, 

Auguſtinez, Jafob Herrmann von, General» Major, 3. 
1805, wegen der, von feinem, in der Schlacht bey Planian ges 
bliebenen Vater, und von ibm, im Oefammtvereine durd 100 
Jahre geleifteten Kriegsdienfte, 

Aplert, Wilhelm, Großbritanifher DOberft:Lieutenant und The⸗ 
refien » Ordens» Ritter, J. 1804. 

Balbi, Carl, Patruier in Venedig, J. 1828. 

Baldacei, Anton von ‚ Präfident ded General» Rechnungs » Die 
reftoriumd, 3. 1815. 

Banniza, Ft anz von, Oberftmachtmeifter bey Erzberzog Ferdi⸗ 
nand Küraffier und Therefien» Orbend« Ritter, 3. 1811, mit von 
Hohbenlinden. 

Barbier, Adrian Nikolaus Ritter von, Ritter ded St. 
Stephand » Drdend und Vice» Präfident der E. E. allgemeinen Hofs 
tammer, 3. 1816, wegen 39jähriger Dienitleiftung. 

Baratelli, Sloaminius, aus Ferrara 3. 1853. 

Barco, gelir von, DOberft » Lieutenant bey Barco» Hufaren und 
Therefien » Ordend » Ritter, 9. 1795. 

Barth zu Bartenbeim, ehemaliger Föniglicher Prätor und Prä« 
fident zu Hagenau, 3. 1803, in den Reichöfrenherrnftand. 

Bartbolompy, Peter, Hauptmann bey Aloinyy Infanterie und 
Therefien » Ordens» Ritter, 3. 1811. 

Baum von Appelshofen, Anton, Hofrath und St. Ste 
phand > Ordens - Ritter, 3. ıBıı. 

Baut de, DOberft, Thereſien⸗Ordens« Ritter und Commandant 
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des Bellegardiſchen Infanterie: Regimented, 3. 1802, wegen 42 
jähriger Dienftleiftung. 

Bechtold, Philipp — Rittmeiſter, und Thereſien · Or⸗ 
dens-Ritter, I. 1795. 

Beierweck, 3 ofepb von, Rittmeiſter und Thereſien⸗Ordenö⸗ 
Ritter, J. 1797, mit zu Siegesfeld. 

Biene Heinrich von, DOberft und Regiments» Commandant 
bey Herjog Albrecht Küraffier, und St. Wladimir: Ordend-Rite 
ter dritter Claſſe, 3. 1821. 

Bellio, Conftantin von, Großhändler, 3. 1817. 

Berger, Johann von, Dberft bey Spleny Infanterie, There 
fien » Ordens » Ritter, 3. 1816, mit von der Pleiffe. 

Berfina, Siegenthbal, Heinrich von, Feldmarſchall-Lieu⸗ 
tenant, J. 1810. | 

Bertolini, Brüder Felir, Philipp, Peter und Bil 
beim, Großhändler zu Trient, J. 1798, in den Reihöfrepheren« 
ftand mit von Gränzenftein. 

Befan, Carl von, audgetretener Rittmeifter und XIherefien» Dr= 
denss Ritter, J. 1813. 

Bevier und Freyriedt, Ignaz Cajetan von, Gubernials 
rath und Kreidhauptmann zu Hradifch in Mähren, J. 1799. 

Biandi, Friedrid von, Duca di Casalanza, Feldmar—⸗ 
Ihall» Lieutenant, XIberefien » Ordens » Commandeur, geb. Ratb, 
Hoffriegörath und Ritter der sifernen Krone erfter Claffe, 3. 1816. 

Bienefeld, Wilbelm von, Hauptmann bey Kollowratb In— 
fanterie und Therefien » Ordens Ritter, 3. 1814 mit von Wal—⸗ 
lenfee, 

Binder, Wilbelm, Hauptmann bey Großherzog Todcana- ne 
fanterie und Maria Therefiens Drdend- Ritter, I. 1817, mit von 
Sallbufd. 

Bitener, von Bittentbal, Carl, Rittmeifter bey Herzog Als 
bert Küraffier, 3. 1805. 

Bogbdban, Fo f epb von, Oberfimachtmeifter bey Merveld Uhlanen 
und Maria Therefien · Ordens⸗ Ritter, J. 1602, mit von Sturm: 
bruck. 

Bolza, Peter von, Hofrath, J. 1793. 

Bonnet, Bayard, Anton Joſeph von, Mitintereſſent der 
Großhandlung des Freyherrn von Brentanp, 3. 1807. 

Bonvicz, Franz von, DOberft - Lieutenant bey —— Infan⸗ 
terie, J. 1811. 

Borſch, Friedrich Ritter von, herzogl. Sachfen » Meiningifchen 
Minifter- Refident am k. k. öfterreichifhen Hofe, 3. 1852, aus 
befonderer Rüdficht für die, zu feinen Gunſten eingetretene Ver: 
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wendung feines Souverains, bed Herzogs von Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen und SHildburgshaufen. 

Boullas, Jofepb von, Gubernialrath, 3. 1793. 

Braun, Peter von, Truchfeß und —— der k. k. Hof⸗ 
theater, 5. 1799. 

Brauneder, Anton Jakob von, k. k. Rath, Militär - Wer 
pflegs - Diftriftödireftor zu Prefburg, Gerihtätafel. Beyſitzer der 
Prefburger-, Irentfhiner: und Neutraer« Comitate, 3. 1802, in 
den Neichöfrep: und Panierberrnftand. 

Bretfeld, Joſeph Ritter von, St. Wenzeld. Ritter, Doctor 
der Redhte, und Prager Geybifchhflicher Eonfiftorials Kanzler, J. 
1807, mit von Kronenburg. 

Brojatfh, Fridekfeld von, Carl, Hauptmann bey Wenzel 
Colloredo Infanterie, 3. 1822. 

Buday, Ignaz von, Rittmeifter bey Wurmſer Huſaren und 
Maria Thereſien⸗-Ordens-Ritter, J. 1797. 

Buol, Ignaz von, Grenadier⸗Hauptmann bey Mitromdfy In— 
fanterie, J. 1795, mit zu Berenberg und Müblingen. 

Burlo, Peter von, Handelsmann zu Trieft, 3. 1811. 

Bufer, Jobann N epomuk von, landeehauptmannſchaftlicher 
Rath in Krain, J. 179 

Call, Carl von, Pr Lieutenant und Maria Therefien» Dr« 
dend. Ritter, 3. 1816, mit von Culmbad. 

Canal, von und zu Ehrenburg, Johann Peter, Trud- 
ſeß und Rehnungsrath der Hofkriegsbuchhaltung, 3. 180g, 

Carnea-Steffaneo di Tapogliano, Kitter, 3. ı800, mit 
zu Kronheim und Eppenftein. 

Cavalar, Joſeph von, Oberſt und Remontirungd» Comman« 

dant in der Bukowina, wegen 4ıjähriger Dienftleiftung, J. 1799. 

Chimani, Anton von Mannberg, Dberft bey St. Julien 
und Maria Therefien » Orbend - Ritter, 3. 1817. 

Chrift, Joſeph, Rittmeifter bey der Feldartillerie und Maria 
Therefien- Ordens: Ritter, 3. 1811, mit von Ehrenblüh. 

Eroffard, Johann Ludwig von, Hauptmann und Maria 
Tperefien » Ordens » Ritter, 5. 180g. 

Cfivid, Ignaz von R obr, Oberſt des Warasdiner» Kreuzer 
Gränzregiments und Maria TIherefien» Ordens Ritter, 3. 1812. 

Cſollich, Marcus von, DOberft vom General» Duartiermeifter: 
ftabe und Maria Therefien » Drdend - Ritter, 3. 1810. 

Cfovid, Franz, Oberft, 3. 1818, mit von Monte creto, 

Czeike, Ritter von Badenfeld, Garl, 9. 1827. 

Daczizky, Ritter von Heßloma, Sofepp, jubilicter Kreid: 
bauptmann und Gubernialrath, 3. 1815. 


P, 
4. 
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Re von Sylbach, Carl, Hofrath bey ber Staatskanzley, 

0. 

Dall:Aglio, Vincenz, Eeldmarfhall Lieutenant und Maria 
Therefien» DOrdend-Ritter, 3. 1803, mit von Frankenfels. 
Daubleböfy, Ritter von Sterne f, Jakob, Gubernialrath 

und Hoffammer » Procurator in Mähren, 3. ıBıı. 

Del:Rio, Joſeph, Major bey Hiller Infanterie und Maria 
Therefien» Ordend- Ritter, 3. 1Bıo. 

Deufter, Ehriftian Eberbard Franz von, Artillerie» Haupts 
zeugamtsrath, wegen Emporbringung der Salpeter- und Pulver- 
erzeugung, dann wegen 42jäbriger Sale ier , I. 1799. 

Dietrih, Joſeph von, Güterbefiger, 3. 1824 

Dietrich von Hermannsberg, Emanuel, etilerier-Oberh 
mwachtmeifter und Maria Therefien » Ordens » Ritter , 3. 1817. 

Diller, Herrmann Joſeph von, niederöfterreichifcher Ap⸗ 
pellationsrath, 3. 1806. 

Dittmapyer, Mathias, Hauptmann von Bellegarde » Infante 
rie ar Maria Therefien » Ordens» Ritter, 5. 18014, mit von Ruß. 
felden. 

Dlauhowesky, — von L angendork, Erneft, Oberſt⸗ 
Lieutenant, J. 1829. 

Drozdik, 3 ohann Wilhelm von, Hofrath, J. 1827 in den 
ungariſchen Freyherrnſtand. 

Dumond de — Chevalier Sofepb Eduard, penſ. 
Major, J. 1827 

Eberl, Raymu d von, Oberſt und Maria Thereſien⸗Ordens⸗ 
Ritter, J. 1815. 

Ebner, Be nel von, Oberft-Pieutenant bey dem Geniecorps 
und Maria Therefien » Ordens Ritter, J. 1796, mit von Eſchen⸗ 


ad. 

Eckhard, Chriſtoph Ludmig von, General- Major und Mar 
ria Iherefien » Ordend- Ritter, 3. 1820. . 

Ernftein, Joſeph Robert von, DOberlieutenant bey dem Ges 
en  Duaztiermeifterftabe und Maria Iherefien» Drbend» Ritter, 
J. 1811. 

Ehrnſtein, Carl Anton von, Hauptmann bey Erzherzog Lud⸗ 
wig Infanterie, $. 1818, mit Erdmanndsborf. 

Eger, Friedrich Edler von, Staatd- und Conferenzrath, J. 
ı 7 ⸗ 

Enſch, Franz von, Hauptmann der dritten Jäger-Diviſion und 

Maria Thereſien⸗Ordens-Ritter, J. 18153. 


—Eskeles, Bernbard Ritter von, Banquier, J. 1822. 


Erben, Ritter Johann Joſeph, Hofrath ber k. k. Hofkam⸗ 
mer, 3. 1815. 
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Erggelet, Johann Fidelis, Hofrath ber k. k. vereinigten 
Hofkanzley und St. Stephand» Drdend- Ritter, 3. 1808, 

Ernft, Gregor, Oberfimachtmeifter des zweyten Seller - Gränz- 
Sinfanterie» Regiments, 3. 1818. 

Erftenberger zum Freyenthurm, Ritter Simon Jo 
ſeph, 3. 1812, mit von Erftenberg. 

Er s am von Kreblau, ebemahliger F. Richter in Iglau, 

. 1793. 

Faſching, Carl, Maria Therefien-DOrbend- Ritter, Oberft und 
Commandant ded erften Yeldartillerie-Regimented, dann deſſen 
Bruder Johann, Maria Iherefien » Ordens - Ritter und Oberft- 
Lieutenant bey dem zweyten Artillerie Pegimente, 3. 1812. 

Fechtig von, Ferdinand, Vice» Präfident der k. k. oberften 
Suftisftelle, 3. 1813, mit von Fechten berg. 

Beldegg, Chriſtoph von, Hauptmann bed fehäten Jäger » Ba- 
taillons und Maria Therefien » Ordens» Ritter, 3. 1817. 

Bellner, Andreas von, Großhändler in Wien, wegen Rieferun- 
gen zur öfterreihifchen Armee und Emporbringung verfchiedener 
Handeldjweige, 3. ı800, in den Reihöfrepherrnftand. 

Benzel, von Baumgarten zu Grub, Johann, General: 
eh ju Livorno, und Maria Therefien » Ordens» Ritter, 

. 1799. 

Fichtel, Friedrich von, penfionirter Major, 3. 1817. 

Bleifher von Eichenkranz, Ferdinand, General: Feld» 
wachtmeiſter, Ritter ded Maria Iherefien-DOrdend, Commandeur 
deö Leopold- und k. ficilianifchen Verdienſt-Ordens, I. 1809. 

en von Woftromitz, Ernft, Gutöbefiger in Böhmen, 

. 1818, ' 

Fol imonow, Johann von, ruffifher Großhändler, wegen Bes 
förderung des öfterreichifchen Handeld, 3. 1807. 

Fortis, Anton, Appellationdrath zu Mailand und Ritter ber ei— 
fernen Krone zweyter Claffe, 3. 1817. 

Frank, Peter Anton, Hofrath und Reichsreferendar, J. 1800, 
in den Reichöfrenherrnftand. 

Gremantle Sir, Thomaé, Commandeur bed Maria There 
fin» und großbritanifhhen Bade» Ordens, Admiral der engliſchen 
Seemadt, zur Belohnung der Verdienfte, die er fih ald Befehlö« 
baber in den Jahren 18135 und ı8ı4 im adriatifhen Meere, im 
Einvernehmen mit den k. k. Truppen, um dad Wohl bes öfterreicdhis 
ſchen Raiferftaated erworben hat, 3. ı8ı7, in den öfterreidhifchen 
Freyherrnſtand. 

Frey von Schönſtein, Franz, penſ. Eon, ungar. Hofkammer⸗ 
rath, Ritter des St, Stephan-Drdend, J. 1823. 


Frimont, Johann, General -Major und Maria Iherefien » Dr- 
dens⸗ Ritter, J. 1808, 

Froon von Kirdrath, Joſeph, Oberft bey dem ingenieur: 
Corps und Maria Therefien » Ordend- Ritter, J. 1793. 

Buüller, Marimilian, Oberlieutenant, Maria Xherefien «Dr: 
dend » Ritter, 3. 1827. 

Foffen, Sobann, * England, J. 1792. 

Gallois, Franz ur Generals Major und Maria Thereſien⸗ 
Ordend» Ritter, 3. ı817. 

Galvagna, Franz Edler von, Präfident des Cameral:Magi- 
ſtrates für die Venediger Provinsen , 5. 1830. 

Gaſſer, Peter von, penf. Major und Maria Iherefien« Dr: 
dend» Ritter, 3. 1807. 

Bayer von-Ehbrenberg, Jobann Alons, Hofrath der kak. 
oberften Zuftisitelle und St. Stephan » Ordend- Ritter, 3. 1818. 

Geislern, Ferdinand von, und deffen Bruder Sodann Ne 
pomuk, Hofrath der vereinigten Hofkanzley, Erfterer wegen 
Veredlung der Schafzucht, Letzterer wegen geleifteter Staatödien- 
fte, 3. 1810. 

Geneyne, Johann Georg von, geheimer Rath, Feldmar— 
fhalls» Lieutenant, commandirender General in Slavonien und 
Sprmien, Stephansd- und Elifaberh - Ordens » Ritter, I. 1799. 

Geramb, Edlervon; Ernft, Rittmeifter und Direktor ded Wai— 
fen » Inftitutd zu Raab, 3. 1810. 

Grringer von Debdbenberg, Gabriel, Oberſt und Comman- 
dant ded Szekler - Hufaren» Regiments, Mario Xherefien « Dr: 
dend-Ritter, 3. 1802. 

Gerftäder, Wenzel, Capitän- Rieutenant bed .n Jaͤger⸗ 
Bataillons und Maria Thereſiens⸗Ordens-Ritter, 3. 1817. 

Geymüller, Heinrich Ritter von, d. ä., und Jo bann Ja⸗ 
—* dann Johann Heinrich von Gepmüller d. j. 3. 
1024. 

Gfäffer von, Joſeph Paulin, jubilirter böhmifcher Land— 
rath, J. 1792. 

Shislain, Ritter von, Beaumont St. Quentin, Joſeph, 
Oberſt und Maria Therefien» Ordens - Ritter, 3. 1811. 

Giannattafio del Rio, Joſeph, Hauptmann von Dufa- 
Infanterie und Maria Tberefien- Ordend- Ritter, 3. 1810. 

©iller, Anton von, Maria Therefien » Ordens » Ritter, Gene 
ral- Feldwachtmeifter und Brigadier, 3. 1810. 

Gleihenftein, Marguard von, penſ. vorbderöfterreichifcher 
Regierungsd- und Kammerrath mit feinem Bruder Carl, 3. 1808. 

Godart, Mathäus Renatus Ritter von, Oberſtwachtmei⸗ 
ſter, g, 1811. 
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Gobenne, Johann Jacob.von, vormahliger niederländiſcher 
Finanzrath, 3. ı801. 

Gollner, Aloys, von Oberft von Zordid» Infanterie und Ma- 
ria Iherefien» Ordens Ritter, 3. 1810, mit von Öoldenfels. 

Gordon, Anton von, Dberlieutenant bey Erzherzog Johann 
Dragoner und Maria Iherefien- Ordens -Ritter, 9. 1802, 

G nr von Befanez, Franz, Geldmarfhall- Lieutenant, J. 
1816. 

Gränzenftein, die Brüder Vincenz und Tobias von, Mit 
glieder der in den Jahren 1813 und 1814 beitänbenen böhmiſchen 
adeligen Garde, 3. 1816. 

Graff, Johann von, Tyroler-Landesſchützen-Commandant und 
Maria Iherefien- Ordens» Ritter, 3. 1802. 

Gramont, Chevaliee Jobann, Feldmarfhall, Lieutenant, we⸗ 
gen 45jaͤhriger Militärdienfte, 3. 1818, mit von Linthal. 

Grazia de, Athbanas, Landmann in Goͤrz und Gradiéca, J. 
1803, mit von Pogosdam. 

Greifenklau, Reichsfreyberr, Philipp Anton, 3. 1798, 
in den böhmiſchen Freyherrnſtand. 

Grieß, Franz von, Oberſtwachtmeiſter und Iherefien » Orbend« 
Ritter, I. 1814. 

Haan von,’ Direftorial« Hofrath, 17 

Haan von Haandahl, ae — J. 1807. 

Haberein, Franz von, Xberefien » Drdend + Ritter u Platz⸗ 
Commandant zu Pavia, J. 1816, mit von Armfeld 

Hackher zu Hart, Franz Zaver, Edler Em Iperefien« 
DOrdend- Ritter und Major im Ingenieurcorps, I. 1812. 

Häring, Ferdinand von, — bey der Artillerie 
und Thereſien-Ordenéritter, J. 17 

Hage n, Michael, Aktuar bey * Wieerlichen Departement der 
auswärtigen Gefchäfte zu St. Peteröburg, 3. 1804. 

Hallaj, Joſeph, jubilirtee ſteyeriſch-ſtaͤndiſcher Hauptcaffier, 
wegen 52jäbriger Dienflleiftung, 9. 1797- 

Handel, Paul Anton von, Hofratb, Direktor der Deutfchen 
Bundes - = Präfidial » » Ranzellep, und Minifter » Refidbent bey den 
eroßberzoglid beffifden und Herzoglich naſſauiſchen Höfen, 3. 
101 


— Mich ael, General-Vicar der Lemberger griechifch» 
katholiſchen Erzdiöces und Commandeur des Leopold-Ordens, J. 
1811, mit von Neuſtern. 

Ha stelmi (ler, Simon, Oberſt und Thereſien Drdend: s Ritter, 
J. 180 

Hauer, Leopold von, Hauptmann bey Dlivier Wallis und ſein 
Bruder Franz, J. 1794» 


Hauer, Franz von, Hofrath und Stephand» Drdend +» Ritter, 
3. 1814. 


Hauer, Anton Ritter von, Oberfilieutenant bey dem Ger 
nerale Duartiermeifterftabe, 3. 1821. 

Haufer, Matbiad, Ingenieur: Dberftlieutenant, wegen 3ojäh- 
tiger Dienftleiftung und verfaßtem Lehrbude für die Ingenieur 
Akademie, 3. 1803. 

Heide, Ritter, Carl, Wachtmeiſter der k. k. Arcieren » Leibgar- 
de, 3. 1793. 

Heiter von Schömort, Hofratb und vormahliger Salinens 
Abdminiftrator in Galizien, wegen 42jähriger Dienftleiftung, 3. 


1705. 

Pi? el, Leonhard Lauren; Edler von, dann beffen 
Brüder Ehriftian Auguft und Lorenz Leonhard, 3. 
1792, mit der Benennung Hentſchel, Panier > und Srepherrn 
von Gutſchdorf. 

Herited, Wenzel Adalbert Ritter von, Domprobft zu 
Prag und Dedant bey Allerheiligen, 3. 1805. 

Hertelli, Jobann von, Hofrath der Finanz ⸗- und Commerz⸗ 
Hofftelle, Stephand- Drdend-Ritter, wegen Arjähriger Dienft- 
leiftung, 3. 1797. 

Hietzinger, Johann Ritter von, Hofrath, 3. 1829. 

Hirfh, Edler von Sternfeld, Ferdinand, böbmifder 

Landesadvokat, J. 1794, in ben Reichsfreyherrnſtand. 

Höring, Ritter, Ferdinand, DOberftlieutenant bey ber Ar 
tillerie, Thereſien Ordens» Ritter, J. 1794- 

Horn, Johann Franz Caſpar von, Hauptmann bey Erz 
herzog Carl Infanterie, XTherefien » Drdend- Ritter, I. 1808, 
mit von der Mulda. 

Hornig, Ludwig, Heffen « Darmftädtifcher Oberſt und Com» 
mandant des erften Grenadier » Bataillond, wegen bemwiefener Ta⸗ 
pferkeit bey der Belagerung von Mainz, I. 1796, ald Reichs⸗ 

freyherr mit von Hornburg. 

Horvathb von Szent ⸗Guorgy, Rittmeiſter bey Erzherzog 
Ferdinand Hufaren, Therefien» Ordend» Ritter, 3. 1803. 

Hrabooszky von Hrabova, Johann, DOberft und Kitter 
bed Maria» Iherefien« Ordens, 3. 1824. 

Hromada, Joſeph, Hauptmann bey Fröhlich Infanterie, XThes 
reſien⸗Ordens⸗-Ritter, J. 1804, mit von Helenburg. 

Hrubp, Ritter, Carl, Gefandtfhaftsrarh, und deſſen Bruder 
Joſeph, Rittmeifter bey Erzberzog Joſeph, 3. ı8ı4, mit Li 
wenbery-Hruby und Gelenp. 

Huber, Paul, Hauptmann bey Erzberzog Carl Infanterie, The⸗ 
refiens Ordens» Ritter, 3. 1810, mit von Penig. 
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Hummel, Johann Ludwig, Therefien « Ordens « Ritter, 
Oberftlieutenant und Commandant bed inneröfterreichifchen 
Militär » Oränzeordond, megen 56jähriger Dienftleiftung, 3. 


1817. 
Irasky, Jacob, DEE BORN: Ritter des militärifhen Mariar 
Thereſien⸗ „Ordens, 3. 1831. 
Sacquin, Nikolaus Joſeph Edler von, Bergratb und 
n —— ⸗Ordens⸗Ritter, wegen feiner Gelehrſamkeit, J. 


1806. 

Jakubowsky, Ceslaus von, Neffe des im Jahre 1808 in 
den Freyherrnſtand erhobenen, aber vor Ausfertigung des Di⸗ 
ploms geſtorbenen Kreishauptmanns Vincen;, Ritter von Ja: 
kubowsky, 3. 1832. 

Jenick Zafadsky, Ritter von Gämfendorf, Georg, 
Gutöbefiger und Landwehr » Hauptmann in Böhmen, 9. 1811. 

Senefd, DEERDSER. von, Hofrath der geheimen Hof» und 
Staatöfanzelley, 3. 1800. 

Iepen Auguft, Oberlieutenant und XIherefien »- Ordens » Ritter, 
J. 1815. 

Jovich, Theodor, Major des deutfchen Banal: Regiments, 3. 
1797, mit von Siegenborf. 

Jugenicz, Anton von, Hauptmann bey Spleny Infanterie 
und Therefien « Ordens - Ritter, 3.1813, mit von Boldogbegp. 

Sulier von Badenthal, Sobann, Mitinhaber der Schwe- 
. Cottonfabrik, wegen feiner Verdienfte im Commerzialfadhe, 

. 1800, 

Junker, Freyhberr Anton, bayerifcher General» Lieutenant, 
5. 1804, mit von Bigato. 

JIydenczy von Monoftor, Staats» "und Eonferenzratb, Toms 
mandeur und Schagmeifter ded St, Stephand Ordens, 3. 1811. 

Kager, Frans, aus bem ritterlichen Gefchlechte der von Stam- 
pach, wegen feiner Militärdienfte, I. 1795. 

Kakonyi, Franz von, yenf. Oberftlieutenant, Maria « There 
fien » DOrbend » Ritter, 3. 1826, mit von Efep und de Eadem. 

Kalkthof, Anton Mori, Hofrath und Reichöreferendar, J. 

1794, Reichsfreyherr. 

Kalmutzky, Michael von, Rittmeifter, 3. 1829. 

nn von Rarmwin, Johann, General » Major, J. 
1813, 

Keinforger, Johann von, vorberöfterreihifcher Poftdirektor, 
J. 1792. 

Klopfftein, von, Oberſt bey Deutfhmeifter und Therefien «Dr» 
dend Ritter, 3. 1801, mit von Ennöbrud. 
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Knorr, Ritter von Roſenroth, Friedrich, penſ. Major, I. 
1826, in Anerkennung feiner in den Feldzügen der Jahre 180g, 
1813 und 1814 ſich erworbenen ausgezeichneten Verdienſte und 
der an den Tag gelegten befonderen Anhänglichkeit für das Kai— 
ferbaus, 

Koffler, Ritter, Franz, Hofrath ber oberften Juftisftelle, mes 
gen 4djähriger Dienftleiftung, 3. 1820. 

Koller, Jobann Matbias, Edler von, k. k. Rath und Groß: 
bändler zu St, Veit in Kärnthen, wegen durch 42 Jahre betries 
benem Stahl» und Eifenbandel, J. 1792. 

Koller, Franz von, General»-Major und Iherefien » Ordens: 
Ritter, 3. 1810. 

Kranzberg, Ritter, Franz Anton, Hofrath der Finanzhof—⸗ 
ftele und Truchſeß, I. 1812. 

Krieg von Hochfelden, Franz, Hofrath und St. Etephand 
DOrdend Ritter, 3. 1816. 

Kropherrn, Carl von, Weldmarfhalls Lieutenant, wegen 3g 
jähriger Dienftleiftung, 3. 1815, mit von Helmfels. 

Kutfhera, Jobann von, Feldmarfchall» Lieutenant und Gr 
neral » Adjutant ded Kaiferd, mit feinen zwey Brüdern Joſeph, 
Gubernialrath und Kreishauptmann zu Sag in Böhmen, und 
Anton, Hofkriegöfefretär, 3. 1819. 

Kübel, Carl Friedrich, Ritter von, Staatd» und Conferenys 
rath, und deſſen Bruder Aloys Kübeck, Hofratb, 3. 1825. 

Lago, Peter Alcantara von, k. k. Truchſeß und Landrath, 
3. 1809. 

Lanfrey, Anton: von, General » Major, Ritter bed militäri⸗ 
fhen Marias Therefien» Drdend, 3. 1825, 

Rang, Franz Zaver, Edler von, Inhaber der Ebreichädorfer- 
Zitz- und Rattunfabrif, 3. 1795. 

gang, Johann Baptift von, Hofrath und Stephans ⸗Ordens⸗ 
Ritter, I. 1816, mit der Ausdehnung auf feinen Neffen, den 
Plag: Oberftien Joſeph von Lang. 

Lannoyh, Peter Jofepb Albert von, gemwelener Staatörath 
bey dem General» Öouvernement der Niederlande, 5. 1809. 
Lattermann, Franz von, Feldmarfhall» Lieutenant und ns 
baber eines Infanterie» Regiments, wegen Agjähriger Dienftleis 

flung, 9. 1792. 

Lazarich, Joſeph, Oberſtwachtmeiſter ded neunten Jägerbatail« 
lond und Therefiene Drdend- Ritter, 3. ı820, mit von Lim 
daro. 

Rebreur, Mihael, Hauptmann ben Erzherzog Rubolf Infan« 
terie und Thereſien Ordens: Ritter, 3. 1805, 


Lebzeltern, Adam Ritter von, Hofrath und Außerordentlis 
her Gefandter und Minifter am portugiefifchen Hofe, auch Sres 
pband» Drdend» Commandeur, 3. 1817. 

Reithner, Jofepb Edler von, geheimer Rath und Vice ⸗Prä—⸗ 
fident der mantaniftifhen Hofkammer, 3. 1813, 

2elio, Edler von Spannochi, Oberſt und toscanifher Ordens» 
Ritter, wegen 25jährigen Militärdienfted und 11jähriger Dienft 
leitung ald Erzieher der öfterreichifchen Erjberjoge, I. 1799. 

Lenk von Wolfsberg, Jacob, Major, Maria Thereſien⸗ 
Ordens Ritter, I. 1829. 

Ley, Mathias von, Rıttmeifter bey Erzherzog Johann Drago⸗ 

ner und Xherefien» Drdend» Ritter, 3. 1805. 

Lichnowsky von Woschtitz, Franz Bernhard, I. 1802, 
in den boͤhmiſchen Freyherrnſtand. 

Logdmann, Ritter von Auen, Johann Georg, penſionir⸗ 
ter Oberſt, J. 1820. 

Longo oder von Lang⸗Liebenſtein, Reichöritter, Felix An- 
ton, inner» und oberöfterreihifcher Appellationdrarh, I. 1803, 
mir von Liebenftein. 

Longo, Peter Alcantara von, Truchſeß und niederöſter⸗ 
reihifcher Randrath, 3. 1808, , 

Loy, Mathias von, Rittmeifter bey Erzherzog Johann Drago⸗ 
ner und Xherefien» Ordens» Ritter, 3. 1805. 

Maasburg, Johann Baptift von, Hofagent, I 1794, in 
den Reichöfrenberrnftand, 

Marcant von Blankenſchwert, Ritter, Michael, Oberſt⸗ 
lieutenant bey Jellachich Infanterie und Thereſien ⸗Ordens Kite 
ter, 53. 1805. 

Maretiſch, Ernft Gideon von, DOberftlieutenant ded Genes 
ral » Duartiermeifterftabes und Therefien « Ordens » Ritter, I 
ı822, mit von Riv- Alpen. 

Marosvich, Johann, Oberſt, Ritter .ded militärifhen Mas 
rio Therefien « Ordens, J. 1829, in Anbeteacht feiner 40jaͤh⸗ 
rigen, mit Ausjeihnung geleifteten Militär Dienfte, 

Marfhal-Perelat, Peter von, Feldmarfchall # Rieutenant 
und Leopolds ⸗Ordens-Commandeur, 3. 1819. 

Martonitz, Andreas, Oberſt bey dem Genietorps und There: 
ſien⸗Ordens-Ritter, J. 1808. 

Matt, Ignaz, niederdfterreihifcher Regierungstath, J. 1793. 

Maurid, Franz, Hauptmann bey dem eneral- Duartiermeis 
fterftabe und Therefien » Ordens = Ritter, J. 1811, mit von 
Rusba ch. 

—— Franz Xaver Ritter von, Herrſchafts-PBeſitzer, I: 
1825. J 

22 


mn 3538 m 


Maper von Heldenfeld, Anton, Beldmarfhalle Lieutenant, 
Therefien « Ordens⸗ Ritter und Commandant von Mantua, J. 
1816. 

Mayern, Anton Friedrich von, Truchſeß und Direktorial⸗ 
Hofrath, J. 1795. 

Meitani, Stephan, und deſſen Bruder Georg, Ban« 
querd zu Bufareft, 3. 1826, 

Menninger, von, Major, 3. 1816, mit von Menningen 

Menfhengen, Ignaz Edler von, Mundſchenk, Truchſeß, Wir 
ces Präfident der niederöfter. Randrechte und Präfes ded Mercans 
tile und Wechfelgerichted, 3. 1806. 

Meszena, Johann, Dberlieutenant bey König von England 
Hufaren und Xherefien » Ordend » Ritter, 5. 1818, mit von 
5 iv: a r. 

Millach, Chriſtoph Ernſt von, vormahliger Kreishauptmann 
zu Klattau in Böhmen, wegen 41jähriger Dienſtleiſtung, J. 


1797. 

Milatin ovih, Theodor, General-Feldwachtmeiſter, There⸗ 
fien s Ordens Ritter, und des Leopold» Ordens Commandeur, 9. 
1816, mit von Weichſelburg. 

Minutillo, Friedrich, Generale Major und Monturd. Ine 
fpeftor, 3. 1820. 

Molina, Leopold von, geweſener Gamerals und ſtändiſcher 
erfter Caffier, dann ftändifher Ausſchuß zu Görz, I. 1794» 
— Siegfried Ritter von, penſionirter Oberſt, J. 

1813. 

Montluiſant, Franz, XTherefien- DOrbend- Ritter und Haupt 
mann ber vierten Jäger» Divifion, 3. 1812, 

Moßbach, Leopold Edler von, Vice» Präfident des nieberöfter. 
Landrechts und Präfed des Mercantil» und Wechſelgerichts, Stes 
phand-Drdend- Ritter, 3. 1818. 

Müller, Erhard von, Rittmeifter von Rofenberg Chevaur - Les 
gers und TherefiensDrdend- Ritter, 3. 1806, mit von Müls 
lenbampf. 


Müller von und zu Mülegg, Chriftian, Hofagent, 9. 
1792. 

Müller von Reihenftein, Franz Joſeph, Hofrath ber 
k. k. Hofkammer und St. Stephand- Ordend- Ritter, 3. 1820. 

Münd, Joſeph von, Meichöbofrath, mit feinen Brüdern Jo 
bann Joachim Georg, Trierifhen gebeimen Rath und Hof 
gerichtd« Diretor, und Conſtantin Carl Joſeph, Feld— 


kriegscommiſſaͤr, 3.1794, ald Reichsfreyherr mit von Belling 
haufen, 
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Murmann Georg, Oberſtwachtmeiſter bey Erzherzog Rainer 
Infanterie, J. 1011, mit von Marchfeld. 

en — Theodor von, Gutsbeſitzer in der Bukowina, 

7} 1 21. a t, 

Nogeldinger, Johann Baptift von, Oberſt, mit von 
Zraunmehre, %. 1824. 

Nagy von Helfü»-Edr, Franz, General-Major, J. 1804. 

Natorp, Edler von und Reidöritter, Franz Wilhelm, J. 
1801 in den Reichs⸗ und erbländifchen Frepherrnftand. 

Nedetzky von Neditz, Anton, Rittmeifter bey Blankenſtein 
Hufaren und Therefien-Ordend- Ritter, 3. 1810. 

Nell von Nellenberg-Damenader, Ritter, Raphael, 
Appellationd- Vicepräfident zu Klagenfurt, 3. ı822. 

Neplingen von undzu Schelgengraben, Joſeph, Oberſt⸗ 
lieutenant des dritten Feldartillerie » Regiments und Thereſien⸗ 
DOrdend- Ritter, 5. 1813. 

Nefmery, Franz von, penfionirter Oberſtlieutenant und Thes 
zefien « Drdend » Ritter, 5. 1806. 

Neu, Andreas, Feldmarſchall-Lieutenant, wegen Vertheibigung 
der Geltung Mainz, I. 1796, in den Reichöfrepberrnftand. 
—— Philipp von, k. k. Bothſchaftsrath zu London, J. 

1831. 

Neuftödter, Jobann von, Geldmarfghall- Lieutenant, wegen 
45jähriger Dienftleiftung, J. 1819, mit feinem Neffen Mis 
Karl von Neuftädter, Departements » Vorfteher der Hof 
Friegebuchhaltung. 

Nigroni, Ritter von Riſimbach, Peter, erfler Kreiskom⸗ 
miſſär im Kaurjimer »Kreife, 3. 1803. 

Novak, Jofepb Bitter von, Major ded Brooder Gränzregie 
ments und Xherefien» Ordend- Ritter, 3. 1816, 

Nowak, Feldmarfchall» Lieutenant, J. 1812. 

Obenaus, Joſeph von, Doktor der Rechte, wirkl. Regierungs⸗ 
rath, I. 1827. 

Obergfell, Joſeph, Oberſtlieutenant und Leopold + Ordens⸗ 
Commandeur, J. 1812, mit von Grechter. 

O⸗Brien, Chevalier, Johann, Hauptmann bey Sztaray ⸗ In⸗ 
fanterie, J. 1803. 

Oechsner, Ritter, Geor FR Landreihtö  Präfident in Lemberg 
und geheimer Rath, 3. 1819. 

Olivier, Ludwig, Major bey Clairfait und Therefien » Ordens: 
Kitter, 5. 1801 mit della Trebia. | 

O — i Ir feld, Ritter, Johann, yenfionirter Oberftlieutenant, 

. 1816, 
22 * 
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Ottilienfeld, Jodann Nepomuk, penfionirter Oberſtlieu⸗ 
tenant, J. 1792. 

Dtto von Ottilienfeld, Ritter, Criſtoph Herrmann, 
Rittmeiſter bey Naffau» Kuraflier, 3. 1804. 

Papp, Ludwig von, Generale Major und Xherefien» Ordens⸗ 
Ritter, 3. 1813, 

Parish, Johann von, Ritter und böhmifcher Landftand, Ber 
figer der Herrſchaft Senftenberg in Böhmen, mit von Senf 
tenberg, 3. 1817. 

Pasdcotini, Edler von Ehrenfeld, Johann Baptift, 
Präſes ded Triefter Stadt und Landrechtes, 3. 1827. 

Pasqualati und Dfterberg, Ritter, Joſeph, Doktor der 
Arınepkunde, wegen feiner Dienftleiftung in den Spitälern, 3. 1798. 

Pauling, Mihael, Major bey Kaifer Hufaren und Thereſien⸗ 
DOrdend- Ritter, 3. 1815, mit von Komeldamm. 

Paumgaäarten, Jobann Baptiſt von, Oberſt bey Chafteller, 
Therefien «» Ordens» Ritter, 3. 1803. 

Paumgarten, Marimilian Sigmund von, General: Ma 
jor und Brigadier in Siebenbürgen, mit feinem Bruder Franz, 
Hauptmann ben Kerpen, 3. 1822. 

Pellati de la Tour, Franz, Oberſtwachtmeiſter und Ihe 
refien: Ordend- Ritter, 3. 1810. 

Pereira, Heinrid, 3. 1812, mit von Arnftein. 

Pergler, Ritter von Perglas zu Katzengrün, Earl An- 
ton, 3. 1798. 

Dergler, Ritter von Perglad, Anton, I. 1820. 

Peſchier, Ludwig Ritter von, öffentlicher Gefellfchafter bed 
Großhandlungshaufes Fried und Compagnie, 3, 1824. 

Peßler, Ignaz von, penfionirter Oberftlieutenant, 3. 1806 

Peyersberg, Ritter, Peter, DOberftlieutenant, 3. 1814. 

Pflüger, Philipp von, WFeldmarfchall Lieutenant, Ritter des 
militärifhen Maria Xherefien« Ordens, 3. 1829, in Rüd 
fiht feiner langjährigen, durch vorzügliche Zapferfeit im Felde 
ausgezeichneten Dienfte. 

Pflügl, Wilhelm Edler von, Regationdratd, J. 1851, mit 
Liſſinez. 

Philippi, Jobann, penſ. Capitän-Lieutenant, Marias Ihrer 
reſien⸗Ordens⸗ Ritter, J. 1828. 

Philippi von Weydenfeld, Carl, Oberſt ben Preiß Ins 
fanterie und Therefien « Ordens Ritter, 3. 1812, wegen 4ıjäbe 
tiger Dienftleiftung. 

Pillerddorf, Franz Zaver von, Inhaber des Lehengutes 
on in Mähren, wegen vieljähriger Militärdienftleiftung, 

. 1792, a 
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Pirquet von Ceſenatico, Peter, Oberſtlieutenant, J. 1818. 

Pittel, von, Ingenieur» Hauptmann und Maria Thereſien⸗Or—⸗ 
dend» Ritter, 3. 1819. 

Plädel, Anton von, Rittmeifter der adeligen deutfchen Garde 
und Maria Therefiens Drdend-Ritter, 3. ı808, mit von Plä- 
helöfeld. 

Pletzker, Adam, Major bey Mack Küraffier und Maria The 
refiens Drdend- Ritter, J. 1797. 

Podſtatzky von Pruffinomwig, Wilhelm Franz, Beſitzer 
ber Herrſchaft Littenfhig in Mähren, 3. 1804, mit von 
Ihbonfern. 

Poßmann, Edler von Algehaimb, Johann, Oberftlieute 
nant, J. 1793. 

Potier, Leopold, Major im General, Duatiermeifterftabe und 
Ritter ded Maria Therefien», Leopolds⸗ und Sardinifhen Mau« 
ritiud- und Lazarus -Ordens, J. 1817, mit des Echelles. 

Probaska, Franz Adolf, Oberft bey Prinz Regent von Eng- 
land Hufaren und Maria Therefin»DOrdend- Ritter, 3. 1816, 
mit von Duelfenburg. 

Probasfa, Johann Edler von, Beldmarfihall » Lieutenant 
und Hofkriegsrath, Commandeur bed Leopolds⸗ und Ritter des 
Maria Thereſien⸗Ordens, 3. 1820. 

Przychocky, Cafimir und Ignaz von, Brüder, I. 1794, 
in den galizifhen Freyherrnſtand. 

Puchner, Anton, Oberft, 3. 1825, in den ungarifchen Grey 
berenftand, 

Puchner, Anton von, General-Major, Ritter ded militärifchen 
Maria Therefien- DOrdend, 3. 1833. 

Pulszky von ECfelbalva, Daniel Ferdinand, Major 
vom Generalftabe und Maria Therefien» Ordend- Ritter, 3. 1800, 

Puthon, Johann Baptift Edler von, Großhändler und Zar 
brifö» Inhaber, 3. 1811. 

Radaſſevich von Radoß, Demeter, Hofkriegsrath und Gr 
neral- Major, 3. 1823. 

Radivojevidh, Paul von, Felbmarfchall: Lieutenant, 3. 1826. 

Räfonyi be Cfipp, Franz, penf. Oberft -Rieutenant, Ritter 
bed Maria Thereſien⸗Ordens, 3. 1826, | 

Rakowöky von Nagy-Rakow, General»Major und Mar 
ria Therefien » Ordend: Ritter, 5. 1812. 

Ranfonet, Hubert Joſeph von, geweſener Domainen« unb 
——— in den Niederlanden, auch Stephans ⸗Ordens⸗Ritter, 
J. 1803. 

Rath, Anton von, Oberſt und Commandant bey Mariaſſy Ins 
fanterie, Maria Therefien » DOrbend- Ritter, J. 1818. 
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Rebrovid, Mathias, General-Major und Maria Xherefien 
Drdend- Ritter, 3. ı82ı , mit von Rayboj. 

Red, Sebaſtian von, und beflen Bruder Johann Mis 
chael, Großhändler in Venedig, 3. 1832. 

Reimann von Hofkirchen, Auguftin, Vicepräfident der 
EC REINER Regierung, Stephand» Drdend Ritter, 3. 
1813. 

Reinhart von Thurnfeld und Ferklehen, Joſeph Frans 
Anton, oberöfterreihifcher Regierungsrat und tyroler land⸗ 
ſchaftlicher⸗ General» Referendar, J. 1797. 

Reinifh, Ignaz, Dberfilieutenant bey dem Duartiermeifter 
ftabe und Maria Iherefien» Ordens» Ritter, 3. ıBıı. 

Reiöner, Anton von, Feldmarſchall-Lieutenant, Commandeur 
bed Maria Xherefien » Ordens und Beldartillerie» Divifionar in 
Wien, wegen 4Bjähriger Dienftleiftung,, 3. 1816. 

Reper, Wenzel Adrian Edler von, niederöfterreidhifiher 
Herr und Landmann, Befiger der Herrſchaft Wolkerödorf, und 
Bancal» Abminiftrationd » Aſſeſſor, wegen 46jähriger Dienftleie 
ftung, 3. 1800, 

Richler, Leopold von, DOberlieutenant bey Pellegrini Infante: 
rie und Maria XIherefien» Drdend- Ritter, 3. 1792. 

Riefel, Joſeph von, Reichöhofratd, J. 1792, in den Reichs⸗ 
freuberrnftanb. 

Rodiczky, Carl, Major und Maria Therefien« Orbend» Ritter, 

—IJ. 1819, mit von Weirelburg. 

Rogats, Johann, penfionirter Hauptmann und Maria The⸗— 
refien» Drbensritter, 3. 1815. 

Roos, Andreas von, Dberft bey der Artillerie und Maria 
Zherefien« Ordens» Ritter, J. 1794. 

Roffid, Georg, Hauptmann ded Ezluiner » Regimentd und 
Maria Xherefien, Orbend- Ritter, J. 1797. 

Roffner von Roffenegg, Joſeph, Dberftlieutenant des 
———— — und Maria Thereſien⸗Ordens⸗-Ritter, J. 
1811. 

Rothſchild, von, Brüder und Banquiers, Carl, Salamon, 
Nathan, Jacob und Amſchel, 3. 1822. 

Rueber von Ruebersburg, Heinrid, Hauptmann und Ma- 
ria Xherefien» Ordens» Ritter, 3. 1815. 

Rüſtel, Ignaz von, Hofrath der oberften Zuftizftelle und Ste 
pband » Drdend- Ritter, mit feinem Neffen und Wahlfohne Franz 
Rüſtel, kak. Major, I. 1818, 

Rufovina von Bopnogrod, Mathiad, General: Feld» 
wachtmeifter und Maria XTherefien» Ordens» Ritter, I. 1797. 
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Ruffo, Joſeph Anton von, Dberfl und Commandant bes 
vierten Artillerie Regiments, Maria Iherefien» Ordens «Ritter, 
3. 1812, mit von Afpernbrand. 

Saden, Benedict von, ausgetretener Hauptmann, 3. 1805, 
Saint» Ennoy Defire, Major, Commandant des fiebenten 
Zägerbataillond und Maria Therefien Ordens «Ritter, 53. 1818. 
Safellario, Georg, Großhändler zu Bukareſt, mit feinen 

Brüdern Eriftopb und Eonftantin, J. 1819. 

Salmutb, Johann Vollrath Ludwig, herzoglich anhal⸗ 
tiſcher Regierungs-Praſident, J. 1818. 

Sanche; de Aquilav, Niklas, geweſener Staats» und Fi⸗ 
nanzrath in den Niederlanden, J. 1806. 

Schabitz, Heinrich von, Oberſt bey der Artillerie, J. 1820, 
mit von Löwinfeld. 

Schaller, Philipp Heinrich Ritter von, Bürgermeiſter zu 
Pettau in Steyermark, wegen 26jäbriger Dienftleiftung als 
Hauptmann » Auditor, dann wegen der ruͤhmlichen Familienver- 
dienfte feiner aus dem Haufe von Haracour in Lothringen ab» 
ftammenden Gemahlinn, 3. 1792. 

Scharff, Johann Nepomuk Edler von und Ritter, Befie 
Ger ber Herrſchaften Oslavan, Hödnig und Mühlfrauen in 
Mähren, wegen Beförderung der Randescultur, 3. 1813, 

Scheibler, Earl, Oberſt bey Hohenzollern Chevaurlegerd und 
Maria Therefien » Ordens Ritter, 3. 1814. 

Schnupf, Friedrih von, Major bey dem zweyten Artilferies 
Regimente und Maria Therefien«DOrdend-Ritter, 3. 1801. 
Shlehta, Ritter von Wſchehrd, Franz, Plag » Oberfl- 
lieutenant in Wien, Präfed der Militär- und Civil» Commifs 
fion, und Inhaber der Tapferkeits- Medaille, wegen 3Bjähriger 

Dienftleiftung, 3. 1819. 

Schloißnigg, Johann Baptift von, Hofrath, geheimer 
Cabinetö» Secretär, Direktor des geheimen Cabinets, Truchſeß 
und Stephand» Drdend- Ritter, 5. 1793. 

Schmelzer von Wildmannfegg, Johann, General: Ma« 
jor und Maria Therefien» Ordend-Ritter, 3. 1820, 

Schneider, Carl, Oberftlieutenant, Commandant der zweyten 
Jäger» Divifion und Maria Therefien- Ordens « Ritter, 3. 1811. 

Schön, Anton, Major bey dem General» Duartiermeifterftabe 
und Maria Therefien« Ordend- Ritter, 3. 1820. 

Schönau, Ritter Johann, Befiger der Güter Aicha und Nal: 
wis in Böhmen, 3. 1820, 

Schönemark, Ludwig von, Dberftlieutenant und Maria 
Zherefien« Ordens Ritter, 3. 1816, i 


— 


© chudap, Franz von, BDberfl bey der Artillerie und Maria 
Iherefien » Orbend« Ritter, 3. 1798, 

Schuſteck, Emanuel von, General-Feldwachtmeiſter, J. 1797. 

Schufer, Joſeph von, Major bey Erzherzog Johann Drago⸗ 
ner und Maria Iherefien- Ordens: Ritter, 3. 1810. 

Schwäger von Hobenbrud, Jofepb, Feldmarſchall » Lieu⸗ 
tenant und Oberft » Schiffamtd » und Pontoniers-Bataillons⸗ 
Commandant, wegen 5ajähriger Dienftleiftung, J. ı820, 

Sechter, Zobann, Dberft und Maria Thereſien-Ordens⸗ 
Ritter, wegen zojäbriger Dienftleiftung und befonderer Auszeich- 
nung bey ber Vertbeidigung der Geltung Ebhrenbreititein, J. 
1797, mit von Herrmanftein. 

Seniger, Paul Maria von, Generale Major und Maria 
Iherefien» Ordens» Ritter, J. 1823. 

Sieber, Franz Edler von, Hofrath und Polijey⸗Oberdirek⸗ 
tor in Wien, dann Stephans-Ordens-Ritter, J. 1816. 

®igler, Ritter Heinrih, Major bey Reisky Infanterie und 
us Iherefien- Drdend: Ritter, 3. 1817, mit von Ebers 
wald. 

Silbernagl, Ignaz von, Hammergewerke zu Ferlach in 
Kärnthen, J. ıBıı. 

®ina, Grorg Ritter von, Direktor der priv. Nationalbant 
und Großhändler zu Wien, und defien Bruder Johann, Kit 

tee von Sina, 3. 1832. 

Skal und Groß - Ellgut, Johann Ferdinand Ritter 
von, General » Felbmachtmeifter, mit feined Bruderd Sohn 
Carl Elerus, Grenadier- Unterliestenant von Kaunitz- Infan« 
terie, 3. 1801. 

Smola, Jof epb von, General» Major ber Artillerie, Maria 
Therefü en»Drdend - Commandeur und Ritter bed ruſſiſchen St. 
Wladimir» DOrbdend dritter Claffe, 3. 1816. 

Sorgenthbal, Conrad Edler von, Hofratb, Truchſeß und 
Direktor (ämmtlicher Yerarial » Fabriken, wegen 37jaͤhriger 
Dienftleiftung, 3. 1795. 

en de la Hoste, Andreas, General. Felbwachtmeiſter, 

18 10. 

Spannocchi-Piccolomini, Bess General und Bou- 
verneur von Livorno, Ritter der eifernen Krone zweyter Claſſe, 
3. ı8ı9. 

Spiegel, Ritter Carl, Kämmerer und Befiger des Gutes 
Kirchenburg in Böhmen, J. 1815. 

Stoanifavlevicd, Anton von, Feldmarfchall«Lieutenant, 3. 
ı829, mit Wellenftreit. 
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Stein, Emmerich von, Oberſt bey der Artillerie und Maria 
Iherefien - Ordend: Ritter, 3. 1816, 

Stepbaicd, Franz, Oberft- Lieutenant bey Erzherzog Ferdinand 
Hufaren und Maria Iherefien» Drdend Ritter, J. 1799, mit von 
Nemes-Ded. 

a Marimilian, Rittmeifter bey Riefch » Dragoner, 5. 
1820. 

Stifft, Andreas von, Staat» und Conferenzrath, erſter Leib- 
arzt Sr. Majeftät des Kaiſers, Präſes und Direktor der mebdici« 
nifhen Facultät, St. Stephand » Drdend » Ritter, 3. 1814. 

Stipficz, Joſeph von, Feldmarfchalls Lieutenant, Inhaber ei- 
a — a Maria XherefiensOrdend- Ritter, 3. 
100D. 

Stodart von Bernkopf, Joſeph, Hauptmann bei Franz 
— Infanterie und Maria Thereſien⸗ Ordens- Ritter, 3. 


Stocqueler, Franz Zaver, königl. General» Conful zu Eiffa- 
bon, 3. 1792. 

Stög, er, Ritter Johann Georg, Präfident bed Nieberöfterr. 
Mercantil» und Wechſelgerichts, 3. 1819. 

Strauch, Gottfried von, Feldmarfchall Lieutenant, 3. 1808. 

Stürmer, Ritter Ignaz, Internuntius und bevollmädtigter 
Minifter an ber ottomannifchen Pforte, St. Stephand » Drbend- 
Commandeur, 3. 1813. 

Stutterbeim, Joſeph von, Feldmarfchall » Lieutenant und Mas 
> EI ANNE, mit feines Bruderd Sohn Franz, 

.« 101 

S — Auguſtin von, — Feldwachtmeiſter und Mas 
ria Iherefi en» Orden» Ritter, 3. 1814. 

Suden, Georg von, Sberſ und Maria Thereſien⸗Ordens⸗Rit⸗ 
ter, 3. 1810. 

Epmonpi von Bi — Joſeph, Rittmeiſter bey Blanfen- 
ftein Huſaren, J. 1804. 

Talatzko, Ritter von Geſtietitz, Johann, niederöfterreidi> 
fher Regierungd » Präfident, 3. 1832. 

Zalbot, Fanny Gabriele von, Stiftsdame bed Eönigl. bap⸗ 
riſchen Damenfliftes zu St. Anna in Münden, 3. 1833. 

Theer, Jobann Franz, Handelémann und Beſitzer der Herr⸗ 
ſchaft Wildſchitz in Boöhmen, J. 1794. 

Thierry, Adolf von, J. 1830, in Berudfihtigung der Ver: 
dienfte feines verftorbenen Vaters Ludwig von Thierry, Gr 
neral» Major und Ritter ded Maria Therefien » Ordens. 

Zeimer, Martin von, penf. Major und Maria Thereſien⸗Or⸗ 
dend- Ritter, 5. ıdı2, mit von Wildau, 
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Zefta, Barthbolomäud von, Hofrath und Dollmetfh an der 
ottomannifchen Pforte, wegen Gojähriger Dienftleiftung, 3. 1803. 

Zhurnfels und Fenklehen, Jofepb Franz Anton Rein 
bard, oberöfterreihifcher Regierungsrarh und tyrolifher land⸗ 
fhaftliher General» Referent, wegen ruͤhmlichen Betragens bey 
eingetretener Beindeögefahr, I. 1797. 

Zouffaint, Bourgoid von, Feldmarfhall Lieutenant und Di- 
reftor der Ingenieur» Akademie, auch Leopolds-Ordens-Comman⸗ 
deur, 3. 1811. 

Trapp, Werner, OL und Commandeur ded Leo 
polds-Ordens, I. ıdıg 

Trauttenberg ; Kitten, "Sean 4, Kämmerer, Oberſtwachtmei⸗ 
fter, wegen feiner ger drey Kriege ohne Gage und Penfion ge 
leifteten Dienfte, 3. 1814 

Trauttenberg, Bean Heinrich Ernft von, 3. 1793. 

Zürtheim, Ludwig von, gebeimer und Staatärath in inläne 
en Grfhäften, auch St. Stephand» Drdens » Commandeur, 

.« 1001, 

Unterberger, Leopold, General» Major und Maria There⸗ 
fien « Ordens - Ritter, 3. 1794. 

>. ul x Carl de, Major und Maria Therefien- DOrdend » Ritter, 

1820. 

Vega, Georg, Maria Therefien» Drdends Ritter und Major ded 
Bombardier » Corps, wegen feiner Militär und Literär - Verdien 
fe, 3. 1800. 

Bermatti von Vermersfeld, Aloys, Truchſeß, Bergrath, 
ebemahliger Bergoberamtsd » Direktor - Bergrichter zu Laibach, 
wegen Sıjähriger Dienftleiftung, 3. 1817. 

Vernholz, Chriftoph, Hauptmann bey Erzherzog Rainer und 
Maria TIherefien- Ordend- Ritter, 3. 1812, mit von Vernwald. 

Vespa, Joſeph von, FE. Rath und Seibarst, J. 1803. 

Vlafficd, Franz von, Geldmarfhall-Lieutenant, Banus von 
Groatien, 3. 1852, in den ungarifhen Breyherenitand. 

Bogelfang, Ludwig von, Oberſt bey Glairfait» Infanterie 
und Maria Iherefien «- Drdend» Ritter, I. 1793. 

Wacquant-Geozelles, Johann Peter Theodor von, 
ee «Lieutenant und Maria Tperefien» Orbend- Ritter, 

ı8 10, 

Bagemann, Friedrich Mori von, Landredhts » Präfident, 
3.1830, 

" Bamzura freyberr von Rzeechnitz, Joſeph, k. k. Kämmerer 

und Major, J. 1810, ald Erbe der Serrihaft Chotiebarz in Boͤh⸗ 

men, mit dem Rahmen Ritter von Brachfeld. 
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Weigl von Löwenmwarth, Joſeph, General» Feldwachtmeis 
fter und Maria XTherefien» Ordens» Ritter, 3. 1814. 

Weiß von Finkenau, Joſeph, Geldmarfcall - Lieutenant, 3. 
1829, in Rüdficht feiner beynahe Sgjährigen durch Treue und Ans 
bänglichkeit an den Kaiſer, und ruͤhmliche Thaten vor dem Feinde 
ausgezeichneten Dienftleiftung. 

PWeinbrenner, Joſeph Edler von, niederöfterreihifcher Res 
gierungsratb, wegen Emporbringung ded Commerzed und Beför« 
derung des Aktivhandeld, J. 1795, in den Reichsfreyherrnſtand. 

Werklein, Joſeph Edler von, Oberft - Lieutenant, 3. 1820, 
öfterreihifchen, und 1824 in den ungarifhen Freyherrn⸗ 

and. 

Werner, Johann Lubwig von, Neichehofrath, 3. 1805, in 
den Reichöfrepberenftand. 

Widmayer, Aloys Franz Ritter von, penf. General» Ma« 
jor und Marig Therefien» Ordens - Ritter, I. 1826, in Rüdficht 
feiner durch drey und vierzig Jahre vorzüglich geleifteten Dienfte, 

Wieland, Johann Heinrich, Bürgermeifter des eidgenoffis 

ſchen Grepftandes Bafel, J. 1816. 

Wieland, Georg von, Dberft, Lieutenant von Blanfenftein 
Hufaren und Maria Therefien - Ordens» Ritter, 3. 1811. 

Wildburg, Reihöritter Philipp von, Truchſeß und Haupt 
gemwerke einiger Goldgruben in Siebenbürgen, 3. 1806. 

Wielomwiensti de Wielka-Wies, Ladislaus, Hauptmann, 
Ritter ded Maria Iherefien- Ordens, 3. 1826, in Anerkennung 
feiner in den verfloffenen Feldzügen erworbenen ausgezeichneten 
Verdienſte. 

Wimmer, Jakob von, Oberſt-Lieutenant und St. Stephand- 
Ordens- Ritter, wegen beſorgter Armen-Verpflegung, J. 1801, 
in den erbländifhen, und 3. 1802, in den Reichs Panier» und 
Freyberrnſtand. 

Wittmann, Joſeph von, penſ. Major und Ritter bed Maria 
Zherefien» Drdend, 3. 1826. 

Wohlgemuth Edler von Malburg, Franz Andreas, Hof 
fefretär der oberften Juftisftelle, 3. 1800. 

Wolny, Johann ven, penſ. Oberft- Lieutenant und Maria 
Thereſien- Ordend- Ritter, 3. 1817. 

Zach, Anton von, General» Duartiermeifter und Maria Theres 
fien » Ordens» Ritter, mit feinem Bruder Gran; von Bad, 
Dberft» Lieutenant, 3. 1801. 

Zanchy von Gatto und Lihtenberg, jubilirter Triefter Zahl 
meifter und k. k. Rath, wegen 34jaͤhriger Dienftleiftung, J. 1794. 

Zebro von Wahenburg, Wenzel, General» Major, J. 1802. 

Zehmeifter, Theophil von, Generals Feldwocdtmeiker, Bri⸗ 
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{a und Maria Thereſien Drbend. Ritter, 3. ı810, mit von 

einau. 

Ziggan, Joſeph von, Major bey der Dekonomie +» Hoflommiffion 
und Maria Thereſien Ordend » Ritter, 3. 2799. 

Zopf, Jobann, Feldmarfhall = Lieutenant und Maria Therefien- 
Ordend- Ritter, 3. 1800. 


VL Bitter. 


Aiherau, Johann von, Qubernialrath, wurde im Jahre 1808 
in den Ritterfland erhoben. 

Alringer, Jobann Baptift, Kofagent, I. 1794. 

Amiromicz, Gregor, Kandeldmann, J. 1807. 

Anders, Bernhard von, Bankal» Adminiftrater, 3. 1812, 
mit von Borodin. BAR: 

Andres, Chriftopb, k. k. Soffabrifant, 3. 1815. 

Andre, Anton Baltbafar Joſeph von, I. 1808. 

Arbter, Joſeph, Hofratb, 3. 1818; 

Arioli, Johann Baptift, Handelimann, J. 1796, mit Ed— 
ler von Markowitz. 

Arnold, Carl Ferdinand, Profeffor der Wundarzneykunde, 


J. 17906. 

Aſtl, Franz, Domberr, $. 1815, mit von Aftbeim. 

Auerbammer, Johann Peter, Hofrath, J. 1794 

Auguftinomwicz, die. Brüder Florian und Lucas, Magis 
ftratöräthe, J. 1795, mit von Odromon;. 

Baldtauf, Melchior Joſeph Edler von, Großhändler, J. 

1811. 

Bambula, Wenzel, Canonikus und Dechant, J. 1799, mit 
von Bamburg. 

Bartſch, Adam, Cuſtos der k. k. Hofbibliotbek, J. 1812. 

Beck, Conſtantin von, Regierungsratb, J. 1812. 

Becke, Earl, Oberſt, I. 1852, mit Telnitz. 

Bem, Jakob von, Domherr, 3. 1818. 

Beniſchko Edler von Dobrodlom, Wenzel und Johann, 
Güterbefiger,, J. 1818. 

Benko, Johann, Hauptmann, I. 1818. 

Benz, Robert, Hofrath, 3. 1830, 

Berger, Laurenz;, Gubernialratb, J. 1815. 

Bere von Bergentbal, Johann Wenzel, Großhändler, 
J. 1815. 

Bernbard, Joſeph Franz, Gubernialrath, 3. 1818. 

Berksés, Jobann Peter, k.k. Rath, I. 1792. 

Bethmann, Simon Morig, Wedöler, 3. ı 


Bieber, Joſeph, Generale Major, 3. 1816. 

Bleul, Heinrich, Hofſekretär, 3. 1797. 

Bobeheim, Joſeph Sebaftian, Hammergewerke, 3. 1808, 

Böhm, Johann Evangelift, Canonitus, 3. 1796. 

Böhm, Johann Wenzel von, Gubernialrath, J. 1810. 

Bogdanovich, Nikolaus, Hauptmann, 3. ı8ı9. 

Bogner, Joſeph, Hofagent, 3. 1805. 

Boll, Franz, Erpeditd . Direktor, 3. 1794. 

Borſch, Gottlieb Friedrich, Regationdrath, J. 1818, 

Bouvard, Johann Peter, Handeldömann, I. 1793. 

Bovelino, Johann Baptift, Intendant des galiz. Salzver⸗ 
ſchleißes, J. 1793. 

Braulik, Carl, Hofrath bey ber k. k. Polizey- und Cen⸗ 
fur » Hofitelle, 3. 1820. 

Braun, Johann Baptift von Freiburg, 3. 1808, 

Braunrafh, Franz, Hofagent, J. 1793. 

Brehler von Jroskowitz, Joſeph, Gutöbefiger, J. 1816. 

Brenner, Jgnaz von, Recdhnungsrath, 3. 1819, mit Edler 
von Felsgch. ; 

Breuning, Franz Georg, Gubernialrarh, mit feinen Neffen 
Sobann, Gelir und Jofepb, 3. 1796. 

Brezani, Franz Anton, Polijeydireftor, 3. 1818, 

Buchholz auf Wellbergen, Franz Bernhard, Begationd« 
Commis, 3. 1817. 

Bundfhuh, Earl, Hofrathb, 3. 1822. - 

Burgermeifler, Franz von, Hoffefretär, mit von Beew 
burg, 3. 1815. 

Bussi, Andreas, Präfident ded Stadt- und Landrechts su Rai 
bad, 3. 1850. 

Carro, Johann von, Doktor der Arzneykunde, J. 1820, 

Caffis Favaone, Joſeph, I. 1798. 

Ehini von Afchfeld und Kronhaus, Simon Franz I 
bann, Pfleger, $. 1793. 

Claudius, Johann, Major, J. 1811. 

Conci zu Tred und Mollarburg, Carl von, 3. 1826. 

Cunz, Arnold Julius, Hofkriegsraths— Sekretär, I. 1794, 
mit Edler von Kronbelm. 

Czaderzky, Paul Edler von, Gutöbefiger, 3. 1809. 

Ezjerney, Johann Bartholomäus, J. 1795, mit Edler 
von Czern'tbal, : 

Czetſch, Johann, Landredhtd- Präfident, 3. 1805, mit von 
Lindenwald. 

Czezingar von Birnitz, Brüder Franz, Johann, Anton 
und Jakob, J. 1813. 
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Degen Ebler von Elfenau, Joſeph Vincenz, Regierungs 
BE Direktor der k. k. Hof- und Staatd« Druderey, 3. 
1825. 

Defimon, Franz, Kammer- Profurator, I. 1799, mit von 
Sternfels. 

Dietrid, Franz Ebler von, Abdvofat, J. 1792. 

Dillinger, Belir, jubil, Hofrat, J. 1827. 

— von Buchenthal, Ihadens, Gutsbeſitzer, 3. 
101 

Doſchot, Joſeph, 3. 1811. 

Doſtenberg, — Martin, Landrath, J. 1808, mit 
Doft von Doftenberg. 

Dresdner, Carl Anton, Vicedom, 93. 180%, 

Dreybann, Anton Benedikt von, Doktor und Phyſikus, 3. 
ur mit Edler von Drepybann und Sulzberg am Stein 

o — 

Egger, Franz — von, Doktor ber Rechte, Regierungörath, 
Profeſſor, J. 1829 

art Sofend, Vice » Präfident der k. k. allgemeinen Hoflam« 
mer, J. ı 

Cifne, — Jonas, I. 1794, mit von und zu Eiſen⸗ 


Elvenid, Emer ich, Gutöbefiger, J. 1829, in den böhmifchen - 
Ritterftand. 

Enddömann von Ronom, Anton, Oberlieutenant, 3. 1821. 

Etrmaper, Anton, Staatsbuchhalter, 3. 1822, mit von 
Adelöburg. 

Eskeles, Bernhard: Edler von, Großhändler, 3. 1811. 

Geber, Sobann Shriftian Heinrid, J. 1797. 

Geiftmantel, Vincen;, Advokat, 3, 1811. 

Ferrich, Stephan, Hauptmann, 5. 1801, mit Edler von 
Berrenbeim. 

Gerro, Joſeph, Regierungsrath, 3. 1805. 

Flick, Jobann Peter, Herrfchaftd » Befißer, 3. 1810. 

Slod, Joſeph, Reichskriegskommiſſaͤr, J. 1797. 

Florentin, Joſeph, Capitular» Dedant, J. 1799. 

Fradeneck, Franz von, Hofrath, J. 1817. 

Franzon, Andreas, Dominik, Franz und Anton, J. 
1805, mit von Donnerfelb. 

Geiehhuber, Anton, Affeffor, I. 1794, mit von Gruben 
tbal. 

Friedrich, Ignaz, Gutöbefiger, 3. 1812, mit von Fried» 
richsthal. 

Führer von Haimendorf, Carl, Lieutenant, J. 1820. 
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Füljod, Claudius, Hofrath, J. 1817. 

Sutfdifomstp von 'Seunbof, Zofeph, Outöbefiger, 3. 1816. 

®abler, Anton, Maogiftratörath, I. 1795, mit Edler von 
Adlersfeld. 

Garapich, Michael, Advokat, J. ıdıı, mit von Sichel⸗ 
burg. 

— Joſeph Franz, Gubernialrath, J. 1816. 

Gerſtenbrand, Franz, Hofrath, J. 1797. 

Gerſtner, gran, Profeffor und Wafferbau» Direktor, 3. 1811. 

Geymüller, Brüder und Neffen, 3. 1810. 

Girtler, Joſeph, Cabinets- Sekretär, J. 1795, mit von 
Kleeborn. 

. Jagdsheim, Auguſt Gotthelf von, Hofjumelier, 
.1849. 

Goldammer, Joſeph, Kreishauptmann, J. 1807. 

Grandin, Bernhard, J. 1793. 

Grienberger, Sodann Paul, Großleinwandhaͤndler, 9. 


794. 
Srimmer von Adelsbach, Vincenz, Oberft» Lieutenant, 3. 
1623. 

Grumeth, Ignaz, Verpflegs-Verwalter, J. 1794. 

Gugler, Leopold Franz von, Caſſe⸗Offizier, 3 1797. 

Güglleithner, Franz Abam, Großhändler, 3. 1793, mit 
Edler von Dttensheim. 

Gulat, von, Badenſcher Staatörath, 3. 1816, mit von Wellm- 


burg. 
Gyra, Iſagaak Johann Adam von, Großhändler, J. ıBıg. 
Habermann, Sofend, Doktor der Medicin, J. 1792. 
Häckhl, Stepban, k. k. Salniter- Magazind» Verwalter, und 
deſſen Bruder Abbas, Stempelamts⸗Caſſier, I. 1794, mit Ede 
ler von Rofenftein zu Peſchwitz. 
Hanold von Mörwang, Jofepb, Therefia und Eva, Hof 
kriegs⸗-Sekretärs Waifen, I. 1796. 
Hartmann, Johann Baptift, Landſchafts-Phyſicus, 3. 1808, 
Haflmayr von Graffeg, Dofend, Zahlmeifter, 3. 1799. 
Hefner, Peter Joſeph, k. k. Ru 3. 1806, 
Heintl,:$ranz, Abvofat, I. 1808 
Held, Sobann Michael, Gutöbefi fer, J. 1795. 
Sempel, Sofepb, Soffourier, 3.1 
Senifftein, Adam Albert Edler von, Regierungdrath, 3. 


1807; 

Herbig, Anaftafius, Landrath, I. 1808. 

Herited, Wenzel Adalbert, Dedant und Domberr, deffen 
Schweiter Söhne Johann und Anton Maljner, I. 1797- 
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Herring, Johann, Großhändler, 3. 1815, 

Heyßler Edler von Adelshofen, Jobann Franz, Sehe 
tär, I. 1797. 

Hießkinger, Jobann Baptiit, Hofrath, 3. ı820, 

Hilgarıner, Joſeph, Herrfhaftöbefiger, J. 1795, mit von 
tilienborn. 

Himberger, Chriſtoph von, Cameral- und Provinzialzapls 
meifter, 3. 1823. 

Hipper, Anton Joſeph, Appellationdrath, J. 1815, mit von 
Hippersthal. 

Hoch, Joſeph Edler von, Gubernialrath, Prager Stadthaupt⸗ 
mann, J. 1829. 

Högelmüller, Großbändler, J. 1793. 

Hoffmann, Carl, Aypellationdrath, 3. 1798, mit von Hoffs 
manndberg. 

Holle, Heinrich von, Gutöbefiger, 5. 1801. 

Hoop, Ferdinand von, Rittmeifter, 3. 1811. 

Hoyer, Johann Martin, Gutöbefiger, 3. 1797, mit von 
Blumenau. 

Hruby Edler von und zu Shwanenheim, Leopold, Abdvofat, 


. 1795. 

Huſchka, die Brüder Jobann und Franz, Gutöbefiger, 3. 
1804, mit von Ratſchitzburg. 

Hufter, Leopold Edler von, Pächter und Commiffär, I. 1796, 
mit Edler von Abdlerfron. 

Jaſtrzembiec, Jofepb, J. 1808. 

Jellauſchek, Johann Georg, Gutöbefiger, 3. 1792, mit 
Edler von Fichten au. 

Jenull, Jobann Neyomuf, Doktor, Präfident ded Stadt 
und Randredhtes zu Innsbruck, %ı 1827. 

Soel, Carl, Advofat, I. 1817, mit von Joelfon. 

Ralinig Edler von Ziernfeld, Anton, Hafen-Capitän, 3. 
101 

Keidler, Joſeph, Canonicus, 3. 1831. 

Bd die Brüder Gabriel und Slorian, Outöbefiger, 

. 1802 

Kefaer, Franz Anton von, Negiltraturd- Direktor bey der 
k. k. geheimen Haus», Hof: und Staatöfanjley, I. 1826, in Ans 
betradht feiner Gıjährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung. 

Kirhbaur, Franz Aloys Thaddäus, Agent, I. 1792. 

Klevle, Fran; Joachim, BE RECENT: Hofrath bey 
Sr. kaif. Hoheit dem Erzberjoge Carl, 3. 1829. 

Kokh, Franz, Oberfriegs- Commiffär, 3. 1795. 

Kolbenſchlag, Jofepb, — mit Bruͤdern Carl, 


Chriſtoph und Thomas, J. 1797, mit von Rheinhart—⸗ 
ftein. 

Kolmanhuber, Ignaz, Öubernialrath, J. 1811. 

Korb, Anton Joſeph, und deſſen Bruder Johann Gott⸗ 
fried, 3. 1815, mit von Weidenbeim. 

KRorber, Gregor, Propit, 3. 1817, mit von Korborn. 

Kriegelftein, Chriftian, 3. 1794, mit Edler von Stern— 
feld. 

Kriegshaber, Anton Ebler von, Großhändler, J. 1808. 

Kritſch, Bernhard, k. k. Spiegelniederlagd» Controller, I. 

1793, mit Edler von Rofentpal. 

Kübel, Carl Friedrich, Hofrat, J. ı8ı7. 

Kronauge von Kronfeld, Franz, Landrath, J. 1818. 

Kreonenfeld, Jofepb Stephan von, Hofrath, I. 1792. 

Krticzka, Joſeph, Gubernialrath, J. 1810, mit von Jaden. 

2a Cafa, Joſeph Stanislaus, Regierungsrath, J. 1807. 

Lachnit, Ignaz, Gubernialrath, I. 1818. 

Lampi, Jobann Baptift, Rath, Profeffor, I. 1798. 

Langiſch Ritter von Horniß, Jobann Anton, Procurator, 
3. 1792, Betätigung des Ritterftandes, 

Lavran von Hinzberg, Johann Ludwig, Hofjahnarzt, 
J. 1808, 

Lehnritter, FZobann Peter, Gubernial: Sekretär, J. 1709. 

Lentl, Jobann, geb. Rath, Appellationd- Präfident, 3. 1819. 

Reg — Martin, Geld» Medicamentenregie- Oberdirsftor,, $ 
1004. 

— * von Lethenau, Anton Chriſtian, Tuchhbaͤndler, 
«1819. 

— Maximilian Carl von, Herrſchaftöbeſitzer, 
. 1807, | 

Leoitſchnigg, Caſpar Georg Edler von, Advofat, 3. 1818, 
mit von Glomberg. 

Lemwidi, Joſeph Johann, Gutöbefiger, J. 1808. 

— Aehrenthal, Johann Anton, Gutsbeſitzer, J. 
1 

Rey, Erhard, Hofrath, J. 1311. 

Liebenberg, Ignaz Edler von, priv. Großbaͤndler, J. 1829. 

Liedemann, Samuel von, Hofratb, 3. 1815. 

Lilienwald, Georg Procop Edler von, Arzt, I. 1807. 

Limbed, Marimilian Mathias, Bürgermeifter, und deffen 
Bruder Ferdinand Thaddäus, Regiſtrator, 5. 1794, mit 
Edler von Lilienau. 

Lindenbain und Frevenberg, Johann Baptiſt Edler 
von, Kreishauptmann, 5. 1814. ; 
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ginbart, Franz Anton, Kreidcommiffär, 3. ıBıı. 

Linz, Marimilian, Kanzlift und deffen Bruder Anton, Poſt⸗ 
controler, 3. ı8ıı, mit von Sedenberg. 

Mader, Jofepb, Doktor der Rechte, Profeflor, 3. 1815. 

Malfatti von Rohrbach zu Dezza, Jakob Friedrich, 
Großhändler, 3. 1808. 

Marder, Franz Anton von, Gubernialrath, 3. 1812. 

Marſchalek, Joſeph Narciß, Domdechant, J. 1805. 

Martignoni, Joſeph Anton von, General: Conſul in Ges 
nua, 9. 1828. 


88 von Sacille, Franz, Feldmarſchall-Lieutenant, 
1010. 


Matoſchek, Franz Xavber von, Direktor des medic. chirurg. 
Studiums, J. 1820. 

Mayer von Mapersbach, Moritz, Arzt, J. 1812. 

Mayr, Franz Zaver von, Tuchhändler, J. 1801. 

Meidl, Anton, Verwalter , 2. 1794. 

Meißl, Leopold, Gutsbeſitzer, 3. 1807. 

Mertl, Franz Dionpfiuß, Kreishauptmann, J. 1804. 

Milbader, von, Brüder Sofeph Gafimir und Ferdi 
nand, J. 1817. 


miitufgitz, Isnaz Franz, Gutsbeſitzer, I. 1818, mit von 
Miltoweki. 


Millitz, Joſeph Ernſt, Doktor der Rechte, 3.1827, mit von 
ee 
Mitfha, Franz Adam, Hofratb, 3. 1810. 

Möfle, Jobann Georg Edler von, I. 1792. 

Mohrmweifer, Johann, Fürfterzbifchöflicher Kath, J. 1804. 

Mogilnidi, Johann, Dom» Euftos, Eonfiftorialrath, 3. 1817. 

Moro, Chriſtian von, Tuchfabrifant, 3. 1820, 

Müller, Adam, E. £. General: Conful zu Leipzig, Regierungd« 
rath, 3. 1827, mit Ritterdorf. 

Neumüller, Johann Georg von, J. 180 

—— Mathias Joſeph Edler — Großhaͤndler, 
1017. 

Neuwall, Marcus Edler von, Großhändler, J. 1824. 

Nering, Paul Ferdinand, Domtanonicus, J. 1817, mit 
von Hochheim. 

Nowicki, Joſeph, 3. 1800. 

DObwerer, Mihael von, Banquier, 3. 1804. 

Ddelga, Earl, Kreishauptmann, 9. 1792. 

Oslawsky, Mathias, Advofat, 5. ı808, mit von Ja 
nowcen. 


Oſthausé, Ferdinand von, Major, J. ı8ı9, mit von Baſſy. 
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Oswald, Franz, Hofrath, 3. 1808, 

Pagliaruszi, Naval, J. 1809, mit Edlervon KRiefelftein. 

Parifd, Johann, englifher Edelmann, Chef des Handlungs» 
hauſes Parifh et Comp. zu Hamburg, 3. ı8i6, 

Partſch, Aloys Engelbert, Ganonicus, 3, 1811, mit von 
Adelsſtern. 

Pauer, Edler von Friedau, Joſeph, J. 1814. 

Pauli, Johann, Handelsmann, J. 1798. 

Pauſch, Carl, General-Major, 3. 1816, 

Pe von Hartenfeld, Gerdinand, Gutsbeſitzer, 

. 180). 

Perger, Laurenz, Gubernialrath, 3. 1815, 

Dernold, Joſeph, Hofagent, und die Brüder Leopold, 
Hauptmann, und Franz, Auditor, 3. 1796, mit Edler von 
Berwald und Bernthal. 

Defhier, Ludwig, Handlungs» Affocie, 3. 1815, 

Peßler, Franz Joſeph, Gutöbefiter, J. 1803. 

Petrani, Joſeph, und feine Brüder, Mathias, Pfarrer, 
Mihael und Valentin, Weltpriefter, 3. 1795, mit Edler 
von Steinberg. 

Petromig-Armid, Peter Theodor, Banquier, 3. 1810. 

Detz, Anton Edler von, Gutöbefiger, 3. 180g. 

Pepyer von Beyerdberg, Peter, Major, 3.1795. 

Pfleger, Anton, Staaterath, 3. 1806, mit von WBertenau. 

Piccioto, Raphael, Eonful, 3. 1807. 

Pimpl, Ignaz, Oberlieutenant, 9. 1794, mit Edler von 
Ehrengreif. 

Plager, Procop, Kreishauptmann, J. 1818, mit von 
MWohnfiedl. Dr 

Pobehbeim, Joſeph Sebaftian, Gewerke, 3. 1808. 

Poller, Joſeph Anton, 9. 1795. 

Polt von Pöltenberg, Leopold, Hofsund Gerichts » Advo- 
cat, 3. 1827. 

Potoczki, JZobann von, Pfarrer, 3. 1820. 

Pourtales, Jakob Ludwig von, Gutöbefiger, 3. ıBıı. 

Pratifh, Jakob Aloys, Kreishauptmann, 3. ıBıı, mit 
von Znaymwerth. 

Pratobevera, Carl Joſeph, Vice» Präfident des k. k. nie 
deröfterr. Appellations » Gerichts, I. 1829. 

Prochaska, Jofepb, Kreishbauptmann, J. 1818. 

Prokeſch, Anton, Major, J. 1830, mit Oſten. 

Provoſt, Joſeph Thomas von, Bothſchaftsrath, J. 1822. 

Pulpan, Johann, Gubernialrath, J. 1797. 
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Yulpan, Joſeph, Gutöbefiter, I. 1815, mit von Beldftein. 

Yurgai, Fgnaz Ernft, Herrfchaftöbefiger, I. 1812. 

Purtſcher, Franz Xaver von, geb. Rath, Appellationds Prör 
fident, 3. 1817, mit von Efhenburg. 

Rauſcher, Franz Edler von, Vorſteher der Cameral · Haupt: 
buchhaltung, J. 1828. 

Ratéliska, Joſeph, Hofrath, J. 1810. 

Rene de Godart, Mathäus, Hauptmann, J. 1810. 

Refinger, Paul Edler von, Herrſchaftsbeſitzer, I. 1808, 

Riher, Lorenz, Rittmeilter, I. 1829. 

Rieſe, Mathäus Friedrich von, Outöbefiter, I. 1817. 

Roll, Johann, Dberft » Lieutenant, J. 1813. 

Rofhmann von Hörburg, Anton Leopold, Kreishaupte 
mann, J. 1820. 

—— Wenzel Edler von, Hammerwerks⸗Direktor, 

. 1813. 

Rouffeau d’Happancourt, General« Major, 3. 1818. 

Rovß, Johann Horatiuß von, Zablmeifter, I. 1794. 

Rudtorfer, Franz Ebler von, emeritirter Profeffor der Chi⸗ 
rurgie, J. 1823. 

Nuepprecht, Mihael, Großbändler, 3. 1795. 

Rupp, JZobann Ignaz, utöbefiger, 3. 1799, mit von Eh⸗ 
renftrobm. 

Ruprecht, Aloys, Dom Capitular, I. 1811. 

DAN Reyomud, Staatögüter« Adminiftrator, 
J. 1818. 

Schaller, Philipp Heinrich, Bürgermeiſter, I. 1792. 

Scharff, Franz Vincenz von, Hofrath, I. 1792. 

Schellenbauer, Anton, SHerefhaftöbefiger, J. 1794. 

Echemerl, Joſeph, Hofbauraths-Direktor, J. 1811, mit von 
Leythenbach. 

nt Claudius, Leibarzt der Erzherjoginn Eliſabeth, J. 
1807. 

Scherer, Johann Andreas, Profeſſor, und deſſen Bruͤder 
Joſeph, Stabd« Feldarzt, und Andreas, Oberſtwachtmei⸗ 
fter, J. 1816. 

Scheth, Joſeph Leopold, Canonicus, Gubernialrath, J. 1819, 
mit Bohusdlam. 

Schindler, Johann Edler von, Bergzgebentner, I. 1799- 

Schindler von Rottenhbaag, Herrmann, Präfident des 
Stadt-und Landrechts in Binz, I. 1829. ' 

Schmelzern, Norbert, Kreishauptmann, J. 1811, mit von 
Wildmanſegg. 

Schmerling, Joſeph Edler von, Obereinnehmer, J. 1819. 
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Shmuttermaper, Johann Carl, Oberſt, J. 1811, mit 
von Aſten. 

Schöttl, Benebict Anton, Kanzelley» Direktor der Innerber⸗ 
ger Hauptgewerkſchaft, 3. 1796, mit Edler von Schinnern, 
und mit Ausdehnung auf die Söhne ſeines Bruders Fran zXaver, 
Bergrichter. 

Schreibers, Joſeph Lud wig, Doktor der Medicin, J. 1810, 
mit feinem Neffen Carl Schreibers, Naturalien » Gabinete- 
Direktor. - 

Schreiter von Schwarzfeld, Ignaz, Gutöbefiger, 3. 1816, 

Schüller, Joſeph, Kreisbauptmann, 3. 1804. 

Schufter, Caffian, Großhandlungs Direktor, 3. 1808. 

u... Joſeph Gotthard von, Herrſchaftsbeſitzer, 

. 180%. 

Schwarz, Anton, Hofrath, 3. 1829, | 

ns Anton, Oberbergverwalter, 3. 1807, mit von Sau« 

enfels,. 

Seibt, Carl Heinrih, Lehrer ber Weltweisheit, 3. 1794. 

Settele, Johann Vincenz, Hofagent, J. 1794 , mit Edler 
von Blumenburg. 

Simonomwicz, Jakob, SHandeldmann, J. 1818, 

Slimfa, Wenzel Daniel, Landrarh, 3.1819, mit von 
Sliwka und Sliwitz. 

Smolenitz, Simon, Handelsmann, J. 1794, mit Edler von 
Schmolk. 

Speil, Jobann Albert, Adminiſtrations- Secretaͤr, J. 1793, 
mit Edler von Oſtheim. RG: - 

Spinetti, Johann von, Major, J. 1818, 

Städel, Franz Heinrich, Hofratb, J. 1798, 

Städler, EChriftian, Doktor der Mebdicin, J. 1795, mit Ed» 
ler von Treuenfeld. | 

Stahl, Philipp, Kreihbauptmann, J. 1799. 

Stantzky, Joſeph, Major, 3. 1818. 

Staudenbeim, Jacob, Doctor der Heilkunde, 3. 1826. 

Steiner, Andreas, Vürgermeifter, 3. 1809, mit vonStei- 
nern. 

Steiner, Melchior, Banquier, 3. 1810. 

Steinbaufer von Treuberg, Johann Philipp, Hofrath 
und Profeffor, J. 1798. 

Stiepanowsky, Johann, Magiftratörath, 3. 1798, mit 
von Horn. 

— Johann Georg Edler von, Appellationdrath, 3. 
ı 


01. 
Straßgi, Jakob, penſ. Hauptmann, 3. 1829. 


Stüker von Weyerhof, Ferdinand, Major, 3. 1812. 

Stürmer, Ignaz, Hofrath, J. 1801. 

Stufler, Wenzel, Canonicus, J. 1806. 

Stzryszowsky, Joſeph, Güterpächter, J. 1816. 

Taizon, Franz, Oberſt-Lieutenant, J. 1813. 

Taleky, Wenzel, Dom-Canonicus, J. 1828, in den böhmi- 
ſchen Ritterſtand. 

Terglauſchnigg, Johann Anton, Advokat, I. 1794, mit 
Edler von Stremnigberg. 

Terſch, Franz von, Handelömann, 3. 1806. 

Zbaurer, Thaddaäus, Hammergewerke, J. 1796, mit Edler 
von ®allenftein. 

aleset von Lindenkron, Anton, Lapitän Lieutenant, J. 
1017, 

Zobifh, Joſeph, Landrath, 3. 1814. 

Trautmann, Johann, ©eneral-Major, J. 1831. 

Zroll, Guſtav Mihael von, Hauptmann, J. 1799. 

Zrott, Carl von, Dberlieutenant, 3. ı8ıı. 

N Jakob, Eriminalrarh, J. 1797, mit von Ebel« 
mutd. 

Turszky, Gregor, Major, 3. 1818. 

— Franz, Appellationsrath, J. 1808, mit von Sſch wa— 
benau. 

Vering, Gerhard, Stabsfeldarzt, J. 1801. 

Vlach, Johann, Appellations-Präſident in Dalmatien, J. 1826. 

Vorbringer, Franz, Landrath, J. 1808, 

Wander von Grünwald, Joſeph, k. k. Rath, Straßenbau: 
Direktor, J. 1818. 

Waniczeck, Joſepb, Landrechts⸗-Sekretär, J. 1801. 

Weber, Johann, Banquier, J. 1805. 

Weiß, Mathias Thomas, Wilitär- Verpflegs-Offizier, I. 
1792, mit von Lilienburg. 

Weißenberg, Jacob, k. k. Legationsrath und Geſchaͤftsträger 
zu Münden, J. 1832. 

Wittich von Streitfeld, Carl, Gutsbeſitzer, I. 1809. 

Wokrzal, Joſeph, Dechant J. 1818. 

Wunſchheim, Wenzel, Adrokat, J. 1797, mit von Li— 
lienthal. 

Zebro, Wenzel Carl, Oberſt-Lieutenant, J. 1799, mit von 
Bachenburg 

Zerboni di Sposetti, Bernhard, Rittmeifter, I. ıdı9. 

Zollmann, Wolfgang, Gubernial» Sekretär, 3. 1813, mit 
Edler von Zollerndorf. 
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V. Gradedle. 


Mit dem Ehrenworte: Bon, Edler von, oder mit 
einem Prädicate, 

Aba, Baranthal von, die Brüder Stephan und Emerid 
wurden im Jahre 1797 in den Adeldftand erhoben, 

Abramovid, Johann, Major, 3. 1810, mit dem Präbdicate 
Adelburg. 

Abramovid, Timotheus, Major, 3. 1827. 

Accurti, Michael, Schiffs »Capitain, Oberſt, 3. 1827, mit 
Königsfels. 

Achbaur, Johann Nepomuck, Staatsbuchhalter und deſſen 
Bruder Franz, Rittmeiſter, J. 1818. 

Adelsberger, Andreas, Oberlieutenant, J. 1828, mit 
Illingenthal. 

Adler, Anton, Hauptmann, J. 1828, mit Adlerskampf. 

Adler, Johann Baptift, Regierungsrath und bdeffen Neffen, 
3. 1796, mit @ilienbrun. 

Adler, Franz, Major, 3. 1802, mit Adlerſchwung. 

Adleögruber, Johann Wilhelm, Hauptmann, 3.1795, 
mit Heldenmutb. 

— Anton, Hauptmann, J. 1826, mit Bellen⸗ 

erg. 

Aihinger, Michael, Oberſt, 3. 1817, mit Aidenhain. 

Aigner, Johann Paul, Hauptmann, 3.1808, mit Löwen» 
treu. 

Albertoni, Ignaz, Podeſta, J. 1819. 

— Franz, Gubernial⸗Sekretaͤr, J. 1793, mit Ehren 
chwert. 

Allnoch, Franz, penſ. Premier « Rittmeifter, J. 1826, mit 
Edelſtadt. 

Amberg, Joſeph, Polizey-Direktor, J. 1827. 

Andl, Joſeph, Lieutenant, J. 1807, mit Nederöberg. 

Andre, Oberlieutenant, 9. 1796. 

Andre, Anton, Gutöbefiger, 3. 1807. 

Andris, Martin, Hauptmann, 3. 1830, mit Heldenbort. 

Angelini, Sebaftian, Doktor der Rechte, 3.1802, mit ra. 
bienhof. 

Angermapr, Johann Friedrich, Hauptmann, 3. 1798. 

Arand, Johann Baptift, Oberamtörath, J. 1798, mit A der 
feld. 

Arator, Mathias Ignaz, Wirthſchaftsrath, J. 1794- 

Arbeffer, Rudolf, Hauptmann, 3. 1817, mit Rafburg. 

Arelza, Peter, k. k. Kammerdiener, J. 1797. 
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AR, Vincen;, penf. Major, 3. 1824, mit Aftenberg und 
1853 in den ungarifchen Abeldftand. 

Attanafievid, Midhael, Hauptmann mit feinen drey Stief- 
föhnen, Conftantin Markovich, Dberlieutenant, Georg 
und Simon Radonich, J. 1799, mit Katranißa. 

Audenthaler, Anton Jofepb, Obereinnehmer J. 1798, mit 
Xburnftein. 

a Carl Joſeph, Hauptmann, 9. 1792, mit Stüs 
enfel®. 

Auffhnaiter, die Brüder, Johann Baptift und Franz 
Sobann, Großhändler, J. 1794, mit Suebenburg, 

Auguft, Franz, Oberftlieutenant, 3. 1801, mit Auenfels. 

Auguſt, Sebaftian, Hauptmann, 3. 1801, mit Nuenfels, 

-Mumer, Franz Ernft, Hauptmann, J. ı800, mit Gallic— 
ziny. 

Babel, Florian, Fiscaladjunkt, J. 1793, mit Fron sberg. 

Babich, Michael, Capitain Lieutenant, J. 1823. 

Bach, Georg, Hauptmann, 3.1825, mit Klarenbach. 

Bäder, Anton, Bergrath, 3.1795, mit Salzheim. 

Bähr, Adam, Oberlieutenant, J. 1792, mit Beerbnbaum. 

Bäumel, Anton, Gapitän« Lieutenant, 3.1812, mit Waffen: 
wald. 

Baläs, Carl, Hauptmann, 3. 1826, in ben fiebenbürgifchen 
Adeloͤſtand. 

Baldauf, Melchior Joſeph, Großhändler, J. 1792. 

Balich, Philipp, Hauptmann, J. 1799, mit Philippsthal. 

Balinski, Anton, Advokat, mit feinen Brüdern Ignaz Jo 
bann und Procop, 3. 1801. 

Baraty, Felir, Hauptmann, J.1799, mit Adlerbad. 

Baravalle, Joſeph, 3. 1850, mit Bradfenburg. 

Barbazza, Vinzenz, Sberſtlieutenant, 3.1821, mit Caſtel— 
Miscardo. 

Barbolani, Carl, Zahlmeifter, 3. 1806. 

Barion, Michael, DOberlieutenant, 3. ı820, mit Zellthal. 

Bartelt, Johann Joſeph, Major, I. 1815, mit Helm 
zweig. 

Bartſch, Johann, Hauptmann, J. 1815, mit Bartſchen— 
feld, 


Bartfh, Joſeph, jubil. Kriegsjahlmeifter, 3. 1825. 

Baddar, Paul, Hauptmann, J. 1817. 

BAT Sofepb, Bürger in Ungarn, 3. 1825, mit de Papp⸗ 
mezbo. 

Bauer, Franz, Gutsbeſitzer, 3.1795, mit Ehrenb au. 

Bauer, Jofeph Heinrich, Arzt, J. 1795, mit Adelsbach. 
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Baumann, Johann, Oberft-Lieutenant, I. 1827, mit Wal 
denftein. 

Baumbah, Franz, Hauptmann, J. 1821, mit Kronen 
ſchwert. 

Bayard, Anton Joſeph, Großhbandlungs⸗Aſſocie, J. 1807. 

Bayer, Anton, Rittmeifter, 3. 1805, mit Heidelberg. 

— Jobenn, Oberftwadtmeifter, J. 1814, mit Bayer 
feld. 

Baner, Carl, Hauptmann, %. 1815, mit Bayersburg. 

Bechel, Laurenz, Hauptmann, 3. 1827, mit Bechelsheim. 

nd Johann, Unterlieutenant, 3. 1807, mit Ruften- 

erg. 

Beeber, Friedrich, Oberlieutenant, 9. 1817, mit Hünim 
gentbal. 

Begg, Johann, Major J.ı8ıg, mit Alberöberg. 

Beinl, Anton Johann, Stabsfeldarzt, 3. ı8oı, mit Bie 
nendurg. 

Bem, die Brüder Zafob, Johann und Andreas, 3. 1803. 

Benaczep, Franz, Kittmeifter, 9. 1799. 

Be Adalbert, Hauptmann, 5. 1819, mit Wälder: 


— Caspar, Verpflegs⸗Verwalter, 3.1820, mit Hohen⸗ 

ern. 

Benedikt, Johann Neyomud, Landratb, J. 1815. 

Bennier, Ludwig, Oberamtörath, J. 1798, mit Bronnen 
ef 

Beniſchko, Wenzel und Johann, Gutöbefiser, 3. 1816, mit 
Dobroslam. 

Benoift, Joſeph, Major, 3. 1813, mit Limonet. 

Benoni, Jofeyb, Hofratb 3. 1835. 

Beraun, Franz, Major, 3. 1825, mit Riefenau. 

Berger, Carl, penf. Oberft, 3 1827, mit Bergenbelb. 

Berger, Jobenn Menzel, Großhändler, 5. 1811, mit Ber. 
genthal. 

Berger, Joſeph, Lieutenant, J. 1820. 

Berger, Thaddäus, Großhändler, J. 1819. 

Berfhenp, Johann, Appellationsratb, J. 1709. ; 

Bertram, Edler von,. Anton, 3. ı8ı4, mit Ausdehnung bes 
Adels auf feinen Adoptiv » Sohn Jakob Morig Höller. 

Beutler, Johann Carl, Oberlieutenant, 5. 1831, mit Hel⸗ 
denftern. 

Bidert, Adam, Lieutenant, 3. 1820, mit Bieneau. 

Biermann, Joſeph, DOberamtmann, J. 1794, mit Etten 

erg. 
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Bizoni, Emergild, Hauptmann, I. 1805, mit Wunden 


beim. 

Bifhan, Anton Joſeph, Gubernialrath, J. 1797, mit 
Ebenburg. 

Bitterl, Franz, Hofridter, 3. ıBı4, mit Teffenberg. 

— — Franz, Gutsbeſitzer, J. 1810, mit Kais 

erfeld. 

Blaffirfh, Anton, Appellationsratb, J. 1799. 

Bleul, Georg, Hauptmann, 3. 1830, mit Wefterland. 

Boballid, Ignaz, Major, 3.1818, mit Sokol. 

Böpl, Johann Friedrich, utöbefiger, J. 1818, 

Böhm, Franz, Hauptmann, J. 1816, mit Blumenbeim. 

—— Ferdinand, Rittmeiſter, J. 1312, mit Norden 
el. 

Bogdanovich, Niklas, Hauptmann, 9. 1820. 

Bogner, Franz, Senfal, 3. 1819. 

Bogovid, Johann, Dberft, 3. 1831, in den ungarifhen 
Üdelftand. 

Bolberig, Chriſtoph, Hauptmann, 3.1827, mitBleybad. 

Bollis, Peter Franz, Hauptmann, 3. 1808, mitBeinebad. 

Bombarbdini, Joſeph Cajetan, J. 1818. 

Bonatotzky, Benedikt, Oberlieutenant, J. 1812, mit OL 
menfeld. 

Boni, Friedrich, Hauptmann, J. 1832, mit Bodenſtein. 

Borkie wicz, die Brüder, Michgel, Joſeph und Franz, 
J. 1802. 

Borojevich, Hauptmann, 3.1801, mit Sabelfeld. 

Borfh, Gottlob Friedrich, Hofagent, 3. 1802. 

Boffarih, Georg, Hauptmann, J. ıdıg, mit Jvos. 

Boulange, Peter, Oberfl- Lieutenant, -I. 1797. 

Bourgeoisd, Tuffaint, General-Major, I. 1797. 

Bouvard, Johann, FF. Rath, Niederlagd» Verwandter, 3. 
1810, mit Chatelet. 

Bramerz, Peter, Rittmeifter, 3. 1796, mit Hildenberg. 

Brandhbuber, Johann, Oberſt- Lieutenant, J. 1820, mit 
Etſchfeld. 

Brandſtetter, Adjutant, J. 1795, mit Ehrburg. 

Brangel, Ferdinand, Rittmeiſter, J. 1796, mit Grund⸗ 
berg. 

Braffeur, Alerander, Oberſt- Lieutenant, J. 1828, mit 
Kebldorf. - 

Braulid, Carl, Hofrath der Polizey » Hofftelle, 3. 1817. 

Bredtler, Joſeph, Gutöbefiger, J. 1813, mit Traſkowitz. 

Brenner, Mihael, Senator, 3. 1815, mit Örennerberg. 
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Brennfled, Simon, Hauptmann, 3. 1816, mit Rhonburg. 

Brozgomökty, Franz Caspar, Appellationdrath, J. 1811, mit 
Brawoslaw. 

Bruchmann, Johann Chriſtian, Großhändler, J. 1818. 

Bruckher, Hauptmann, J. 1799, mit Donau. 

Brunetz, Thomas, Hauptmann, J. i1820, mit Liegnitzberg. 

Brzeſina, Mathias, Oberlicutenant, J. 1825, mit Bir 
kenhain. 

Bucha, James, Großhändler, I. 1793. 

Buchta, Johann, Ariegscommiffär, 3.1813, mit Sternſchild. 

Bukaricza, Johann Franz, Oberlieutenant, I. 1804 , mit 
von Crubeties von Spornif. 

Büttner, Georg Ambros, Amtörath, 3. 1811. 

Bundfhup, Carl, Kriegscommilfär, 3. 1797. 

Burdina, Johann, Hauptmann, I. 1823, mit Löwen 
fampf. Ä 

Burger, Paul, Magiftratdrath, 3. 1795, mit Burgbeim. 

Burgbard, JohannConradLudwiß, Rittmeifter, J. 1799. 

Burkhard, Leopold, Hauptmann, J. 1823, 
Bufet, Franz, Plaghauptmann, J. 1810. 

Butta, Jobann, Major, J. ı822, mit Eihenmwerth. 

Gamoszi deGerardi, die Brüder, Gabriel undAndreas, 
J. ı820, mit Ludriano, 

Sampoftrini, Anton, 3. 1819. | 

a Peter, Oberlieutenant, 3. 1817, mit Gutten⸗ 
theil. 

Capellaris, Johann Anton, Bau⸗Direktor, J. 1802, mit 
Hutberg. 

Capellini, Thomas, Doktor der Medicin, J. 1821. 

Carro, Johann, Doktor der Medicin, I. 1813. 

Caspary, Philipp, Hauptmann, 3. 1814, mit Eich enzell. 

Casper, JZobann, Hauptmann, I. 1807, mit Reidenau. 

Gerner, Franz, Ardivar, 3. 1806. 

Shabert, Thomas, Landredtöfefretär, I. 1813. 

Ehiny, Simon Franz, Pfleger, I. 1792, mit Aſchfeld und 
Cronhaus. 

Chitey, Anton, Ratheprotocollift, 3. 1804, mit Grepalsfeld. 

Chizzali, Anton Lorenz, Rentmeifter, 3. 1806, mit Bon 
ftadini, 

Chlumezky, Anton, Gubernialrath, J. 1828. 

— — Johann, Landrechtsſekretaͤt, J. 2794, mit Breyn⸗ 
nicki. 

CEhriſt, Vinzenz, Oberſtwachtmeiſter, 3.1813, mit Rheinthal. 


‚ Dominif, Capitän «Bieutenant, 3.1808, mit@rün. 

eldern. . 

a Thomas, Doktor der Mebicin J. 1811, mit Ruhm. 
e 

Cöleftin von Freyfeld, Joſeph Kaspar, Wirthſchafts— 
Inſpektor, I. 17 

Gönen, Franz — Arzt, J. 1801. 

Cointerell, Ignaz, Reiegstommiffär, J. 1800. 

Coith, Chriftian Heinrich, Großhändler, 3. 1816. 

Colin, Mathias, Regierungdeath, Profeffor der Medicin, mit 
feines Bruders Kindern, Heinrid, Mathäus, Elifaberh 
u. Rofalia, 5. 1803 

Collin, Carl, Hauptmann , 3. 1807. 

Colonius, Friedrid Ernfl, Rriegetommiffär, 3. 1806. 

— Michael Udalrid, Art, 3. 1799, mit Sonnen 
erg. 

Conrad, Franz, Redhnungdratb, J. 1815, mit Hotzendorf. 

nn Earl, Hofrath, 3. 1816, mit Ires und Molları 


Ä urg. 

‚Cornelius, Wilhelm, Rittmeifter, 3. 1812. 

Eorpyli, Daniel, Plagbauptmann, 3. 1815, mit Corylovee. 

Erammer, Unton, Oberſtwachtmeiſter, I. 1795, mit Kro: 
nenbad. 

Crasbeck, Wilhelm Laurenz, Hauptmann, 3. 1816, mit 
MWiefenbad, 

Groir la, Franz, Hauptmann, 3. 1826, mit Qangenheim. 

Cſergö, Blafius, Dberlieutenant, 3. 1823. 

Eurter, Janaz, Affeſſor, J. 1827, mit Breinlftein. 

Cypers, Philipp, Oberlieutenant, 3. 1821, mit Lan drech. 

Czatersky, Paul, Gutöbefißer, I. 1806, 

Czech, Joſeph, Poligenbauptmann, 3.1816, mit Czechenherz. 

Cjehouskp, Franz, Advofat, 9. 1792, mit Czechon. 

Czerny, Johann, Sieutenant, $. 1810, 

Czerny, Joſeph, Hofrichter, J. 1796. 

Cjerwenka, Jofeph, penf. General» Major, J. 1832, mit 
Tomba. 

Cziſarcz, Wenzel Johann, Bürgermeiſier, J. 1797, mit 
Roſenfeld. 

Damo, Joſeph, Rittmeiſter, J. 1792, mit Byſz nio. 

Danes, en Samuel, Öberlieutenant, J. 1802, mit 
Sam 

Dansel, "Feoyolt, Oberlieutenant, J. 1827, mit Degen 


fter 
- Saunen, Sobann Franz; Hofkanzeliſt, J. 1806. 


u. ME un 


Deal, Joſeph, Sber eutenent J. 1823. 

Debenfor, Frans, Hauptmann, 3. 1831, mit Schwertfeld. 

Debrois, Johann, Hofrath,, 3 J. 1819, mit Brupd. 

De en, Sofeph Vincenz, Buchhändler, 3. 1810, mit Els 
rnau 

Degenbart, Joſeph, Oberlieutenant, 3. 1820, mit Wehr 
durg. 

er Franz, Lieutenant, 3. 1816, mit Delkeröberg, 

Demeter, Nikolaus, Handeldmann und beffen Vater Naum 
Demeter, 3. 1799, mit Nitta. 

Demetrovid, Georg, Handelömann, 9. 1826, in den ungo« 
rifhen Adelöftand mit Veränderung feines Nahmens in Doms 
törfp und Bengebung ded Prädifatd Hogpis. 

Demuth, Joſeph, Oberft, J. 1818, mit Hantedburg. 

Dendler, Joſeph, Oberlieutenant, $,1797, mit Selmburg. 

Deypilh, Johann, Dberlieutenant, J. 1797, mit Digfen- 
fein. e 

Deprez, Gerhard, Häuptmann, 9. ı810, mit Wiefenfeld, 

Deufdinger, Mihael, Hauptmann, J. 1853, mit fimonds 

öhe. 

——— Hauptmann, J. 1802, mit Kronenfeld. 

Dick, Johann, Dberlieutenant, $.1817, "mit Ofrahöfeld. 

Dietberid, Wilhelm, Hauptmann, 3. 1810, mit Shär 
dinburg. 

Dietrih, Jonas, Einnehmer, 3. 1796. - 

Dietrid, Deter, Oberft-Lieutenant, J. 1801 ‚mit Hermanns. 
berg. 

Dietrich, Anton, Oberlieutenant, J. 1808, mit Beben 
feld. 

Dietrib, Johann, Hauptmann, J. 1821, mit Dietridfeld. 

Dilg, Jobann Philipp, Staatökanzley - Official, 3. — 
mit Dilgsékron. 

Dipauli, Andreas Aloys, Landſchreiber, J. 1798, he: 
beim. 

Dipolter, Jakob, Capitän = Lieutenant, 3. 1822, mit Dis 
yoltöwalden. 
Dirnbed, Jakob, Verpflegd- Verwalter, 3. 1818, mit S Hild- 

bad. 

Dienböd, Franz de Paula, Appellationd-Rath, 3. 1826, 

Ditter,Primud, Lieutenant, I. 1819, mit Ditteröbeim. 

Diwifd, Franz Zaver, Hauptmann, I. 1792, mit Leu 
tenbad. 

Dobner, Johann, Fähnrig, J. 1821, mit Dobenau. 
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Dobrauer, Jakob, Vürgermeifter, 3. 1820, mit Treuen 


wald. 

Dobromoldfi, Theodor, Gutöbefiter, 3. ı8oo, mit Bur 
chenthal. 

De Carl, Hauptmann, 3. 1832, mit Donner 

ild. 

Doldt, Johann, Rittmeifter, 3. 1823. 

Domafchek, Ludwig, Kanzelift, 3.1794, mit Sternheim. 

Dompieri, Andreas, Salzmagazineur , J. 1804, mit 
Zreutbal. 

Dorninger, Joſeph, Capitäns Lieutenant, J. 1824, mit 
Dornftraud. 

Doftaal, Johann, Dberlieutenant, 3. 1321, mit Wogny. 

Drabed, Wenzel, Capitän - Lieutenant, I. 1851. 

Drach, Mathäus, Rittmeifter, 3. 1798, mit Drachenfeld. 

Dragallovid, Johann, Oberft Lieutenant, 3. 1822, mit 
Drachenburg. 

Drafenovih, Georg, Major, mit feinen drey Neffen Franz 
Anton und Georg, J. 1793, mit Bofertve. 

Drdatzky, Dominifus, Kammer-Procurator, 3. 1811. 

Drever, Bernhard, Dberlieutenant, J. 1807, mit Loͤ— 
menbelm. 

ae — Peter, Capitän-VLieutenant, J. 1828, mit Ehren 


ruck. 
a Raimund, J. 1792, mit Zraum 
ein. 

Du-Mont de Beaufort, Auguft, Oberft-Lieutenant, J. 

1794, mit Pergrund Burgberg. 

Dumreiher, JZobann, Handlungs» Afforie, I. 1806, mit 
Defterreider. 

Duniemiczj, Julian, J. 1810. 

Dunft, Carl, Rittmeifter, I. 2820, mit Adelöheim, 

Du Puis, Siegfried, Oberfi-Lieutenant, J. 1823. 

Dupair, Joſeph, Major, J. 1818, mit Süffenbrun. 

Du-Rieux, Georg, Major, 3. ı8oı, mit Fepau. 

—— Anton, Oberft-Lieutenant, J. ı8oo, mit Alpen 

rdm. 

Eberhard, Carl, Hauptmann, 3. 1815, mit Eihenburg. 

Eder, Friedrich, Rittmeifter, J. 1831, mit Eichenbeim. 

Ehrbart, Johann Neyomud, Gubernialrath und Protome- 
dicus, 3. 1824, mit Ebrhartftein. 

Sdhardt, Philipp, GCapitän-Pieutenant, 3. ı8ı4, mit Ed« 
bartöburg. : 

EChpart, Adam, Rittmeifter, 3. 1801, mit Edenfelb. 


Eberhard, Carl, Hauptmann, 3. 1815, mit Eihenburg. 

Eder, Franz, Caffeverwalter, 3. 1820, mit Redenthal. 

Egger, Franz, Profeflor, Regierungsrath, 3. 1815. 

Egloff, Dominif, DOberft-Lieutenant, I. 1805. 

Eihhorn, Franz, Doktor der Medicin, J. ıdıg, mit 
Oleszkow. 

—— er, Joſeph, Landrectöfefretär, J. 1794, mit Ein- 

erg. 

Eifinger, Frans, Oberlieutenant, J. 1827, mit Eifentphal. 

Ekatt, Adam, Rittmeifter, 3. ı801, mit Efenfelb. 

" Elger, Franz, Lieutenant, 3. 1808, mit Elgenfelb. 

Elgger, Carl, General-Major, 3. 1816, mit Frohberg. 

Emmerling, Gottfried, Oberlieutenant, 3. 1815, 

Enderle, Johann, Appellationsrath, I. 1820. 

Enders, Johann, Dberlieutenant, I. 1813, mit Egel— 
boföberg. 

Enddmann, Carl, Herrfhaftöbefiger, 3. 1818, mit Bonom. 

Enentl, Anton, Hauptmann, J. 1832, mit Enfelftern. 

Engel, Franz, Stephan, Hofkriegöfefrerär, I. 1808. 

Engelmann, Johann, Hauptmann, I. 1804, mit En 
gelsthal. 

Erba-Ddeshaldi, Alexander, Marcheſe, J. 1829, in ben 
ungariſchen Adeloͤſtand. 

Eskeles, Bernhard, Geſellſchafter des Großhändlers Frey—⸗ 
beren von Arnſteiner, I. 1798. 

Ettingbaufen, Conftantin, General» Feldwachtmeifter, 
9. 1812, 

Ettmayer, Anton, Staats-Buchhalter, 3. 1812, mit Adels: 


burg. 
Erner, Anton Carl, Laffe- Einnehmer, 3. 1797. 
Fabarz, Nicolaus, Hauptmann, J. 1818, mit Herren: 


burg. 

Faber, Aloys, Major, 3. 1812. 

Fabian, Johann Blafius, Oberlieutenant, J. 1813, mit 
Breitewiefe. 

Fachbach, Joſeph, Hauptmann, J. 1821, mit Lohnbach. 

Fadigati, Paul, Central-Deputirter in Mailand und deſſen 
Bruder Johann, Podeſta zu Gafalmaggiore, 3. 1829. 

Faltus, Franz, Oberlieutenant, 3. 1824. 

Farkas, Johann Franz, Hauptmann, I. 1820, mit Ho 
menau. 

Fechtig, Ferdinand, Hofrath, 3. 1793. 

Feger!, Michael, Apyellationsrath, I. 1816, mitMoldberg. 

Gebr, Johann Heinrich, Verfhleiß-Galtor, 3. 1795. 


Feichter, Gottlieb, Doktor der Wundarznepfunde, I. 1797, 
mit Feichtenthal. 

Geil, Franz Jonas, Sandrath, 3. 1815. 

Fekondo, Caspar, I. 1794, mit Früchtenthal. 

Selir, Georg, Hauptmann, 3. ı820, mit Minenfturm. 

Fellinger, Caspar, Obereinnehmer, I. 1795. 

Fenney, Franz, DOberlieutenant, 3. 1818, mit Harzberg. 

Feronce, Peter Franz, Grofbandlungshaufes» Afforie, 3. 
1819, mit Rothenfreu;. 

Ferrari, Angelus Maria, I. 1798, mit &t. Martin 
und von Conſiglio. 

Ferroni, Joſeph Carl, Rechnungsrath, I. ıdıg, mit Ei 
chenkron. 

Fetter, Carl, Rittmeiſter, 3. 1822, mit Gebdenfelb. 

Ginte, Benjamin, Banquier, 3. 1805, mit Finkenthal. 

— Bernhard, Hauptmann, J. 1812, mit Weukere— 
thal. 

Fiſcher, Carl, Stadtrichter zu Kaſchau, J. 1832, in den un 
gariſchen Adelſtand. 

Fiſcher, Ferdinand, Magiſtratsrath, J. 1812. 

en Johann, Capitän-Lieutenant, I. 1825, mit Wil: 
denjer. 

Sifher, Johann, Dberft, I. 1820, mit Tiefenfee. 

Fifcher, Joſeph, Lieutenant, 3. 1817, mit Diegburg. 

Fiſcher, Joſeph Emanuel, Fabriks-Direktor, I. 1819, 
mit Roslerſtamm. 

Fiſcher, Joſeph, Oberſt, I. 1810, mit See. 

Fiſcher, Severin, Muͤnzprobierer, J. 1797, mit Streis 
tenau. 

Flader, Mathäus, KHofmobilienMagazind-Vermalter, 3. 1799. 

Fleiſcher, Carl, General» Feldmahtmeifter, 3. ı808, mit is 
chenkranz. 

Fleiſchhakel, Franz, kak. Agent, J. 1816, mit Hakenau. 

Fließer, Franz, Hofbuchhalter, J. 1812. 

Florkiewicz, Flor ian, Gutsbeſitzer, J. ı806, mit Mloe⸗ 


zowa. 

Folſch, Johann Bernhard, Studien-Direltor und Profeſſor, 
J. 1802. 

Foltanek, Franz, Hauptmann, J. 1804, mit Falkenburg. 

Fontaine, Heinrich, Oberlieutenant, J. 1812. 

Fontano, Georg, Lieutenant, J. 1815, mit Zmendendorf. 

Foriſch, Alerander, Rittmeifter, I. ı808, mit Siedbrüd 


burg. 
Kormentini, Franz, Kanzellift, 3. 1818. 


Forni, Gerdinand, Major, J. 1829. 

Foerquin, Joſeph, Oberſt, J. 1806. 

Franchetti, Joſeph Maria, J. 1827, mit di Ponte. 

Frank, Carl, Hauptmann, J. 1822, mit Seewies. 

Franner, Caspar, Dberlieutenant, J. 1825, mit Sram 
neröberg. 

Franz, Carl, Oberlieutenant, J. 1794, mit Nordenfels, 

Fraß, Thaddäus, GCaffa» Einnehmer, und deffen Bruder An 
ton, Sandelömann, 3. 1793, mit Ebrfeld. 

Sreindl, Joſeph, VBergratb, I. 1796, mit Freindelsberg. 

Briedbuber, Anton, Affeffor, J. 1794, mit Grubentbal, 

Friedl, Johann, Lapitän» Lieutenant, J. ı820, mit Fried» 
richsberg. 

Friedrich, Joſeph, Major, J. 1827, mit Stromfeld. 

Friedrich, Joſeph, Premier-Rittmeiſter, J. 1880, mit Schwe— 
renkampf. 

Fritzen, Nikolaus, Hauptmann, J. 1815, mit Reilsberg. 

Fröhlich, Anton, Doctor, Hofarzt, J. 1825, mit Fröhlichs— 
thal. 

Fröhlich, Joſeph, Oberlieutenant, J. 1327, mit Elmbach. 

Fromm, Caspar, Lieutenant, J. 1011, mit Frommenthal. 

Frübbauer, Michael, Oberlieutenant, J. 1821, mit Rein ds 
feld. 

Fryſcheyſen, Franz, Major, J. 1800, mit Eiſenfeld. 

Füger, Marimilian, Appellationsrath, Profeſſor, J. 1818, 
mit Rechtborn. 

Fürich, Anton Joſeph, Waldamts- Infpector, J. 1825, mit 
Fürichshain. 

Fulger, Rainer, Cabinetö: Sekretär, und deſſen Bruder Hia⸗ 
cinth, Sekretär bey der Staatskanzley, J. 1792. 

Gureder, Franz, Öberlieutenant, 3. ı820, mit Fichten 


eg. 
Gabriel, Earl, Magiſtratsrath, J. 1831, in den ungariſchen 
Adelſtand, mit Barbocza. | 
Gärtner, Cajetan, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1793, mit Ro» 
fenbeim. 
ee Anton, DOberlieutenant, J. 1817, mit Linien 
urm. 
Gallaſch, Johann, Poftmeilter, I. 1793. 
®anahl, Zofepb, Arzt, 3. 1804, mit Bergbrunn. 
fer, Joſeph Carl, Landrath, I. 1810, mit Wagerb 
ad. 


Garnica, Igna;, Rittmeifter, J. 1799. 


Sarzuli, Jakob, Oberft» Lieutenant, 3. 1803. 
PR 


arm 370 — 


Gautſch, Auguſt, Hauptmann, J. 1821, mit Frankenthurn. 
Gaper, Philipp, Oberlieutenant, J. 1816, mit Gaperb 
feld. 


Sebel, Anton Aloys, Kreisſekretär, J. 1794, mit Geburg. 

Gebhardt, Franz Carl Anton, Doktor der Medizin, J. 1802. 

Genotte, Wilhelm Ferdinand Alerander von, Bothfchafte- 
rath, 3. 1828, mit Merkenfeld. 

Gerbel, Franz Joſeph, Rehnungsführer, I. 1799, mit 
©erbelsberg. 

Gerber, JZobann, Gubernial- Sefretär, J. 1818. 

N Johann, Dberlieutenant, 3. 1804, mit Se 
kelkö. 

Gergens, Carl, Oberlieutenant, J. 1818, mit Eſchenau. 

Gerſtmann, Ludwig, Einnehmer, J. 1819. 

Gerſtner, Gottlieb, Oberlieutenant, 3. 18016, mit Ger 
ftentern. 

Gerbay, Sebafian, Staatörathd- Dfficial, 3. 1817. 

Geyer, Johann, Dberlieutenant, 3. 1820, mit Geperd 
dorf. 

Gieffer, Adam, DOberft, 3. 1810, mit Gieffenburg. 

Binzl, Anton Griebrid, Eifenwerks- Direktor, I. 1798, mit 
Päciftico, 

BSilli, Nikolaus, Hauptmann, 3. 1826, mit Gillburg. 

Giraldi, Guido, Hauptmann, J. 1827. 

Gireſch, Wenzel, Poftmeifter, 3. 1795, mit Rittersthal. 

Girten, Joſeph Johann, Hauptmann, I. 1853, mit Eis 
chenthal. 

Glaß, Mathias, Hauptmann, J. 1825, mit Felſenſtern. 

Gleiſe, Wilhelm, Hauptmann, J. 1806, mit Horſtenau. 

Globig-Jagdéheim, Auguſt Gotthold, Gutböbeſitzer, J- 
1820. 

Glotz, Konrad Gottlieb, Banquier, J. 1800. 

Gohauſer, Alerander, Polizey-Direktor, J. 1816. 

- Ödrtler, Valentin, Capitän-Lieutenant, J. 1828, mit Gras 
dbenburg. 

Bär, Johann, DOberft -Lieutenant, I. ı802, mit Zertin. 

Gdthen, Johann, KRittmeifter, 3. 1816, mit St. Agatha. 

Götz, Leonhard, Rieutenant, I. ıdıı. 

SH, Melchior, Hauptmann, J. 1815, mit Blüthentbal. 

Gozsy, Mattbäus, Richter in Raab, J. 1829, in den unga- 
rifhen Adelſtand. 

en Johann, Hauptmann, 3. 1827, mit Gotthard 

urg. 
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Golbſchmidt, Georg, Königl. Drepfiger zu Samolor, $, 
1829, mit Zlatarovid. 
Sorcynsky, Joſeph, J. 1794. 
Gottſched, Maximilian, Magiſtrathoͤrath, J. 1795. 
Sottwa, Procop, Oberlieutenant, J. 1816. 
Sogani, Marquis, Felir, Hauptmann, J. 1817. 
Sraßer, Franz, Oberft:Lieutenannt, J. 1832. 
Sreifenſtein, Joſeph, Platz-Major zu Chioggia, J. 1826, 
mit Grafenwald. 
Sraff, Simon, Hauptmann, J. 1812, mit Ortenberg. 
Sreſſelsberg, Clemens, Oberſt Lieutenant, J. 180g. 
Grüner, Earl, Tabakgefälls-Inſpektor, J. 1794. 
Srimmer, Jgnaz, Major, 1797, mit Adelsbach. 
Grivey, Georg, Capitän-Rieutenant, J. 1820, mit Geithayn. 
Groß, Peter, Kreiächirurg,, J. 1795, mit Rofenburg. 
Grün, Nifolaus, Oberlieutenant, J. 1820, mit Bittburg. 
Grünfeyfen, Stephan, Obereinehmer, 3. 1794, mit Er 
renfels, 
Grundey, Peter, Hauptmann, I. 1811, mit Schöne: 
tirden. 
Grunmwinf, Johann, Hauptmann, I. 1818, mit Ars 
nenbapn. 
Gſchmeidler, die Brüder Johann und Vincenz, Räthe, 
. 1792, 
Buttler, Franz, Hauptmann, J. 1813, mit Pikenkampf. 
Suggenberger, Athanafius, Poſtmeiſter, J. 1793, mis 
Riedhofen. 
Sulat, Daniel, Oberamtmann, J. 1800. 
Sunsberg, Franz, Oberverpflegd- Verwalter, 3. 18011, mit 
Stüßenau. | 
Gutjahr, Joſeph, Oberlieutenant, J. ı819, mit Helmbof. 
Gyioko, Niklas Peter, Gutöbefiger, 3. 1825, mit de Kris 
vina. 
Opra, Johann Adam, Handelömann, I. 1792. 
Gyra, Anaftafius Georg Adam, Handelömann, J. 1793. 
Haaber, Wilhelm, Hauptmann, 3. ı822, mit Haas 
bershain. | 
Me Andreas, Kreisfommiffär, 3. 1802, mit Haanen⸗ 
ahl. 
Haas, Franz, Hauptmann, J. 1801, mit Dertingen. 
Habermann, Ignaz Thad däus, Steuer-Einnehmer, J. 
1794. 
en Joſeph, Landrat, J. 1802, mit Haber: 
eld, 
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a Peter, Major, 3. 1850, in den ungarifchen Adel⸗ 


and. 

Händl, Johann Nepomud, Herrfchaftöbefiger, I. 1823, 
mit Rebenburg. 

Hafner, Friedrich, Dberlieutenant, J. 1885, mit Bei 
Genthal. z 

Hahne, Heinrich, Hauptmann, J. 1815, mit Waffen 


treu. 

Haller, Alois, Gutöbefißer, J. 1795, mit Halenburg. 

Halloy, Joſeph, Kaffier, I. 1797- 

Halmfhlag, Georg, DOberlieutenant, 3. 1821, mit Helm 
Streit. 

Hamberger, Johann, Lieutenant, J. 1808, mit Ehren 
wald. 

Handel, Paul Anton, mit ſeinen Brüdern Joſeph und 
Heinrich, I. 1808. 

Hanke, Johann Adolf, Hofferetär, 3. 1827, mit Han 
kenberg. 

Hanke, Johann Alois, Bibliothekar, J. 1796, mit Han⸗ 
kenſtein. | 

Hännig, Johann, Hauptmann, J. 1829. 

SHaradauer, Georg, Major, 3. 1821, mit Weiffenau. 

Haradauer, Johann, Major, J. 1821, mit Helden 
dauer. 

Hardt, Carl, Oberlieutenant, J. 1821, mit Hartenthurn. 

Harfanny, Mihael, Major, 3. 1797, mit Aranyo®. 

Hartenkeil, Jakob, Hauptmann, J. 1807, mit Harten 
fein. 

Hartl, Johann, Hauptmann, J. ı820, mit Minenberg. 

Hartl, Joſeph, Landfhaftsagent, J. 1799, mit Ludfen 
ftein. 

Hartting, Johann Mathäus, Buchhalter, I. 1807, mit 
Blumenthal. 

Haſchka, Matthäus, Kittmeifter, 3. 1800, mit Treuen 
fels. 

Hafelquiſt, Carl Friedrich, Doktor der Medicin, J. 1807. 

Haffelmaper, Anton, Großhändler, 3. 1799, mit Gern: 


ein 

Haffenmüller, Mathias, k. k. Rath, Rotto » Direftiond- 
Adjunft, 3. 1816. 

Haumeder, Carl Sofepb, Regierungsrath, I. 1796. 

Hauenfhild, Friedrich, £. £. General · Eonful, 3. 1827. 

Haus, Zofeph Bernhard, Poftverwalter, 2 1797» mit 
Saufen. 
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Saufenblafe, Gran; Earl, Hauptmann, 3. ıdıı, mit 
Ehrenhelms. | 

Hausdlab, Georg, Kreiöhauptmann, 3. 1804. 

Hawelka, Anton, OÖberlieutenant, J. ı8ıg, mit Höhlen 
berg. 

Hape, Johann, Major, 3. 1820, mit Hainberg. 

Hayek, Franz, Dberlieutenant, % 1820, mit Märzfelb. 

Haymann, Sobann Chriftion, Hauptmann, J. 1799, mit 
Seufder. 

Hehbling, Johann, Oberft-Lieutenant, 3. 1824, mit Lan—⸗ 
jenau. 

Heimerl, Franz, Major, 5. 1826. 

Seinrid, Andreas, Gapitän-Lieutenant, 9. 1825. 

Helbig, Carl, Oberftwachtmeifter, J. 1832. 

en Gran;, Hauptmann, 5. 1816, mit Hirzen- 
e 

Hellriegl, Andreas Alois, Doktor und Stadtridter, 9. 
1804, mit Redtenfelb, 

Hellwig, Johann Georg, Rechnungsrath, 93. 1793. 

Hemmer, Samuel, Unterlieutenant, 3. ı850, in ben un- 
garifhen Adelftand. 

Henkel, Franz, Lieutenant, 3. 1806, mit Helbenhain. 

—— Joſeph, Hauptmann, J. 1822, mit Dennerb- 
eld. 

Hermann, Ferdinand, Buchhalter, J. 1820, mit Her 
mannsthal. 

Herrmann, Johann Nepomuk, Sberpoſtverwalter, J. 
1826, in ben ungariſchen Adelſtand. 

—— Jobann, Hauptmann, J. 1810, mit Helden- 
urg. 

Herra, Johann Baptiſt, J. 1821. 

Herrmann, Anton, Rittmeiſter, J. 1820. 

Hertel, Franz Carl, Hofſekretär, Erpedits⸗-Direktor, J. 
1792, mit Blumenberg. 

Herz, Salomon, Großhandlungd »Affocie, I. 1797. 

a Tpaddäus, Oberomtmann, I. 1815, mit Helfen 


Heufeld, Joſeph, Hoffekretär, mit feinen beyden Neffen 
Franz und Leopolb, 3. 1794» 

Heyßler, Johann Franz, Unterfammeramtd+ Sekretär, 9. 
1792, mit Adelsbhofen. 

Hibler, von, die Brüder Dismas Iſak, Johann und 
Ferdinand, 9. 1821. 

Hieber, Johann Franz, Hofarjt, I. 1819. 


Hieronimud, Fran; Seraphin, Sauptmann, 3. 1823, 
mit Mutbenthal. 

Hierzig, Ignaz Georg, Randratb, 9. 1822. 

Hiebinger, Johann Baptift, Hofcath, $. 1816. 

Hilbert, Jobann, Oberlicutenant, J. 1819. 

Hilburg, Sranı, Affeffor, 3. 1794, mit Ehrenfelß. 

Hiltenbrand, Anton, Profeflor, 3. 1796. 

Hinsberg, Leopold, Reihdagent, und bdeffen Bruder Jo 
fepb, Kammerprofurator, 3. 1806, 

Hintermapr, Jobann, "Saljoberamtörarh, J. 1818, 

Hirſch, Elfane, gieferant, 3. 1798, mit Hirſchberg. 

Hladitd, Steyban, Kittmeifter, 3. 1850, in den ungari« 
ſchen Adelöftand. 

Hober, Joſeph Anton, Vürgermeifter, I. 1818, 

Hoch, Jofeph, Polizendireftor, 3. 2817. 

Högel, Franz, DOberft, 3. 1801, Mit Hochheim. 

Bögen, Anton, Dperft-Bieutenant, J. 1817, mit Högenflein. 

Höger, Eduard, Doctor, Regimentdarzt, 3. 1830, mit H6* 
gersthal. 

Hörde, Oberſtwachtmeiſter, I. 1796, mit Hoͤrdenfels. 

Hörner, Johann, Saljerpeditiond» Verwalter, 9. 1814, mit 
Roithberg. 

Hofbauer, Gottfried, Capitän-Lieutenant, J. 1832, mit 
Hobenmall. 

Hofer, Andreas, Sandwirth im Paſſeyer, in Tyrol, wegen 
feines Patriotiömus, 3. 1809, mit Edler von. 

Hoffenberger, Peter, penf, Unterlieutenant, 3. 1830, mit 
Holberg. 

Hoffmann, Friedrich, Hauptmann, 3. 1813, mit Dom 
neröberg. 

Hoffmeifter, Joſeph, Teldmarfhall » Lieutenant, I. 1816, 
mit Hoffenegg. 

Hoffmeifter, Carl, von, Major, 3. 1829. 

Pens: Sobann, Hauptmann, I. 1822, mit Afpern- 

burg. 

— Friedrich, Hauptmann, J. 1809, mit Monde⸗ 


Hobenfinner, Ferdinand, penſ. Oberſt, J. 1832, mit 
Hohenſin. 
on Joſeph, Rittmeifter, 3. ı820, mit Hennden 


re Wenzel, Rittmeifter, 3. 1819, mit Orunden« 
e 


Holle, Heinrich, Stabddirurg, I. 1792. 


lag Angelus, Kittmeifter, 3. 1813, mit Bitter 


Holzmeifter, Joſeph, Hofrath, I. ı804, mit Forftbeim. 

Horalek, Johann Svangelift, Hauptmann, 3. 1808 

Horfe ey, Chriftian, Ober - Kriegs » Commiffär, 3. 1826, 
mit Horntbal. 

na Ludwig, Oberlieutenant, J. 1825, mit Nor den⸗ 
ern. | 

Hubert, Dominifud, Lieutenant, J. 1312, mit Steins 
burg. 

Hubert, Franz, Bergratb, 3. 1 

nn — Johann, k.k. Leib— — und Feldftabdarzt, 
. 182 

Hübel, Matbiad, Rittmeifter, J. 1807, mit Adelswerth. 

Hüttbaler, Mathias, Dberlieutenant, I. 1794. 

Hufnagel, Friedrid, Hauptmann, 3. ıdıo, mit Valvas 
fone. 


Hutfbenreiter, Frans, Hauptmann, 5. 1817, mit Glin 
jendorf. 

Hyrth, Franz Joſeph, Hofratb, J. 1798. 

Jacobs, Kaspar, Hauptmann, 3. 1817, mit KRanftein. 

Satope, Georg, Hauptmann, J. 1808, mit Heldenfhwerbt. 

Jäger, Ignaz, Hofratb, J. ı8ıo, mit Waidenau. 

Jäger, Jobann, Major, 3. 1824, mit Jägerau. 

Säntfhfe, Franz Zaver, Dberjt=Lieutenant, J. 1824, mit 
Nufbaumfeld. 

Jagſch, Daniel, Major, 3. ıdı2, mit Edftern. 

Jakobi, Marimilian, Hofkriegö: Sefretär, 3. 1806. 

Jahn, Joſeph, Unterlieutenant, J. 1850, mit Jahnau. 

Jahn, Siegmund, Kittmeifter, J. 182%, mit Vonau. 

Janda, Franz, Major, 3. 1808. 

Jansky, Joſeph, Capitän-Lieutenant, J. 1820, mit Ehren 
blum. 


Jarich, Stephan, Handelsmann, J. 1107 mit Broobberg. 

Jenny, Fridolin, Großhändler, 3. 

Illich, Johann, Hauptmann, J. 1820, mit Mainzfeld. 

Illits, Lazar, Handelömann, % 1824, mit Zorleng-mif. 

Chriftian, Caffe » Verwalter, 3. 1796, mit Treus 
enfelbd, 


Soannomitz, Seors, Handelsmann, J. 1825, mit Gy d—⸗ 
roͤtske. 


— Andreas, Major, J. 1807, mit Streitten⸗ 
berg 


——— Achilles, Gutsbeſitzer, J. 1818, mit Ottenbach. 


Ser, Anton Simon, Landgerihtöfhreiber, I. 1798, mit 

- Gaubententhburn. 

ZJüngling, Jobann Georg, Kanzlen» Direktor bey dem uns 
garifhen General» Commando, 3. 1832, in den ungarifchen 
Adelſtand. 

a Sonaz, Capitäns Lieutenant, 9. 1826, mit Brenz 

ein, 

— Wilhelm, Hauptmann, 3. 1816, mit Wahlen 

burg. 

Junker, Cornelius, Hauptmann, 3. 1818. 

Sunfer, $ran;, Afleffor, 3, 1808. 

Jurigig, Andreas, Oberft, J. 1827. 

Zurigkooih, Mihael, Oberlieutenant, J. 1810, mit Hape 
endorf, 

Joanoßich, Thomas, —A und DOberft » Lieutenant, 
$. 1826, mit Küftenfel d. 

Kaan, Heinrid Samuel, Großhändler, 3. ı826, in den 
ungarifden Adelftand. 


— — Mathias, Oberlieutenant, J. 1822, mit Neckeres⸗ 
ru 


Kager, Dominik, 3. 1803, mit Paugger und Grdbner, 

Kaim, Janaz, Hauptmann, J. 1829, mit Kaimthal. 

Kaifer, Joſeph, Magiftratds Sekretär, 3. 1792, mit Kai— 
ferftern. 

Raifergruber, Johann, Oberft- Lieutenant, 3. ı8ı2, mit 
Steilenburg. 

Kalina, Johann Mathias, Magiftratd Beamter, 3. 1811, 
mit Jäthenftein. 

re Joſeph, Hauptmann, 9. 1828, mit Afpern 
amp | 

Kallmünzer, Stephan, Oberfl » Lieutenant, 3. ıdıı, mit 
Kallmünz. 

Kalſer, Jobann, Major, J. 1826, mit Maasfeld. 

Kaltenbruner, Sakob, Hauptmann , 3.1818, mit Duell 
in Brunn. 

Kammerer, Franz, Staböfeldarit, 3. 1832. 

Karasz, Johann, J. ıdoı, mit Gränzberg. 

Kaſcha, Franz, Oberlieutenant, 3. 1827, mit Wallenthurm. 

Kafparef, Johann, Zablmeifter, J. 1828. 

Kaſt, Johann Georg, Verpflegd » „Amtörath, J. 1819, mit 
Ra enwerth. 

Kaftner, Johann, Cameral-Adminiſtrator, J. 1810, mit Te 
ſchenthal. 


Katona, Martin, Hauptmann, 3. 1831, in den ungarifchen 
Adelſtand. 
Katzer, Johann Baptiſt, Gubernial-Sekretär, I. 1792, 
mit Lindenheim und Freyenberg. 
Kauffmann, Franz, Oberſt, J. 1823, mit Traunſtein— 
burg. 
Kavfer, Joſepb, Major, I. 1796. 
Kellner, Chriftian, Hauptmann, 9. 1822. 
Kempen, Heinrid, Rittmeifter, 3.1816, mit Fihtenftamm. 
Kendler, Ignaz, Münzmeilter, I. 1808. 
Keffler, Joſeph Melchior, Bürgermeifter, J. 1803, mit 
Fürſtentreu. 
Kbautz, Anton, Platzhauptmann zu Trieſt, J. 1826, mit 
Eulenthal. 
Kilian, Melchior, Hauptmann, J. 1814, mit Klarenfels. 
Kimerle, Mathäus, Adminiſtrator der Zalathnaer Berg⸗Fis⸗ 
kal⸗Herrſchaft, 3. 1827, mit Treuenfels. 
Kirfhner, Jobann, Rittmeifter, 3. ı800, mit Badenau. 
Kiß, Johann, Öberlieutenant, 3. ı830, in den ungarifchen 
Adelſtand. 
Klein, Jobann, Oberſt, J. 1818. 
Kleindorff, Nikolaus, General-Major, J. 1800. 
Klette, Georg Friedrich, Gutsbeſitzer, J. 1793, mit Klet- 
tenhof. 
Kletzl, Wenzel, Rittmeiſter, J. 1332, mit Mannen. 
Klimpely, Johann Chriſtian, Oberamtmann, J. 17585. 
uni: Nikolaus, Handeldmann, I. 1796, mit Klein 
urg. | 
Klinglin, Paul, Rittmeifter, 3. 1812, mit Haftabt. 
Klompe, Franz, Stadtridter, 3. 1815, mit Kronberg. 
a Ferdinand, Oberlieutenant, 3. 1828, mit Kloffen 
urg. 
Klug, Auguft, Major, 3. 1797, mit Belfenburg. 
Kludp, Carl, Major, 3. 1817, mit Klugenau. 
— Johann, Hauptmann, J. 1802, mit Kampf. 
erg. 
Kluinovid, Johann, penf. Oberfl»Lieutenant, 3. 1827. 
Klumpp, Carl, Fiscaladjund, J. 1795, mit Reinbeim. 
— Samuel, Oberſt-Lieutenant, J. 1815, mit Lerd- 
eim. 
Knipfer, Thomas, Major, 3. ı8ı7. 
Knöbl, Philipp, Oberft- Lieutenant, 3. 1825, mit Rnökel, 
Knoll, Johann Meldior, Advokat, J. 1794. 


Knopp, Wenzel, Oberlieutenant, I. 1832, mit Rirden 
wald, 

Koh, Georg, Oberlieutenant, 3. 1804, mit Kochberg. 

Kochansky, Johann, Hauptmann, J. 1816, mit Kochan. 

Kodefh, Franz, Profeffor, 3. 1824, mit Treuenborft. 

Köck, Joſeph, Hauptmann, I. ı80g, mit Studimfelb. 

Köhler, Vincenz, Magiftratsrath, 3. 1792. 

— Joſeph, Hauptmann, J. 1812, mit Ehren» 

amm 

ur p, sans Lehrer der Zeihenfunft, 3. 1803, mit Fel- 
entbal. 

Körber, Johann, yenfionirter Major, 9. 1823. 

Kofler, Joſeph, Hauptmann, 3. er mit Norbmwende. 

Kohl, Ferdinand, Hauptmann, J. 1816, mit Eichenſtein. 

Kohl, Lorenz, Hauptmann, 3. 1850, mit Kohlenegg. 

Kohlberger, Johann, DOberlieutenant, I. 1819, mit dran 
den. 

Kobut, Carl, Hauptmann, 3. 1817, mit Eichenkron. 

Kohut, Ignaz, Hauptmann, 3. ı8ı7, mit Waldhof. 

Kokhl, Jobann Paul, Lapitän« Lieutenant, I. 1820, mit 
Antertbal, 

Kolb, Chriſtian, Oberft, 3. 1814, mit Frankenbeld. 

Kolb, Johann, Hauptmann, J. 1826, mit Rießthal. 

Koller, Joſeph, Eiſenhändler, J. 1813. 

u Dominik, Hauptmann, 3. 1800, mit Sturm 
feld 

Konrad, Franz, Rechnungsratb, I. 1816, mit Hötzendorf. 

Kopetz, Sufao, Doftor der Rechte, Profeffor, J. 1833. 

Kopfinger, Eranı, Major, 3. 1850, mit Trebbienau, 

Koyp, Mathias, Hauptmann, J. 1804, mit Herrnhold. 

Kopp, Johann, Dberft, 3 1816, mit Mutbenberg. 

Kornmann, Ambros, Pla: Major, I. 1824, mit Korn 
wertb. 

Koffevih, Johann, Major, J. 1825, mit Ulmbdorf. 

Koftvatomsfy, Johann, Major, 3. 1823, 

Koſubsky, Franz Joſeph, Appellationsrath, 3. 1816, mit 
Kofan. 

Kotting, Anton, Rittmeifter, I. 1799, mit Mardfelbd. 

Kraffta, Anton, Major, F. 1817, = Felſenſchwert. 

Krafft, Wenzel Joſeph, Rittmeiſter, J. 1795, mit Kraff— 
tenberg. 

Krajner, Joſeph, Profeſſor, J. 1823. 


Kral, Fran; Georg, ———— J. 1797, mit 
Aönigstpol, 


Krall, Jakob, Hauptmann, 3. 1826, mitvon Kraldberg.. 

Kramer, Andread Hermann, Conful, 3. 1801. 

Kramer, Joſeph, Rittmeifter, 3. 1825, mit Benkenshof. 

Krames, Wenzel, Kittmeifter, 3. 1706, mit Lilienthal. 

Krampel, Franz Valentin, Bergmwerks + Infpektor, 3. 1806, 
mit Krampelsfeld. 

Krauß, Clemens, Hauptmann, 3. 1821, mit Sandetzwehr. 

Krauß, Franz Wilhelm, Doktor der Rechte, J. 1794, mit 
Kraußenthal. 

Kreutzer, Carl, Oberſtwachtmeiſter, J. 1795, mit Ausdeh— 
nung des Adelſtandes auf ſeines Bruders Kinder Carl und 
Juliana. 

Kriegelſtein, Chriſtian, J. 1794, mit Sternfeld. 

Kriegsbaber, Abrabam, Großhändler, J. 1794: 

Joſepb, Advofat, 3. 1807, mit Grodek⸗Gro— 
de 

Kronauge, Peter Paul, Controlor, I. 1796, mit Kro 
nenwald. 

Kronhelm, Adolf, Hauptmann, J. 1825, mit Nordheim. » 

Kronbelm, Wilhelm Adolf, Hauptmann, J. 1824, mit 
Nordheim, 

Kruttner, Georg, Hauptmann, 3. 1807, mit Anferftein. 

a Matthäus, Dberlieutenant, 3. 1018, mit Kron- 

tten. 

Krumpigel, Joſeph, Rittmeifter, 3. 1825, mit Benkenshof. 

a Anton, Major, 3. 1855, in den ungarifchen Adels 
and, 

Krzyſtallowicz, Anton, Steuereinnehmer, 9. 1805, mit 
Zurbia. 

Kublang, Franz, Hauptmann, 3. 1820, mit Seltenhof. 

Kudelka, Vincenz Joſeph, Hauptmann, J. 1805. 

Kuderna, Mathias, Capitänskieutenant, I. 1826, mit 
Wohrada. | 

Kümmerlin, Kaspar, Hauptmann, 5. ı820, mit Eihenau. 

— Jakob, Capitän-Lieutenant, I. 1822, mit Poy« 


a$ i 
u Anton, Oberlieutenant, 3. 1792, mit Rünzen 


fel 

— Joſeph, Oberpoſtverwalter, J. 1829, mit 
Treuenſinn. 

Kuhn, Franz, Hauptmann, J. 1824, mit Kuhnenfeld. 

Kunert, Jobann Nepomuk Georg, Oberſt⸗Lieutenant, J. 
1825, mit Kunertsfeld. 

Runfti, Ignaz, Baudireftor, J. 1806, 


* 


—— 


Kuſtreba, Gregor, Hauptmann, J. 1827. 
Kutſchera, Earl, Buchhalter, J. 1805. 
Kuttalet, Johann Ferdinand, NRittmeifter, 3. 1803, mit 
Ehrengreif. 
Lackenbacher, Gebrüder Heinrih und Bernhard, Grof- 
bänbler, 3 1824, mit Salamon. | 
Lämel, Simon, Großhändler, 3. 1812. 
ee Adalbert, Hauptmann, 3. 1825, mit Waffen 
ein. 
Lamatſch, Paul, Hauptmann, 3, 1826, mit Warnemünde. 
Laminet, Valentin, Doktor der Arzneykunde, 3. ı823, mit 
Arztheim. 
Belle, Franz Carl, Major, J. 1995, mit Helden 
urg. 
— Johann, Hauptmann, J. 1832, mit Bahr 
eim. 
Lang, Johann Andread, Hauptmann, I. 2800, mit Lan 
genau. 
Lang, Johann, Doktor, Regierungratb, I. 1828. 
Rang, Joſeph, Staatsbuchhalter, 3. 1817. 
Lang, Philipp, DOberfl »Lieutenant, J. 1819. 
Langer, Carl, Hauptmann, J. 1816, mit Wildenfeld. 
Langendorf, Mathias, Hauptmann, J. 1815, mit Wey⸗ 
erbuſch. 
Laterer, Joſeph, Hauptmann, J. 1816, mit Lintenburg. 
Laumann, Adalbert, Feldſtabsarzt, J. 1818, mit Lauen⸗ 
thal. 
Lavran, Johann Ludwig, Zahnarzt, J. 1804, mit Hin; 
berg. 
Lechky, Wenzel, Hauptmann, J. 1819, mit Keblau. 
Ledermayr, Jobann Anton Zaver, Verwalter, J. 1794, 
mit Mapernfelb. 
Leeb, Anton, Magiftratdratb, 3. ıBıo, mit Edler von, 
Reibniger, Franz, Oberfl-Rieutenant, 3. ı8ıg, mit Bun- 
denthal. 
Leibſchang, Heinrich, Hauptmann, J. 1824, mit Schar: 
tenburg. 
Leidensdorffer, Marcus, Großhändler, J. 1817, mit 
Neuwall. 
Leiller, Franz Anton, Mautbbeamter, J. 1818. 
Leippert, Joſeph, Oberſt-⸗Lieutenant, J. 1798. 
Leiſſer, Michael, Rittmeiſter, J. 1796, mit Lilienthal, 
Leitenburg, Carl Anton, J. 1792. 
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Leitner, Ignaz, Unterlieutenant, 3. 1827, mit Reiten 
treu. 

geitner, Johann Mihael, Münzamtd» Direktor, J. 1795, 
mit Reitenau. 

Leittentammer, Joſeph Sammergewerke, 3. 1793. 

Lenbardt, Mihael, Major, 3. 1819, mit Heldenau. 

Rent, Hauptmann, J. 1801, mit Wolföberg. 

Leo, Joſeph, Buchhalter, 3. 1794, mit Löwenmutb. 

Berh, Johann Jakob, Capitän-Lieutenant, J. 1796, mit 
Lerdenftamm._ 

Lerh, Johann Peter, Tuchhaͤndler, J. 1792, — 

Levitſchnigg, Kaspar Georg, Advokat, J. 1815 

Lewenau, Ludwig, Polizey» Oberfommiffär, J. 1832. 

gependeder, Reinhard, Lieutenant, J. 1807, mit Ley 
enftein. 

Libic's, Earl, Güterdirector, I. ı826, in den ungarifhen 
Adelitand. 

Liebler, Anton, Major, J. 1828, mit Affelt. 

ra Israel, Großhändler, 3. 1817, mit Lieben 

erg. 
Ligthowler, Thomas, Fabrikant, J. 1795, mit Stahl 


erg. 

gilt, Zofepb, Salinen» Vorfteher, 3. 1819, mit Lilienbad, 

Simbedt, Johann, Appellationd- Rath, J. 1833, mit Lim 
bed. 


Lindemann, Sofepb, I. 1795. 

Linder, Sranı, Hauptmann, 3. ıdıı, mit Bienenmwald. 

Lindner, Joſeph, DObereinnehmer, I. 1817. 

Cingauer, Georg, Dberfiwachrmeifter, 3. 18011, mit Rins 
denthal. 

Lippe, Martin, Offizier, J. 1806, mit Fichtenbein. 

eifhta, Johann, Unterlieutenant, 3. 1825, mit Afpern 
tbal, 

Litſek, Anton, Güterdireftor, 3. 1827, mit Macfova. ‘ 

eiubimiceote, Georg, Hauptmann, J. 1829, mit Sieg: 


be 
Bene Jofeph, Oberlieutenant, J. 1818, mit Auguſten⸗ 
bu 


— Bofepb, penſ. Major, J. 1825, mit Aſperndorf. 
Bömwentbal, Sacob Joſeph, Großhändler, 5. 1823. 
on Sofepb, Gopitänstieutenant, 3. 1819. 

Lojan, Martin, Hauptmann, 9. 1816, mit Afpernfeld. 
Roth, Johann, "Jakob, Fabrik: Direktor, J. 1793. 
Lotter, Adrian, Lieusenant. 
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Lotz, Franz, Einnehmer, J. 1794, mit Sternbaum. 
Loy, Joſſeph, Hauptmann, J. 1824, mit Leichenſted. 
—— Joſeph Johann, Hauptmann, J. 1793, mit Luchs⸗ 
eim. 
Ludwig, Georg, Oberlieutenant, J. 1820, mit Löwenhelm. 
Lunz, Wenzel, Oberlieutenant, 3. 1322, mit Lindenbrand. 
Lug, Johann, Hof-und Gerichts-Advokat, J. 18027, mit Lür 
sKsenau. 
Lutzenberg, Joſeph Michael, Doktor der Medizin, 3.1793 
Macchio, Johann Baptiſt, ka k. Kammerdiener, J. 1807. 
Mach, Joſeph, Juſtizrath, J. 1794, mit Palmſtein. 
acula, Joſeph, Lieutenant, J. 1821, mit Salfeld. 
März, Anton, Hauptmann, J. 1812, mit Märzthal. 
en Mathias, Major, J. 1796, mit Greiffen 
erg. 
Mahlern, Sigmund, Major, 3. 1807, mit Mahlenftein. 
nn oni, Stephan, Gabrifö-Direltor, 3. ı820, mit In» 
tignano. 


Mairhbaufer, Johann, Hauptmann, 3. 1804, mit Sper 
mandfelb. 


Maifon, Franz, penf. Militär: Verpflegsd: Verwalter, 3.1824, 
mit Lobenftein. 


Maifon, Johann, Buchhalter, 3. 1817, mit Lobenſtein. 

Maiftrelli, Franz, Virgilius, Hofrath, 3. 1805, mit 
Samenbof. 

Malkovéky, Hauptmann, J. 1818, mit Dammmalden. 

Malleßevich, Nicolaus, Hauptmann, I. 18233, mit 
Drautbal. 


Mallinavid, Gregor, Oberlieutenant, J. 1799, mit Silk 
bergrund. 


Manakovich, Joſeph, Hauptmann, 3. 1801, mit Sek 
denfeld. 


Mancziarly, Gebrüder Alerander und Demeter, Groß— 
händler, 3. 1824, mit Dellingeftyn. 
Mandel, Joſeph, Gutsbeſitzer, J. 1796, mit Mandel 


ein, 

Mandelli, Joſeph, Saljverwalter, 5. 1820, mit Löwen 
eich en. 

Mandl, Michael, Hauptmann, J. 1793, mit Ankerbuſch. 

Manger, Andreas, Hauptmann, J. 1811, mit Kirchs⸗ 


berg. 
6 Joſeph, Obereinnehmer, 5. 1815, mit Mann 
ein. 


Manquet, Florian, Advokat, J. 1794 
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———— Johann, Peſther-Bürger, I. 1827, mit Oh a⸗ 

icza. 

Marcantelly, Bernhard, Hauptmann, J. 1808, mit 
Serravballe. 

Marco, Franz, Poſtmeiſter, J. 1796, mit Marchi. 

Marek, Franz, Rittmeiſter, J. 1810, mit Narchthal. 

Marinelli, Carl, Schaufpielunternehmer, 5.1801, mit Edler von. 

— Franz, Oberlieutenant, J. 1829, mit Raise 
feröhuld,. 

Marks, Jofepb, Oberlieutenant, J. 1827, mit Marksfeld. 

Maroichich, Georg, Hauptmann, 5. 1830, in den ungari» 
ſchen Adelftand. 

me Georg, DOberlieutenant, 3. 1804, mit Keminy— 

egy. 

Marquet, Franz, Hofbuchhalter, J. 1826. 

Marquet, Joſeph, Gubernial-Sekretaͤr, J. 1794- 

Martini, General: Major, J. 1805. 

—— Mathias Ferdinand, Regierungsrath, 

. 1792. 

Marufat, Mich ael, Capitän-Lieutenant, 3. 1827, mit Ron 
gimmuth. 

Marziani, Franz, Geldmarfhall» Lieutenant, 3. ı8ı2, mit 
Sacile. 

Matauſcheck, Joſeph, Hauptmann, J. 1824, mit Benn— 
dorf. 

nr. Johann Martius, Abdvokat, 3. 1822, mit Trew 
ftad 


Matbafäeh, Franz, Doktor der Medizin, 3. 1815. 

Matfhiner, Adalbert, Hauptmann, J. 1810, mit Bad 
nerthal. 

a Joſeph Johann, Handelsmann, J. 1798, mit 
Wa 

Mar, Matbias Joſeph, Kreistommifär, 9. 1798, mit 
Maren. 

May, Anton, Öberlieutenant, $. 1810, mit Klingen. 

Mayer, Ignaz Johann, Großhändler, J. 1825, mit Alfor 
Rufsbad. 

Mayer, Johann Anton, Einnehmer, J. 1794, mit Abs 
lertreu. 

Mayer, Franz, NRittmeifter, 3. 1810, mit Wildenfels. 

Mayer, Joſeph, Hauptmann, J. ıdıı, mit Löwenſchwert. 

Mayer, Georg, Hauptmann, J. 1814, mit Sonnenberg. 

Mayer, Laurenz, Dberlieutenant, J. 1816, mit Duell 
lenbad, 


Mayr, Sigmund, Hauptmann, 3.1820, mit Thatenlohn. 

Megerle, Jobann Baptift, Cabinerd » Direktors» Adjunkt, 
3. 1805, mit Mühlfeld. 

Mehlfübrer, Georg, Hauptmann, 3. ı8ı5, mit Mühl: 
baufen. 

Mehofer, Ignaz, Schulauffeber, 3. 1796. 

Meiller, Philipp Franz, Caffier, und deffen Bruder Jos 
bann Georg, Caſſe-Verwalter, J. 1797. 

Meisl, Joſeph, Hauptmann, 3. 1828, mit Maintbal. 

Peter Eoleftin, SHofconcipift, 3. 1821, mit 

ent. 

Meklenburg, Friedrich, Öberlieutenant, 5. 1813, mit 
Kleeburg. 

Melcher, Romuald, Controlor, J. 1794, mit Reuter 
burg. 

Melzer, Heinrich, Hauptmann, J. 1819, mit Bärenbeim. 

Melzer, Joſeph, Unterlieutenant, 3. 1830, mit Tapfer— 
baim. 

Mende, JZobann, Major, J. 1822, mit Mensfelbd. 

Menbart, Eajetan, Magiftratsrath, I. 1796, mit Mohr n— 
burg. 

Menz, Kaspar, Hauptmann, 9. 1820, mit Ravendberg. 

Menzel, Joſeph, DOberlieutenant, 3. 1810, mit Mälzberg. 

Menzinger, JZobann Nepomuk, Megiftrator und bdeilen 
Bruder Franz Zaver, Buhhaltungs-Ingroffilt, 3. 1793, mit 
Preyſenthal. 

Mertz, Friedrich Wihelm, Oberſt, J. 182. 

Meſureur, Anſelm, Oberſtwachtmeiſter, J. 1810. 

Meszaros, Stephan, Rittmeiſter, J. 1823. 

Metz, Joſeph Andreas, Hoftoncipiſt, J. 1796. 

Meper, Chriſtoph, Caſſier, J. 1817. 

Meyroſer, Johann, Oberlieutenant, J. 1829, mit Meys 
berg. 

Michalini, Johann, Hauptmann, 3.1798, mit Treuenfels. 

Miczka, Lucas, Hauptmann, J. 1798, mit Löwenart. 

Mitbollitfh, Anton, Poftmeifter, 3. 1792, mit Rofenrgg. 

Mitih, Martin, Hauptmann, J. 1797, mit Bojkfamen. 

Mitlihb, Simon, Dberlieutenant, 3. 1802, mit Straufs 
fenfelb. 

Milan, Hieronimus, Handelsmann, J. 1817, mit Car- 


yane. 
Milkuſchitz, Stanislaud, Großhändler, J. 1805, mit Mis 
lewsky. 
Millenkovich, Stojan, Handelsmann, J. 1829, mit Jfabar. 
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Millutinovid, Arentius, Obetſt, I. 1796, mit Mis 
lomöfy. 

Miretzky, Sebaftian, Dberlieutenant, 3. 1816, mit Mir 
tenfeld. 

Miteffer, Paul Joſeph, Oberftstieutenant, J. 1813, mit 
Derpvent. 

Mizka, Lucas, Capitän-kieutenant, 3. 1799, mitlömwenart. 

Mößle, JZobann Georg, Buchhändler, J. 1792. 

Modler, Jobann, Major, J. ıdıg, mit Brufenftein. 

Moefe, Ignaz, Oberft:Lieutenant, J. 1319, mit Nollendorf. 

Mokry, Andreas, Ritimeifter, 3. 1807, 

Molnar, Johann, Augenarzt, J. 1792, mit Müllerdöbeim. 

—— Johann, Lieutenant, I. 1820, mit Montes 

aldo. 

Morack, Carl, Hauptmann, J. 1826. 

Morbitzer, Florian, Major, J. 1826, mit Morgenfeld. 

Moritz, Gottfried, Aktuar, J. 1799, mit von der Hölz. 

Morgenbeſſer, Ignaz Anton, penſ. Erpeditor des f. k. 
Oberſthofmeiſteramtes, J. 1826. 

Mork, Joſeph, Forſtmeiſter, J. 1795, mit Mörkenſtein. 

ne eseiten) und Johann, Brüder, Zudjfabrifanten, 

. 1816. 

Mofel, Ignaz Franz, Hoffekretär, 3. 1818. 

Mofer, Johann, Hauptmann, 3. 1828. 

Mofer, Wendelin, Major, 3. 18018, mit Moßberg, 

Mofinger, Mathias, Rittmeifter, 3. 1815, mir Murtbal, 

Mosler, Marbiad, General« Auditor = Lieutenant, 3. 1873, 
mit Wertbftein. 

Motz, Matthäus, DOberlieutenant, 3. 1838, mit Thurnthal, 

Mülich, Bernhard, Dberfimadhtmeilter, 9. 18035, mit 
Mühlbach. 

Müller, Andreas, Hauptmann, J. 1824, mit Müllenau. 
Müller, Kaspar, Regiſtrator, I 1794, mit Ehrens 
ſchwung. 

Müller, Adam, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1316. 

Müller, Carl, Oberlieutenant, J. 18318, mit Nekarsfeld. 

Müller, Mathias, Hausbeſitzer, J. 1796, mit Zaklika. 

Müller, Chriſtian, Rittmeiſter, J, 1302, mit Helmberg. 

Müller, Johann, Rittmeiſter, J. 1815, mit Müllenburg. 

Müller, Johann Martin, Hauptmann, J. 1811, mit Fich— 

tenberg. 

Müller, Ignaz;, Oberlieutenant, 3.1818, mit Stromfeld, 

Müller, Ignaz, Hauptmann, 9. ı82ı, mit SERBIEN 
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Müllmaper, Johann, Hauptmann, I. 1827, mit Sie 
gesthburm. Ä 

Müllner, Ludwig, Hauptmann, I. ı808, mit Mühlburg. 

Mumb, Franz, General» Major, 3. 1817, mit Mühlheim, 

Mumtbe, Friedrich, Major, 3. 1805, mit Heldenfelß, 

Münzel, Michael, Hauptmann, I. 1824, mit Münzthal. 

Mukets, Simon, Stadtrichter zu Iherefiopel, I. 1832, in den 
ungarifchen Adelftand. 

Münzer, Zofeyph, Major, 1820, mit Marienborn. 

Mute, dalle, Arcangelo, Hauptmann, 5. 1852, mit Nos 
viefeld. 

Muray, Joſeph, Güter- Direftor, J. 1835, mit Mura— 
Cſermekz und Töth-Kerefjtur. 

Myrbach, Joſeph, Hauptmann, J. ı810, mit Rheinfeld. 

Nadberny, Franz, Hofrath, I. 1855. 

Nadlinger, Michael, Lieutenant, J. 1820, mit Ehren 
breitftein. 

Narber, Franz, Oberlieutenant, J. 1825, mit Frickthal. 

Negovan, Johann, Hauptmann, I. 1805, mit Ehren 
tburn. 

Negro dell, Franz, Handelsmann, I. 1803. 

Nemertbv, Franz, Affeffor, 3. 1817. 

—— Franz, Hauptmann, J. 1830, mit Treuen 
bild, 

a Carl Benjamin, Hauptmann, 3. ı85ı, mit Sill- 
thal. 

Reubaufer, Franz, Oberſt-Lieutenant, I. 1820. 

Neubold, Andreas, Hauptmann, J. 1818. 

Neumann, Carl, k. k. Kammerfourier, 3. 1810. 

Neumann, Carl Joſeph, NRittmeifter, und deffen Bruder 
Heinrih, Hauptmann, I. ı8ıı, mit Meiffenthal. 

Neumann, Jakob, Kittmeifter, 3. 1821, mit Regensberg. 

Neupauer, Gebrüder Jakob, Franz Zaver, Mathiaf, 
Joſeph und Heinrid, I. 1792. 

Neumeiller, Joſeph, Lieutenant, 3. 1805, 

Neuwirth, Joſeph, Ober» Kriegsfommiflär, I. 1824, 

Nil, Johann, Hauptmann, I. ı808, mit Nidfeld. 

Nicolaus, Anton, Fähnrih, 3. 1809, mit Ehramfeld. 

Nicollih, Michael, DOberlieutenant, 3. 1795, mit Moftar. 

Niedermann, Oberft-Lieutenant, 3. 1810, mit Mayenfeld. 

Niembfh, Joſeph, Oberft, 3. 1820, mit Streblenau, 

Nieöner, Joſeph, Major, I. 2829, mit Oräpvenberg. 

Nieß, Eberhard, Major, J. 1821, mir Rießbach. 


Niffel, Johann, Oberfl» Lieutenant, J. 1817, mit Werth: 
beim. 

Novad, Andreas, Rittmeifter, 3. 1801, mit Neuenfeld, 

Novak, Earl, Oberfimachtmeifter, J. 1795, mit Neuftein. 

Novak, Ignaz, Oberft, 3. 1806, 

Novak, Johann, Capitän-Lieutenant, I. 1832, mit Gifts 
berg. 

Nobatzky, Matthäus, Conſul, J. ı816, mit Ankerau, 

Nowack, Peter, Oberft, I. ı808, mit Rziczan. 

Nomwad, Wenzel, Herrſchaftsbeſitzer, J. 18319, mit Ber 
nedösbrud. 

Nowack, Ferdinand, Oberlieutenant, 3. ı820, mit Lille 
burg. ⸗ 

Nowey, Anton, Capitaͤn-Lieutenant, J. 1828, 

Nowey, Joſeph, Lieutenant, J. 1318, mit Wundenfeld. 

Obenbigler, Johann Nepomuk, Tabak- und Giegelgefäls 
len-Diſtrikts-Verleger, J. 1827, mit Tannhain. 

Oberkorn, Joſeph, Oberſt⸗-Lieutenant, J. 1804, mit Fe— 
ſtenſtein. 

Obermayer, Ferdinand, Steueramts-Verwalter, J. 1795; 

Obermayer, Urban Joſeph, Hofſekretaͤr, J. 1819. 

Obbich, Franz, Oberſtwachtmeiſter, J. 1819, mit Turnſtein. 

Ochochi, Anton, J. 1807, mit Wirizbomier, 

Ddelga, Carl, Kreishauptmann, J. 1792. 

Ddobaspif, Stanislaus, Oberlieutenant, J. ıdig. 

Deblmaner, Leopold, k. k. Forſtrath, J. 1818, 

Ogaro, Franz, J. 1795, mit Friedensfeld. 

Ohmeyer, Joſeph Franz, Advokat, I. 1811. E 

Obhms, Anton, Hofrath der FF. Polizey⸗ und Cenſur⸗Hof—⸗ 
ſtelle, J. 1816. 

Orosz, Johann, Rittmeiſter, J. 1795. 

Oſtermann, Georg, Oberſtwachtmeiſter, J. 1808. 

Oſtoik, Joachim, Hauptmann, J. 1815, mit Löwenbeim. 

Osvald, Stephan, Praſidial-Sekretär, 3. 1823. 

Oswäth, Peter, Oberlieutenant, J. 13813. 

Dtto, Carl, Oberſt-Lieutenant, J. 1822, mit Ottenſtein. 

Daher, Johann Martin, Großhändler, 3. 1824, mit 

Thbheinburg. | | = 

N Anton, Gapitän«Lieutenant, 3. 1821, mit Linien 

reit. 

Packeny, Johann, Major, J. 1823, mit Pilftetten; 

Pafkovich, Johann, Hauptmann, J. 1833; 

Pagliaruzzi, Anton, DObereinnehmer, 3. * 
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Pagliaruzzi, Jofeph Anton, Dbereinnehmer, I. 1819, 
mit Edelhain. 

Paitfd, Alerander, penf. Fähnrid, 3. 1829, mit Polvar, 
und mit Uebertragung des Adeld auf feinen adoptirten Bruders 
fobn Simon Paitſch, Capitän » Lieutenant. 

Palkle, Aloys, Salzverſchleiß- Direktions-Adjunkt, 3. 1816, 
mit Palkley. 

Pallaſchek, Franz, Hauptmann, J. 1824, mit Waffen: 
bain. 

Pandbl, Jofepb Ferdinand, Magiltratörarth, I. 1796, 
mit Pandbenau. 

Parczer, Johann, ungarifher Hofkammerrath, 3. 1853, in 
den ungarifchen Adelſtand. 

Parifi, Joſeph Bottfried, Großhändler, 3. ıdıg, mit 
Eichenthal. 

Pascotini, Johann Baptiſt, Landrechts-Präſes, J. 1804, 
mit Ehrenfels. 

Patek, Philipp, Oberſtwachtmeiſter, J. 1797. 

Pauer, Joſeph, Gutsbeſitzer, J. 1812, mit Fridau. 

Paulik, Urban, Oberlieutenant, J. 1820, mit Eſchenau. 

Paulus, Heinrich, Hauptmann, J. 1797. 

Pawlowsky, Anton, Bürgermeiſter, J. ı800, mit Roſen—⸗ 
feld. | 

Peche, Hermenegild, Eontrolor, 3. 1816. 

Peer, Joſeph, Profeflor, J. 1798. 

Peih, Elias, Hauptmann, J. 1799. 

Peil, Ferdinand, Advofat, 3. 1799, mit Hartenfelb. 

Pelzel, Joſeph, Adminiftrator, & ı804, mit Pelzeln. 

Penater, Franz, Major, 3. 1821, mit Freyhaide. 

Mens, Jobann, penſ. Oberft:Lieutenant, 3. 1830, mit Doliß. 

Perin, Eberbard, Hoffekretär, 3. ı8ı2, mit Gradenftein. 

Perl, Joſeph, DOberlieutenant, 3. 1817, mit Bärenfelb. 

Perkash, Joſeph Anton, 3. 1805, mit Kaltenburg. 

Perfa, Anton, Bürgermeifter in Görz, 3. 1825. 

Perſich, Nikolaus, Pfarrer, und deflen Bruder Frans, 
uns und Anton, Gommerciant, I. 1792, mit Köften 

eim. 

Pepler, Philipp, Magiftratörath, I. 1795. 

Petropoliag, Illia, Major, 3. ı8or, mit Peteröfelb. 

Petrovicd, Bafilius, Handelimann und Gewerke zu Dras 
— J. 1832, mit Cſudanovetz, in den ungariſchen Abel 

and. 

Petzek, Joſeph, Appellationsratb, J. 18004 

Des, Anten, Apotheker, 3. 1806. 
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Det, Georg, DOberft» Lieutenant, und Hieronymus, Kitts 
meifter, 3. 1809, mit Burdbaim. 

Peyer, Peter, Hauptmann, J. 1792, mit Peperöberg. 

Pfaundler, Jobann Georg, Kreisamtd » Adjunft, 3. 1795, 
mit Sternfelb. 

Pfeiffer, Peter, Hauptmann, 3. 1813, mit Maasfeld. 

Pfeiffer, Sodann Peter, Hauptmann, 3. 1815, mit Ef 
renftein. 

Mferömann, Leopold, Hoffekretär, 3. 1818, 

Pflügl, Joſeph, Landricter, 3. 1818, 

Philippovid, Michial, Handeldmann, I. 1799, mit Freu 
denberg. 

Piazzoni, Johann Baptift, und bdefien Brüder Joſeph 
Conſtanz, Innocenz und Hieronymus, I. 1816, mit 
Gaftelcereto. 

Pichler, Franz, Rittmeifter, 3. 1828, mit Deeben. 

Pidler, Franz, Gaffier, 3. 1792. 

Pietic, Johann, General: Major, 3. 1806, mit Wallishofen. 

Dilat, Zofepb Anton, & Hoffekkktär, J. 1828, mit Ed» 
ler von. 

Pilbach, Marimilian, Gubernial- Sekretär, 3. 1815, mit 
Riedenmwartb. 

Dilfaf, Wenzel, Hauptmann, 3. 1826, mit Wellenau. 

Pilz, Michael, Lieutenant, 3. 1807, mit Pilfenbeim. 

Pincas, Jobann, Gubernialratb, 3. 1816. 

Piombazzi, Anton, Oberft- Lieutenant, J. 1812. 

Pisztori, Johann, Dberft » Lieutenant, 3. 1850. 

Plant, Therefia, Adminiftrationd: Witwe, I. 1795, mit 
Plankenfelb. 

Platzer, Johann Baptiſt, Caſſier, J. 1820. 

Pigler, Anton, Plab-Major, 3. 1816, mit Tallbein. 

Por, Anton, Hauptmann, %. 1816, mit Edftein. 

Pole, Reoyolh, Gabinetd» Sekretär, 3. ı810, mit Poltenberg. 

Pohl, Franz, Landrath, 3. 1815, mit Pollenburg. 

Polka, Jofepb, Hauptmann, I. ı8ı4, mit Trauburg. 

— Kaspar Joſeph, Einnehmer, J. 1801, mit Pol- 
ini. 

Pomesberg, Andreas, Salzmagazind. Dffisiant, J. 1796. 

Popevich, Demeter, Hauptmann , I. 1798, mit Langen 

eld. 


Popp, Aloys, Kreisarzt, J. 1796, mit Poppenbeim. 
Doppe, Joſeph, Hauptmann, F. 1805, mit Roſenwald. 
Pofavefih, Carl, Hauptmann, I. 1794. 

Poſch, Joſeph Ionay, Gubernial» Kegiftrator, J. 1799. 
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Poſtel, Thomas, Verwalter, 3. 1800, mit Leopoldoki. 

Poſtrechovöky, Franz, Oberftr Lieutenant, I. 1794, mit 

Millenburg. 

et Nikolaus, DOberlieutenant, 3. 18021, mit Stu 
rofeld. 

Pramerz, Peter, Rittmeiſter, J. 1796, mit Hil denberg. 

ee Andreas, Hauptmann, I. ıdıo, mit Ritter“ 

erg. 

Preidt, Georg, DOberft, 3. 1814, mit Kronenbeim. 

Preinbölzer, Joſeph, Bürgermeifter, I. 1795, mit Hel« 
denberg,. 

Prochaska, Anton, Landredts- Sekretär, J. 1792. 

2. Georg, Doktor der Medizin, 3. 1797, mit Lilien 

wald. 

Proskowsky, Procop, Verpflegs⸗Verwalter, 3. 1793, mit 
Adlerkron. | 

Pſolta, Mihael, Rittmeifter, 3. 1808, mit Bärenfels. 

Puchberg, Johann Michael, Großbänbler, und deffen Bru- 
der Franz Raver, Handelsmann, J. 1799. 

Pützl, Andreas, Verwalter, J. 1792, mit Burgthal. 

—— Philipp, Adminiſtrator, J. 1804, mir Glücka— 

erg. 

Yurgauer, Franz, Rittmeifter, 3. 1825, mit Steyerburg, 

Duz, Peter, Poftverwalter, 3. 1820, mit Treuenthal. 

Putzer, Florian, Chef des Handeldhaufes Holzhammer zu 
Boten, I. 1852, mit Reibegg. 

Puplader, Thomas Anton, Abvofat, J. 1793. 

en Thomas, Saljeinnehmer, 4. 1795, mit Grüm 
eld, . 


Raak, Leopold, Lieutenant, J. 1820, mit Ehrenftätten. 

Rabenfeifner, Joſeph, Hauptmann, I. 1804, mit Ras 
benfels. 

Raimann, Jobann, Direktor des allgemeinen Krankenhaufes 
in ®ien, 3. 1826. 

Ramſey, Zofepb, Doktor der Medizin, 3. 1820. 

Rankenberger, Wilhelm, Hauptmann, 3. 1816, mit Lö⸗ 
benftein, 

Rapp, Ludwig, Hauptmann, I. 1818, mit Frauenfels. 

Rafer, Ludwig, Major, 3. 1817, mit Wallersheim. 

Rath, Johann Teophil, Dberverpflegs » Verwalter, J. 1807. 

Rath, Mathäus, Appellationsrarh, 3. 1818. 

Ratbgeber, Rittmeifter, 3. 1816, mit Rathen burg. 

Ratbfhiller, Joſeph, Gubernial, Sekretär, 3. 1818. 

Ratislaw, Carl, Rittmeifter, 3. ıBıo, mit Carlöfelb. 
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Rauecker, Ignaz Leonhard, Hof« Equipagen» Inſpektor, 
J. 1805, mit Lilienheim. 

Raupenſtrauch, Johann, Oberlieutenant, I. 1820, mit 
Löwensburg. 

Rauſcher, Franz, Hofbuchhalter, J. 1808. 

Ravihio, Joſeph, Hauptmann, J. 1809, mit Peretsbdorf. 

Raymond, Johann, Hoffourier, J. 18319. 

Rehland, Georg, Oberſtwachtmeiſter, I. ıdıg, mit Ringe 
imfelb. 

Rehrl, Joſeph, Eontrolor, I. 1308, mit Robrimthal. 

NReihenberg, Franz, Caffabeamter, J. 1810. 

Reinifh, Joſeph Franz, Landridter, 3. 1802, mit Has 
derburg. 


Reiniz, Johann David, Hauptmann, I. 1803, mit Eh 
renheims. 

Reinlein, Jakob, Profeſſor der Arzneykunde, J. 1818. 

—— Anton, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1792, mit Reiterd- 
eld. 

Rerrich, Sebaftian, Hauptmann, 3. 1817, mit Rohrheim. 

Refh, Matthäus, Major, 3. 1816, mit Rehwald. 

Refing, Ignaz Paul, Werbbejirfd: Commiffär, 3. ı800, mit 
Refingen. 

Rettih, Joſeph, Forftmeifter, 3. 1815. 

Revelard, Joſeph Nikolaus, Hauptmann, I. 1817. 

Reyer, Franz Thaddäus, Großhändler, 3. 1826. 

Reznar, Franz, Hofrath, 3. 1827, mit Riedburg. 

Rheinbah, Thomas, Major, J. 1804. 

Rider, Lorenz, Premier Rittmeifter, 3. 1851, in den un« 
garifhen Adelftand. 

Richter, Franz, Oberft, 3. 1808, mit Bienenthal. 

Rihter, Heinrich, Rittmeilter, 3. ıdıg, mit Falkau. 

Richter, Johann, Major, 3. 1816, mit Laubenheim. 

Riebel, Franz Theodor, Major, 3. ıd8ı4, mit Feftertreu. 

Rieben, Carl Heinrid, Rehnungsrath, I. 1799, mit Rie— 
benfeld. _ 

Rieber, Major, 3. ıBı2. 

Rieder, Anton, Major, 3. ı8ı0, mit Adelswerth. 

Rieper, Jofepb, Hauptmann, J. ı820, mit Rheinmwalb. 

Riera, Carl, General» Major, 3. ı801, mit Ritteröheim. 

* na, Johann Baptiſt, Hofrath, J. 1312, mit Saren- 

ach. 

Ritter, Aloys, Landrath, J. 1816, mit Rittershain. 

Ritter, Johann Chriſtoph und Hector Wilhelm, Grof« 
händler, 53. 1850, mit Zähony. 
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Ritter, Joſeph, Hof-Poſtmeiſter und Großbändler, J. 1825. 

Rizzoli, Franz Anton, Doktor der Rechte, I. 1801, mit 
Goldenftern. 

Roggla, JZofeph, Omsernial: Sekretär, 3. 1803, mit Maps 
enthal. 

Rögsla, Anton Valentin, Landgerichtsſchreiber, J. 1804, 
mit Aehrenthal. 

Römer, Franz Carl, Rechnungérath, J. 1800. 

Rösler, Ignaz, Fabrikant und deſſen Neffe Joſeph Ema— 
nuel Fiſcher, J. 1819. 

Rohmann, Friedrich, Lieutenant, J. 1807. 

Römiſch, Franz Zacharias, Herrfchaftöbefiger, J. 1822. 

Roesgen, Andreas, Hauptmann, mit ſeinem Adoptiv-Sohn, 
und Neffen, Franz Roesgen, J. 1823. 

Roößler, Johann Aloys, Appellationsrath, I. 1825. 

Ronthal, Johann, Oberlieutenant, J. 1821, mit Tha— 
lenberg. 

Rosbiersky, Appellationsrath, J. 1813. 

Roſenbaum, Wenzel, Eiſenwerks-Direktor, J. 1812. 

Roſentretter, Carl, Gubernial⸗Sekretär, J. ı8ı35, mit 
Roſentritt. 

—— Wenzel, Landrath, J. 1818, mit Gfällen- 

urg. 

Rosemann, Erneſt, Präfed des Stadt- und Landrechtes zu 
Rofigno, J. 1830, in den deutſch-erbländiſchen Adelöftand, mit 
Albinfon. 

Motbfchild, die Brüder, Mayer Ambfhel und Salamon 
Mayer, Wechsler, 3. 1816, 

Rotbfchild, die Brüder, Carl und Jacob, 3. 1816. 

Rottenftätter, Franz Zaver, Regiftrator, fammt den zehn 
Kindern feines Bruders, 3.1793. 

Rotter, Clemens, Major, 3. ıdı2, mit Rofenfhwerbt. 

Rotter, Thomas, Hauptmann, I. 1824, mit Rottenfelb. 

Ron, Joſeph de, Hauptmann und Vürgermeifter, I. 1796, 
mit Königshelm. 

Roy, Michael, Oberft, 3. ı8ıı, mit Rubmberg. 

Rubendunft, Andreas, Hauptmann, J. 1798, mit Ritters. 

Rubeffa, Johann, Oberft-Lieutenant und Fregatten «Capitän, 
3. 1831, mit Maftenwalb. 

Rudtorfer, Franz Kaver, Wundarjt, J. 180g. 

— Franz, Oberſt-Lieutenant, J. 1813, mit Ru eber s⸗ 

urg. 

Rukavina, Dujo, Oberlieutenant, J. ıdeo, mit Widow⸗ 
grad, 


Rufavina von Widomgrad, Georg, ÖOberft, 3. 1825, 
in den ungarifchen Abdelftand. 

Ruppert, Jgnaz, DOberlieutenant, 3. 1819, mit Robertds 
burg. 

Ruſchitſchka, Aloys, Hauptmann, J. 1827. 

Saar, Johann Adam, Controlor und defien Bruder Johann 
Adalbert, 3. 1795. | 

Saboretti, Franz Ignaz, Hof-Buchhalter, J. 1813, mit 
Manndburg. 

Saig, Vincenz, Hauptmann, 3. 1819, mit Rubberg. 

Salder, Joſephb, Hauptmann, 3. 1807, mit Ehrenwald. 

Salmen, Gottfried, Major, 3.1829, mit Kriegsbeim. 

—— Franz, Hauptmann, und feine drey Neffen, J. 
1793. 

Sandtner, Johann, Capitän-Lieutenant, 3. 1825, mitSan 
®iuliano. 

Sartorius, Joſeph, Doktor der Mebicin, 3. 1796. 

Sauermweinn, Jofepb Anton, DOberfaktor, I. 1798. 

Sara, Janaz, Poftmeifter, 3. 1796. 

Sar, Joſeph, Stabdarit, 3. 1814. 

ee, Joſeph, General» Major, J. 1819, mit von der 

ulda. 


Schaffhüttel, Joſeph, Oberlieutenant, J. 1795. 

Schall, Georg, General: Major, J. 1815, mit Falken for ſt. 

Schaller, Johann, Oberlieutenant, J. 1817, mit Hirſchau— 

Scharſchmid, Cajetan, Einnehmer, J. 1804, mit Adler—⸗ 
treu. 

S — Prosper, Oberſtwachtmeiſter, J. 1808, mitSchrös 
enfeld. 

Schaupel, Joſeph, Hauptmann, J. 1820, mit Thalburg. 

Scheer, Friedrich, Major, J. 1813, mit Lionaſtre. 

Scheidl, Joſeph, Major, J. 1807, mit Beneſchau. 

Scheiderbauer, Leopold, Doktor der Medicin, J. 1808. 

Scheidlein, Georg, Profeſſor, J. 1820. 

ee, Johann Wilhelm, Major, 3. ıdıg, mit Ei 

amm.. 

Scherer, Ferdinand, Fabrikd- Inhaber, 3. 1816. 

Sigmund, Hauptmann, I. 1825, mit Foren⸗ 
tbal. 

Schermeng, Carl, DOberlieutenant, 3. ı8ı7, mit Gran 
Fenthal. 

Scherz, Philipp, Kaufmann, 3. 1851, mit Vaſzoja. 

Schild, Johann Mihael, Buchhalter, J. 1793. 

Schick, Earl, Major, J. ı8ıı, mit Siegen. 


Shider, Johann EChriftian, Hauptmann, 3. ı820, mit 
Ortenfels. 

Schier, Franz, Hauptmann, J. 180180, mit Ekhardsberg. 

Schifner, Johann, Rittmeiſter, J. 1808, mit Schifen ſee. 

. Jacob, Dberft-Rieutenant, 3. 1818, mit Brain 
thal. 

Schildknecht, Johann Conrad, Major, J. 1820, mit 
Bürtbbeim. 

Schimpf, Friedrih, Major, 3. 1802. 

Schindler, Chriſtian Herman, Hofrath, 3. 1821, mit 
Rottenhbang. 

man: Michael, Hauptmann, 3. 1816, mit Wallen 

ern. 


Sſcchinzel, Franz, DOberlieutenant, 3. 1824, mit Engem 


eld. 

Bel Johann, Hauptmann, 3. 1829, mit Eh 
renboß. 

Schiffel, Franz, Lapitän-Lieutenant, 3. 1827, mit Gle 
ſchenberg. 

Schitra, Carl Lazarus, Appellations⸗Secretär, I. 1792, 
mit Ehrenheim. 

Schlemmer, Johann, Landrechts⸗Sekretär, J. ı802, mit 
Ebrenrang. 

Schlitter, Franz, Hauptmann, J. 1832, mit Niedern- 
berg. 

Schluet, Mathias, Domainen-Adminiſtrations-Adjunct, J. 
1823, mit Schluetenberg. 

Schmauſer, Johann Sigmund, Capitän⸗Lieutenant, J. 
1792, mit Leidenfels. 

Schmerling, Jofepb, Eaffier, und beffen Bruder, Sebaſtian 
Rechnungdofficial, J. 1793. 

Schmid, Anton, Landfhaftd» Buhdruder, 3. 1826, in Ber 
rücdfichtigung feiner ruͤhmlichen Unternehmungen zur Erweiterung 
und Vervollfommnung des hebräifhen und orientalifchen Bü« 
cherdruckes. 

Schmid, Leopold Friedrich, Kreishauptmann, J. 1810. 

Schmidt, Oberſt-Lieutenant, J. 1792, mit Shmidtbad. 

en Sacob, Hauptmann, 3. 1824, mit Schwarzen 
hild. 

Schmidt, Joſeph Earl, Gubernialratb, J. 1794, mit 
Zabierom,. 

Schmidt, Joſeph, Hauptmann, 3. 1829, mit Eichenbuſch. 

Shmidt, Franz, Hauptmann, J. ıdıo, mit Eifenau. 


Bann Jakob, Oberlieutenant, 3. 1813, mit Bienen 
ein. 
Schmidt, Georg, Hauptmann, J. 1819, mit Rittersfelb, 
Schmidt, Marimilian, Hauptmann, J. 1816, mit Sil. 
berburg. 
Schmitt, Anbread, Hauptmann, J. 1817, mit Eifenega. 
Schmitt, Andreas, Gapitän-Lieutenant, J. 1815, mit Sem 
merzell. 
Schneider, Anton, SKauptmann, J. ı820, mit Keelig- 
beim. 
Schneider, Magn. Major, 3. 1808, mit Helbenburg. 
zen Heinrih, Hauptmann, 3. 1821, mit Dillen- 
urg. 
Schöller, Protomebicuß, 3. 1817. 
&d — Michael, Oberſt-Lieutenant, Z.ıdıg, mit Treuen 
wert), 
ee Anton, Lieutenant, 3. 1813, mit Feuer 
eld. 
Schönherr, Benzel, Landratb, J. 1819. 
Scholl, Franz, General: Major, 3. 1853. 
Short, Jobann Ehriftian, Hauptmann, J. 1819. 
Schofulan, Midael, k. k. Hofrath bey der k. k. Poligey» und 
Eenfur: Hofitelle, 3. 1826, 
Schranz Mathias, Hauptmann, 3.1816, mit Boramberg. 
Schreder, Jobann, Major, 5. J 799. 
— Franz, Oberſt, 24, mit Schreiber®. 
ofen. 
Schreitter, Ignaz, utöbefiger, J. 1807, mit Shmwar- 
zenfeld. 
Sich roer, Ernſt, Oberft-Lieutenant, J. 1829, mit Engenberg. 
Schroth, Friedrich, DOberlieutenant, 5. 1824, mit Rohr 
berg. 
— — Carl, Phyſikus, J. 1810. 
Schuhmann, Sobann Adam, Rittmeifter, J. ı800, mit 
Glüdftein. 
Schulz, Joſeph, Hauptmann, 3. 1820, mit Eulenburg. 
Schulz Leopold, Gubernialcath, %.1808, mit Straßnigfi. 
Schulz, Franz, Hauptmann, 3. 1819, mit Sternmald. 
Schumarsfi, Stanislaud, Hauptmann, J. 1823. 
Shumida, Georg, Hauptmann, 5. 1852, in den ungarifeen 
Abdelftand. 
Schufmann, Wilhelm, Oberftiwachtmeifter, 5. 1811, mit 
Hauenfeld. 
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Schuſter, JZobann Mathias, Gubernial» Sekretär, 3. 1798, 
mit Tſchenkau. 

Schwaab, Franz, Oberftmachtmeifter, 3. 1818, mit Dog- 
genburg. - 

Schwarts, Johann Baptift, Hauptmann, 3. 1824, mit 
Kampffeld. 

Schwarz, Andreas, penf. Hauptmann, J. 1827, mit Son« 
nenwald. 

Schwarz, Joſeph Carl, Regierungs-Sekretär, J. 1795. 

— Johann, Hauptmann, J. 1813, mit Rauffen— 
erg. , 

Schwarz, Ignaz Dominik, k. k. Rath, Direktiond-Adjunkt, 
J. 1818, mit Schwarzwald. 
Ge Joſeph, Cabinetsrath, 3. 1816, mit Dürm 

ein. 

Schweikhardt, Albert Gottlieb, Dberlieutenant, mit ſei⸗ 
nem Bruder Johan Jakob, Hauptmann, J. 1805. 

Schweitzer, Jobann Jakob, 3. ı8ıo. 

Schmwingenfhlegel, Anton, Rehnungdoffiial, J. 1792, 
mit Shwingenfelb. 

Schminner, Aloys, Hoftath, 3. 1828, mit Bärenau. 

Schmwender, Franz; Ferdinand, Appellationdrath, J. 1797. 

Sſckeyde, Joſeph, Hofagent, 3. 1805, 

Scolla, Joſeph, Tabafverleger, 3.1795, mit Selanbi., 

Sebafiani, Alois, Caffaofficier, Z.1ı810,mit Cjaſtalowitz. 

Sedelmanper, Jofepb, Appellationdrath, J. 1811. 

Sedlaczek, Jobann Nepomud, Abminiftrator, 3. 1819, 
mit Sadenfelb. 

Seekirch, JZobann Adam, Kauptmann, 3. ıBıı. 

Seel, Georg, Hauptmann, 3. 1818, mit Seelenburg. 

Seeler, Jobann, Friedridh, Amtnrann, 3. 1821. 

Seeliger, Marimilian, Oberſt, 3.1813, mit Seelingen. 

Er Dominikus, Kammerprofuraturd » Adjunkt, 
. 1014. 

Seiben, Georg, Rittmeifter, 3. 1830, in den ungarifchen 
Adelſtand. 

Seichwalter, Franz, Militär-Verpflegsoffizier, I. 1798, - 
mit Walterau. | 

Seidl, Joſeph, Dberlieutenant, 3. 1817, mit Adelftern, 

Seig, Joſeph, penf. Major, J. 1851, in den ungarifchen 
Adelftand. 

Seltmann, Franz, Phofifus, 3. 1808. 

Seminati, Peter, 3. ı8ı7, mit Caprino. 

Seredhiewicz, Vincenz, Gutöbefiser, 3. 1806. 


Ser, Bottfried, 3 1806, mit Ottensheim. 
Seydel, Ferdinand, Hauptmann, I. 1795, mit Melyck⸗ 

Czerenz. 

—— Joſſeph, Zahlmeiſter, 3. 1812, mit Treu—⸗ 
enſtein. 
—— Franz, Oberſt-Lieutenant, J. 1807. 

Sicherer, ‚Heinrid Theodor, Reichsagent, J 1805. 
Sicart, Dominik, Regiſtrator, J. 1820, mit Sicardöburg. 
Sieber, Tranı, Oberpolizendirektor, 9. 1799. 

Siebert, Joſeph, Kitrmeifter, 3. 1818, mit Felfentreu. 
Siegel, Herrmann, Hauptmann, 3. ıdıg, mit Arhamp. 
Signio, die Brüder, Franz Andreas, Sobann und. Hi · 

larius, J. 1792. 

Sigora, Franz Joſeph, Einnehmer, 3. 1794, mit Eu 
lenftein. 

Silber, Heinrich, Hauptmann, 9. 1828. 

Simmelmaper, Carl, Hauptmann, J. i1819, mit Pidauf. 

Simonovitz, Johann Baptift, Oberf-Lieutenant, I. 1795. 

Singer, Johann, Fisfal:Adjunft, und Ignaz, Doktor ber 
Medicin, 3. 1794, mit Wyſſogursky. 

Stendbe, Jo ſeph, Hofagent, 3. 1805. 

Smetana, Mathias, Poftmeifter, I. 1795, mit Eulenberg. 

Sommaruga, — Jganaz, Hofjahlmeifter, J. 1792. 

Sonnleithner, Ignaz, k.k. Rath, Hof⸗und Gerichts» Ads 

vokat, Proſeſſet, J. 1828. 

Sargo, Barthbolomäud, Öberlieutenant, J. 1795, mit 

Ebrenhbelm. 

Soubdain, Johann, General: Major, J. 1819, mit Nie 
dermwerth. | 

Soupper, Franz, Oberft-Lieutenant , 3. 1818. 

Spyallensty, Martin, penf. Oberlieutenant, 3. 1824, mit 

Minnenthbal, 

Spilzi, Francesco, Gutöbefiger, I. 1823, mit Alta 
rippa. 

Splichal, Frans, Oberlieutenant, 3. 1827, mit Carlsthal. 

Stadelmayer, Anton, Oberkriegscommiffär, 3. ı821. 

Stadel, Albert, Oberft, 3. 1799. 

Stainer, Johann, Hoffekretär, 3. 1813, mit Felsburg. 

Stanetti, Dionys, Bergverwalter, 3. 1816, mit als 
kenfels. 

Stapf, Magdalena, Maria Anna und Maria Euphe— 

mia, Regierungsraths-Töchter, 9. 1797. 

Stark, Adolf, Hauptmann, 3. 1825. 
Stark, Friedrich, Major, J. 1816, mit Alzenberg. 
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Statzer, Joſeph, Hofbuchhalter, J. 1795: 

Steeger, Jefeph, Rittmeiſter, J. 1792. 

Steffn, Johann Michael, Doktor der Rechte, Appellations⸗ 
rath, J. 16825. 

Stegmüller, Joſeph, Hauptmann, J. 1812. 

nen Anton David, Goffaverwalter, 3. 1812, mit Amts 

ein. 
Stein, Emeridh, Oberft » Lieutenant, J. ı810, 
Seinberg, Sebaftian, Hauptmann, 3. 1804, mit Linden 


thal. | 

Steinbüdel, Joſeph, Staböfeldarzt, 3. 1823, mit Rheins 

wall. 

Steiner, Johann, Hauptmann, 9. 1810. 

Steiner, Joſeph, Doktor der Medizin, 3. 1820, mit Pfum 
gen. 

Steiner, Johann, Major, 3. 1815, mit Eltenberg. 

Steindl, Johann, Oberlieutenant, 3. 1819, mit Tannen 
wald. 

Stellmag, Aloys, jubil. Oberamtmann, I. 1828, mit Ca 
rion 

Stellmag, Johann, Appellationdrath, J. 1794, mit Cas 
tion. 

Stelzig, Iofepb, Lieutenant, 3. ı8ıg, mit Stelzenfeld. 

Stepban, Ehriftian, penf. "Unterlieutenant, 3. 1823, mit 
Grauenburg. 

Stephanacz, Simon, Sauptmann, 3. ıBı8, mit Sta 
pybandburg. 

©Sterzinger, Aloye, Poftoffijier, 3.1801, mit Streitfeld. 

a Joſeph, Dberfl- Lieutenant, I. 1819, mit Stils 


Shen er, Joſeph, Kapitän» Lieutenant, I. 1830, mit 
Sturmau. 

Stöger, Johann, Major, 3. 1820, mit Waldburg. 

Stoffer, Joſeph, Palatinal» Sekretär, 3. 1828, 

Stojanid, Ignaz, General-Major, J. 1801, mit Selin. 

Stolz, Georg, Rittmeifter, 3. 1816, mit Gemappe. 

rer Ambrofius, Hauptmann, 3. 1820, mit Euleng% 
erg. 

Straff, Joſeph, Hauptniann, 3. 1818, mit Glücksfeld. 

— Griedrid, Hauptmann, I. 12805, mit Kriegd 


Strand, Aloys, Hauptmann, J. 1820, 
Strauß, Earl, Oberftwachtmeifter, J. 1799. 
Strebl, Jofepb, NRittmeifter, 3. 1818, mit Straßlfeld, 


Streiher, Ignaz, Gubernialrath und Poligey» Direktor, 3. 


1797: 

Streinsberg, Ludwig Joſeph, Hoffekretär, 3. 1803, 

Streit, Paul, Oberlieutenant, 3.1826, mit Streitfhwerdt. 

Stridftrod, Rudolf, 3. 1802, mit Walmiefen. 

Strobel, Garl, Hauptmann, 3. "1829, mit Ankerwald. 

Strobe, Bincens, Hauptmann, J. 1833. 

Suchy, Wenzel, Rittmeifter, 3. 1805, mit Weifenfelb. 

Suplifag, Stephan und Damian, Brüder, Majore, 5. 
1817, mit Vitez. 

Stuppl, Johann Ludmwig, Controlor, J. 1795, mit Lie 
benfelb. 

Stumpel, Johann, Hauptmann, J. 1793. 

Suchanek, Wilpelm Vincenz, Major, 3. 1820, mit Su 
chankopf. 

Supanchich, Johann, Capitän-Lieutenant, J. 1815, mit 
Haberkorn. 

Süß, Friedrich, Oberlieutenant, J. 1815, mit Rheinhaus 


en. 

Sutter, Aloys, Hauptmann, J. 1827, mit Adeltreu. 

Smiftelnidi, Michael, Kaufmann, J. 1793. 

Smwoboda, Thomas Ignaz, Cifenwerkd - Inſpektor, 3. 1799, 
mit Eifenfels, 

Swogetinsky, Anton, Rittmeifter, 5. 1820, 

Szarkoczy, Paul, Srohpäniler, und beffen Bruder Georg, 
k. k. Sekretär, 93. 

Szeizovich, PAi —— — 1823, mit Szepoiz. 

Szek, Joſeph, Hauptmann, J. 1826, mit Wittz-Szek. 

Szobovics, Jobann, Secretär der königl. ungariſchen Statt 
balterey, 3. 1832, in den ungarifchen Adelftand, 

Sztankovicz, Andreas, Rittmeifter, 3. 1828, 

re Griedrid, Hauptmann, I. 1814, mit Tiemen 
dorf. 

Zapavicza, Stephan, penſ. Oberſtwachtmeiſter, 3. 1830, in 
den ungarifchen Adelftand. 

— Joſeph, Regiſtraturs⸗-Adjunkt, J. 2797, mit Tappen- 

burg. 

Taſſara, Andreas, Hofſecretär, J. 1800. 

Tetmaper, Stanidlaus, Bandredhtö » Secretär und deffen 
Brüder Adalbert und Alerander, 3.1794, mit Prjerma. 

Zeutfhenbab, Siegfried, Sauptmann, J. 1800, mi 
Ehrenruß. 

Tepber, Friedrich, Hofferretär, > 1820. 

Thaler, Joſeph, Landrath, J. 1811. 
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Sheiß, Johann Jacob, ' ıptmann, I. 1850, mit Ta 
pfertreu. 

Theodor, Conftantin, Kar ıann, J. ı850, in den ungas 
riſchen Adelftand, mit Peftpere. 

Theumern, Joſeph, General» Geldwachtmeifter, I. 1816, mit 
Nekersfeld. 

Thier, Johann, penſ. Second-Rittmeiſter, I. 1825, mit 
Thierau. 

Thom, Wenzel, Rittmeiſter, J. 1804, mit Moſeltbal. 

Thomann, Johann Michael, Großhändler, J. 1806. 

Thornton, Johann, Fabrikseigentbümer, I. 1812. 

Thuret, Franz, Hauptmann, J. 1824, mit Eslingenfeld. 

Tobias, Joſeph, Hauptmann, J. 1828, mit Hohendorf. 

Torri, Franz, Oberſt, 3. 1817, mit Dornſtein. 

Thorwart, Johann Baptiſt, Hofſecretaäͤr, I. 1799. 

a Johann, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1808, mit Leben% 
eld, 

Souffaint, Franz, Hauptmann, 3. 1816, mit Lichtberg. 

Siegel, Wilhelm, Copitän»Pieutenant, I. 1816, mit Lin 
denkron. 

a Sobann, Öberft-Lieutenant, J. 1795, mit Stern 

eim. 

— Paul, Hauptmann, J. 1796, mit Todten⸗ 

eld 


Torre della, Philipp, geweſener Öberlieutenant, Yabriköin- 
baber, 3. 1817. . 

Traiber, Joſeph, Rittmeifter, 3.184, mit Löwenfhwert. 

Traun, Jakob, Oberft, 3. ı820. 

Trauttweiller, Joſeph, DOberftwachtmeifter, 3. 1813, mit 
®turmbas. 

Sreutter, die Brüder Franz Carl und Anton Alois, 
S. 1804, mit Traubenberg. 

Tretter, Carl, Oberft, 3. 1851, mit Trittfeld, 

Tröfher, Rohus Anton, Verwalter, 3. 1825, in den un: 
garifchen Adelftand nebft Verleihung der erberhenen Nahmens- 
veränderung in »Treffinssfye. 

a Wilhelm, Rittmeifter, 3. ıdıg, mit Wiefer 
eld, 

—— Franz, Oberlieutenant, J. 1823, mit Hoch— 
inden. 

Tſchebul, Johann Nepomuck, Kriegszahlmeiſter, J. 1823, 
mit Gutenau. 

Tſchoggl, Joſeph Anton, Cameral-Verwalter, J. 1815, 
mit Ruhethal. 
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Fürkail, Joſeph, Capitän»Lieutenant, I. 1798, mit Tür 
Eenthal. 

Uiblagger, Nikolaus, Landridter, J. 17095. 

ujbazy, Seorg, DOberftzBieutenant, 5. 1797, mit Ehren 


baut. 

Ulman, Moritz Joͤbaun, Großhaͤndler, J. 1825. 

Ultei®, Franz, Kreisfommiffär, J. 1798, mit Ullrichs— 
thal. 

Umböfer, Nikolaus, Hauptmann, mit Frankenlöw. 

Unger, Franz, Caflier, 9. 1794, mit Löwenberg. 

er aa Georg, Rittmeiſter, J. 1796, mit Loͤwen⸗ 

amm 

Urban, Franz, Lieutenant, J. 1818, 

Urm, Sobann, Platz ⸗ » Major ju Peterwarbein, 3. 1833, i 
den ungarifchen Adelftand. 

Urfprung, Franz, Kammerratb, J. 1797. 

Utſch, Franz, Major, J. 1816, mit Gillenbach. 

Utſch, Franz, Hauptmann, J. 1826, mit Lanzenſtreit. 

Balentin, Sobann Frans, SI. 1794, m ner 

Bandeneffe, Heinrid, Hauptmann, J. 1826, | 

Veigl, Valentin, Oberft, 3. 1815, mit: — —— 

Velten, Carl Ulrich, Rittmeifter, J. 1830. 

Verhovbitz, Joſeph, Doktor der — J. 1798. 

Vespa, Joſeph, Leibmedikus, J. 17 

Vidovich, die Brüder Georg und Britius, ——— J. 
1796, mit Goritzberg. 

Vignet, Johann, Advofat, J. 1793 u 

Vivenot, Dominik, Doctor ber — 7 — J. 1833. 

Vibiani, Franz Anton, Doctor der | J. 1800, mit 
Neubaudfeld . . 

Vlachovicz, die Brüder Peter, Paul, ——— Des 
metrius und Simon. 

Vogelhuber, Jofeyb, Advofat, 3. 1816, 

Vogl, Ehriftian, Hauptmann, % 1807. 

Wolkert, Vincenz, Rittmeifter, 3.1825, mit Wolrau, 

Wacek, Eleonora, Landraths— RWanmn, J. 1798, mit 
Ofſik. 

Was, Gebrüder Franz Carl und Johann ——— Ver⸗ 
walter und Pfleger, J. 1794. 

Wagner, Joſeph, Einnehmer, J. 1792. 

Wagner, Franz, Magiſtratsrath, J. 1795, mit Wagen 
dorf. 

Wagner, Franz Eavder, Biürgermeiltee in Dedenburg, 3. 
1850, in den ungarifchen Adelsſtand, BEN auf ſei⸗ 
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nen Bruderfohn, Michael Wagner, mit Veränderung drö 
Nahmens in >Wäghr.« 

Wagner, Sobann, Major, 3. 1853, mit Wetterftäbdt. 

Waitz, Mihael, Oberlieutenant, J. 1832, mit Dablfeld, 

Waldner du Bois, Nikolaus, Hauptmann, J. 1807. 

Walluſchek, Sobann, Pieutenont, J. 1811, mit ;allfelt. 

a Joſeph, Überzeugwart, 3. 1826, mit Walteré 
erg. Ä 

Wandratb, Joſeph Mathias, Großhändler, I. 1794. 

Wanka, Thaddäus, Major, und deſſen Bruder Emanuel, 
Hauptmann, 3. 1832, mit Lenzenbeim. 

Wapinski, Andreas, Kaufmann, 3. 1794, mit Pieliak, 

Waradi, Franz, Rittmeifter, 3. 1820, mit Xheinberg, 

Warga, Franz, Kittmeifter, 3. 1815. 

Warmuth, Rittmeiſter, 3. 1810, mt Schladtfeld. 

MWatterih, Joſeph, Hauptmann, 3. ıdıo, mit Watte 
richsburg. 

Watzeſch, Nikolaus, Rittmeiſter, J. 1814, mit Waldbach. 

Watzl, Joſeph, General-Mojor, J. 18153. 

Wayna, Joſeph, Großbändler, J. 1817. 

Wanda, Vincenz, Hauptmann, J. 1826, mit Mormal. 

Weber, Philipp, Hauptmann, J. 1816, mit Bellersbeim 

Meber, Sodann Neyomud, Buchhalter, J. 1818, mit 
Webenau. 

Weckler, Earl, Appellationdrarb, % 1803, mit Rofenedh 

Werber, Andreas, Eecond»Kittmeifter, I. 1830, mit Wall 
burg. 

Wecber, Georg, Regifiraturd - Director, J. 1822. 

Weeber, Vincenz, Landratb, J. adı2, mit Ehrenzmweig. 

Weigl, — Oberſtwachtmeiſter, Eu ı803, mit Löwen 
wart). 

Weigner, Sigmund, Rednungsofficial, J. 1796. 

MWeinbrenner, Franz, Hauptmann, 9. 1820, 

Weingartner, Anton, Hauptmüngmeifter, 3. . 

Weinkopf, Anton, gebeimer Haus archivs⸗ Official, J. 1796. 

Weinling, Johann, Landrath, J. 1800. 

Weiß, Johann Baptiſt, k.k. Hofrath, J. 1823, mit Star 
kenfels. 

Weiß, Ferdinand, Doctor der Medicin, I, 1794, mit Weif 
fenbad. 

Weiß, Joſeph, Oberſt, 3. 1806, mit Finfenau. 

Weiß, Gottfried, Lieutenant, J. 1817. 


Weit, Simon, Obrrlisutenant, 3.1805, mit Weiffenhrim. 
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Weiſſenegger, Johann Maria, Profeſſor, J. 1804, mit 
Weiſſeneck. 

Weißenecker, Joſeph, k. k. Sekretär, J. en mit Weis 
ßenpalm. | 

Well, Joſeph, Apotheker, 3. ı8ıı. 

Wellendorf, Ernft Friedrich, ————— J. 1820, 
mit Wellenſchlag. 

Weltz, Joſeph Anton, Hofagent, J. 1795: 

Weltzl, Leopold, Staatsrath-⸗Concipiſt, 3. la mit Wels 
lenbeim. R 

Wenin, Zofepb, Kanzellepdirektor, I. 17 193. 

Bensel, Gerdinand, Hauptmann, J. 287, mit Uffen 
erg. 

Werklein, Stephan, Lieutenant, J. 793. 

Werner, Joſeph, — ., 1807. 

Werner, Earl, Protomedicus, 3. ıdıı. 

Werner, Franı Kreisbauptmann, 5. 1811. 

Werſay, Jofepb, 3. 1820, mit Lorbrerfhwert. _ 

Wertbeimber, Lazarus, Hoffaktor, I. 1796, mit Wert: 
beimftein, 

Wertbeimer, Hertmann, J. 1792, mit Wertbeimfein. 

MWertih, Johann, Oberſt, 3. 1617, mit Adelfeld. 

mean, Sobann Chriftion, Major, 3. 1824, mit Bis 
erau. 

Br Franz, Rittmeiller, 3. 1829, mit Öräbern« 
eld. 

Wewera, Johann, Rittmeifter, 3.1818, mit Weitenberg. 

MWepdenhbausd, Martin, Oberlieutenant, 3. ı8ıg, mit Mar- 
gaburg. 

MWidenbaufer, Anton, Einnebmer, J. 1812. 

Widek, Leopold, Lieutenant, J. 1820, mit Wiedendhbain, 

MW idera, Carl, Oberlieutenant, 3. 1825, mit Wiefenburg. 

MWiederwald, Diemas, Gutöbefiger, 3. 1811. 

Widmann, Jofepb, Sandrath, und deſſen Bruder Anton, 
Hoftoncipift , 9. 1792. 

a Sodann, Lieutenant, 3. 1816, mit Ehrem 
amp “ 

Wierer, Frans Anton, jubil. Staatöherrfchaftd s Oberbeam« 
ter, J. 1826, mit Wiereröberg, 

Wilhelm, Caspar, Gutöbefiger, 3. 1827, mit Helmfelb, 

Wilhelm, Johann, Hoffekretär, I. 1817, mit Helmburg. 

——— nz}, Oberlieutenant, 3. ı8ı9, mit Willaum— 
eim. 

Billmer, Jobann Jakob, J. ı8ı7. 
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Wilmanns, Georg, Oberſt, 3. 1822, mit Wildenkron. 

Wimmer, Franz; Anton, Gubernial« Sekretär, 3. 1806. 

Wimmer, Franz, Verpflegs «Verwalter, 3. 1813. 

— — Franz Joſeph, Aſſiſſenrath, J. 1792, mit Wind» 

erg. 

Winklhofen, Lorenz, Oberlieutenant, I. 2797, mit Dos 
naufelb. 

Winter, Johann Franz, Bergamtd« Direktor, I. 1798. 

Minterl, Franz Carl, Abdvofat, I. 1799. 

Mider, Matbäus, Lieutenant, I. 1805, mit Waferfelb. 

Wittmann, Anton, Wirtbfhaftdratb, I. ıdıı. 

Wittmann, Joſeph, Hauptmann, I. 1855, mit Neuborn. 

Wohlfarth, die Brüder Jofepb, Adrian, Chriſtian, 
Sobann und Sebaftian, I. 1794. 

MWohlleben, Stephan, Magiftraterath, I. 1801. 

Wokurka, Vincenz, Eriminalrihter, I. 1792, mit Plicten 
held. 

Woldrzich, Ferdinand, Profeſſor, I. 1795, mit Ehren 
freund. 

Molf, Andreas, Landredtds Sekretär, I. 1829. 

Wolf, Nitolaud, Negiftrator, 3. 1806, 

Wolf, Cajetan, Hauptmann, 3. 1820, mit Mineburg. 

Wolf, Martin, Liquidator, I. 1794, mit Wolfenthal. 

Wolf, Johann, Oberſt, I. 1811, mit Steine d. 

Wolf, Anton, Oberlieutenant, J. 1818, mit Wolföberg. 

Molferon, Anton, Hauptmann, I. 1817. 

Wolff, Leopold, Hofrath, I. 1819, mit Wolffenburg. 
Wollfartb, Sebaftian, Rechnungsrath, und feine Brüder 
Sofeyb Adrian und Ebriftian Johann, J. 1794- 

Mopyaterni, Thomas, Hauptmann, I. 1808. 

Wouters, Münzamtd» Direktor, 9. 1819. 

Ben Johann, Unterlieutenant, g 1828, mit Tayen⸗ 
t h a 


Wrazfeld, Joſeph, Hauptmann, J. 1814, mit Siegim— 


feld. 
Wucherpfenig, Joſeph, Hauptmann, I. 1810, mit Lip 
tingen. 
Würth, Franz, Major, I. 1853, mit Hartmüpl. 
Würtb, Jgnaz, Senior des äußern Rathes in Wien, J. 1827. 
Wunder, Michael, Kanzley« Tisektor, 3. ıdıg, mit Wun- 
derburg. 
Wunderbaldinger, Franz, Gutöbefiger, I. 1799. 
Wüf, Johann, DOberlieutenant, I. 1821, mit Waldkirch. 
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Wuttenbofer, Chriftian, PVerpflegd: Verwalter, I. 1792, 
mit Wüttenburg. 

Zagilzet, Johann, Major, 3. 1818, mit Kehlfeld. 

— Johann, Magiſtratsrath, I. 1795, mit Glücks— 
eld. 

Zambelli, Joſeph, Rittmeifter, 3. 1820, mit Bibersheim. 

Zarebsfi, Jofepb, I. 1804. 

Zarzidi, Johann, Advokat, J. 1792. 

Zatetzky, Anton, Oberſt, 3. 1818, mit Robeswalb. 

Zauner, Johann Baptift, Bandagift, J. 1792. 

Zauner, Franz, Hofftatuar, J. 1807. 

Zebmen, Earl, Rittmeilter, 3. 1798. 

Zebner, Johann, Major, I. 1826, mit Riefenwalb. 

Zeidler, Procop, Oberft, 3. 1816. 

Zeiller, Franz, Appellationsrath, Profeffor, 3. 1799. 

Zeller, Simon, Leibdirurg, I. 1802, mit Zellenberg, 

Zetini, die Brüder Adam und Demeter Conftantin, Hans 
delöleute, 3. 1799. 

Zetti, Anton, Major, I. 1812, mit Güns. 

Zialantfy, Emanuel, Major, J. 1821, mit Bargen. 

— Johann, Apotheker, J. 1805, mit Blumen 
thal. 

Ziegler, Hieronimus, äußerer Rath, J. 1796. 

Ziennaſt, Johann Georg, Oberſt, J. 1807, mit Hardy. 

Ziernfeld, Bartholomäus, Kreishauptmann, J. 1822. 

Ziermurz, Lorenz, Oberſt, J. 1816, mit Eifenblum. 

Zimburg, Johann, Lapitän«Lieutenant, I. ıdıg, mit von 
Reiner). 

Zimmer, Anton, Oberft- Lieutenant, I. 1830. 

a Johann Michael, Referent des MWechfelgerichtd, 
. 1801. 

Zimmermann, Ferdinand, Profeffor und Staböfeldarzt, 
J. 1826, in den ungarifchen Adelſtand. 

Zinte, die Brüder Johann Michael und Anton Aleran- 
der, 3. ı820. 

— Aloys, Hauptmann, I. 1811, mit Schaden» 
ein, 

Zirfler, Jofepb, Rittmeilter, 3. 1311, mit Sturmbdorf. 

Zorzi, Peter, Kaufmann, J. 1794. 

ueber, Franz, Adminiftrator, 3. 1820, mit Nordheim. 

Zunger, Qudwig Franz, Gubernialrath, I. 1800, mit Ho 
benfiegen. 

Zunger, Carl, Fiskal-Adjunkt, 3. 1805, mit Hohenfirgen. 

Zur, Franz, Bieutenant, J. 1792: 
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Zwierzina, Franz Xaver, jubil, Appellationdrath, I. 1824, 
mit Ruhwald. 


Zwillach, Jafob, Hauptmann, 3. 1798, mit Ehrenftreit. 





B. Ordens-Verleihungen. 
Ritter-Orden. 


Orden Deg goldenen Vließes. 


Geflifter von Philipp dem Guten, Herzog von Burgund, am 
10, Jänner 1430. 

Chef und Souverain bed Ordens ift der Stammberr des üfter- 
reichiſchen Hauſes. Der Orden zählte im Jahre 1855 außer dem 
Grofmeifter Sr. Majeftät dem Kaifer, 59 Ritter und 4 Beamte. 

Das Ordensfeſt wird in Wien alljährig am erſten Sonntage 
nad Andreas in der E. k. Burg gefeyert. 


Fallitärifher Maria ChHerefien: Orden. 


Geftiftet von Ihrer Majeftät der Kaiferinn und Köninginn Mas 
ria Iherefia, den ı8. Juni 1757, zum Andenfen an den bey Pla» 
nian oder Collin über die Preußen erfochtenen Sieg. — Anfprud 
auf den Orden gibt: eine im Felde unternommene wichtige und glüd« 
lih ausgeführte That, welche der betreffende Offizier auch hätte un⸗ 
terlaffen konnen, ohne deöwegen feine Pflicht zu verlegen. 

Die Großkreuze tragen das Kreuz ald Stern an der linfen 
Bruſt. Dasfelbe ift mit einem Rosbeerfrang umjogen. Im Mittels 
punfte it dad öfterreichifche Wappen mit der Umſchrift: Fortitudi- 
ni, Berner tragen fie von der Schulter zur Hüfte ein hanbbreites 
weißes roch geränderted Band, moran fih das Drdenöfreus in 
Schmeljarbeit befindet. Auf der Vorderſeite ift das öfterreichifche 
Mappen, auf der NRüdfeite der Rahmen: Maria Thberefia an— 
gebradt. Die Commandeurs tragen das Kreuz an einem Bande um 
den Hald, die Ritter tragen ed im Knopfloche. 

©rofmeifter ift immer der Souverain. Der Drden zählte im 
Jahre 1855, außer dem Grofmeifter Sr. Majeftät dem Kaifer, 7 
©roffreuge, 2ı Commandeurd, 242 Ritter und 4 Beamte, Der 
Maria Iherefien » Orden erhielt durch allerböchfte Entfchliegung vom 
12. Dezember 1810 acht Penfionen für die Großfreuze zu 1500 fl.; 
fehzehn für die Commandeurs zu Boo fl; hundert für bie Ritter zu 
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600 fl. und hundert für diefelbe Claffe zu 400 fl. Die Witwen bes 
ziehen die Hälfte der Penfionen. 

Das Feſt wird alljährig in Wien am erften Sonntage nad dem 
Tbereſientage auf diefelbe Art gefeyert, wie bey dem goldenen Vließ⸗ 
Drden. 


Ungarifcher St. Stephans- Orden. 


Geftiftet von Ihrer Majeftät der KRaiferinn und Röniginn Mas 
ria Iherefia den 5. May 1764. Er ift für Civils Beamte beftimmt, 
doch erhalten denfelben auch Geiftliche. 

Das DOrdenszeihen ift das ungarifche Kreuj. Neben dem Kreu⸗ 
ze find die Buchſtaben M. T. und die Umſchrift: Publicum meri- 
torum praemium. Auf der Rüdfeite ein Kranz von Eichenblät« 
tern auf weißem Felde und die Worte: Sancto Stephano Regi I, 
Apostolico. Die Großkreuze tragen das Zeichen an einem breiten 
Bande, von ber rechten Schulter zur linken Seite berab, die Comes 
mandeursd an einem Bande auf der Bruft, und die Ritter im Knopf⸗ 
Iode. Die Großkreuze tragen auf der Bruft einen mit Silber ges 
ftidten Stern, in deffen Mitte ein Kranz von Eichenlaub, und da- 
rin dad Ordenskreufſich befindet. 

Großmeifter iſt Se. Majeltät Franz ber Erfte. Der Dr 
den zählte im Jahre 1833, 28 Großfeeuge, 20 Commandeurs, 28 
Kleinkreuze, 79 Ordensritter verfhiedener Grade in auswärtigen 
Staaten und außerdem 7 Beamte, 

Dad Ordensfeſt wird alljährig in Wien am erflen Sonntage 
nad Emerikus auf diefelbe Art gefeyert, wie bey dem goldenen Vließ— 
Orden. | 


Weopold-Orden. 


Se. Majeflät der Kaiſer haben am 6. Jänner 1808 bey Gele 
genheit Seiner dritten Vermählung mit Maria Ludovica den 
Leopoldsorden zum Andenken an Seinen erlaudten Vater Kaifer 
Leopold II geſtiftet. Es wurden bey diefee Gelegenheit große Be 
forderungen beym Livile und Militär vorgenommen , und Würden, 
Aemter, Titel und Orden ausgetheilt. Diefer neue Ritterorden bat 
zum Zwede: die öffentliche Erkenntlichkeit und Belohnung der um 
den Staat und dad Haus Defterreich erworbenen Verdienſte. Jeder 
mann, ohne Rüdfiht auf Rang und Geburt, welcher fih um das 
Vaterland verdient gemacht bat, darf Anfpruh auf diefe Auszeich— 
nung maden. Das DOrdenszeichen ift ein goldenes roth emaillirtes 
achteckiges Kreuz mit weißer Einfaffung. Auf der Vorberfeite des 
Kreuzes ftehen die Buchſtaben: F. I. A, (Franciscus Imperator 


Austriae), in der Einfaſſung die Worte: Integritati et Merito; 
auf der Rüdfeite tebt der Denkfpruh Kaifer Leopold II.: Opes 
Regum Corda Subditorum. 

Der öfterreihifche Kaifer ift Großmeifter. Der Drden zählte 
im Jahre 1833, 25 Großkreuze, 56 Commandeurd, 157 Klein 
kreuze; und in den auswärtigen Staaten: 37 Großfreuje, 110 Com- 
mandeurd, 290 Kleinkreuze ; außerdem 7 Beamte, 

Das Drdendfeft wird alljährig am Sonntage nad) dem heiligen 
Dreykoͤnigoͤfeſt gefeyert. 


Oeſterr. kaiſ. Orden Der eifernen Krone. 


Der Orden ber eifernen Krone von Napoleon geftifter, wurde 
nad dem fiegreichen Feldzuge ded Jahres 1314 von Raifer Franz 
I. zu einem Saudorden ernannt, und am ı2. Februar 1816 zum 
erften Mable in Mailand audgetheilt. Das Ordenszeichen bildet eine 
eiferne Krone, auf welcher der gefrönte öfterreichifhe Adler ruht, 
und trägt auf der einen Seite ein F. auf der andern das Stiftungb 
jahr 1815. Er dient ald Auszeichnung für alle Männer ohne Un— 
terfchied der Geburt und des Ranges, welche fih um den Monarchen 
und Staat Verdienfte gefammelt haben. 

Großmeifter it Se. Majeltät der Kaifer. Im Jahre 1855 
zählte der Orden 16 Ritter der erften Claffe; 10 Ritter der zweyten 
Elaffe; 45 Ritter der britten Claffe ; und in den auswärtigen Staa» 
ten: 26 Ritter der erften Claffe, 92 Ritter der zweyten Claſſe, 71 
Ritter der dritten Claffe, überdieß 7 Beamte. 


@lifabeth:ChHerefianifhe Militär: Stiftung. 


Errichtet von Ihrer Majeftät der Kaiferinn Eliſabeth Chri— 
ftine im Jahre 1750, und erneuert von Ihrer Majeftät der Kais 
ferinn Maria Therefia im Jahre 1771. Er ift für alte Dffi- 
ziere beſtimmt, die lange und untabelhaft gedient haben. Das Dr 
dendzeichen ift ein ſchwarzes Kreuz mit weißen Eden, und wird an 
einem ſchwarzen Bande im Knopfloche getragen. Die Mitglieder 
beziehen eine mäßige Penfion. 

Diefer Orden zählte im Jahre 1833, 20 Mitglieder. 


Civil-Ehrenkreuz. 


Das Civbilh⸗Ehrenkreuz; von Sr. Majſeſtät geſtiftet, bat den 
Zweck, Staatödiener und Civil» Untertbanen für die Verdienfte zu 
belohnen, welche fie fih in den Befreyungäfriegen der Jahre 1813 
und ı814 erworben haben. Die erfte Betheilung geſchah im Jahre 
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1815 am ı6. May, und zwar von dem Stifter in eigener Perfon. 
Se. Durdlaudt Herr Fürlt von Metternich empfingen das Groß— 
kreuz. Dad Civil» Ehrenfreuz ift entweder aus Gold oder Silber 
geprägt, und wird an einem gelbfeidenen ſchwarzgeränderten Ban— 
de im Knopfloche auf der linken Bruft getragen. 

Im Jahre 1855 zählte der Orden 13 Befiger des goldenen Kreu⸗ 
zes, und 100 Befiger des filbernen Kreuzes. 


Orvenszeichen ver berbünveten Mächte. 


Die öfterreihifchen Minifter, Generäle und Offiziere haben feit 
den Jahren 1810, 1813 und 1814 die allerhöchſte Bewilligung er» 
halten, die Drdendzeichen von allen verbündeten Mächten annehmen 
und tragen zu dürfen, wogegen Defterreih an die auswärtigen Hö⸗ 
fe und Armeen ebenfalls eine große Anzahl Orden vertheilt, 


C. Berheilungen mir Ehrenzeichen, Würden 
und Auszeichnungen. 


1. Militärifhe Ehrenzeichen und Belohnungen. 
Ehren: Denkmünze ver Wiener PFrevwilligen. 


Im Jahre 1797 wurbe bie Stadt Wien mit einem Ueberfalle 
von Seite der frangofifhen Armee bedroht. Es traten 15,000 Mann 
Freywillige zuſammen, um mit den übrigen Truppen dem Beinde ei⸗ 
nen Damm entgegen zu ftellen. Se. Majeftät ließen eine filberne 
Ehren» Denfmünze prägen, um den Muth und die Bereitwilligkeit 
der Wiener »ffrepmwilligen zu belobnen und auszuzeichnen. Auf der 
DVorderfeite der Münze befindet fih das Bild des Kaiferd, auf der 
Rüdfeite der Denkſpruch: »den biedern Söhnen Defterreihd des 
Landesvaters Danf.« 


Silberne EChrenmevaillen. 


Diefelben wurden für bie Randeävertheidiger Tyrols beftimmt, 
und am 7. September 1797 ausgetbeilt. 


Das Ehrenkreuz für Feldgeiſtliche. 


Dasfelbe iſt aus Gold oder Silber geprägt, und wurde im Jad: 
re 1801 von Raifer Franz geſtiftet, ald Auszeichnung für vor zůg⸗ 
lich ſtrenge und mit Gefahr verbundene Pflichterfüllung in der Mi« 
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litärſeelſorge auf dem Schlachtfelde oder in Feindesgefahr. Die Form 
ift ein vierediges Kreuz mit Kleeblatt« Enden, die Auffchrift : Piis 
meritis, 


Belohnungen für Unteroffijiere und &emeine. 


Im Jahre 1810 haben Se. Majeftät angeordnet, die im Feld» 
zuge 1809 vorgefallenen auszeihnungsmwürdigen Eriegerifhen Thaten 
ber Unteroffiiere und Gemeinen der E. E, regulären und der unga- 
rifchen Infurrektiond» Armee zu unterfuden, und dem Verdienſte 
angemeffene Belohnungen anzumeifen. 


Das k. k. Armee-Kreus. 


Dadfelbe ift von Sr. Majeftät ald militärifhed Ehrenzeichen 
für jene öfterreichifhen Soldaten ohne Unterfchied ded Ranges geftifr 
tet worden, welche an den glorreihen Siegen im legten Befreyungs⸗ 
kriege thätigen Antbeil genommen haben. Diefed Sieges » Denfjeichen 
ganz bezeihnend aus dem Metalle des eroberten franzöfifhen Geſchuͤ— 
Bed geprägt, bat die Geſtalt eines Kreuzed, dad mit einem Lorbeer: 
— umſchlungen iſt. Auf der Vorderſeite befindet fi die In—⸗ 

rift: 
Libertate Europae asserta 
MDCCCXKII . MDCCCÄXIV. 

auf der Küdfeite: 

Grati Princeps et Patria. 

Franciscus Imp. Aug. 

Beym feyerlihen Einzuge des Raiferd von Rußland und bed Königs 
von Preußen am 25. September 1814, wurde biefed Armee + Kreuj 
von allen Kriegern zum erften Maple auf der Bruſt getragen. 


Das Chrenkreus des böhmiſchen Adels. 


Dasſelbe wurde von Sr. Majeſtät im Jahre 1814 für die Glie— 
der des böhmifchen Adeld, welche während des Krieges diefed Jabs 
red eine eigene Garde gebildet, und die Perfon des Kaiferd den 
ganzen Feldyug hindurch begleitet hatten, ald dankbares Andenken 
an die geleifteten Dienfte geftiftet. Es führt auf rotbem Felde ben 
weißen. böhmifchen Löwen, und auf der Rüdfeite die Infchrift: 

Nobilibus Bohemis bello gallico fidis corporis 
custodibus Franciscus Augustus MDCCCKIV. 


Golvene Medaille ftatt dem Orden ver eifernen Krone. 


Ad Se. Majeftät im Jahre 1816 den Orden der eifernen 
Krone unter veränderter Geſtalt wieder heritellten, erhielten alle 
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Militäreperfonen, melde nicht Offizierrang hatten, aber den frü- 
bern italienifchen Orden der eifernen Krone befaßen, ftatt demfelben 


eine goldene Medaille. Auf einer Seite befindet fih ein Schwert, 


auf der andern die Inſchrift: Pro virtute militari. 


2. Eivil- Auszeihnungen. 


K. K. wirkliche geheime BRäthe. 


Im Jabre 1853 zählte der Staat zufammen 204 k. P, wicht. 
geheime Räthe. Won denfelben erbielten die allerbödhfte Ernennung : 
ı im Jahre 1789, 1 im. 1790, 1 im J. 1791, 1im J. 1792, 2im J. 
1797. ıim 9.1799, ıim 3.1800, 3 im J. ı801, 2 im. 1802, ı im 
J. 1803, 4 im 5. 1804, 2 im 3. 1805, 6 im 3. 1806, 3 im J. 
1807, 3 im 9. 1808, 2 im 5. 1809, gim 3. 1810, 3 im J. 
ıdıı, 5 im 3. ı8ı2, 5im J. 1813, 3 im J. 1814, 2 im J. 
1815, ı2 im 3. 1816, 5 im 3. 1817, 5 im 3. ı818, ı2 im 9. 
ı819, 7 im 3. 1820, 8 im 3. 1821, 2 im 5. ı822, 7 im 9. 
1823, 6 im %. 1824, 8 im J. 1825, 6 im 3. 1826, ı4 im 
J. 1827, 7 im 3. 1828, 5 im 5. 1829, ı2 im J. ı850, 10 
im 5. 1831, 14 im 3. 1832. 


K. K. wirklide Kämmerer. 


Im Jahre 1833 zählten Se. Majeſtät zufammen 1480 k. P. wirft. 
Kämmerer. Bon denfelben erhielten die allbochfte Promotion: ı im Jah 
re 1767, 21 im 3.1768, rim J. 1769, 2 im. 1770, 4 im J. 1771, 1 
im J. 1772, 2 im J. 1773, 10 im 3. 1775, 6 im $. 1776, ı im. 
1777, 5 im J. 1778, Aim 5. 1779, Sim 3. 1780, 40 im 3. 1790, 25 
im 3. 1791, 39 im 9. 1792, 2 im 9. 1795, 6 im J. 1795, 6 
im 3. 1796, Bim 3. 1797, 15 im J. 1798, 10 im J. 1799, 18 
im 3. 1800, 59 im 3. ı801, 34 im 3. ı802, 35 im $. 1803, 
29 im 5. 1804, 20 im 5. ı805, 5o im 3. 1806, 18 im J. 1807, 
72 im J. ı808, ı7 im. 1809, ı21 im 5. 1810, 45 im J. 1811, 
55 im J. ı8ı2, 25 im J. 1813, 87 im 3. 1814, 62 im J. 1815, 
111 im 3. 1816, 75 im 3. 1817, 48 im 3. 1818, 39 im J. 1819, 
53 im J. 1820, 43 im 3. ı821, 40 im 3. 1822, 4 im 3. 1823, 
5 im J. 1824, ı6 im J. 1825, ı2 im 5. 1826, 2g im J. 1827, 
ı8 im J. ı828, 2ı im 3. 1829, 5ı im 3. 1830, 20 im J. 1831, 
ı8 im 3. 1832. 


K. K. unv K. ung. Trudfeffen. 


Im Sabre 1853 zählte der äußere Hofftaat 10 & k. Trud- 
feffen, und einen Truchfeß - Huiffier, dann 27 fon, ungar. 
Truchſeſſen, fämmtlid aulae regiae familiaris, 


”. 
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TK. R. EDdelknaben. 


Im Jahre 1833 zählte der Äußere Hofſtaat 6 wirkliche Ebel: 
knaben mit Gehalt, 4 unbeſoldete und 5 ſupplirende Edelknaben, 
ſaͤmmtlich aus der thereſianiſchen Ritterakademie. 


Sternkreuz⸗Orden. 


Geſtiftet von Ihrer Majeſtät der verwitweten Kaiſerinn Eleo⸗ 
nora, geb. Herzoginn von Mantua, am 18. September 1668. 

Die höchſte Ordens ⸗Schutzfrau iſt Ihre Majeſtät die Kaiſerinn 
und Königinn Carolina Auguſta—. 

Im Jahre 1855 zählte der Orden 25 Ordens⸗Schutzfrauen 
und 8ıg Sternkreuj » Drdensdamen; überdieß eine erfle und zweyte 
DOrbdend » Affiftentinn, einen Drdend- Schagmeifter und 2 Beamte. 


Dames vu Balais. 


Sm Zabre 1835 befanden ſich unter den Dames du Palais 38 
Bürfinnen, 53 geheime Raths⸗Frauen, 29 geheime Rathe » Witwen, 
62 Kammerheren - rauen, 26 Rammerberrn » Witwen, 2 Hofdamen. 

Außer den Dames du Palais hatten im Jahre 1833 am E. £, 
Hofe 11 Grauen den großen Kammer « Zutritt, und 22 Frauen den 
Heinen Sammer - Zutritt. 


Die goldene Cibil- Ehren: Fevaille. 


Diefelbe wurde von Sr. Majeftät in der Abſicht geftiftet, um 
damit verdiente Perfonen beyderley Geſchlechtes zu belohnen, deren 
Verdienite oder Stand zur Ertheilung eines Drdend nicht geeignet 
find. Es gibt drey Claffen, die große, die mittlere und die Kleine 
Medaille. Die erfte hat das Bruftbild des Kaiferd mit der Auffchrift: 
Honori und der Umſchrift: Austria ad Imperii dignitatem erec- 
ta. Sie wird an einer goldenen Kette getragen, Die beyden andern 
haben ebenfalld das Bild des Stifterd mit der Umfchrift feines Nah» 
mend, auf der Rüdfeite die Wage der Gerechtigkeit, den Scepter 
und den Merkuröftab und die Umfchrift: Justitia regnorum fun- 
damentum, Sie werden an einem rothen Bande getragen. 
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Vierte Abtheilung. 


DAS 
öfterreihifhe Kaiſerthum. 


(In geographiſch ftatiftifher Beziehung). 


Tee — 


Digitized by Google 


Die oͤſterreichiſche Monarchie nimmt in Hinficht des Flaͤchen⸗ 
raumes ihrer Länder einen der erften Pläge unter den europäi⸗ 
ſchen Staaten ein, zeichnet fich im Betreff ihrer Lage und natürs 
lichen Fruchtbarfeit, ihrer Bevölkerung und innerer Stärfe vor 
züglich aus, und fie behauptet den Vorrang unter allen übrigen 
Reichen von Europa, fowohl durch das ehrwürdige Alterthbum 
und bie innere Würde des glorreichen öfterreichifchen Kaiſerhau⸗ 
ſes, als auch durch das große Gewicht, melches diefe Monardie 
fortdauernd in die politifhe Wagſchale des europäiſchen Staa⸗ 
ten» Vereins zu legen vermag. Der öſterreichiſche Staat beftept 
aus. breyzehn Provinzen, welche ein großes zufammenbängendes 
Ganze bilden. Nach Rußland ift Defterreich das größte Reich 
in Europa; es ift um ein Sechstel größer ald ganz Franfreih, 
und mehr ald noch einmahl fo groß ald Grofbrittanien und 
Srland. 

Der Flacheninhalt von dem Geſammtgebiethe bes öfterreichis 
fchen Raiferftaates wird nach ben Berechnungen des f. f. Generals 
QDuartiermeifterftabes im Jahre 1822, auf: 22,152 geographifche 
oder deutfhe LI Meilen angenommen. 

Nah ben Erhebungen vom Jahre 1825 beläuft fih die Ge⸗ 
ſammtzahl der Bewohner in Defterreich mit Einfluß des Milis 
tärs auf 31,624,888 und bürftefür das Jahr 1833 auf 33,500,060 
anzujegen feyn. Berechnungen zu Folge nimmt die Bevölkerung 
im ganzen Staate jährlich um 400,000 Individuen zu. 

Zu den Wohnungen gehören im Ganzen 4,600,000 Wohn- 
bäufer, die fümmtlichen Kirchengebäude, Magazine, Stallun 
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gen nicht eingerechnet. Im Durchfchnitte fommt auf 154 geogr. 
DM. eine Stadt, auf 55 IM. ein Marffleden, auf ı DOM. 
54 Dorf. 


Unter: BOefterreid. 


Das Land unter der Enns bat 368 D Meilen mit 1,182,595 
Einwohner, und wird in vier Kreife eingetheilt. An cultivir: 
tem Lande befigt bagfelbe 1,282,526 Joch Aecker; 55,290 Joch 
Gärten; 78,66ı Zoch Weinland, weldyes jährlihd 1,373,380 Eis 
mer abwirft,; 381,092 Goch Wieſen; 267,005 Joch Weiden; 
860,287 Joch Waldung. Bewohnungen: 35 Stäbte und56 Vor⸗ 
ftädte ; 238 Marktflecken; 4292 Dörfer und Weiler. Zufammen 
150,585 Häufer. Defterreih u. d. E. hat 145 Dominien, Re 
ligions-Inſtitute: ı Erzbisthum in Wien und ı Bisthum ; 
11 Stifte, 35 Klöfter, 44 Defanate, gıg Pfarren und Lofals 
faplaneyen; 2 Iutberifche, 2 reformirte,.2 griechifche Kirchen, 
2 Synagogen, ı Conſiſtorium beyder Proteftantifcher Confeſſio⸗ 
nen. Unterribtsanftalten: ı Univerfität, ı polytech. In; 
fitut , 2 proteftant. theolog. Studium, a philofopbifche Lehrans 
ftalt in Krems, 8 Gymnaſien, 7 Afademien, 4 Konvifte, 2 Ins 
ftitute, 5 höhere Töchter - Schulen, » Normal», 16 Haupt», 50 
Induſtrie⸗, 25 Züchter», 1,014 Trivials» und ı07 Sonntag 
ſchulen. 


Ober-Oeſterreich. 


Das Land ob der Enns mit Salzburg bat 340 TI Meilen, 
mit 826,575 Einwohnern und wird in 5 Kreife eingetheilt. An 
cultivirtem Lande befist dasſelbe 837,009 Goch Aecker; 
25,627 Joh Gärten; 83 Joch Weinland, welches jähr!. 685 Eis 
mer liefert; 371,410 Joch Wiefen ; 796,857 Joch Weiden ; 969,712 
Joh Waldung. Bewohnungen: 17 Städte, 57 Vorſtädte; 
114 Marktflecken; 6855 Dörfer. Zuſammen 123,779 Häuſer. 
Dominien: 204 ohne Salzburg. Religiond-Inftitute: 
ı Erzbisthum in Salzburg, ı Bisthum, 13 Stifte, ı2 Kl 
er, 325 Pfarren; 9 Iutherifche Kirchen, 1 reformirtes Beth 
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baue. Unterrihtsanftalten: 3 Lyceen, 3 Gymnaſien, ı 
Konvift, 2 Normalhauptfchulen, 5 Mädchenfchulen, 2 Snbuftries 
fhulen, 5 Haupt= und 8ı2 Trivialfchulen, gegen 200 Sonntage: 


ſchulen. 


Merzogthum Stevermark. 

Steyermarf hat 399g TI Meilen mit 829,731 Einwohnern, 
und wird in 5 Kreife eingetheilt. An cultivirtem Rande 
befigt dasſelbe: 558,573 Joch Aecker; 9,037 Jod) Gärten; 50,759 
Joch Weinland, mweldes jährlich 600,000 Eimer liefert ; 51,844 
Draifchfelder ; 436,984 Joch Wiefen ; 588,369 Joch Weiden ; 731 
Soch Teiche; 1,507,214 Joh Waldungen. Bewohnungen: 20 
Städte, 27 Vorſtädte, 96 Marftfleden, 3540 Dörfer und Wei: 
ler. Zufammen 165,586 Häuſer. Dominien: 486. Relis 
gions- Infitute: 3 Bisthümer, 4 Stifte, 27 Klöfter, 
503 Pfarren, 4 lutherifhe Kirhen. Unterridhtsanftalten: 
ı Uniwerfität, das Joanneum, ı philofophifches Studium, ı theo- 
Iogifche Lehranftalt zu Abmont, 6 Gymnaſien, ı Konvift, ı 
Normalfchule, 10 Haupt», 6 Mädchen-, 36 Induſtrie⸗, 456 
Trivialfhulen. 

Königreih Pllprien. 

Das Sllyrifhe Gouvernement zu Laibad hat 
351 DO Meilen mit 714,386 Einwohnern, und wird in 5 Sreis 
fe eingetheilt, welche ehbemahls die Herzogthümer Krain und 
Kärnthen bildeten. An cultivirtem Lande befigt badfel- 
be: 436,181 Joch Meder; 11,219 Joch Gärten ; 19,185 Joch Wein- 
land ; 8,692 Goch Draifchfelder, 485,113 Joch Wiefen ; 715,829 
Soch Weiden ; 48,425 Joch Teiche; 1,154,618 Joch Waldungen. Bes 
wohnungen: ı6 Städte, 28 Marftfleden, 4521 Dörfer. 
Zufammen 84,600 Häufer, Religiond-Gnftitute: 2 Bis— 
thümer, 4 Kollegialftifte, ı8 Klöfter und 495 Pfarren, 23 
lutheriſche Kirhen. Unterrihtsanftalten: 2 Lyceen, 4 
Gymnaſien, 2 Normalfhulen, 7 Hauptfhulen, 5 Induſtrial⸗ 
Mädchenfchulen, 2 Mädchenskehrfchulen, eine verhältnißmäßige Ans 
zahl ZTrivialfchulen und Bürgerfchulen. 

Das Illyriſche Gouvernement Trieft (Küftens 
land) hat 168 DD Meilen mit 309,807 Einwohnern, und wird 
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in 3 Kreife und a Stadtgebieth eingetheilt. Nah dem Ga- 
binetsfchreiben vom 1. Juli 1822 find die bisher illyriſchen Kreife 
Fiume und Garlftadt wieder mit Ungarn vereiniget worden, zu 
dem fie vor dem 14. October ıBog gehörten. An cultivir 
tem Lande befigt basfelbe: 217,288 Jod; Aecker, 12,988 Joch 
Gärten, 15,179 Jod Weinland, 76,541 Jod Wiefen, 140,405 Jod) 
Weiden, 66,077 Joch Draifchfelder, 204,848 Joch Waldungen. Bes 
wohnungen: ı9 Städte, 3ı Marftfleden, 3570 Dörfer. Zur 
fammen 59,800 Häuſer. Religions Infitute: 8 Bisthüs 
mer. Unterrihtsanftalten: ı theologifche, a philofophifche 
Lehranftalt, 2 Öymnafien, ı Realfhule, 2Rormal-, g Haupt: 
4 Mädchenhauptſchulen, 1 Hauptfchule ber Seraeliten u. f. w. 


Gefürfiete Grafſchaft Torol mit Den borarl!: 
bergifhen Derrſchaften. 


Tyrol und Vorarlberg haben 516 [] Meilen mit 762,053 
Einwohnern, und wird in 7 Kreife eingetheilt. An cultivir: 
tem Lande befigt dasſelbe: 151,943 Joch Aeder, 17,249 Joch 
Weinland, 393,551 Joch Wiefen, 1,508,660 oh Waldungen. 
Bewohnungen: 2ı Städte, 19 Vorftädte, 28 Marftfleden, 
3,664 Dörfer. Zufammen: 98,689 Häufer. Religions- In 
fitute: 3 Bisthümer, 6 Stifte, 8 Prälaturen, a2 Klöfter, 
455 Pfarren und Bicariate, 73 Lofalfaplaneyen, 134 Erpofl- 
turen, zufammen 1230 Kirchen. Unterrihtsanftalten: 
ı Univerfität, 2 tbeologifhe und ı philofophifche Kehranftalt, 
8 Gymnafien, ı Normal, 7 Kreidhaupts, 4 Hauptfchulen, 
735 Landfhulen, 3 englifhe Fräulein» Inftitute, 4 Mädchen: 
Erziehungs» Inftitute, 7 Mädchenfchulen und 59 ZTöchterfchulen. 
Dominien: 142. Schlöffer: 355. 


Königreih Böhmen. 


Böhmen hat 952 DI Meilen mit 3,698,596 Einwohnern, 
und wird in die Stabt Prag und 16 Kreife eingetheilt. An 
eultivirtem Lande befigt dasſelbe: 3,698,595 Joch Aeder, 
85,666 Joch Gärten, 4,408 Goch Weinland, welches jährl. 26,000 
Eimer liefert, 220,246 Jod Draifchfelder, 798,604 Goch Wiefen, 
609,744 Zoch Weiden, 152,712 Joch Teiche, 2,510,226 Jod Wals 
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dungen. Bewohnungen: 286 Städte, 111 Vorſtädte, 3 Fe— 
ſtungen, 275 Marktflecken, 11,924 Dörfer. Zuſammen 533,586 
Häuſer. Dominien: 346. Güter: 723. Höfe: 379. 
Religions-Inſtitute: ı Erzbisthum in Prag, 3 Bisthü— 
mer, 4 Prälaturen, 4 Domftifte, 3 Kollegiatftifte, 75 Mönche: 
öfter, 5 Nonnenflöfter, 3,247 Pfarren, ı reformirte Superin- 
tendur mit 32 Pfarreyen, ı Iutberifhe Superintendur mit ız 
Pfarreyen. Unterrihtsanftalten: ı Univerfität, 5 phi⸗ 
loſophiſche Lehranftalten, 3 theologifche Kehranftalten, ı techni> 
ſches Snftitut, 26 Gymnaſien, ı Mufterfchule, 4ı Haupt-, 2,563 
Trivials, 45 Mädchen +, g2 Induſtrie⸗ und 2,011 Sonntagsſchulen. 
Sn diefem Königreiche find 184 Stubienftiftungen. 


SAarkgraffhaft Mähren mit Schlefien. 


Mähren und Schlefien hat 481 DI Meilen mit 1,968,713 
Einwohnern, nähmlid Mähren insbefondere 1,575,793 und 
Schleſien 392,920, und erfteres wird in 6, legteres in 2 Kreife 
abgetheilt. An cultivirtem Lande befigt dasfelbe: 2,071,461 
Zoch Aecker, 57,948 Joch Gärten, 50,856 Joch Weinland, welches 
jährl. 453,000 Eimer liefert, 128,901 Joch Draifchfelder, 324,785 
Soc Wiefen, 428,826 Joch Weiden, 41,811 Joch Teiche, 1,120,285 
Joch Waldungen. Bewohnungen: 119 Städte, 74 Borftäbte, 
178 Marktfleden, 3,673 Dörfer und Weiler; Zufammen 281,974 
Häufer. Religions-Inſtitute: ı Erzbisthum in Olmütz, 
ı Bisthum, 28 Klöfter, 510 Pfarren, 24 lutherifhe, ı7 re 
formirte Kirhen. Unterrihtsanftalten: ı Univerfität, 
ı Akademie, 2 philofophifche Kehranftalten, ı theologifche Lehr⸗ 
anftalt, 12 Gymnaſien, ı proteftantifches Gymnaflum, ı Normal⸗, 
a2 Haupt-, 1,627 Trivial-, ı2 Mädchen, 3 Induftriefchulen, 
1548 Sonntagsfhulen ec. Dominien in Sclefien 130, in 
Mähren 435. 


Königreih Salizien und Lovomerien. 
Galizien mit Lodomerien bat 1,5485 DO Meilen mit 
4,293,488 Einwohnern, und wird in 19 Kreife eingetheilt. An 
cultivirtem Lande befigt basfelbe: 5,547,808 Joch Aecker, 
304,450 Joch Gärten, 75,568 Soc Draifchfelder, 1,443, ob2 Joch 
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Wiefen, 1,294,128 Joch Weiden, 101,274 Joch Teiche, 3,845,375 
Soh Waldungen. Bewohnungen: 95 Städte, 72 Vorftädte, 
195 Marftflefen, 6,020 Dörfer. Zujammen 619,587 Häufer. 
Dominien: 1829. Religions-Inſtitute: ı Erzbisthum 
in Lemberg, 2 Bisthümer, 70 Klöfter, 1,066 Pfarren. Unirte 
Griechen: ı Erzbisthum in Lemberg, 2 Bisthümer, ı4 Klöfter, 
2,800 Pfarren, Armenier: ı Erzbisthum in Lemberg, ı6 Pfar: 
ren. Griehen: ı Bisthum, 26 Klöfter. Lutheraner: 19 Pfars 
ren. Reformirte: 13 Pfarren. Juden: 294 Synagogen. Uns 
terrihtsanftalten: ı Univerfität, ı Afademie, 3 pbilofo: 
phifche Lehranftalten, ı theologifche Tehranftalt, 13 Gymnaſien, 
2 Real», ı Normale, 21 Kreishaupt⸗, 8 Stadthaupt», 21 
Töchter⸗, 2,624 Trivialfchulen. 


Königreih Ungarn. 


Ungarn bat 4,181 OD Meilen mit 9,449,812 Einwohnern, 
und wird in 4 Kreife und 2 Provinzialdiftrifte eingetbeilt. Der 
Kreis diesfeitd der Donau hat ı3 Gefpannfchaften, der Kreis 
jenfeit8 der Donau 11; ber Kreis diegfeits der Theiß 11, der 
Kreis jenfeits der Theiß ı2 Gefrannfchaften. Das flaronifche 
Provinzial bat 3, das froatifhe Provinzial 3 Gefpannfchaften 
und ı Diftrift. An cultivirtem Lande befikt dasfelbe: 
4,897,218 Jod) Aeder, 658,767 Jod Gärten, 911,176 Jod Weins 
land, welches jährl. ı8 Millionen Eimer liefert, 2,129,225 Jod 
Wiefen, 5,586,000 Joch Weiden, 850,000 Joch Teiche, 8,942,740 
Joch Waldungen ohne adeliged Eigenthbum. Bewohnungen: 
48 königl. Freyftädte, 6 Feſtungen, g bifhöfl. Städte, 708 
Marktflecken, 10,852 Dörfer, 2,674 Prädien. Zufammen 
1,380,000 Käufer. Religions» Snftitute: 3 Erzbisthü- 
mer in Gran, Erlau, Colocza; 18 Bisthümer, 22 Titulars 
Bisthümer, 22 Abteyen, 4ı Probfteyen, 25 Domfapiteln, 2,782 
Pfarren, 152 Mönchs- und 11 Nonnenkiöfter. Unirte Griechen: 
4 Bisthümer, 8og Pfarreven, 55 Lofalfaplanenen, 7 Klöſter. 
Griechen: ı Erzbisthum in Carlowitz, 6 Bisthümer, 2,101 Pfars 
ren, 26 Klöfter. Armenier: ı Kirche. Reformirte: 1,584 Par: 
ren. Lutheraner: 485 Pfarren. Juden: ıgı Synagogen. Un: 
terrihtsanftalten: ı ‚Univerfität, 7 Akademien (Lyceen) 
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ı erzbifchöfl. kLyceum, 2 pbilofophifche Studien, 3 adelige Con⸗ 
victe, 66 Gymnaſien, 6 Gramatifalfchulen, g Primarfchulen, 
112 Hauptfhulen in den 5 Literarbiftriften, 2,689 Dorffchulen, 
2 öfonomifhe Inſtitute, 7 Mädchenbildungs: Anftalten. Nicht 
unirte Griechen: 2 pädagogifhe Schulen, ı Lyceum, ı Gymna—⸗ 
fium. Lutheraner: 3 Lyceen, ı Collegium, g Gymnaſien. Res 
formirte: 3 Collegien, 7 Gymnaſien ꝛc. Juden: 100 Schulen, 


&roßffürftenthbum Siebenbürgen. 


Siebenbürgen hat 1,055 I Meilen mit 2,000,015 Einwoh> 
nern, und wird eingetheilt in bag Land der Magyaren mit 11 
Gefpannfhaften und 2 Diftriften ; in das Land der Szekler mit 
5 Stuhlbezirfen, in das Land der Sachſen mit g Stühlen und 
2 Bezirken, und in 13 Fisfalgüter, d. i. Ortfchaften, bie ihre 
eigene Gerichtöbarfeit ausüben. Bon 8,267,161 Joh nubba- 
rer Dberfläde find 610,071 Goch fteuerbare Aecker. Bes 
wohnungen: ı3 Städte, 64 Marktflecken, 2,566 Dörfer. 
Zufammen: 268,950 Häufer, Religions -Inſtitute: ı 
Bisthum, 5 Abtenen, 8 Klöfter. Unirte Griehen: ı Bisthum, 3 
Bilarien, 65 Archidiakonen, ı Klofter. Disunirte Griechen: ı Bis⸗ 
thum, 29 Archidiafonen, ggı Pfarren, Lutheraner: ı Sus 
perintendanz, 286 Pfarren. Reformirte: ı Superintendanz, 
2 Kapiteln, 587 Pfarren. Unitarier: ı Guperintendanz, 
110 Haupts, 54 Filialfirhen. Armenier: 4 Kirchen. us 
ben: Einige Synagogen. Unterrihtsanftalten: ı alas 
bemifches Lyceum, g Gymnaſien, ı abeliges Convikt, ı Nas 
tional«, 10 Primars, ı Mädchenſchule, mit einer verbältnißs 
mäßigen Anzahl Zrivialfchulen. Griehen: ı Lehranftalt für 
Theologen, ı Gymnafium, ı Normalfchule ꝛc. Reformirte: 
4 Sollegien, 4 Gymnaſien. Lutheraner: 5 Gymnaſien. Unita> 
trier: ı Collegium, 2 Gymnaſien u. f. w. 


Militärgrängye 
Die Militärgränge hat 863 OD Meilen mit 1,000,000 Eins 
wohnern und wird eingetheilt: in die flavonifhe und firmifche 
Militärgränze mit bem Tfchaififten » Bataillond » Diftrift, in bie 
erontifhe Militärgränge, in die banatifche und in die fieben« 
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bürgiſche Militärgränze. An cultivirtem Lande beſitzt 
dieſelbe: 1,474,370 Joch Aecker, 539,866 Joch Wieſen, 68,148 
Joch Gärten, 46,991 Joch Weinland, welches jährlich 513,694 
Eimer liefert; 860,516 Joch Weiden, 2,674,822 Joch Wal 
dungen. Bewohnungen: ı3 freye Kommunitäten ober 
Städte, 26 Marktfleden, 3 Feftungen, 1,995 Dörfer. Zu: 
fanmen 110,892 Häuſer. Religions⸗Inſtitute: ı Bis 
thbum. Griechen: ı Erzbisthbum, 3 Klöſter, 450 Pfarren. 
Unirte: 210 Pfarren, go Kaplaneyen. Unterrihtsans 
falten: ı Lyceum, 2 Gymnaſien, ı Realfhule, 3 mathe: 
matifhe Schulen, 23 Hauptfhulen, 258 Trivialfchulen, meh 
rere Mädchenfchulen, 


Königreihd Dalmatien. 


Dalmatien hat 273 DD Meilen mit 523,312 Einwohnern, 
und wird in4 Kreife eingetheilt. An eultivirtem Lande 
befigt dagfelbe: ıgı,1gı Joh Aecker. Bewohnungen: 23 
Städte, 33 Marftfleden, gı4 Dörfer: Zufammen 49,175 Häus 
fer. Religionsanftalten: ı Erzbisthum in Zara, 5 Bie- 
thümer, 69 Klöfter, 378 Pfarren. Griechen: ı Bisthum, g Klö— 
fter, 119 Pfarren. Unterrihtsanftalten: 3 Gymnaſien, 
ı theologifhe Lehranftalt, ı Eonvictstyceum, ı Normal:, 6 
Haupts, 4 Mädchenfchulen. 


WLombardifch: venetianifches Königreid). 


Das neue Iombardifch » venetianifche Königreich begreift die 
ehemahlige Republif Benedig außer Sftrien, welches zu Syrien 
gehört; die Herzogthümer Mailand und Mantua, einige Theile 
von Parma, Piacenza und bem päpftlichen Gebiethe, und die zu 
Helvetien gehörigen Landfchaften Beltlin, Worms und Kleven. 
Dieſes Königreich hat 851 Meilen mit 4,237,301 Einwohnern, 
und ift in 2 Gouyernementg, 17 Provinzen, 220 Diftrifte, 3,107 
Gemeinen eingetheilt. 

Das Gvuvernement Mailand bat 4oı D Meilen 
mit 2,280,063 Einwohnern, und wird in g Provinzen, 127 Dis 
ftrifte, 2,295 Gemeinen eingetheilt. An cultivirtem Lande 
befigt dasſelbe: 1,975,710 Joch Aeder, 98,771 Joh Gärten, 
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102,877 Joch Weinland, 588,450 Joch Wiefen, 523,200 Joch 
Weiden, 455,070 Joch Waldungen. Bewohnungen: ı5 Städ⸗ 
te, 29 Vorſtädte, 5 Feftungen, ı30 Marktfleden, 3,217 Dör⸗ 
fer. Zufammen 279,165 Häuſer. Religions Snftitute: ı 
Erzbistum in Mailand, 8 Bisthümer, 2,569 Pfarren. Uns: 
terrihtsanftalten: ı lniverfität, 7 Lyceen, ı Afabemie, ı Con⸗ 
fervatorium für Mufif, 25 Gymnaſien, 16 weibliche Unterrichts» 
Anftalten, ı Normalfchule ꝛc. zahlreiche Akademien und Snftitute. 

Das Gouvernement Venedig hat 450 D Meilen 
mit 1,957,258 Einwohner, und wird in 8 Provinzen, gı Dir 
ftrifte, 792 Gemeinen eingetheilt. Bewohnungen: 29 Städ—⸗ 
te, 2 Feftungen, 49 Borftäbte, 87 Marktfleden, 2,460 Dörfer. 
Zufammen 271,290 Häufer, Religions: Inftitute: ı Pas 
triarch in Venedig, 10 Bisthümer, 19 Klöfter, 1,650 Pfarren. 
Griechen: 2 Gemeinde. Armenier: ı Gemeinde. Lutheraner: 1 
Kirche. Juden: 7 Synagogen. Unterrihtsanftalten: ı 
Univerfität, 4 Lyceen, 19 Gymnaſien, 3 Kollegien für die männs 
liche und 16 Kollegien für die weibliche Jugend, ı Mufif» Eons 
fervatorium, vielerley gelehrte Anftalten, ı Afademie, ı Nor 
mal⸗, 11 Haupt: und 8 Mäbdchenfchulen, 


Die Beflgungen ber oͤſterreichiſchen Nebenlinien in Stalien, 
Toskana, Modena, Maffa und Parma enthalten auf 
657 D Meilen, 1,988,000 Einwohner, ‚ 


Die gefammte Monarchie hat ı8 Länderftellen ober Regie⸗ 
rungsbezirfe, und 175 Kreisämter. 

Die Länderftellen find: ı) k. k. nied. öfterr, Landesregierung 
in Wien. 2) Regierung in Linz. 3) Gubernium in Prag. 4) Gus 
bernium in Brünn. 5) Gubernium in Lemberg. 6) Gubernium 
in Gräß. 7) Gubernium in Mailand. 8) Gubernium in Bene: 
dig. 9) Gubernium in Zara. 10) Guberhium in Laibach. 11) Gus 
bernium in Zrieft. 12) Gubernium in Innsbruck. 13) Gubernium 
in Klaufenburg. ı4) Diftriftstafel zu Tyrnau, dießſeits ber Do» 
nau. ı5) Diftriftstafel zu Günz, jenfeit der Donau. ı6) Dis 
ſtriktstafel zu Eperies, dießfeits der Theiß. 17) Diftriftstafel zu 
Debrezin, jenfeits ber Theiß. 18) Banaltafel zu Agram. 


Naturerzeugniſſe. 


Die öſterreichiſchen Staaten beſitzen einen vortrefflichen Bo⸗ 
ben, und ein der Vegetation ſehr zuträgliches Klima. Der Reichs 
thum an allen europäischen Produkten aus dem Thier-, Pflanzens 
und Mineralreich ift außerordentlich groß. Wenige europäifche 
Länder find in der glüdlichen Lage wie Oeſterreich, jedes leidet 
an dem einen ober bem andern Artifel mehr oder weniger Man» 
gel, während in Defterreih noch die Möglicheit einer unendlis 
hen Vermehrung und Bervollfommung feiner Erzeugniffe vorhan⸗ 
den ift. Bey dem Reichthume an Produkten aus allen drey Nas 
turreichen, welche die öfterreihifhe Monarchie befigt, ift es fehr 
begreiflih, daß 35 Millionen Menfchen in berfelben Nahrung und 
Beſchäftigung finden, und man fann mit Gewißheit annehmen, 
daß auch Go Millionen dafelbft Unterhalt finden würden. 

Die Totalfumme des nugbaren Landes fann auf 95,000,000 
Sode, im Werthe von 10,188,715,790 Gulden angefchlagen 
werden. Der gefammte Produftionswerth der Pflanzenerzeugniffe 
dürfte gegenwärtig 700,000,000 Gulden Conv. M. betragen. An 
Getreide werden jährlih gewonnen 200 Millionen Megen; an 
Wein 66 Millionen Eimer; an Tabak 300,000 Gentner; an 
Flache und Hanf gegen 600,000 Centner; an Hopfen und Ge 
müfe 340,000,000 Gentner; an Obft und edlen Früchten eine uns 
gebeure Ausbeute; an Holz 40 Millionen Klafter u. f. w. Zur 
Begünftigung der Waldfultur, der Obftbaumzucht, des Getreide, 
und Wiefenbaues ıc. wurben von Sr. Majeftät mehrere Hofdekre⸗ 
te und Verordnungen bekannt gemacht. 

Um die Landwirtbfchaft empor zu bringen, wurden land: 
wirtbichaftliche Geſellſchaften und Vereine gebildet, üfonomifche 
Snftitute gegründet, an allen Univerfitäten und Lyceen landwirtb: 
fhaftliche Lehrftühle errichtet, und für mehrere Zweige eigene 
Prämien und Preisvertheilungen beftimmt. Die. Landwirthſchaft 
wird noch unterftügt durch die Begünftigung der Ausfuhr nach dem 
Norden und Süden, bey guten Straßen und fchiffbaren Kanälen. 
Jeder Zweig der Landwirtbfchaft wurde fomit nach Befchaffendeit 
des Bodens und Klima’s vortrefflich ausgebildet. Die Viehzucht 
blüht vorzüglich in Defterreih, Ungarn, Böhmen, Stepermarf, 


Galizien und Tyrol, und liefert eine große Anzahl Pferbe, Rinds 
vieh, Schafe, Schweine u. f. w. Eine gute Viehzucht ift die 
Grundbedingung eines blühenden Aderbaued. Beyde Zweige ers 
halten in Defterreich Durch die weife Fürforge des Monarchen ims 
mer mehr Ausdehnung und Wirkfamfeit. Zur Emporbringung 
und Berbefferung der Hornviehzuht und Pferdezucht erſchienen 
in den Jahren 1795, 1799, ı802, ı808 u. f. w. Borfchriften 
und Anleitungen. Nach wahrfcheinlichen Berechnungen vom Sabre 
1823 fand fih ein Reichthum von Viehzucht: 2,773,602 Ochfen, 
5,249,702 Kühe, 1,800,000 Pferde, 57,000 Efel und Maulefel, 
5,000,000 Schweine, 850,000 Ziegen, 19 Millionen Schafe in 
5 Racen. Die jährlihe Wollproduftion ift 474,000 Eentner. Aus 
Berorbentlich groß ift auch bie Ausbeute an Febervieh, Wildpret, 
Fifhen, Auftern u. f. w. Große Sorgfalt wird auf die Perlens 
fiſcherey, Bienen» und Geidenzuht verwendet. Die Geſammt⸗ 
produftion der Seide fhäßt man auf 20,000 Gentner; Stalien 
allein bejchäftiget für ihre Verarbeitung 10,000 Menſchen. Die 
Bienenzucht liefert jährlich 350,000 Gentner Honig und Wade. 
Für die Vertilgung wilder reißender Thiere wurden zahlreiche 
Prämien, befonders in Galizien und Tyrol, ausgetheilt. 

Das Mineralreich ift ungemein reichhaltig in dieſen gefegneten 
Ländern. Kein anderer europifcher Staat hat fo viele und jo bedeu⸗ 
tende Gold» und Silberbergwerfe, Kupfergruben, Bley: und Queck⸗ 
filberbergwerfe; bier befinden ſich auch die reichſten Salzgruben der 
Welt. Der Bergbau bringt gegen 5o Millionen Gulden ein, beſchäf⸗ 
tiget über 60,000 Menfchen unmittelbar, und gibt über 500,000 
Menfchen Nahrung und Unterhalt. Der üfterreihifche Staat ift in 
diefem Zweige reicher als jeder andere europäifche Staat. Der 
Staat befitt alle Metalle, Platina ausgenommen, und bat die 
reichften Goldminen in Europa, welche jährlih, mit Einfchluß 
der Goldwäfchereyen, 4,875 Mark liefern. Gilber liefern die 
Bergwerfe jährlich 108,000 Mark; Kupfer 60,000 Eentner ; Zinn 
2,000 Gentner; Bley 77,000 Gentner; Quedfilber 5,240 Gent- 
ner; Zinnober 9,000 Gentner ; Eifen 1,300,000 Centner; Kos 
balt 10,000 Centner; Galmei und Zinf 6,950 Gentner ; Ammo⸗ 
nium 10,000 Gentner, Wismuth 700 Gentner; Braunftein goo 
Gentner; Arfenit 200 Centner; Vitriol 24,000 Gentner; Alaun 
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10,000 Gentner; Natrum 15,000 Gentner; Berggrün 1,200 
Gentner; Salz 6,000,000 Gentner , davon Steinſalz 700,000 
Gentner. Die Bergwerke liefern Edelfteine aller Art. Mar: 
mor in außerorbentlicher Menge von verfhiedenen Farben und 
Härten, endlih alle vorzüglidern Stein», Thon» und Erdar⸗ 
ten. Die jährliche Probufion der Steinfohlen beträgt 2 Millios 
nen Gentner, ded Schwefeld 2,000 Gentner. Kein Staat hat 
fo viele und fo gehaltvolle Mineralquellen als der ge 
nähmlich, Böhmen 160, Ungarn 355, Siebenbürgen 70, 
vonien 50, fänmtliche Provinzen zufammen gegen 700, wo— 
von eine große Anzahl in den legten Jahren aufgefunden wurde. 
Der Bergbau wird unterftügt durch die Bergmwerfs - Ordnung, 
Berggerichte, Bergwerks-Akademie, Schulen für Mineralogie, 
Chemie und Mechanik, an den philofophifchen und technifchen Lehr⸗ 
anftalten. 
Einwohner. 

Die Stammverfchiedenheit bey den Bewohnern ift faum in 
einem andern europäifchen Staate fo bedeutend, wie in Defter: 
reich. In Betreff der Nationalverfchiebenheit werden 5 Haupt; 
völfer unterfhieden, die in der öfterreichifchen Monarchie Ieben, 
und welche fih dann wieder in mehrere, durch Sprache und Sit⸗ 
ten von einander abweichende Bölferfchaften abtheilen. Ohnge⸗ 
achtet diefer Nationalverfchiedenheit bilden die Bewohner Oeſter⸗ 
reichs nur eine einzige Familie, welche mit bem Bande ber Liebe 
und Treue für ihren angeftammten Landesvater innig und feft 
verfhlungen find. Die Gefchichte Oeſterreichs dürfte in ben Ans 
nalen der Weltbegebenheiten mit goldenen Lettern ausgezeichnet 
werden; denn fie liefert das herrlichſte Bild einer beglüdenden 
Staatsverfaffung, und gibt fprechende Zeugniffe von der auf: 
opfernden Liebe des Monarchen, von ber kindlich bingebenden 
Anhänglichkeit und Treue der gefammten Unterthanen. In allen 
Stürmen und Revolutionen der Zeit erfchien diefe Treue und Ba- 
terlandsliebe als ein fefter ungzerftörbarer Feld, an dem die Wos 
gen vergeblich anzufämpfen, vergeblich feine Grundfefte zu erfchüt- 
tern verfuhten..  « 

Die individuelle Schilderung alles deffen, was bie Bewohner 
ber öfterreichifchen Monarchie feit der Regierung Kaifer Franz I, 
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für das Geſammtwohl und für das Vaterland Gutes, Herrlis 
ches und Großes geleiftet haben, würbe gewiß allgemeines Inte⸗ 
reffe erregen, bey dem bemeffenen Raume dieſes Werfes aber 
läßt fich diefes ſchöne Beftreben nur in die Worte zufammen faffen : 
die Bölfer Defterreihe haben Alles geleiftet, um 
als Mufter für alle Nationen der Erde zu gelten. 

Zu den Haupt» Nationen gehören: die Deutfhen, 6 Mil 
lionen an der Zahl; die SIaven, ber auögebreitetfte Volke» 
ftamm in Europa, wovon ı5 Millionen in der öfterreichifchen 
Monarchie leben; bie National: Ungarn oder Magyaren, 
4,500,000 an ber Zahl; gegen 5,000,000 Staliener, und 
1,400,000 Balladen. 

Unter den Nebennationen find die Juden in ber üfterreichi- 
fhen Monarchie am zahlreichiten, und betragen gegen 500,000 
Armenier zählt man 60,000, Griedhen 55,000, Os ma— 
nen, UArnauten, Bulgaren ı. 23,000, Zigeuner 
30,000, 

Nah der Religionsverfhiedenheit können gezählt 
werben: 22,000,000 Katholifen; 130,000 unirte Griechen; 
170,000 unirte Arinenier; 2,000,000 Reformirte; 1,500,000 Lu⸗ 
theraner , 3,500 Mennoniten oder Wiedertäufer, Huffiten und 
Herrnhuter; 2,500,000 nicht unirte Griechen; 50,000 Unitarier; 
8,800 Philippomaner ober Lippowaner; eine Anzahl Abrahami- 
ten und Huzzulen; 500,000 Juden; 1,500 Muhamebaner. 

Diefe große Religionsverfchiedenheit liefert einen Beweis von 
der Toleranz in Glaubensſachen. 

Die Fatholifche Geiftlichkeit theilt fih in den Secularklerus 
und Regularflerus. Zu erfteren gehören: 17 Erzbifchöfe, bar: 
unter 2 Cardinäle, 5 führen den Titel Primaten und einer ben 
eines Patriarchen; 82 Bifchöfe mit ihren Domlapiteln, die Aeb⸗ 
te, Pröbſte; 6 Eollegialftifte, die Erzpriefter, Dechante, Land⸗ 
dechante, Pfarrer, Lofalfapläne, Gooperatoren und Vikare, 
Benefiziate., Zu leßteren gehören: 3 geiftliche Ritterorden, Her⸗ 
renftifte mit 261 Webten; Probfteyen mit 184 Pröbften, 8 Da⸗ 
mens und 6 Fräuleinftifte; 520 Mönchsklöſter, 110 Nonnen⸗ 
öfter. Alle Klöfter find gegenwärtig mit Seelforge, Unterricht, 
Erziehung und Krankenpflege unter Auffiht bes Staats beſchäf— 


tigt. Die Zahl der Fatholifchen Geiftlichen fan auf 70,000 an⸗ 
genommen werben. 

Der Werth aller Fatholifchen Kirchengüter wird auf 200 
Millionen Gulden gefhägt. 

Die Geiftlichfeit der griechifch- Fatholifchen Kirche hat ı Erz- 
bifhof mit 5 Bifhöfen, 787 Pfarren in Ungarn, 4 Biſchöfe und 
65 Vicariate in Siebenbürgen; 2,467 Pfarren in Galizien. 

Die armenifch » katholifche Kirche hat ı Erzbiſchof. 

Die orientalifch + griechifch nicht unirte Kirche hat ı Erzbis 
fhof und 10 Biſchöfe, 32 Klöfter und gegen 4,000 Pfarren. 

Die Evangelifche Augsburgifche (Lutherifhe) Eonfeffion hat 
10 Superintendenturen und 815 Mutterfirden. 

Die Evangelifche Helvetifche (reformirte) Confeffion hat 9 
Superintendenturen und 2,055 Pfarren. | 

Die Unitarier haben ı Supenintendentur, 110 Haupt» und 
54 Filialfirchen. 

Die Juden haben 800 Synagogen. 

Wenn man die Standesverfchiedenheit berüdfichtiget, fo wer⸗ 
ben gezählt: 675,000 Individuen vom Adel, 100,000 Beiftliche, 
280,000 Staatöbeamte, 412,000 Künftler und Gewerböperfonen, 
18,494,000 Bauern, 1,189,500 Häusler und 800, ooo Militärs 
perfonen. 


Bilvdungsanftalten. 


Wenn man die Gefchichte der öſterreichiſchen Bildungsanftals 
ten burchgeht, wird man zur Ueberzeugung gelangen, baß bie 
Verbefferung und Ausbreitung bes öffentlichen Schulweſens, nach 
ben Bebürfniffen der verſchiedenen Volfsflaffen, der Gegenftand 
ber unterbrochenen väterlichen Herrfcherforgfalt des Kaiſerhauſes 
gewefen ift. Viele Land» und Stadtfchulen, Gymnafien und Ly— 
ceen wurben neu errichtet, und bie alten ben Fortfchritten ber 
Zeit gemäß beffer eingerichtet. Der Lehrkörper wurde allenthals 
ben beträchtlich vermehrt, und durch Verleihung von Zulagen, 
Ehrentiteln und Ehrenzeichen an die verdienteften Mitglieder des⸗ 
felben öffentlich belohnt und aufgemuntert. Die Emporbringung 
bes Schulweſens ift die Grundlage aller National: Eultur. Kai⸗ 
fer Franz, welder ben Unterricht als eines der unentbehrlich- 
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ſten Bedürfniſſe des Staates, und die zweckmäßige Beſorgung 
desſelben für eine ſeiner heiligſten Pflichten achtet, hat das 
Schulweſen in der ganzen Monarchie auf eine hohe Stufe der 
Vollkommenheit erhoben. Im Jahre 1795 wurde eine eigene Hof⸗ 
fommiffion aufgeftellt, um die beftehende Schul» und Studien« 
verfaffung zu würdigen, und Verbeſſerungsvorſchläge anzugeben. 
Sn Sabre. 1804 erfchienen neu bearbeitete Plane. Die Reihe 
traf zuerft die Volfefchulen, mit welchen die Mädchenfchulen, 
Sonn» und Feyertagsfchulen in Verbindung gefegt wurden. Die 
Gymnaſien waren ein zweyter Gegenftand des Studienplanes. 
Sm Jahre 1805 erſchien der dritte Studienplan, welcher die phis 
Iofopbifchen Lehranftalten zum Gegenftande hatte. In kleineren 
Landſtädten, z. B. Krems, St. Admont, Budweis, Leitomifchl, 
Pilfen u. a. wurden zur Erleichterung philofophifche, und an -als 
len Univerfitäten und Lyceen Lehrkanzeln der Defonomie errichtet. 
Defonomie und Pädagogif wurde für Schüler der Theologie ein 
Zwangsfludium. Das Studium der Medicin machte theils die 
Zurüdführung auf alte Vorfchriften, theild neue Verfügungen: 
nöthig. Die gerichtliche Arzneyfunde wurde ein Zwangsjtubium. 
Der Studienplan für die Jurisprudenz hat die Grundidee, nur 
diejenigen Fächer zu Ichren, deren Kenntniß zu Juſtiz- und pos 
litifchen Aemtern erforderlich find. Das Studium der Theolo— 
gie wurde nad der früher unter Maria Therefia beftehenden 
Grundidee zu einem feientififchen Syſtem umgebildet, und Die Pas 
ftoraltheologie eingeführt. Theologiſche Privatichulen wurden 
erlaubt in den bifhöflichen Seminarien für die Zöglinge, und in 
den Stiften und Klöftern für die Ordenscandidaten. Die Prüs 
fungen gefchehen jedoch an einer üffentlichen theologiſchen Lehr⸗ 
anftalt. 

Außererbentliche Lehrkanzeln wurben nach ben Zeitbedürf— 
niffen an Univerfitäten und Lyceen eingeführt, 3. B. an der Uni. 
verfität zu Wien: Die Mechanik für Handwerfögefellen und an- 
dere Nichtftudierende; Vorlefungen über die Rettung feheinbar 
Todter, und in plögliche Lebensgefahr verfegte Menfchen für 
Nichtärzte; über Frauenzimmer- und Kinderkrankheiten; über 
Zahnarzneyfunde, über pharmaceutifhe Warenkunde; über die 
philoſophiſchen und phyſikaliſchen Borkenntniffe für Chirurgen ; 
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über die Kenntniß giftiger Schwämme und Pflanzen; über die 
Wartung am Krankenbette; über todte und lebende Sprachen und 
deren Literatur; über Schönſchreibekunſt; über die ungariſchen 
Rechte; über dad Handlungs- und Wechſelrecht; über Staats— 
rechnungs-Wiſſenſchaft u. a. m. An ber Univerfität zu Prag wur: 
den eingeführt außerordentliche Borlefungen über das Staatsrecht 
des Königreichs Böhmen; über bibliographifche Seltenheiten und 
praftifche Diplomatik; über die eigentliche Antife, über Kunft« 
gefhmaf und Kunftfenntniß in der Bildnerey; über philofophis 
ſche Antropologie u. f. w. 

Im Jahre 1810 erfchien ein neuer Studienplan für die ju- 
ridifch » politifchen und für die mebdizinifch: chirurgifchen Studien, 
im Jahre 1811 eine Aufmunterung zur Vermehrung der Semina- 
rien, und zur Gultivirung der höhern Wiffenfchaften; im Jahre 
1812 eine Anzahl Vorfchriften wegen Beförderung des Schulbe- 
ſuches; im Sahre 1813 ein Verboth des Privatftudiums für 
Praftizirende oder Angeftellte. Im Sabre 1813 wurde die Ber: 
faffung neuer Schulgefege eingeleitet, in welchen alles aufgeführt 
it, was der Stadt » und Landjugend jeder Glaffe für ihr Verhal⸗ 
ten eingefchärft werben fol. Im Jahre 1816 wurde die Leitung 
des zurücgebliebenen öffentlichen Unterrichts in der Militärgrän- 
ze der Stubienhoffommiffion übertragen, um bemfelben nach den 
in ben beutfchen Provinzen geltenden Grundfägen allmählig zu 
verbeffern. Diefe Verfügung Sr. Majeftät bat ſchon viele heil: 
fame Wirkungen hervorgebracht, und die gegenwärtigen Volks— 
fhulen in der Gränze werben theild vom Staate, thells von den 
Gemeinden beftelt. Im Jahre 1818 wurde die politifche Verfaſ⸗ 
fung der deutſchen Schulen in Tyrol und Vorarlberg eingeführt. 
Nach einem f. f. Defret vom Jahre 1817 ift allen Untertbanen 
beyder Gefchlechter im Iombarbifch + venezianifhen Königreihe 
verbothen, fich auf ausländifche Erziehungs » und wiffenfchaftliche 
Anftalten zu begeben. Der Kaifer allein kann Ausnahmen bes 
willigen. Ueberhaupt ift in Hinficht der geiftigen Cultur vieles 
gefcheben, was theild den wiffenfchaftlich» praftifhen und ben 
technifchen Unterricht erleichtern, theild den Geift der Studien 
vor irrigen Anfihten bewahren foll, und aus diefem Grunde 
wurde im Auguſt 1819 dad Befuhen auswärtiger Univerfitäs 
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ten gänzlich verbothen. Im Sahre ı822 erfchienen Vorſchrif⸗ 
ten zur Aufrehthaltung und Beförderung des Religions = Un: 
terrichtes in allen öffentlichen Lehranftalten. Am 28. September 
ı824 wurben bie philofophifchen Studien nach einem verbefferten 
Lehrplan regulirt. Die Schulanftalten theilen fih: 1) in Volks— 
fhulen , hieher gehören: Trivialfchulen, Hauptfhulen, Normal: 
fhulen, Realſchulen, Mädchenfchulen, Snduftriefhulen, Sonn: 
tagsfchulen. 2) In gelehrte Schulen, nähmlih: Gymnafien, 
philoſophiſche Anftalten, gelehrte Afademien, Univerfitäten. 3) In 
befondere Anftalten für einzelne Stände und Zwede. Hieher ge: 
hören: die medicinifch « hirurgifchen Afademien und Schulen, die 
Militär + Afademien , die theologifhen Anftalten, 55 Regimente- 
Erziehungshäufer, Defonomiefhulen, die Korftanftalten zu Ma- 
riabrunn, Budweis und Goldenfron, Afademien der fchönen Kün— 
fte, Mufifconfervatorien, Sternwarten, Humanitätsanftalten ꝛc., 
ferner 33 Gefellfchaften der Wilfenfchaften, des Aderbaues und 
der Künfte; zahlreiche wiffenfchaftlihe und Kurftfammlungen. 
Sm April 1807 erfchien ein Edift, daß von neu erfcheinenden Büs 
chern Eremplare an bie öffentlichen Bibliothefen abgegeben werden. 

Die Zahl der Schriftfteller berechnet Liehtenftern auf 
2,547. Im Durchſchnitt werden jährlich in Defterreich über 1,000 
Werke gedrucdt, dazu über 300 Kalender ; auch beſtehen 51 Journale 
und 41 Zeitungen. Die Leiftungen ber öſterr. Literatoren hat der ver⸗ 
dienſtvolle Schriftfteller Dr. Sartori in einem eigenen Werke 
gewürbiget. 

Unter den bildenden Künften blühen durch höhere Unterſtü— 
gungen vorzüglich die Mahlerey, Kupferftecherfunft, die Ton: 
und Baukunſt. Im Februar 1819 ift für die ganze Monarchie 
die Ausfuhr von Gemählden, Bildfäulen und Antifen, Münz- 
und Kupferftich- Sammlungen, feltener Handfchriften und erften 
Druden, überhaupt folcher Kunſt- und Literaturgegenfltänden, die 
zur Zierde des Staats gereichen, bey Strafe der Gonftscation 
oder Erlegung des doppelten Werthbetrags verbothen worden. 
Nur Werke lebender Künftler find ausgenommen. 

Der öffentliche Unterricht und dad Erziehungswefen haben 
in der neueften Zeit in allen Ländern die Aufmerffamfeit der Ge: 
bildeten im hohen Grade auf ſich gezogen, und öffentliche Blätter 
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haben fich, befonders im Jahre 1851, öfters mit den Anftalten 
und Berbandlungen der Regierungen über diefen Gegenftand be 
fhäftiget. E8 dürfte daher für Die Leſer dieſes Werkes von Inte— 
reſſe ſeyn, auch eine gedrängte aus echter Duelle gefchöpfte Ueber: 
fiht über den Unfang der in den ı2 Gouvernements des öſterrei— 
chiſchen Kaiferftaates mit Einfhlug der Militärgränge und mit 
Yusnahme von Ungarn und Giebenbürgen jett beſtehenden Uns 
terrichts-, Bildungs» und Erziehungsanftalten zu erlangen. 

Die Wiener Zeitung vom 31. Jänner 1852 enthielt folgendes: 

»Der wichtigften Abtheilung, dem VBolfgunterrichte, wurde 
ſchon von den erhabenen Vorfahren unferes allergnädigften Mo» 
narden, der Kaiſerinn Maria Cherefia und des Kaifer Joſephs 
und Leopolds Majejtäten viele Sorgfalt, unter der fegenreichen 
jegigen Regierung aber die größte Aufmerffamfeit gewidmet, fo 
daß als Frucht diefer langjährigen Bemühungen nun in den ers 
wähnten Vrovinzen 15,967 Elementar: Schulen, unter ben Nah» 
men Trivial-, Haupt, Normal: Haupt- und Neal: Schulen, 
dann 8,964 Wiederholungsfchulen, zufammen alfo 24,95: Volks⸗ 
fhulen beftehen, an welden 1,453,047 Schüler, und 540,475 
Wicderholungsfchüler, zufammen daher 1,993,522 Schüler fich 
befinden. : Der Unterricht der Jugend in diefen Schulen wird von 
10,252 Katecheten (Religionglehrern), 212,801 Lehrern und Ge 
hülfen ertheilt; die nächfte Aufficht und Leitung von 14,011 Seel 
forgern, welche zugleich Rocal» Schul + Direktoren find, und über 
diefe von 845 Diftrifts - Schul» Auffehern beforgt. 

Sn den bier anzureihbenden Taubjtummen » und Blinden: 
Snftituten zu Wien, Prag, Mailand, Gräß, Lemberg, Linz 
und Briren erhalten gegen 300 biefer Unglüdlichen Unterricht 
und Erziehung, zum Theile auh Kleidung und gänzliche Vers 
pflegung. Mehrere Anftalten diefer Art find im Entftehen. 

Das in Wien befindliche, im In⸗ und Auslande befannte, 
mit einem Koftenaufiwande von beinahe 500,000 fl. Sony. Münze 
errichtete polytechnifche Inſtitut, deffen Leitungs » und Lehrper: 
fonale 35 Individuen zählt, befuchen jegt 747 Studierende; bier: 
unter 265 die Realſchule, 87 die commerzielle und 395 die tech 
nifhe Abtheilung. — Das ftändifch » technifche s Lehrinftitut zu 
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Prag, welches von einem Direktor und einem Adjunkten geleitet 
wird, bat 4 Profefforen, einen Lehramts— Adjunften, mehrere 
technijche Individuen und bey 400 Schülern. — Bey der ſtän—⸗ 
diſch⸗- techniſchen Lehranſtalt zu Graͤtz (Johanneum) ſind unter der 
Leitung eines Direktors 4 Profeſſoren, von welchen gegen 250 
Studierende in allen, auf Technik und Landwirthſchaft Bezug 
nehmenden Zweigen, der Naturgeſchichte und Naturlehre Unter: 
richt empfangen. Die k. k. Forſtlehr⸗ und Erziehungs- Anftalt, 
unter der Oberleitung des k. k. Oberſt-Jägermeiſters in Maria 
Brunn in Riederöfterreich, befteht aus einem Rocal: Direftor, 4 
Lehrern und Adjunften, und zählt jegt 66 Zöglinge in Unterricht 
und Berfüftung. 

Als Vorbereitung zu ben höheren, ober fogenannten Facul⸗ 
tätd» Studien, beftehen 127 Gymnafien. In jedem Gouverne- 
ment führt ein Generals Direftor die Oberleitung über die Gym- 
nafien ; bie einzelnen Gymnaſien aber werben von einem Local 
Direftor, einem Bice > Direktor und einem Präfeften geleitet. Der 
Lehrförper eines jeden ſolchen Oymnafiums befteht aus einem Res 
ligionslehrer, zwey Humanitätd » und vier Grammatifal: Leh⸗ 
rern; nur ſehr wenige, nicht vollſtändige Gymnaſien haben die 
Humanitäts-Lehrer nicht. Mit Hinzurechnung der in ben Haupt⸗ 
ſtädten befindlichen General-Direktoren beläuft ſich der geſamm⸗ 
te Perſonalſtand dieſes wichtigen Lehrkörpers auf 884, Die Zahl 
der Gymnaſialſchüler aber beträgt jetzt 28,825. Hierzu ift noch 
bad zu Teſchen in Defterreichifch» Schlefien befindliche proteftantis 
fhe Oymnafium und Alumneum zu rechnen, welches 6 Lehrer und 
136 Studierende zählt: 

Höhere Facultätd- Studien, d. i. philoſophiſche, miedieini- 
fhe, juridifche und theologifche, werden an den acht Univerfitäs 
ten in Wien, Prag, Padua, Pavin, Olmüg, Lemberg, Gräg 
und Innsbruck, außerdem an einigen Lyceen nur die phildſophi⸗ 
ſchen und theologiſchen vorgetragen, und zwar die philoſophiſchen 
an 54 Lehranſtalten von 334 Profeſſoren; die Zahl der Studies 
renden biefer Facultät beträgt 7,284, 

Medicinifch » hirurgifhe und andere in biefes Fach ein; 
ſchlagende Studien befinden ſich in größerer ober geringerer Aus deh⸗ 
nung an den eben genannten acht Univerſitäten, dann zu Linz, Salz⸗ 

28 


un 434 mm 


burg, Laibach, Klagenfurt, Mailand, Trieft, Zara und Czernowitz. 
An diefen 16 Anftalten empfangen von 149 Profefforen und Adjunf- 
ten 4,249 Stndierende Unterricht ; darunter find 1,649 eigentliche 
Mebdiciner, bie übrigen Chirurgen, Pharmaceuten und Hebammen. 
Das große und berühmte Wiener Thierarzney » Inftitut, mit allen 
Erforderniffen zur Ertheilung des Veterinär » Uinterrichtes auf das 
reichlichfte ausgeftattet, hat einen Direftor, 5 Profefforen, meb- 
rere Gorrepetitoren,, Penfionärsd und Verwaltungsbeamte, und 
zählt 257 Studierende, 

Sm lombardiſch- venetianifchen Königreihe wird das Thicr- 
arzney⸗Inſtitut zu Mailand, beffen Organifation im Werfe ift, 
dem Bedürfniffe des Veterinärs Unterrichtes für diefe Provinzen 
abhelfen. 

Yuridifch » politifhe Studien beftehen an den oben genannten 
acht Univerfitäten. Die Zahl der Direktoren und Profefforen bes 
trägt 57, jene der Studierenden 3,101, wobei das juribifch = pos 
litifche Studium der k. k. Therefianifchen Ritters Akademie in 
Wien nicht mitbegriffen ift. 

Theologie wird an 55, theils öffentlichen, theils befchöflis 
den, und Klofter: Haus + Lehranftalten von 5,862 Studiere⸗ 
den gehört. Die Zahl der Direftoren, Profefforen und Adjunfs 
ten dieſes Lehrzweiges fteigt auf 324. 

Für die höhere Ausbildung der Weltpriefter mird in einer 
eigenen, von Sr. Majeftät bem Kaifer im Sahre 1816 errichtes 
ten Bildungsanftalt (zum heil. Auguftin in Wien), welche 5 Bor- 
gefegte und 32 Priefter zählt, auf das großmüthigfte geforgt. 

Für das illirifch » theologifhe Studium befteht auch eine ei- 
gene Lehranftalt zu Zara, für nicht unirte Griechen jene zu Czer⸗ 
nowiß in der Bufowina. 

Die höhere proteftantifch theologifche Lehranftalt in Wien 
bat 6 Profefforen, jet mit ı8 Studierender, theild augsburgis 
fer theils hefvetifcher Gonfeffion, und in Pabua ward fürzlich 
eine höhere Rabbinerfchule errichtet. 

Sehr zahlreich find die öffentlichen Gonvicte und Penftonate. 
Abgefehen von der unter ber Oberleitung des k. k. Feldmarſchall 
Lieutenants Frepberrn von Herzogenberg ftehenden k. f. The» 
refianifchen Ritter» und der, der f, E, geheimen Hofs und Staats⸗ 
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fanzley unterftehenden Drientalifchen Afademie in Wien, abgeſe— 
ben von den mehreren höheren und niederen Militär - Erziehunge- 
anftalten (der erfteren gibt e8 6, mit 996 Zöglingen, der letter 
ren 49, mit 2,918 Erziehungsfnaben, welche in oberfter Inftanz 
dem k. k. Hofkriegsrathe untergeordnet find), abgefehen von den 
zahlreichen Seminarien,, von ben weiblichen Erziehungsanftaltert 
der Urfelinerinnen, der Englifchen Fräulein und anderer weibli» 
cher Orden; abgefehen von ben vielen Privat» Convicten, bereit 
in der Lombardie allein 3ı, mit 1,304 Zöglingen fich befinden; 
beftehen überdieß noch 22 berley öffentliche Staats - Anftalten , 
wovon das Mäbchen » Civil » Penfionat in Wien, die Convicte zu 
Mailand und Berona dem weiblichen Gefchlechte, und das Mai- 
länder Mufifs Sonfervatorium fowohl Knaben ald Mädchen ge: 
widmet if. Die Zahl der Zöglinge in diefen 22 öffentlichen Con— 
victen beträgt 1,416, worunter 239 Mädchen fich befinden. 

Reiche, wiffenfchaftliche Lehrmittel: Sammlungen find über- 
all, wo ed die Erläuterung des Unterrichts fordert, vorhanden, 
und bie Benützung derfelben ift den Studierenden aanz unentgeld- 
Lich geftattet. Phyſikaliſche Apparate fehlen an Feiner philoſophi⸗ 
ſchen Lehranftalt, ja felbft viele Gymnaſien find damit gut ver— 
ſehen. Zahlreih und wohl ausgeftattet find die Sammlungen 
von Naturalien, die Mafchinen » und Modellen »Gabinette, die 
chemiſchen Laboratorien und botanifchen Gärten. — Unvergleich» 
lihe Kranken» und Gebärhäufer ftehen mit den medicinifch- chirurs 
gifchen Lehranftalten in nächfter Verbindung. — Die Sternwar: 
ten in Wien, Prag, Mailand und Padua genießen eine europäis 
fche Berühmtheit, und jene zu Kremsmünfter, obſchon fie ein Pris 
vat⸗Inſtitut ift, verdient gleichfalls hier befonderg genannt zu werden: 

Ueberaus reich, und für Sedermann zugänglich find die von 
70 Beamten verwalteten verfchiedenen Univerfitätd- und Lyceal⸗ 
Bibliothefen. Die reihen Sammlungeh an Manuferipten, Bür 
chern, Kupferftihen, Münzen, Antifen, Nattralien jeder Art, 
u. dgl. in der f. k. Burg zu Wien, find als für fich deftehend, hier 
nicht mitbegriffen. — Viele Bibliothefen,, befonders jene ih Ita— 
lien, enthalten auch Foftbare Sammlungen von Münzen, Sta» 
tuen, Gemählden und andern Kunftwerfen, deren Genuß unter 
den nöthigen Vorſichten gleichfalls Jedermann geftattet ift. 
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Zur Föderung ber fchönen und bildenden Künfte dienen, nebft 
den foftbaren Sammlungen des Allerhöchften Hofes und ber, eis 
nem eigenen Eurator (in der Perſon des Haus, Hof und Staat: 
fanzlers Fürften von Metternich) untergeordneten Wiener 
Akademie der bildenden Künfte, mit 4 Direktoren, 26 Profeſſo⸗ 
ren, Adjunften und Correktoren, und ungefähr 1,500 Kunſtſchü⸗ 
lern, die Akademie der fhönen Künfte zu Mailand und Venedig, 
und mehrere Kunftvereine, von welchen einige eigene Kunftjchu: 
Ien enthalten; fo 3. B. läßt ber Verein der Mufiffreunde in 
Wien bei 200 Knaben und Mädchen in allen Zweigen der Mufif 
unterrichten; fo befteht zu Bergamo an ber Academia Carrara 
eine Mablerfchule u. v. a. 

Die Oberleitung des geſammten Schul» und Studienweſens 
und der Erziehungs Anftalten, in fo fern nicht bei einigen die 
augfchließende Wirffamkeit der voran erwähnten Guratoren und 
befonderen Behörden, eintritt, beforgen die, in den Hauptftäd: 
ten der ı2 Gouvernements beftehenden politifchen Landesftellen 
(Regierungen und Gubernien), in dem Militär - Gränzgebiete 
aber die General= Commanden zu Agram, Peterwardein, Te 
meswar und Hermannftadt ; — die oberfte Leitung des gefamm:- 
ten öffentlichen Unterrichtes und der Erziehung ift der k. f. Stw 
dien » Hoffommiffion in Wien und ihrem Präfidenten, feit fünf 
Sahren in der Perfon des bermaligen oberften Kanzlers der f. k. 
vereinigten Hoffanzleg Grafen von Mittrowsky anvertraut. 

Schlüßlich muß noch erwähnt werden: die Alffeitigfeit der 
vorhandenen Inftitute, Die Harmonie, in welche fo viele und ver: 
ſchiedenartige Inſtitute unter einander gebracht find, und bie 
preiswürdige landesfürſtliche Großmuth, welche mit dem bebeus 
tenden Aufwande jährlicher 2,246,668 fl. Silbermünze, biefe 
Lehr » und Erziehungs» Anftalten in ihrer jegigen erfreulichen Blür 
the zu erhalten und zu vervollfommmen beforgt ift. « 


Brforderungsmittel der Künfte und Wiſſen 
haften. 


Sefelfchaften der Wiſſenſchaften und Künſte. 


In Oeſterreich unter der Enns. 


K. K. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien mit 371 wirk⸗— 
lichen und 35 correſpondirenden Mitgliedern; Geſellſchaft der 
Muſikfreunde des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates in Wien. 


In Oeſterreich ob ber Enns— 


Muſik-Verein zu Linz mit 12 Ausſchußmitgliedern, 17 Ehren; 
mitgliedern, 100 ausübenden und 350 unterſtützenden Mitgliedern. 


Sn Steyermarf, 


K. K. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Gräg mit 25 Filia- 
Ien, welche zufammen 100 Ausfchüffe und 2,567 Mitglieder zäh— 
len; außerhalb Steyermarf befinden fihb 67 wirkliche und 84 
correfpondirende Mitglieder; der Mufifverein zu Gräg mit 13 
Ausſchuß- und 136 ausübenden, 157 theilnehmenden und 37 aus⸗ 
wärtigen Ehrenmitgliedern. 


In Böhmen. 


K. K. patriotiſch-ökonomiſche Geſellſchaft mit 14 Ehren-, 
44 wirklichen, 87 correſpondirenden Mitgliedern; die königliche 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Prag mit 6 Ehren-, g ordent- 
lichen, 3 außerordentlihen und 14 auswärtigen Mitgliedern ; der 
pomologifche Verein mit 75 Mitgliedern ; die Geſellſchaft des va— 
terländifhen Mufeumsd mit 132 wirfenden, 44 Ehren: und 42 
beytragenden Mitgliedern ; die Privatgefellfchaft patriotifcher 
Kunftfreunde zu Prag mit 8 Ausfhußs, 10 geftifteten und zu: 
gleich beytragenden, 45 beytragenden, 5 geftifteten und 7 ge: 
wählten Mitgliedern, worunter ıg Subſcribenten zur Gallerie 
lebender Mahler, 68 Bereinsglieder, welche Kunftwerfe in die 
Gallerie geliefert haben, ı correfpondirendes Mitglied; der Ber: 
ein zur Beförderung der Tonfunft in Prag mit 68 Mitgliedern. 


In Mähren und Schlefien. 


K. K. Gefelfhaft zur Beförderung bes Aderbaues, der Na: 
tur: und Landeskunde, mit 30 Ehren, ı7 ordentlichen, 278 cors 
refpondirenden und 6 außerorbentlichen Mitgliedern. 


Im Gouvernement Mailand. 


K. 8. italienifches Inftitut der Wiffenfhaften und Künfte in 
Mailand, mit 14 befoldeten und 17 Ehrenmitgliedern; das Athe— 
neum der Wiffenfchaften und Künfte zu Brescia und Bergamo; 
die Virgilianiſche Akademie zu Mantua. 


Sm Gpuvernement Venedig. 


Das Atheneum zu Venedig mit 54 Ehren», 35 ordentlichen 
Mitgliedern, wovon ı6 für die Claſſe der Wiffenfhaften und 17 
für die Glaffe der Fiteratur, ı9 auswärtigen und 52 correfponbis 
renden Mitgliedern; das Atheneum zu Trevifo, die Akademie bes 
Ackerbaues zu Udine; die Akademie des Aderbaues, des Handels 
und der Künfte zu Verona; die Akademie der Mahler: und Bild— 
bauerfunft zu Berona; die Nfademie der Wiffenfhafter de Con- 
cordi zu Rovigo; die k. k. Afademie der Wiffenfchaften und Küns 
fte zu Padua ; das Mufeum der Alterthümer zu Spalato. 

Sm Gouvernement Laibad. 

K. K. Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu Laibach; die Phils 
barmoniſche Geſellſchaft zu Laibach. 

Im Gouvernement Trieſt. 

Cabinet der Minerva zu'Trieft,mit 4 Ehren» und 30 wirkli⸗ 
chen Mitgliedern; k. k. Geſellſchaft des Ackerbaues zu Görz mit 
92 wirklichen und 65 Ehren: und correfpondirenden Mitgliedern; 
der Mufikverein und damit verbundene Muſikſchule zu Görz; die 
gelehrte Geſellſchaft zu Roveredo. 

Sn X yrol, 


Das Ferdinandeum zu Innsbruck; der Verein zur Beförde⸗ 
rung der Tonkunſt zu Innsbruck. 


Manufakturen, Fabriken und Handel. 


Zur Emporbringung der Manufafturs und Fabrifsthätigfeit 
des Handels und der Geldeirkulation, ald Grundelement ded Nas 
tionalreihthumg, wurden allenthalben die zwecmäßigften Maß: 
regeln ergriffen. Hieher gehören: ı) Belebung des Aderbaues, 
ber Viehzucht, des Forftbetriebes, ded Bergbaues und der Fir 
ſcherey 2c., Zweige, welde fih mit Gewinnung und Sammlung 
der rohen Naturprobufte befchäftigen. 2) Die Begünftigung ber 
Handwerfe und Gewerbe, welche fih mit der Berarbeitäng ber 
Fabrifate und mander Urprobufte zum unmittelbaren Genuß 
und Gebrauch befchäftigen. 3) Die Errihtung der Manufaktu: 
ren und Fabriken felbft. 4) Der Umtaufh und der Vertrieb ber 
Produfte und Erzeugniffe dur den Handel und alle Arten von 
Gewerbethätigfeit. 

Defterreihs Fabrifen haben fi erft in den legten vierzig 
Jahren auf die gegenwärtige hohe Stufe der Vollfommenheit ers 
boben;' Defterreich ift in dieſem kurzen Zeitraume in mehreren 
Zweigen dahin gefommen, wohin andere Staaten- feit Jahrhun—⸗ 
derten ſtrebten. Welche Hoffnungen laffen fih für die Zufunft 
ſchöpfen! 

Sm lombardiſch- venezianifchen Königreiche werden nach kaiſ. 
Anordnung jährlich Ermunterungspreiſe für neue und nützliche Er- 
findungen im Gebiethe des Erwerbfleißes vertheilt. Seit Erſchei— 
nung des Privilegienpatents vom Dezember ı820 big 1855 find 
gegen 3,000 Privilegien auf alle Arten von Fabrifen, Kunftwers 
fen und Gewerböverbefferungen ertheilt werden. Zur Aufficht ber 
ftehen in mehreren Provinzen Fabrik-Inſpektionen, im lombar- 
bifch = venezianifchen Königreihe Commerzkammern. 

Die vorzüglichften Gegenftände der Fabrikation find: Leim 
wand, von welcher jährlich im Durchfchnitte -ı,200,00e Gtüd, 
im Werthe von 9,000,000 fl. Conv. Münze erzeugt werden. Mit 
Verarbeitung des Flachfes find wenigftens 750,000 Menfchen be> 
fchäftiget. Böhmen nährt 20,000 Spigenflöpplerinnen Wols 
lentücher: Diefer Induſtriezweig befchäftiget 320,000 Mens 
fhen, die große Fabrik in Linz allein 10,000 Individuen. Werth 
der fabricirten Wolle 10 Millionen. Böhmen allein liefert dazu 
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400,000 Centner Wolle. Baumwollenwaren: Dieſer Zweig 
der Induſtrie hat in Oeſterreich unter der Enns und in Böhmen 
durch Anwendung der engliſchen Maſchinen ihren Hauptſitz, und 
beſchäftiget 450,000 Arbeiter. Werth der Waare gegen go Mil: 
Tionen jährlich Seidenwaaren: Mit der Fabrikation ber- 
felben befchäftigen fich 160,000 in Defterreich unter der Enns, 
300,000 in Stalien u. f. w. In Shawls und Shawlsborduren 
ift Wien der erfte Pat in der Monardie. Papier wird jähr- 
lih für 2,000,000 fl. an Werth in 450 Fabrifen erzeugt; Les 
der jährlich für 8 Millionen fl; Eifenwaaren: Faſt 
jeder Theil der Monarchie nimmt an diefer ausgebreiteten Fabris 
Fation Antheil. Im Staate find 302 Hochöfen, und 1,220 Eifens 
hämmer mit 70,000 Arbeitern, die jährlih für 10 Millionen fl. 
verfertigen. Glaswaren werben in mehr ald 200 Glas» und 
ı2 Spiegelhütten erzeugt. Böhmen liefert das befte Glas in der 
Welt, in 66 Hütten mit 3,500 Arbeitern. Tabak: Es befte 
ben 8 f, k. ärarialifche Tabaffabrifationen, bey welchen gegen 
5,000 Menfchen angeftellt und befchäftiget find. Zuderfiede 
reyen in ı4 Raffinerien. Zu ben übrigen vorzüglichern Fa: 
brifserzeugniffen gehören: Oehl, Talg und Seife, ‚Stärfe, 
Wachswaaren, Gold», Silber», Kupfer», Meffing-, Zinn:, 
Bleyarbeiten, Gußwaaren, Uhren, Porzellan und Steinwaaren, 
Alaun » und Salpeter »Bitriol, chemifche Kabrifation, Holzwaa— 
sen, Geräthfchaften, mufifalifche, chirurgifche Inftrumente, Bier: 
brauereyen, gebrannte Waffer, Galanteriewaaren u. f.w. Im 
ganzen Staate find überhaupt 2,333,000 eigentlihe Manufaftus 
siften anzunehmen, welche mit Vereblung der rohen Naturerzeug- 
niffe befchäftiget find. Der Gefammtwerth der durch fie bervor- 
gebrachten, Kunfterzeugniffe wird auf 1425 Millionen fl. E. M. 
angefchlagen. | 

Der Handel zu Lande ift fehr lebhaft durch Austaufch ber 
Naturerzeugniffe gegen Fabrifate, und ber Fabrifate gegen Na— 
turerzeugniffe in den verfchiedenen Provinzen ber Monarchie. 
Der Handel findet große Erfeichterung durch die verbefferte Fluß: 
ſchifffahrt, durch die fünftlihen Kanäle und gut erhaltenen Com: 
merzialftraßen. Böhmen allein hat 317 Meilen, Galizien 320 
Meilen Kunftftraßen. Großen Gewinnft bringt der bedeutende 
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Tranſito und Speditionshandel. Wien iſt der Mittelpunkt des 
ganzen öſterreichiſchen Handels mit 106 Groß», 571 bürgerli— 
chen Handlungen, 16 Kunſt-, 30 Buchhandlungen ꝛc. Märkte 
hat jede Stadt und jeder Marktflecken. Ungarn allein hat 1,640 
marktberechtigte Orte. 

Der Seehandel iſt blühend in den Häfen des abriati- 
fhen Meeres. Seehafen größerer Gattung find Venedig, wo— 
ſelbſt jährlich gegen 3,000 Schiffe ein-, und gegen 2,000 audlau- 
fen; Trieft mit 2,300 ein» und 2,200 auslaufenden Schiffen, und 
einen Umfag von mehr ald 30 Millionen Gulden. Rovigno, Fiume 
mit 1,500 einlaufenden Schiffen; Capo d'Iſtria, Ragufa mit 
300 eigegen Schiffen; Zara, Spalatro, Zeng, Garlopago, Cat— 
taro mit 381 eigenen Schiffen. Der Seehandel wird begünftigt 
burch die große Menge der trefflichften Häfen, Rheden und An: 
ferpläge auf der 580 Meilen langen Küfte. Der Staat befigt 
528 Kauffahrtteyfchiffe ohne Küftenfhiffe und Fifcherfahrzeuge; 
6,836 Matrofen, 2,369 Kanonen als Ausrüftung. 

Der Handel zu Lande und Waffer wird im Ganzen auch be; 
fördert durch die Nationalbanf, als Leih-Disconto- und Zettel: 
banf, die Börfen, Affefuranz » Gefellfchaften, Handelstraftate, 
155 Handeldconfulate, Handelsfchulen u. f. w. 

Die Hauptmünze iſt zu Wien, die Provinzialmünzen find zu 
Gräß, Salzburg, Prag, Nagybanya, Carlsburg und Mailand. 
Sährlich werden an 10 Millionen fl. ausgeprägt. 

Im Iombardifch » venezianifchen Königreich ift im November 
1825 der Münzfuß mit dem der übrigen Staaten in Uebereinftim- 
mung gebracht, aber das Dezimalfyitem beybehalten worden. 

Selbft mitten unter den friegerifchen Ummwälzungen eines 
viertel Jahrhunderts feimten die Gewerbs⸗ und Handels - Indus 
ftrie, die Landwirthfchaft, die Künfte und Wiffenfchaften, und 
entfalteten fich feit dem erfämpften Weltfrieden im fchönften Blü— 
thenfchmude; das Glüd der Unterthanen bleibt das fehönfte Denk, 
mahl, das fich der Monarch gefeßt hat. 


Kranken, Armen-, VBerforgungs» und andere Hu- 
manitäts » Anftalten. | 

Die Offentlichen und Privat - Humanitätd-Anftalten, welche 

die Berforgung, Pflege und Heilung der Armen und Kranfen im 
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Auge haben, erhielten in neuerer Zeit unter der väterlichen Sorg— 
falt Sr. Majeſtät eine ſo zweckmäßige Einrichtung, und eine ſo 
bedeutende Vermehrung, daß gegenwärtig nicht nur in allen 
Städten der großen Monarchie, ſondern ſelbſt in den kleinſten 
Ortſchaften wohlthätige Inſtitute beſtehen, welche zur Wohlfahrt 
der Unterthanen beytragen, und den Wunſch des Kaiſers, als 
Vater für Alle zu ſorgen, auf eine ſchöne Weiſe in Erfüllung 
gehen laſſen. Dieſe Anſtalten erhielten einen bedeutenden Zu— 
wachs durch die Privatgeſellſchaften, welche ähnliche wohlthätige 
Zwecke zu erreichen ſtreben. Jede dieſer Anſtalten ſteht unter 
dem Schutze der Regierung, und wenn die Kräfte der Vereine 
nicht zureichen, hilft die Huld und Milde des Kaiſers durch Aus— 
mittelung von Localitäten, durch Anweiſung jäßrficernterkür 
gungen, und feftgefegter Jahresgehalte, welche die väterliche 
Borforge bey vielen Gelegenheiten mit Zulagen vermehrt. So 
groß die Unterflügungen find, welche der Kaifer und die erhabes 
ne Faiferlihe Familie zur Belebung und Emporbriugung ber 
Öffentlichen und Privat » Humanitäts » Anftalten mit Huld und 
Gnade fpenden, fo groß find die Unterfügungen, welche im Stil 
len der bedrängten leidenden Menfchheit aus dem Borne Faiferlis 
cher Milde zufließen. Hier folgt eine Aufzählung der vorzüglich: 
ften Anftalten der Humanität, wegen Mangel an Raum blos mit 
Berückſichtigung der Hauptftädte. 


In Defterreih unter der Enne. 


Das k. k. allgemeine Kranfenhaus; bie Srrenheils und Ges 
bäranftalt; das Findelhaus; das Schugpoden » Haupt » Inftitut ; 
das erfte und zweyte öffentliche Kranfens und Impfungs-Inſti— 
tut für arme Kinder; das Inſtitut für Gemüthöfranfe, das 
Priefters Deftcienten- und Kranken-Inſtitut; das Spital der 
barınherzigen Brüder ; das Reconvalescentenhaus der barmherzigen 
Brüder, ſämmtlich in Wien ;das Spital der barmherzigen Brüder 
zu Feldfperg; das Spital der Elifabethinerinnen,; das Spital 
der Seraeliten, dad Handlungs» Kranken» und Berpflegs + Znflis 
tut; das Provinzial» Strafhaus mit dem Arreftanten » Spital; 
die Arbeits» und Befferungs » Anftalt; das Bürgerfpital zu St. 
Marx; die Berforgungsbäufer in der Währingergaffe, am Alſer— 


bache, auf dem Neubau, für arme weibliche Dienftbothen auf 
ber Landftraße, für arme Dienftbothen auf der Wieden, ſämmt⸗ 
lich in Wien; die Verforgungshäufer zu Mauerbah, Ybbs und 
St. Andrä; das Waifenhaus in Wien; das Taubftummen » Ins 
ftitut und Blinden» Inftitut; die Gefellfhaft abeliger Frauen 
zur Beförderung des Guten und Nüglichen ; das allgemeine Pens 
fions » Inftitut für Witwen und Waifen mit 2164 Mitgliedern, 
56 Witwen: und 6 Waifen » Penfionen ; das Witwen» und Wais 
fen » Inftitut der juridifchen Fakultät mit 134 Mitgliedern, 67 
Witwen» und 6 Waifen» Penfionen; das Inſtitut zur Berforgung 
mittellofer und gebrechlicher Doktoren der juridifhen Fakultät 
und Advokaten mit 52 Mitgliedern, das Witwen » Inftitut ber 
mebizinifchen Fakultät mit 45 Mitgliedern und gb Witwen; das 
chirurgiſche Witwen» Inftitut mit 2ı Mitgliedern und 23 Witwen; 
die Penfions » Gefellfchaft der bildenden Künftler ; dad Penfions- 
Inſtitut für Tonfünftler ; das Penſions-Inſtitut für die Arbeiter 
in den k. k. Hofgärten; die Witwenfaffe der bürger!. Gold», 
Silber» und Öalanterie Arbeiter; bas Witwen: und Waifen - Ins 
ftitut berrfchaftliher Wirthfchaftsbeamter in Nieder »Dejterreich ; 
das Inſtitut der k. k. Leiblafeyen und der f. k. Kammerbüchfen- 
fpanner zur Unterftügung ihrer Witwen und Waiſen; das Pens 
fiong » Inftitut der berrfhaftlichen Livreebedienten in Nieders 
Defterreih; der Privat = Verein zur Unterftügung verfchämter 
Armen in 5 Vorftädten Wiens mit 54 beytragenden Mitgliedern ; 
die erfte öfterreichifche Sparfaffe mit 46, und die bamit vereis 
nigte allgemeine Berforgungsanftalt mit 76 Commanditen in ben 
k. k. Provinzen ; die Sparfaffe in ber Alfervorftadt ; der Berein 
zur Unterftügung würbiger und bürftiger Studenten; bie k. k. 
priv. wechfelfeitige Brandfchaben » Verficherungs » Anftalt , bie 
erfte öfterreichifche Brand: Berficherungs » Gefellfhaft, ſämmtlich 
in Wien. 
In Defterreih ob ber Enns. 

Die f. f. milde Berforgungs » Anftalt zu Linz; das Siechen⸗ 

baus zu Münzbach; das allgemeine männliche Krankenhaus bey 


den barmherzigen Brüdern zu Linz; das allgemeine weibliche 
Krankenhaus bey den Elifabethinerinnen; das Strafhaus; das 
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Taubſtummen-Inſtitut in Linz; die k. k. Stiftungsverwaltung 
zu Salzburg über das St. Johannes- und St. Barbara-Spital, 
Leproſenhaus, Incurabilien-Fond, Erhard-Spital, Hoffirdis 
ſche Fundation, Litaney-Caſſe, Lazareth-Fond, Irrenhaus, 
Gebäranſtalt, Knaben- und Mädchen-Waiſenhaus, dann Wai— 
ſen-Lehrjungen-Fond; die ſtädtiſche Stiftungsverwaltung über 
das allgemeine Armen-Inſtitut, Bürgerſpital, Bruderhaus und 
Badſpital in Gaſtein. 


In Steyermark. 


Das Kranken-, Irren-, Gebär- und Findelhaus in Grätz; 
dad Siechenhaus; das Arbeitshaus; das Provinzial⸗Strafhaus; 
der Armen-Verſorgungs-Verein; das Krankenſpital der barm⸗ 
herzigen Brüder; das Krankenſpital der Eliſabethinerinnen; das 
Penſions-Inſtitut für herrſchaftliche Oberbeamte in Steyermark 
und Kärnthen; die ſteyermärkiſche Sparkaſſe, ſämmtlich in Grätz. 


In Böhmen. 


Das Krankenhaus und die Irrenanſtalt zu Prag; bie Ge— 
bärs und Findelanftalt,; die Siechen- und Kur: Anftalt; das 
Kranfenfpital der barmberzigen Brüder in der Altftabt und Neu: 
ftadt Prag; das Kranfenfpital der Elifabethinerinnen ; die israe— 
Iitifche Kranfenverforgungs » Anftalt; die Humanitäts - Privatge: 
ſellſchaft zur Rettung der fcheintodten und in plögliche Lebensge—⸗ 
fahr gerathenen Menfchen ; dad Armen Ynftitut; das Arbeite- 
haus ; das Filial» Arbeitöhaus ; das Provinzial» Strafhaug; ber 
Privat Verein zur Unterftügung ber Hausarmen mit 34 wirfli- 
chen Mitgliedern; das Armenhaus bey St. Bartholomäus ; das 
Privat :Waifenhaus bey St. Johann der Täufer; das böhmifche 
allgemeine Witwen: Waifen » und damit vereinigte Taubftummen- 
Inſtitut; das Privat -Inflitut für blinde Kinder und Augenfran- 
fe; die Privatgefellfhaft der juridifchen Fafultät zur beffern Uns 
terbaltung ihrer Witwen und Waifen mit ı6 Mitgliedern; die 
Witwen: und Waifen - Berforgungsanftalt des Prager » Handels: 
ſtandes mit 6 Ausſchußmitgliedern; die Verforgungsanftalt für 
ohne Verfhulden verunglüdter Männer, ihre Witwen und Wais 
fen, mit 20 Ausfchußmitgliedern ; die Witwen: und Waifen » Ber: 


forgungsanftalt für gewerbführende Prager - Bürger mit 6 Aus 
fchußmitglieder; bie Tonfünftler » Witwen» und Waifen- Verfor: 
gungsanftalt; das italienifhe Waifen + Inflitut; der Prager; 
Frauenverein zur Unterftügung und Beförderung weiblicher Kunft- 
fertigfeit und Gefhidlichfeit, dann zur Beförderung bes neu er- 
richteten Waifenmädchen » Inflituts mit 19 Ausſchußdamen; bie 
böhmifche Sparfaffe mit 14 Ausfchußmitgliebern, die k. k. pr. 
böhmiſche Brandfchaden » Verficherungs » Anftalt, fümmtlich in 
Prag. 
Sn Mähren und Schlefien. 


Das k. k. Verſorgungs⸗, Kranfen-, Waiſen⸗, Gebär-, Fin- 
dels und Siechenhaus in Brünn; das Filial-, Kranken, Ges 
bär- und Berforgungshaus zu Olmüß; das Kranfenfpital ber . 
barmherzigen Brüder zu Brünn; das Kranfenfpital der Elifabes 
tbinerinnen zu Brünn und Zefchen; das Provinzial: Straf- und 
Arbeitöhaus zu Brünn; das Spielberger- Strafhaus; der Män⸗ 
nerverein zu Brünn zur Abftelung der Gaffenbetteley und zur 
Unterftügung der Armen mit 79 Bezirksvorfteher; das mährifche 
Wirwen- und WaifensBerforgungs + Snftitut für alle k. k. Pros 
vinzen; das Penfions » Inftitut bed bewaffneten Bürger» Corps 
zu Brünn mit 10 Ausfchußmitgliedern; das Penfiong » Inftitut 
für Lehrer, Witwen und Waifen in Mähren und Schleſien; das 
Penfiong » Inftitut für Livreebediente, fünmtlih in Brünn. 


Sn Galizien. 


Das allgemeine Krankenhaus zu Lemberg; tas ftädtifche 
Spital; das freywillige Arbeitshaus; das Eorreftionshaus; der 
wobhlthätige Srauenverein; die Armen: Inftituts- Commiffion zu 
Lemberg; das Krankenfpital der barmherzigen Brüder zu 
Zebrzidowitz. 

Im Gouvernement Mailand. 

Die Central-Commiſſion für die Wohlthätigkeitsanſtalten; 

das große Hofpital zu Mailand, womit das Armen: Kranken: 


haus St. Corona, das Findelhaus St. Katharina alla Ruota 
und das Srrenhaus alla Senayra verbunden find, das Waijen: 
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haus für Knaben; die weiblichen Waiſenhäuſer Stella und S. 
Maria di Loreto; das Verſorgungshaus Trivulzi; das Witwen— 
Collegium ; die Direktion der Almofen und fronmen Stiftungen ; 
die Arbeitshänfer St. Bicenzo und St. Marco in Mailand; die 
Siechenhäufer St. Clara und dell’ Annunziata in Abbiategrasso ; 
das Befferungs - und Verwahrungshaus zu Mailand; das Taub: 
fummen » Inftitut zu Mailand; der MWohlthätigfeitövereim zu 
Monza; die Wohlthätigfeits-Commiffion zu Mantua; das Stadt: 
Krankenhaus; das Waifenhaus für Knaben ; das Waifenbaus 
für Mädchen; das Arbeits» und Verforgungsbaus; das Straf: 
haus, fünmtlich zu Mantua; das Kranfenhaus zu Brescia; das 
weibliche Kranken» und Verſorgungshaus; das Waifenhaug ; das 
Verſorgungshaus Casa di Dio; das Findel- und weibliche Ver: 
ſorgungshaus zur heil. Agnes; die Congregation della caritaaposto- 
lica; das Arbeits- und Verſorgungshaus, ſämmtlich zu Brescia ; der 
Wohlthätigfeitsverein zu Eremona ; das Kranfenhaus; das Wais 
fenhaus für Knaben; das Waifenhaus für Mädchen; das Ber; 
ſorgungshaus; das Arbeitshaus, ſämmtlich zu Cremona; der 
Mohlthätigfeitsverein zu Casal maggiore; das Kranfenhaus ; 
das Waifenhaus für Knaben, das Waifenhaus für Mädchen ; 
das Almofen » Inftitut ; das Verſorgungshaus; das Arbeitshang, 
fänmtlich zu Casal maggiore ; ber Wohlthätigfeitsverein zu Bers 
gamo; das Krankenhaus; das Waifenhaus für Knaben ; das 
Waifenhaus für Mädchen ; das Verforgungsbaus; das weibliche 
Berforgungshaug ; das Arbeitshaus, ſämmtlich zu Bergamo; das 
Kranfenhaus St. Anna zu Como; das Waiſen- und Berfors 
gungshaus; das Arbeitshaus zu Como; das Kranfenhaug zu 
Barefe; der Wohlthätigfeitöverein zu Sondrio; das SKranfens 
haus zu St. Matteo in Pavia ; bas Findelhaus, die Waifenbäns 
fer für Knaben und Mädchen; die Verforgungshäufer St. Eroce 
und St. Margherita; das Krankenhaus; die Verſorgungshäuſer; 
das Almofen » Inftitut, fämmtlih zu Pavia; dad Armen Inftis 
tut zu Lodi; das Stadt: Kranfenhaus; das Krankenhaus Fiffira, 
ga; das Waifenhaus für Knaben und Mädchen, dad Arbeits 
und Verſorgungshaus, fämmtlich zu Lodi; ber Wohlthätigfeitd- 
verein zu Erema; das Kranken» und Findelhaus; dad Waifens 
Berforgungshaus zu Ereme, 
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Im Gouvernement Venedig. 


Der k. k. See-Sanitäts-Magiſtrat zu Venedig; das alte 
Lazareth; das Lazareth zu Poveglia; die General-Wohlthätig— 
keits-⸗Commiſſion zu Venedig; das Arbeitshaus bey St. Yaus 
renz; das Gorreftionshaus zu Venedig; das Strafhaus zu Pas 
dua. In ben venezianifchen Provinzen werben 260 Wohlthä- 
tigfeits s Anftalten, darunter 53 Kranfen-, 11 Findel- und 10 
Waifenhäufer, dann ı7 Verſorgungs- und ı7 Siechenhäufer, 
nebft mehreren Arbeits » und Unterftügungs + Anftalten gezählt. 


Sn Dalmatien 


Die Sanitäts - Deputationen erfter Glaffe zu Zara, Sebes 
nico, Spalatro, Lefina, Liffa, Macarsca, Ragufa, Gurzola, 
Cattaro; die Sanitätd- Depntationen zweyter Claſſe zu Noves 
gradi, Obbrovazzo, Scardona, Nona, Arbe, Trau, Almiffa, 
Brazza, Narenta; Sanitätd>Deputationen dritter Claffe find 
an 4ı Orten; die Lazarethe zu Zara, Spalatro, Ragufa, Gas 
ftelnuovo , die Adminiftrationg » Commiffion der Wohlthätigfeites 
. anftalt zu Zara und an 30 anderen Orten; die Adminiftrationgs 
Commiffion für milde Stiftungen zu Ragufa ; die Aderbau - Coms 
miffion zu Zara und in ı4 anderen Drten; die Sparfaffe zu Spas 
latro ; die Direktion der Spitäler zu Zara, Sebenico, Spalatro, 
Lefina, Ragufa und Cattaro; das Krankenhaus zu Ragufa. 


Sm Gouvernement Raibad. 


Die Kranfen-, Irren-, Siechen-, Waifen» und Armens 
Berforgungsanftalten zu Laibach; die Rettungsanftalt für Scheins 
todte; dad Provinzial: Strafhaus anı Berg: Gaftelle ; die Armens 
Inftituts. Commiffion, der Sparcaffe- Verein, fämmtli zu Lais 
bad; die Verwaltung der Kranfens, Irren-, Sieden», Wais 
fen» und Armen-Berforgungshäufer zu Klagenfurt; der Armens 
Berforgungsverein zu Klagenfurt. 


Im Gouvernement Trief. 


Der k.k. Gentral: Sanitätd : Magiftrat zu Trieft; das Sani: 
täts-Amt am Meere; die Lazarethe zu St. Therefia und St. Carl 
in Zrieft ; die Sanitätd- Deputationen in 43 Orten; in der Mis 
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litärgränge von Croatien in 4 Orten; das Marine⸗Verſorgungs⸗In⸗ 
flitut zu Trieft; das Kranfenhaus; das allgemeine Armen: Zn 
ftitut mit 35 Armenvätern; die Arbeits = und Berforgungsanftalt; 
das Spital der barmherzigen Brüder zu Görz; die Wohlthätigs 
feitö> Commiffion und das Armenbaus mit 15 Commiffions » Mit: 
gliedern, das Waifenhaus zu Görz; das allgemeine Strafhaus 
zu Gradisca; das Provinzial: Strafhaus zu Capo d'Iſtria; Das 
Armen» Inftitut zu Veglia; Berfiherungsanftalt gegen Feuer-, 
Wind und Wafferfhaden (Azienda assicuratrice) zu Trieft; 
verfchiedbene Meer » Verficherungs » Anftalten in Trieſt; die Ars 
menfpitäler zu Pifino, Galignana, Albano und Cherſo; die 
Armen: Inftitute zu Affero, Lubenicza und Luffin » piccolo. 


In Tyrol 


Daß k. k. Strafarbeitöhaus zu Innsbruck; die Commiffion des 
Armenweſens; die Sparfaffe zu Innsbruck; die Congregazione 
di carıtä zu Trient, welder das Stadtfpita., ein männliches 
und ein weibliches Waifenhaus, ein Arbeitshaus und ein Leib 
haus untergeordnet find; die Wohlthätigfeitsanftalt zu Roveres 
bo, welder das Stabtfpital, dad Leihhaus und ein weibliched 
Waiſen⸗Inſtitut untergeorbnet find; Die — — 
zu Botzen; die Provinzial⸗ ‚Serenanfalt zu Hall. 


In Ungarn 


Das Spital des Frauenflofters zur heil. Elifabetb zu Ofen; 
das Bürgerfpital zum heil. Rochus zu Pefth, mit der damit vers 
bundenen Schutzpocken⸗Impfungsanſtalt; die Heilungsanſtalt für 
arme Staarblinde; das Spital für innerliche Kranfe, für äußer: 
liche Kranfe, für Gebärende; die Heilungsanftalt für Augen: 
Franke, ſämmtlich in Peſth; die Kranfenfpitäler der barmberzis 
gen Brüder zu Ofen und Preßburg, bas Neconvalescenten: Haus 
zu Preßburg; die Spitäler der barınherzigen Brüder zu Erlau, 
Warallya in ber Zips, zu Temeswar, Papa, Eifenftadbt, Groß: 
warbein, Waigen, Fünffirhen, Sfalig und Agram; das fon, 
approb. Penfiong- Snftitut für Beamte, ihre Witwen und Waiſen 
zu Ofen; das Taubftummen + Inftitut zu Waigen, das Gorrefs 
tionshaus zu Szegedin; der wohlthätige Frauenverein zu Ofen, 


unter welchem bie Blinbenheilanftalt, dag Armen: Erwerbs haus 
und 5 weibliche Arbeitsſchulen für mittelloſe Kinder ſtehen; der 
wohlthätige Frauenverein zu Peſth, unter welchem das freywil⸗ 
lige Arbeitshaus, die Blindenheilanſtalt, die Schul⸗ und Er: 
werbsanftalt für arıne Kinder, bie Niederlage für weibliche Hand» 
arbeiten zur Unterftügung weiblicher Hausarmen ftehen; dag 
Blinden » Erziehungs» Inftitut zu Peſth; das Armens Inftitut zu 
Dfen und Peſth; das Hospitium für ſchuldlos verarmte Bürger 
in Ofen; das ftädtifche Weiberfpital; das Verforgungs + Inftie 
“tut für verarmte Donau + Schifffahrer u. fe w., fümmtlich zu 
Ofen; ein Siechen-Inſtitut, und mehrere andere milde Stiftuns 
gen zu Peſth; das Kranken » Inftitut für Arme zu Fiume; bag 
Bürgerfpital zu Garlftadt ; das Armen + Inftitut zu Buccari; der 
Verein der Künftler und Sprachlehrer zur Unterftügung ihrer 
Witwen und Waifen und erwerblofer Mitglieder zu Preßburg. 


Sn Siebenbürgen. 


- Das k. thereflan. Waifenhaus zu Hermannftadt ; das Wais 
fenhaus ber ausburgifchen Eonfeffiond » Verwandten; das Krans 
fen- und Verforgungshaus; das GSeidelfche Kranfenhaus; das 
Armen Inftitut; die ftädtifche Almofenanftalt; das Inſtitut für 
Senators-Witwen; das Reiffenfelsfche Inſtitut, fümmtlich zu 
Hermannftadt; das Krankenhaus und das Armen - Inſtitut zu 
Schäßburg; das Armenhaus zu Mediafh ; das Klaufenburg’fche 
Waiſenhaus; das Krankenhaus zur heil. Katharina zu Kron- 
ſtadt; das Krankenhaus der augeburgifchen Eonfeffiong - Ver; 
wandten; die Armenfaffe zu Kronftadt; das Krankenhaus für 
verarmte Bürger zu Biftrig; das Penfions- Inftitut zu Mühl— 
bad; der Armen» und Waifenfond; das k. Franzend- Kranken: 
haus zu Klaufenburg ; das Spital zur heiligen Elifabeth; das 
Landes » Krankenhaus Garolinum; das Arbeitshaus für arme 
Männer und Weiber; das SzabePfche Krankenhaus, fämmtlich 
zu Klaufenburg ; das k. Krankenhaus und DBürgerfpital zu Mar 
ros-Vaſarhely; das Krankenhaus zu Carlsburg ; das Epital 
und Waifenhaus; das Armen» Inftitut gu Szamos⸗Ujvar; das 
Armen-Inſtitut zn Ebesfalva; das Kranfenhaus zu Szekely⸗ 
Udvarhely. 
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Damenftifte. 


Das Herzoglich » Savoyifche zu Wien; das f. f, abelig - freys 
weltlihe Maria: Schul zu Brünn; das k. f. Therefianifch + Ades 
lige auf dem Prager Schloffe; das k. f. freyweltlich -adelige Stift 
der heil. Engel zu Prag; das k. k. adelige in Steyermarf und 


Kärnthen zu Görz, Innsbruck und Hall; das k. f. Fräuleinftift 
in Krain. 





Staatsperfaffung. 


Die Staaten ftehen unter ber Herrſchaft eined Monarchen, 
des allgeliebten Kaifers Franz des Eriten, bed Einzigen. Die 
Form der Regierung ift für die einzelnen Beitandtheile oder 
Provinzen durch eine fländifhe oder andere verfaffungsmäßig 
beftchende Berfammlung von Repräfentanten der einzelnen Volkes 
abtheilungen mobiftzirt. Die deutfchen Länder haben Landftäns 
de, weldhe auf den Landtagen den vorgetragenen Staatöbebürfs 
niffen ihre Beyftimmung geben, und die nöthigen Verfügungen 
zu ihrer Herbeyfhaffung treffen. Die Landftände befteben aus 
4 Klaffen, aus dem Prälaten-, Herrens, Ritters und Bürs 
gerftande. Der Landesausfhuß von Böhmen erhielt im Sahre 
1792 bie Wirffamfeit, wie in den Jahren 1764 — 1784. Im 
Sahre 1813 den 24. Juni erhielten die Tefchner- Bürger in 
dem Fürftenthume Tefchen die RYandtafel- Fähigkeit. Im Jahre 
18:16 wurde in Tyrol die ftändifche Verfaffung eingeführt. In 
Galizien ift nah dem Patent vom 23. April 1817 die ftändis 
ſche Berfaffung angeordnet. Am 29. Auguft 1818 wurde bie 
ftändifhe Verfaſſung in Krain eingeführt. Im Sabre 1820 
den 2. November ift auch die Univerfität zu Lemberg zum Mits 
ftand erflärt worden. Am 6. Februar 1824 wurden bie Körperſchaf⸗ 
ten und abdeligen Gültenbefiger des Inkreiſes und die Parzellen 
des Hausrudfreifes wieder in ihre vorigen Rechte eingeführt, 
und durften Theil an ber Landftandfchaft nehmen. Im Jahre 
ı825 wurde die Landtafel im Hausrudviertel wieder regulirt. 

Sn Ungarn und Siebenbürgen befteht eine beſchränkte mo⸗ 
narchiſche Verfaffung. In Ungarn insbefondere übt ber König 
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mit der Verſammlung der Reichsſtände auf dem Reichstage die 
Geſetzgebung aus, daſelbſt werden auch die direkten und indi⸗ 
reften Steuern und die Kriegsbeyträge beſtimmt. Uebrigens ift 
der König die oberfte vollziehende Gewalt, nur in Seinem Nah⸗ 
men fann Recht gefprocdhen werden; er kann Krieg führen, die 
Inſurrektion des Adels aufbiethen, Frieden fehließen, und die 
Stände nah Belieben zufammenberufen. In Siebenbürgen bes 
figt der Monarch größere Vorrechte. 

In der Lombardey beruhen die Stände auf dem Corporationsſy⸗ 
ftem. Nach der Conſtitutionsurkunde vom 24. April 1815 ift für jedes 
ber beyden Territorien des Königreiche, dag mailändifche und venezis 
anifche, eine Gentralcongregation angeordnet, bie in Mailand und 
Denedig ihren Sig hat. Auch beftehtin dem Hauptorte jeder Pros 
vinz, wo eine fönigl. Deputation ift, eine Provinzials Gongres 
gation unter dem Borfige des f. k. Gouverneurs oder Delegas 
ten. Diefe zählen nach der Größe der Provinz 8 —-6—4 
Glieder, zur Hälfte aus adeligen, zur Hälfte aus nicht adelis 
gen Eigenthümern, und einem Repräfentanten für jede Fönigl. 
Stabt in der Provinz, wozu im Mai ı8ı5 die Städte Mailand, 
Venedig, Brescia, Manta, Cremona, Bergamo, Pavin, Los 
bi, Verona, Bicenza, Padua, Udine und Trevifo ernannt 
worden find. Auch andere Städte, die befondere Beweife ber 
Treue und Anhänglichfeit geben, follen diefes Borrecht erhalten, 
Die Amtsverrihtungen betreffen die Steuern, Militärleiftungen, 
den Straßen » und Wafferbau, die Wohlthätigfeitsanftalten. 
Durch das Patent vom 3. Sünner 1818 ift der Erzherzog Rainer 
zum Bicefönig ernannt worden. Er refivirt in Mailand im 
Sommer zu Monza, und feine Dotation befteht ih 400,000 
Gulden. 

Sn Dalmatien und Syrien beftehen Feine landſtändiſchen 
Verwaltungen, eben fo in ber Militärgränge, welche durch mi» 
Kitärifche Behörden geleitet wird. Die Militärgränge bes öſterr— 
Kaiferftantes erhielt im Jahre 1807 eine verbefferte Örganifas 
tion, und bildet einen fchügenden Gürtel der Süboftgränze, 
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Staatsberwaltung. 

Die oberften Behörden theilen fih in allgemeine und befon- 
dere Derwaltungsftellen. 

Allgemeine Berwaltungsftellen find: Der geheime Etaatd- und 

Gonferenz- Rath, unter dem Vorfige des Kaifers für alle inlän- 
difchen Gefhäfte. Die geheime Haus-, Hof- und Staatöfanzs 
Iey in 2 Abtheilungen für bie auswärtigen und inländifchen Ans 
gelegenheiten. Unter ihr fteben bie k. k. Bothſchaften und Ges 
fandtichaften in 34 auswärtigen Staaten, die k. k. Confulen und 
Agenten in 96 fremden Plägen, Mit ihr correfpondiren bie in 
Wien befindlichen Bothſchafter und Gefandten von 4ı auswärtis 
gen Höfen, und die 71 auswärtigen Gonfulen und Agen‘ 
15 öfterreichifchen Seeſtädten. Die Polizey- und Genfury.., -.:- 
Der Hofkriegsrath, mit 14 Generalcommandos als Provinzials 
ftellen für das gefammte Kriegewefen zu Waſſer und zu Lande. 
Die allgemeine Hoffammer mit dem Finanzminifterium, und den 
untergeordneten Gefällen » Direktionen beforgen alle ſtaatswirth⸗ 
fhaftlichen Gefhäfte. Das General - Rechnungs » Direktorium, 
mit den untergeordneten Staats » Hofbuchhaltungen zur Bes 
forgung aller Staatsrechnungen. 

Die befondern Berwaltungsftellen zerfallen nad) ben Haupts 
abtheilungen des Staatsgebiethes in vier Glaffen. I. Für bie 
deutfchen, böhmifchen, galizifchen, illyriſchen und italienifchen 
Provinzen die k. k. vereinigte Hoffanzley. Untergeorbnet diefer 
Stelle find ı2 NRegierungsbezirfe und g4 Kreisämter. Leßtere 
find eigentlih Schugbehörden für die Unterthanen gegen deren 
Grundherrfchaften, und wachen für Be Aufrehthaltung der Ges 
fege. Die Polizeys und Genfurhofftelle als oberſte Polizeybe- 
hörde mit einem Präfidenten. Untergeorbnet find die Polizeys 
und Bezirfödireftionen. Für die medicinifche Polizcy wurbe fehr 
viel geleiftet. Jeder Kreis hat feinen Arzt und Wundarzt, auf 
Staatöfoften befoldet, jeder erheblihe Drt Apothefer, Heb- 
ammen, Kranfens, Armen» und Waifenhäufer, u. f. w. 
Die oberfte Zuftizftele für die Erblande und die Lombar—⸗ 
die in Wien und Verona, Untergeorbnet find: 9 Appellationd- 
und Criminal» Obergerichte, die Landrechte, die Ortsgerichte, 
nähmlih Magiftrate und Grundgerichte, bie Gerichtshöfe in der 
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Lombarbie, die Stadtrechte in Illyrien ‚ bie Gerichtöftellem. .erfter 
Inſtanz in ber Lombardie, in Galizien und Dalmatien, Das 
Oberfimarfchallemt, die Merfantil s- und Wechfelgerichte, die 
DBerggerichte, die Fiskalämter. Peinlihe Sachen gehören ‚vor. 
die Sandgerichte und Magiftrate. Die Gefege werden vom Kai⸗ 
fer, beynahe unumfchränft, in Ungarn aber auf dem Reichstage 
gegeben, Der Form.nach find die Gefege Handbillete , Hofdekre⸗ 
te, Patente, Verordnungen, Cirkularien, Kundmachungen; in 
Ungarn Conſtitutionen, königl. Dekrete. Am 9. September 1792 
wurde befohlen, die Geſetze, welche mit dem Regierungs⸗Antrit⸗ 
te Sr. Majeſtät beginnen, zu ſammeln und herauszugeben. Am 
9. Auguſt 1793 wurde die unentgeldliche Gerechtigfeitspflege ber 
Unterthanen in Defterreich eingeführt. Am ı3. Februar 1796 
wurde bey Streitigfeiten der Unterthanen anbefohlen, Berfuche 
des gütlichen Vergleiches zu machen, Im Sabre 1797 wurde bie 
Hofkommiſſion in Gefegfachen errichtet. Am 17. Jänner 1799 
erfhienen eigene Verodnungen, um bie Unterthanen gegen. ben 
Mißbrauch der obrigkeitlichen Gewalt zu f[hügen. | 
Das Joſephiniſche Gefegbuch hatte ungeachtet feiner Vor⸗ 
züge dennoch viele Erläuterungen, Zufäge und Abänderungen 
nöthig. Die Regierung fand fi daher veranlaßt, einen neuen 
Straf⸗Kodex abzufaffen, welcher ben Zeitumftänden angemeffen ift. 
Kaifer Franz verfündete durch ein Patent vom 3. September 
1805 Sein: »Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizey⸗ 
übertretungen,« welches ſich durch Kürze, Deutlichkeit und Be⸗ 
ſtimmtheit, noch mehr aber durch muſterhafte innere Vorzüge aus⸗ 
zeichnet, und deſſen verbindliche Kraft in allen deutſchen Erblän— 
dern mit 1. Jänner 1804 in Wirkſamkeit trat. Das allgemeine 
bürgerliche Geſetzbuch für die gefammten deutſchen Erbländer der 
öfterreichifchen Monarchie ift mufterbaft, und wurde nach bem 
Beſchluſſe Sr. Majeftät mit dem ı. Jänner 1812 in Anwendung 
gebracht. Die Gefege find meiftens in Sammlungen gebracht, nähm⸗ 
lich: Die allgemeine Concurs» Ordnung für Böhmen, Mähren, 
Schleſien, Defterreih ob und unter der Enns, Steyermarf, 
Kärnthen, Krain, Görz, Gradiska, Trieft, Tyrol und die VBors 
lande; das Eherecht für die gefammten deutfchen Erbländer ; 


bie allgemeine Gerichtsorbnung für bie gefammten beutfchen 
Erbländer; allgemeine Gerichtsorbnung für Weftgalizien; alls 
gemeines bürgerliched Gefegbuh für die gefammten beutfchen 
Erbländer; Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizeys 
Uebertretungen. Die politifhen Gefege und Verordnungen Gr, 
Majeſtät Franz I. für die üfterreichifhen, böhmifchen und ga- 
liziſchen Erbländer wurden auf allerhöchften Befehl und unter 
Auffiht der höchſten Hofitellen, vom 2. März 1792 bie Dezem⸗ 
ber 1828 bereits in 56 Bänden herauggegeben. Sammlung ber Gefes 
ge und Berfaffungen im Juſtizfache in den Jahren 1793 bis 1825, 
Sammlung der Gefege für das Erzherzogthum Defterreih uns 
ter der Ennd. Sammlung der allerhüchften Borfchriften und 
Verordnungen ber k. k. allgemeinen Hoffammer. Einzelne Pas 
tente, Girculare und Borfchriften. Sammlung ber Sanitätes 
Verordnungen, von Ferro, Guldener und Böhm. Diefe 
Sammlung gibt fprechende Belege von ber väterlichen Sorgfalt Sr, 
Majeftät für das Öffentliche Gefundheitsmohl. Die Firchlichen, 
bie Handelds und Lehengefebe erwarten noch eine authentifche 
Bufammenftelung. In Ungarn ift dag Corpus juris hungarici 
bie Richtfehnur des Verfahrens. Außerdem beftehen dag Planum 
vulgare, das von Maria Therefia gefammelte Obfervanzrecht, 
und bag jus tripartitum (Verböczianum), ein fpftematifches 
Civil- und Criminal» Gefeßbuch ; endlich statuta jurium muni- 
cipalium Saxonum in Transilvania. Für die Militärftraffälle 
bient das Theresiana (lex) ein eigenes Strafgefegbuh 2. Im 
Sabre ıBo7 haben Se, Majeftät Grundgefege fanftionirt, 
welhe den fänmtlichen Provinzen der Militärgränge mit 
Ausnahme von Siebenbürgen, eine ben humanen Marimen. ber 
milden öfter. Regierung entfprechende Civil-Verfaſſung geben 
follten. 

Militärgerichtögegenftände werben ben Regiments » und 
Corpscommanden, den Regimentsauditoriaten und Kriegsrechten 
unterzogen, oder Durch die Judicia delegata militarıa und mix- 
ta geſchlichtet. 

Der Kaifer bat auf die Gefeßgebung feines Landes mäßi: 
gend, vereinigend, befeftigend und wohlthätig gewirkt. Ein we: 
fentliher Zug der unter dem Einfluße des regierenden Kaiſers 


ausgebildeten Verfaffung iſt ein ſtrenges Fefthalten an der juri- 
difhen Form in allen Theilen der Abminiftration. Justitia est 
fundamentum regnorum, Sn den Augen des Monarchen iſt 
jeder Seiner Befchlüffe, bis auf die unbebeutendfte Perfonalernen- 
nung herab, Gefeß, entfteht "mit derfelben Beachtung aller Um⸗ 
fände und Formen, und fann nur auf demfelben fchwierigen und 
gewiffenhaften Wege wieder aufgehoben werden. Sehr oft vers 
nimmt man aus des Kaiferd Mund die Worte: »Was ich an ber 
Sache thun fann ohne die Gefeße zu beeinträchtigen, foll gerne 
gefhehen.« Diefe Spuren wahrer Gerechtigfeit gehen fo tief, daß 
fie die fernften Jahrhunderte nicht auszulöfchen vermöchten. 

2. Verwaltungsftellen für Ungarn, SIavonien und Croatien. 
Oberſte Stelle ift die königlich- ungarifhe Hof-Kanzley in 
Wien; Landesftelle, die Föniglich s ungarifhe Statthalterey in 
Dfen. Präfident berfelben ift der Palatinus. Dem Statthalterey- 
rathe ift die Leitung aller politifchen Behörden im Reiche anver: 
traut. Untergeordnet find: Die Gefpannfchaften, die Fönigl. Frey: 
ſtädte, die privilegirten Diftrifte, die Septemviraltafel zu Peſth, 
welche die Stelle des Appellationggerichts vertritt. Die ungarifche 
Hoffammer zu Ofen und die allgemeine Hoffammer in Wien verwal- 
ten die fünigl. Regalien und Domainen. In Ungarn find die Gerichte 
der erften Inſtanz: die Diftriftualtafeln, die Comitats- und Stuhl: 
gerichte, die bifchöflichen Confiftorien, die Magijtrate, und die 
grundherrlichen Gerichte. 

Sn Fiume befindet fih das Gubernium für dad gefammte 
Küftenland. 

3. Berwaltungsftellen in dem Großfürſtenthum Siebenbür— 
gen. Das Gubernium zu Klaufenburg ift bie höchfte politifche 
Gerichtsſtelle. Untergeordnet find: Das Provinzialfommifjariat , 
die Buchhalterey, die Comitate, die Szefler - Stühle, die ſächſi— 
fhen Stühle. Das Thefaurariat zu Hermannfladt verwaltet 
bie Kammeralgegenftände. Die Gerichtstafel zu Maros »Bafar: 
bely ift das Obergericht erfter und zweyter Inftanz. Unterges 
ordnete Gerichte find wie in Ungarn. 

4. Berwaltungsftelle der Militärgrängprovinzen ift der Hof: 
friegerath. Die Militärbezirfe find nach den Grundgefeßen vom 
7. Auguft 1807 Soldatenländer, und bie Gränzer mit dem 17. 


Jahre geborne Soldaten, die ihre Poften nicht verlaffen bürfen, 
fo lange fie Waffen tragen können. Als Beweid von patriotis 
fcher Denfweife mag gelten, daß im Jahre 1815 in der Militärs 
gränze aus Heldeneifer 62,000 Mann geftellt wurden, während 
der gewöhnliche Kriegsftand 45,000 Mann beträgt. 


Oeffentliche Staatsfonds und Effekten. 


Die verzindliche Staatsfchuld von 500 Millionen fol dur 
ben feit 1817 beftehenden allgemeinen Tilgungsfond in 48 Jah— 
ren zur Hälfte getilgt, und die andere Hälfte auf den Zinsfuß 
in Conv. Münze zurücgeführt ſeyn. Die Wirkungen des Til 
gungsfonbes hatten bereits ben wohlthätigſten Einfluß auf den 
Werth der Staatspapiere. 

Oeffentliche Staatsfonds find: Staatsfgufbverfreibungen 
zu 5, 2} und ı pro Cent Eonv. Münze, Wiener Stadt + Bans 
c0sObligationen zu 2}, 23 und 2 p. O. W. W. Allgemeine uns 
gar. Hoffammer » Obligationen zu 3, 23, 24, 2 und 13 p.C. 
W. W. Wiener Oberfanmer » Amts» Obligationen zu 2%, 2 und 
14 p. C. W. W. SHoffammer + Obligationen ber auswärtigen 
Staatsfchulden- Eaffe zu 23, 23 und 2 p. C. W. W. Obligas 
tionen der Stände von Nieberöfterreih, DOberöfterreih, Mäh— 
ren, Steyermarf, Kärnthen und Krain zu 3, 2}, 2 und ı3 
p- C. fl. W. W. Die Obligationen der ältern Iombarbdifchen 
Schulden zu 23, 2 und ı3 p.C. Die Obligationen ber in Flo 
renz, Genua, Deutfchland und der Schweiz genommenen Anle- 
ben zu 25, 24 und 2 p. C. W. W. Die Obligationen von Welt: 
und Oft: Öalizien zu 2}, 2 und 13 p. C. W. W. Gtaatd: Efr 
feften: Darlchen mit Berlofung vom Jahre 1820 und vom Jab⸗ 
re 1821. Die Loofe der erften VBerfchleiß- Direktiond » Lotterie. 
Die verfchiedenen Staatsanleihen wurden in Defterreich gemacht, 
theils um bares Geld in die Monarchie zu ziehen, theild um äls 
tere Schulden heim zu zablen. 


Militüäürſtanv. 


Die Landarmee kann im Friedenszuſtande auf 270,000 Mann 
und im Kriegszuftande auf 400,000 angenommen werben, welche 
durch das Aufgeboth der Landwehr und der ungarifchen Inſurrek⸗ 
tion noch mit 400,000 vermehrt werden fann. Die Arntee foftet 
im Frieden 40 — 48 Millionen fl. 

Infanterie: 65 F, k. Linien- Infanterie» Regimenter, 20 
GrenadiersBataillons, ı7 k. k. National» Gränz- Infanteries 
Regimenter; ı Gzaififten: Bataillon, ı Tyroler » Jägers Regis 
ment, ı2 Jäger-Bataillons, 6 Garnifond + Bataillone. 

Gavallerie: 8 Kuraffier-, 6 Dragoners, 7 Chevaux⸗ gegere, 
ı2 Hufaren:, 4 Uhlanen » Regimenter. 

Artillerie: ı Bombardier: Corps, 5 Feldartilleries Regir 
menter, das Feuerwerk: Corps, das Artilleries Feldzeugamt, 
die Garnifond» Artillerie in 14 Diftriften, die Feuergewehr- Fa> 
brif. 

Genies Corps: ı Ingenieur» Corps, ı , Mineur » Corps, 1 
Sappeur⸗Corps. 

Der General, Quartiermeifterftab. Das militäriſch⸗geo⸗ 
graphiſche Inſtitut. 

Beſondere Corps: ı Pionier-Corps, ı Genddarmerie: Res 
giment der Lombardie zu Fuß und zu Pferde, 4 Gränzcordons⸗ 
Abtheilungen, ı Fuhrwefen » Corps, 5 Invaliden⸗Corps. 

Die Polizey + Wache. 

Garden: erfte Arcierens, ungarifche adelige Trabantens 
Leibwache, Hofburgwache, ungarifche Kronenwache. 

Angeftellt bey der Armee waren im Jahre 1833: 

Feldmarfhälle 8, Feldzeugmeifter und Generale ber Caval⸗ 
lerie 24, Feldmarfchall: Lieutenants 66, General: Majord 120, 
Dberfte 182. Unangeftellt: Feldzeugmeifter unb Generale der 
Gavallerie 10, Feldmarfchalls Lieutenants 30, Generals Mas» 
jors 79, Dberfte 128. Der Staat befigt 27 Feſtungen mit Fer 
ftungs » Commandanten, und 52 feſte Pläge mit Plagfommandans 
ten. Außerdem viele einzelne Schlöffer, Forts und Schanzen. 

Gontumaz s Anftalten an der ungarifchen und galizifchen 
Gränze find 2ı an der Zahl. 


Die Kriegs» Marine fteht unter dem Marines Obercomman: 
bo zu®enedig, und befteht aus dem Eontre- Abmiral, den Stabs- 
und Oberoffizieren und Gadeten, aus bem Artillerie: Corps, Ge: 
nies Corpe, Marine s nfanteries Bataillon und dem Marine: 
Gadetten » Collegium. Dazu fünnen noch gerechnet werden: Das 
Tſchaikiſten⸗ Bataillon auf der Donau gegen die Türfey, das 
Pontonier » Bataillon in Klofterneuburg , und das Oberfchiffamt 
zu Wien. Die Marine zählt 3 Linienfchiffe, 8 Fregatten, 8 Cor; 
vetten, 25 Briggs, 6 Goletten oder Schoner. Mehrere Krieges 
fahrzeuge find gegenwärtig nicht ausgerüftet. Diefe Zahl ift bin- 
reihend, um ben öfterreichifhen Seehandel im mittelländifchen 
Meere zu befhügen, und weiter erftrecdt fich die Beftimmung dies 
fer fleinen Seemacht gegenwärtig nicht. Indeſſen wird bey Bers 
mehrung des Seehandels ſich auch die Marine vergrößern. 

Militärifhe Erziehungs » und Bildungsanftalten find: bie 
Sngenieur s Afademie in Wien mit 53 Staatd- Stiftungen für 32 
Sünglinge und g Privat: Stiftungen für 32 Zünglinge; die Milis 
tär s Afademie zu Wiener - Neuftadt mit 4 Staats» Stiftungen für 
329 und 10 ftändifchen Stiftungen für 115 Zöglinge; dad Marine: 
Gabettens Gollegium zu Venedig ; die Cabdetten- Schulen zu OL 
müs und Grätz; das Militär» Knaben » Erzichungsbaus zu Mais 
land ; 6 Soldaten» Knaben Erziehungshäufer in Galizien; 4o Li— 
nien » Regiments» Knaben » Erzichungsbäufer,; 2 Gränz- Negis 
ments» Knaben» Erziehungshäufer, ı Gymnafinm und 5 deutjche 
Hauptfchulen in der Militärs Gränze; das Offiziers-Töchter⸗ 
Bildungs Inſtitut zu Hernald bey Wien mit 46 Stiftungspläs 
gen; die medizinifch » chirurgifche Joſephs- Akademie in Wien, 
und mehrere andere auf Militärbildung ſich beziehende Inſtitute, 
3. B. die Equitationd » und Schwimmfchulen, die Büchſenmacher⸗ 
Lehranftalt zu Steyer, Stücgießereygen und Gtüdbohrereyen , 
Klingenfabrifen, die Thierarzneyſchule ıc. 

Die militärifchen Verforgungsanftalten beziehen fich theile 
auf die Invaliden, theild auf die penfionsfähigen Witwen und 
Waiſen ver Offiziere, theils auf arme Soldatenfinder. Privat: 
Stiftungen zum Beften des k. k. Militärftandbes, find im Militär: 
ſchematismus vom Jahre 1853 außer den Schulftiftungsplägen 
79 aufgezählt. Ueberdieß verfchaffen viele Provinzen und Ger 


meinden ben aus ihrer Mitte hervorgegangenen Invaliden lebens⸗ 
längliche Verſorgung. 

Militäriſche Belohnungen find: Orden, Medaillen, Ber: 
dienſt- und Armeekreuze, Erhebung in den Adelſtand. 





Der Hofkriegsrath iſt als Kriegs-Centralſtelle das Zwiſchen⸗ 
organ bes Kaiſers. Untergeordnet find die 14 General⸗Comman⸗ 
den, und die militärifch- politifchs üfonomifchen Verpflegs- und 
Ssuftizfeftionen, die Kriegszahlämter, die Hoffrieges Buchhalter 
rey mit 11 Departements, fteht unter bem General; Rechnungss 
Direktorium, 





Das Kriegsmwefen erhielt viele große unb weife Verbeſſerun⸗ 
gen in feinem mechanifchen und phyfifchen Theile. Dahin gehö— 
ren: die Verminderung ber fchweren Reiterey, die Vermehrung 
bes leichten Fußvolkes, die Errichtung neuer Regimenter für das 
Schwergefhüg, die Abjchaffung des unnügen Kasquets und fehmer 
ren Helms, und des unbrauchbaren Säbels beym Fußvolfe; bie 
Berbefferung bes Gewehre, die Befreyung der Soldaten vom 
Knieband, Haarzopf und Haarpuber. Doc noch viel durchgreis 
fender waren bie pfychifchen und moralifchen Veränderungen, Hier 
ber gehören bie Gapitulation, welche im Sahre 1802 an die Stel: 
Ie des ewigen Sriegsbienfted trat, und am 18. May ıBıı bey 
den Soldaten aller Waffengattungen eingeführt wurde. Sie gibt 
dem Soldaten Hoffnung ind Friedensleben zurüc zu treten. 

Das Faif. Kundmachungs- Patent vom 7. Auguft 1807 läßt 
der Bereitwilligfeit, dem Muthe, ber Standhaftigfeit und der 
Treue, mit welcher die Militärgränger bey jeder Gelegenheit dem 
Waffendienfte Sr. Majeftät gewidmet haben, Anerfennung und 
Belobung mwiberfahren, und bezeichnet die Wege, welche einge: 
fhlagen wurden, um den tapfern Gränzern eine feftere, dem 
Geifte der Zeit und der Nation angemefjenere Verfaffung zu ge 
ben, und dadurch ihren Wohlftand dauerhafter begründen zu 
fünnen, 
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Eine der berrlichften Tugenden des Gränzers ift die uner: 
fhütterlihe innige Anhänglichfeit an feinen Monarchen. Die 
ganze Gefchichte beftätiget dDiefe Liebe und Treue. Die Welt war 
Beuge des fühnen hochherzigen Betragens der Groaten in Zara 
und Glogau, und feine Lift, fein Verſprechen, feine Notb war 
im Stande, fie von ber Treue gegen ihren rechtmäßigen Landes» 
fürften abzubringen. 

Die ganze Armee hatte im Jahre 1809 an Friegerifchem Geift 
und Muth, an Leichtigkeit und Berweglichfeit gewonnen. Bor 
güglich zeigte ſich dieſer Geift bey dem Fußvolk, welches bey 
Aspern, Wagram, Znaim u. f. mw. unvergeßlihe Proben bes 
wunderungsmwürbiger Kaltblütigfeir und Ausdauer gab. Obgleich 
bie Sinfanterie in zerftreuten, wie in gefchloffener Ordnung zu 
fechten unterwiefen worden, und in den Grängern treffliches Ge 
Shi zum Borpoftendienfte vorhanden ift, wurden Jäger» Batails 
Iond gegründet, ein eigened Handblanger: Corps für die Artilles 
rie errichtet, die Pionier und Gzaififten vermehrt, Ferner wurs 
de die Pferdezucht ermuntert, die Veterinär» Schule befonderer 
Aufmerkſamkeit gewürbdiget, die durch bie Unfälle des Krieges 
berbepgeführten Verlufte an Gefhüs, Munition, Ausrüftung 
und Montirung mit unglaublihem Erfolge erfegt, das ganze 
Heer in Armee» Corps getheilt, deren jedes fümmtlihe Waffen 
in fich begreift. Nach dem neuen Refrutirungsjpftem gibt es 3 
Klaffen von Militär: Feldfoldaten, Landwehr und Stabtfolbas 
sen. Ein Hofdefret vom 10. Öftober 1821 verbiethbet Werbuns 
gen für fremde Kriegsdienfte, oder auch für Anfiedelung in frems 
den Ländern im Frieden. 

Defterreichd Kriegsmacht rubte ftetd im Weſen feiner Haupt- 
völfer. Der Magyarn wirft durch ftürmifchen Anlauf und fein 
pfeilſchnelles Roß, fo wie der Ezeche durch die Stärke und Aus— 
dauer und feine Ueberlegenheit im Schwergefhüge, während ber 
Deutfhe durch die Kraft des Hiebed und Kaltblütigfeit im Widers 
ftande fich auszeichnet. Die Gefchichte des üfterreichifchen Milis 
tärs liefert eine ununterbrochene Kette patriotifcher Handlungen 
und einen ſtets regen Geift für National» und Militär-Ebre. Das 
bohmifche Infanterie» Regiment Nro. 42 darf wegen befonderer 
Auszeichnung in ber Schlacht von Deutfh » Wagram am 6. Juli 


ı8og den Grenadier » Marfch fchlagen. Der biedere Defterreicher 
hielt e8 in den verhängnißvollen Sahren für feine heiligfte Pflicht, 
Gut und Blut für ein Fürftenhaus, für eine Regierung aufzus 
opfern, deren erfter heiligfter Zweck von jeher Beglückung des 
Landes, deren füßefter Lohn die Liche der Unterthanen geweſen 
it. Unter den Landmächten hat fich Defterreich unftreitig einen 
herrlichen Lorbeer, und einen noch reichlicheren Segen der Mite 
und Nachwelt erftritten. Das fchone Motto: »Defterreich über 
Alles« hat fih vorzüglich in den legten Kriegsepochen im glänzend» 
ften Lichte bewährt. 


Gewonnene Mauptfchlachten ver Oeſterreicher währenv 
der Begierung Franz 1. 


Bey Aldenhofen am 1, März ı793. Prinz Coburg fhlägt 
die Franzofen. Mit diefem Siege begarın die Heldenlaufbahn bed 
Erzherzog Earl. 

Bey Neermwinden am ıg. März 1795. Prinz Coburg 
hatte durch diefe Schlacht die Franzofen wieder aus Belgien ver— 
trieben. 

Bey Chateaus SGambrefid und Landrecy am ı7. 
und 27. April 1794. Hier ſchlugen Defterreich8 Helden die wü⸗ 
thenden Angriffe der Franzofen, unter den Augen ihres erhabes 
nen Monarchen Franz ruhmvoll zurück. Bier Tage nachher ergab 
fih die Feftung Landrecy felbft. Fürft Carl von Schwarzenberg 
fprengte in diefer Schlacht mit feinem Küraffiers Regimente ein 
großes feindliches Quarree, 

Bey Tournay am 22. May ı794. In diefer 18ſtündigen 
Schlacht commandirte Se. Majeftät Kaifer Franz felbft gegen 
Pihegrü, und zwingt ihn zum Rückzuge. 

Bey Charleroi am 3. Juni 1794. In dieſem Treffen 
fiegten ebenfalld Se. Majeftät Kaifer Franz. 

Bey Höchſt am 12. Oftober 1795. Elairfait fi fiegt über 
die Neus Franfen. 
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Bey Wetzlar am 16. Juni 1796. Erzherzog Earl iſt 
Sieger, und zwingt Bernadotte zum Rückzuge. 

Bey Teiningen am 22. Auguſt 1796. Erzherzog Earl 
ſiegt über Jourdan. 

Bey Neumarkt am 23. Auguſt 1796. Erzherzog Carl 
ſiegt üher Bernadotte. 

Bey Amberg am 24. Auguſt 1796. Erzherzog Carl iſt 
Sieger. Die Franzoſen hatten ſchon über 4,000 Mann verloren, 
die entſcheidende Hauptſchlacht erfolgte erſt bey 
Würzburg, am 3. September. Moreau ſah ſich ge 

zwungen feinen Rüdzug zu nehmen, nahdem Erzherzog Earl 
zu wiederholten Mablen bey 

Kinzingen, Emendingen und Schlingen geftegt hatte. 

Bey Villa nuova am ı2. November 1796. Alvinzy 
drängt an diefem Tage Buonaparte zurüd. 

Bey Oſtrach am 21. März, und bey Stockach am 25. 
März 1799 fhlägt Erzherzog Carl feine großen Heldenfchladhten 
gegen Jourdan und Bernabdotte. Ueber 12,000 Franfen 
find an diefen blutigen Tagen gefallen. 

Bey Lignano und Verona am 26. und 30. März 1799. 
General ray ift derSieger diefer ruhmvollen Tage über Scherer. 

Bey Magnanoam 5. April 1799. General Krapy if 
Sieger über Moreau. 

Bey Zürch am 7. Juni 1799. Nach einer fortbauernden 
Schlacht von 19 Tagen, befegt der Erzherzog Carl diefe Stadt, 
und zwingt Maſſena zum Rüdzuge. 

Bey Trebia am ı7., 18. und 19. Juni 1799. Eine blutis 
ge Schlacht. Melas und Sumaromw hatten hier über Macs 
Donald entfchieden, 14,000 Franzofen waren an biefen drey 
beißen Tagen gefallen. 

Bey Novi am 15. Auguft 1799 Als Joubert gefallen 
war, zog fih Moreau zurüd. | 

Bey Sapigliano am 4. und 5. November 1799. Mes 
las bringt den Franzofen eine fürchterlihe Niederlage unter 
Championnet bey, und zwingt fie ganz Italien zu verlaffen. 

Bey Ealdiero am 31. Dectober 1805. Erzherzog Carl 
ſchlägt die Angriffe des Generald Maſſena nad einer dreytägis 
gen Schlacht zurück. 


Bey Dürenftein am 11. November 1805. Sn diefem blu: 
tigen Treffen wurde durch den ruffifhen General Kutufow und 
den faiferlichen General Schmidt, der hier den Tod bes Mars 
cellus ftarb, die franzöfifche Divifion Gazan faft ganz aufgerieben. 

Bey Iglau am 5. Dezember 1805 befiegt Erzherzog Bere 
dinand die Bayern unter Wrede. 

Bey Sacile und Monte Cerino am ı6. und 30. April 
1809. Sn diefen beyden glüdlihen Treffen fiegt Erzherzog Jo— 
hann über den Vice: König von Stalien. 

Bey Rasczin am 19. April 180g, fchlägt der Erzherzog 
Ferdinand die Pohlen unter Poniatomsfy. Tags darauf 
capitulirte Warſchau. 

Bey Bolano am 24. Aprilıdog. Durch dieſes glüdliche Ges 
fecht fiegt Chafteler über Baragnay d’Hilliers und befreyt Tyrol. 

Bey Aspern am 22. May ı8og. In diefer zweytägigen 
großen Schlaht fchlägt Erzherzog Carl den Napoleon mit 
einem Berlufte von 40,000 Mann zurück. Fürft Johann vor 
Lichtenſtein hat hier feinen Nahmen verewigt, und alle Sol: 
daten haben gleichen Anfpruch auf des Vaterlandes Dank. 

Bey Kulm am 30. Auguft 1813. Feldmarſchall Schwarzen⸗ 
bergvernichtetdurh Oftermann, Kolloredo und Kleift dag 
Armees Corps des Marſchalls Bandamme. Diefer felbft, fammt 
8,000 Gefangenen und Bo Kanonen fällt in die Hände der Sieger. 

Bey Leipzig am ı6., 18. und 19. Dftober 1813. In 
diefer ewig denfwürdigen Riefenfchlacht wurde Napoleon durch 
bie verbündeten Heere unter Schwarzenberg total gefchlas 
gen. Sein Berluft beläuft ſich über 60,000 Mann. 

Defterreih hat durch zwey Jahrhunderte 23 Tangdauernde 
Kriege geführt, und fih rühmliche Trophäen erfochten. Defters 
reich hat feit 500 Jahren mehr ald 5 Millionen kämpfende Feins 
de in 18, offenen Feldfchlachten befiegt, unter denen 86 Giege 
einen vorzüglichen Glanz im Buche ber Weltgefhichte ausftrahlen. 
Ueber ı,270,000 Feinde waren in biefen Schlachten eine Beute 
bes Todes, und mehr als 2,000 Fahnen wurden ald Trophäen 
erobert. Das öfterreichifche Militär hat fih in allen Feldzügen 
unverwelfliche Lorbeern des Ruhmes gebrochen, und muß als die 
Fräftigfte Stützſäule des großen Staatsgebäudes betrachtet werben, 





Schlußwort. 


Die öſterreichiſche Monarchie hat ſich durch ihre innere Kraft 
zu einem Standpunkt der Größe emporgeſchwungen, welchen ſie 
in früherer Zeit niemahls erreichen fonnte. Sn Anbetracht ihres 
großen Menfchenfapitals behauptet fie mit Franfreih den fünften 
Rang unter den großen Etaaten der Erbe, Dejterreich ift eine 
wahrhaft mittelländifche und Mittelmacht, ein Grund » und Schluß» 
ftein alles europäifchen Gemeinweſens, der Freyheit und Ord— 
nung, ift bingeftellt mitten auf die große Heerftraße zwifchen Of 
und Welt, Süd und Nord, auf den Kreuzwege der Nationen ; 
zählt mehr Völker, mehr Sprachen, Verfaffungen und Eitten, 
als irgend ein anderes, bloß europäifches Reich. Diefe Lage, 
diefe Gränzen verjegten Defterreich in bie Nothwendigfeit des edels 
ften Wetteiferd diefer verfchiedenen Stämme und Zungen, in bie 
Notbwendigfeit eines beftäandigen Ringens aus diefen Unterfchieben, 
aus diefer Mannigfaltigkeit nah Einheit von Innen, nach Einheit 
von Außen, in eine unaufbörlide Wechfelwirfung brüderlicher 
Kräfte, womit alle diefe verfchiedenen Reiche, alle Prüfungen der 
Zeiten, alles europäifche Freud und Leid mit Mannesfraft, mit 
freyem Mannesmuth im ruhigen Bufen getragen haben. Ein uns 
überwindlicher Born von Gemüth liegt in diefen Völkern, ein 
reger gaftliher Sinn für die Künfte und Wiffenfchaften, Verfaſ— 
fung, Gultur, Sprade, Eitte find nicht einerley Gepräges; 
aber es ift ein Grund» und Schlußftein in dem herrlichen Bau, 
diefer ift — der Kaifer. Franz ber Erftehat den Tempel des Glüs 
des in Defterreich ruhmvoll aufgebaut, und fein Zeitenfturm wird 
das fefte Gebäude erfchüttern. Und fomit wird der üfterreichifche 
Kaiferftaat fünftig auch der Schiedsrichter und Friedenftifter in 
Europa feyn, zum Segen feiner Völker und zum Glück des gans 
zen öfterreichifchen Kaiſerthums. 


Damen: Herzeihnif; 
der 
P. T. Pränumeranten, 
auf dad Verf: 


Was verdankt Oeſterreich 


der 


begluͤckenden Regierung 


Sr. Majeſtät 


KRaiſer Frans 
des Erften? 
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(Die Beträge, melde außer der Pränumeration für Diefes 
Werk eingegangen find, kommen am Schluße dieſes Verzeic 


niſſes vor.) 
a. 


ser, Joſeph, Doctor der Mebicin und Phyſikus — 
Alt⸗Ofen, inlingaın . ; 
Abrabamomicz, Jofeph von, in Galizien . ; 
Yecurti von Königsfeld, Michael, Freyherr, 
Ritter mehrerer Orden, ©. M. Sontre» Admiral 
bey der löbl. Kriegs » Marine in Venedig . . 
Achazel, Matthias, Profeffor in Klagenfurt . 
Adlaßnigg, Zofepb, Kammervermwalter der Staatd- 
herrfhaft Vietring in Sliyrien . . . 


Alagovich, Alerander, Biſchof zu Agram, in Ungarn 





Alap von Salomon, Franz, k. k. Major bey dem 
löb[, Infanterie» Regiment Nr ıg » 

Albrecht, Andreas, ee und Dompfarer zu 
Raibah . r 
Albrecht, Sofeph, Pfarrer zu Kroneborf, in Ober: 
öflerrei . 

Albredt, Michael, Parer zu kangau ‚in Unter: 
öferreich . 

Alerandrovits, Jofepb, Wirthſchafts⸗ Bramter 
zu Trzcinica, in Galizien — 

Alexriovich, "Johann, k. Ober· Dreyßigſt und Sal; 
Einnehmer zu Mebadia, in Ungarn . 

Alerits, Gonft., Eonfiftoriafratp und Drotopreibp 
ter zu MWerfchrs, in Ungarn A 

Altwirtb, Sofepb, it zu Acemömünfter, in ‚Ober 
dfterreih . i 

Altwirth, Thomas, " Dedjant zu Tpalpeim, in 
Oberöfterreich . . . . . 
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Ambros, Abt zu Bilienfeld, in Unteröſterreich . 

Amont, Johann Nepomuf, zu Sanok, in Salijien . 

Amt Domaudnisg, in Böhmen . . 

Amtmann, Franz, FE. Profeffor, in Galizien $ 

Amtfchreiber, die aan der Herrſchaft 
Zbirow, in Böhmen . 

Anacker, Joſeph Edler von, k. t. Oberlieutenant 
beim loͤbl. Jäger» Bataillon Ne. 9. 

Anders von Borodin, Ferdinand, Kitter, k. . 
Oberlieutenant beym lobl. Jäger » Bataillon Nr. 3. 

Andradomig, Simon, Aſſeſſor, in Galizien . 

Andreanszky, Meldior, Domperr und Pfarrer 
ju Dovallov, in Ungarn 

Andriani, Joſeph Pfarrer, Dechant zu Sernoct, 
in Juhrien 

Andujäo, Johann, Sroßprobſt, in ungarn 

Angelini, Jakob, k. k. Bezirkö-Aktuar zu Parenza, 
im ungar. Rüftenlande . . 

Angelo, Thimoteus, k. k. Sciffslieutenant bey der 
loöbl. Kriegs» Marine i in Venedig . 

Ankershofen, Gottlieb Freyherr von, r 7 Bath 
Protocollift, zu Klagenfurt 

Antaki, Barthol., Ausfhugmitglied, in Galizien . 

Antonovicz, Jona von, in Balijien : - : 

Appelt, Johann, in Böhmen . 

Appold, Friedrich, Piesgerittoerneer zu Steper, 
in Dberöfterreich R 

Apponpyi, Joſeph, Graf zu Jablonitz in Ungarn“ 

Apoftolopulo, Spiriton, k. k. Profeffor der Schiff: 
fabrtöfunde bey dem lobl. Marine: Cadeten » Colles 
glum zu Venedig . e . ; 

Arlet, Johann, Bürger, in Galizien ; A 

Arleth, Jofepb, Tſchanader Pfarrer, in Ungarn . i 

Arnetb, Miharl, Probft St. Florian, in Ober 
öfterreich 

Arnol, Mathias, Harrer ju Saljad, in Slfyeien 

Arnold, Kr 2 Pfarrer zu Puling, in Ober 
öfterreich 

Arva, Sobann von, e. f, Dberlieutenant beym löbl. 
Huſaren-Regiment Nr. 9. 

Atzesberger, Johann, Drfanatö « Adminiftrator, 
Vorftadt- Pfarrer zu Wele, in Oberöfterreich . 

Auer, Roman, Pfarrvikar zu Weißfirchen, in Ober 
öfterreich > . . . . » u 
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Auerdperg, Vintenz Zürft von, k. k. Kämmerer 
zu Endegg, in Oberöſterreich . 

Aulid, von, DOberlieutenant und Gutibenher, in 
Galizien. — 

Aue chuß, ber, der Stadt Odmisanen, in Ga. 
ijien . 

Ausſchuß— Mitglieder, die bürgl.,. in crepore, 
zu Maͤhriſch⸗Neuſtadt J 

Avril, Joſeph, k. k. Major und Cammandani beym 
lobl. Grãber Garn. Artill. Diſtrict 

Aywas, Gregor von, zu Wiſchni, in Galiyien S 


23. 


Babitz, Jofeph, Pfarrer zu Turzan, in Galizien . 
Bahoven von Echt, Franz, k. f. Mil. Gräny 
Wald + Director zu Weißfirdhen, im Banat . 5 
Bairer, Kreid-Commiffär zu Zloczow, in Galizien 
Baky, Emer. von, k. k. erfter Rittmeifter ie löbl. 
Hufaren «Regiment Nr. 11 RN : 
Baläs, Johann, Pfarrer zu Furth, in Ungarn . 
Balohestal, Iſaias, in Galijin . 
Balthbafar, Ferdinand, Pfleger der Herrſchaft 
Dürnſtein zu St. Salvator bey Frieſach, in — 
Ban, Joſeph, Domberr, in Ungarn . 
Bana — Sana), Amtſchreiber zu Mel: im Bas 


nate . « . 


Bandella, E., in Galizien . 

Bandiera, Franz Freyherr von, mehr. Orb. Kite 
ter, k. k. ————— und Fregatten« Capitän, 
in Venedig 

Baran, Fran, k.k dieutenant bey dem lobi Feld. 
Artillerie - Regiment Nr. 2 . 

Barbarid, Spirid., k. k. Geegatten-irutenant bey 
der löbl. Kriegs» ‚ Marine ; 

Baron, Mathiad, Pfleger zu Ciölber, in Ober. 
oſterreich 

Barköcyy, Rodislaus Freyherr von, Domper, in 
Ungarn . 

Bartulovid, Anton, #. f. Rechnungs» Adjunet bey 
der loͤbl. Marine Abminiftration . ’ ; 

Bar;, Straßenbaufommiffär, in Galizien . ; 
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Battiſtella, Andreas, BF. Steuer- Einnehmer zu 
Parenza im ungar. Küftenlande 

Bauer, Abalbert von, FE k. Ingeneur» Major und 
Fortififationd « Local» Director, zu Mailand 

Baumann, Lorenz, k. k. Beldfriegs-Commiffariatd- 
Adjund . . 

Baumgartner, Sehaftian , Decanatd:Adminiftras 
tor und Pfarrer zu Sarteinsbach, in Oberöfterreih 

Baper, Michael, Pfleger der Herrfhaft St. Mar 
tin, in Oberöfterreich 

Baverlieb, Thomas, Parroifar zu Richtwang, in 
Oberdſterreich 

Beamten, die, des Dominiums Lubaͤrow, i in Galisien 

Beamten, die, der Bezirfd-Obrigfeit Tolmein, im 
ungar. Küfenlande 

Bechinie, k.k. Oberlieutenant beym löbl. Jüyriſch⸗ 
—— — Mil. Gränz-Cordon zu St, 
Marbia . : 

Bedekovich, Thomas von, Cameral⸗ Adminifteator 
zu Temeswar, in Ungarn. 

Bedekovich von Komor, Thomas, t. ung. Hofe 
Cammerrath und Temeſſer "Rammeral-Adminiftrator 

Beglowatz, Wilhelm, Dedant ded Waidhofen. Bes 
zirks an der Yps und Pfarrer zu Neuhofen, in Uns 
teroͤſterreich 

Belier, Franz, Pfarrer zu Btajowa, in Galizien. 

Beldowiez, Alexander, k. k. ————— zu Bus 
kowina, in Galizien 


Belewe;, Tabaks- Diſtricts⸗ Verieger, in Galizien | 


Belik, Joſeph, Dechant und Pfarrer zu — 
in Ungarn . 

Belik, Joſeph von, Zipſer Diöcefan · BSichet, in 
Ungarn . 

Benda, Chriftopp, Jußiiar und Oberamts⸗ Verwer 
fer zu Arnau, in Böhmen 

Bendl, Joſeph, k.k. Pfleger ” Saalfelden, in | Obere 
öfterreid . 

Benedict, Carl Edler von, Bericht: Commiflär 
und Richter zu Obervillah, in Illyrien : . 

Benktert, k. E Hauptmann in der Arme . 

Bents, Thomas, Dehant und Pfarrer zu Varbö, ; 
in Ungarn . 

Benuzzi, Joſeph Gerard, e. A SortiftationdRed 
nungsführer, zu Mantua . . . . 
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Beredel, Joſeph, k. k. Ingenieur-Major und Fortifi⸗ 
Eationd-Direftor, zu Peöbiera 5 

Berger, Johann, Gooperator und Piarifien Biel 
tor zu Haida, in Böhmen „ - » 

Berger, Lukas, Domberr, Prieſterhaus⸗ Direktor, n 
Laibach 

Berkich, Anton, Sanbdeldmann zu Eifel, in Ungarn 

Berl, Hubert, Gaſtwirth, in Galizien - 


Berlbleff, k. £. Rameral»Rentmeifter zu Kur, in 


Galjin . , . 
B enbader, Ignaz, buͤrgl. Handelsmann, in Lai— 
ach 


Berni, Jobann, 77 Yaubauptmann beym loͤbi. mil. 
Grenz nfanterie-Regimente Nr. 13 . 

Berndt, Iofepb, F. Ober»3oft« und Salzeinnehmer 
zu Pancfova, in Ungarn 

Bertogna, Cäfar Anton, Harrer zu Groß. Spam, 
in Ungarn . 

Beſozzi, Graf Emil, tut. Rittmeiſter beym löbl. Su 
faren-Regimente Nr. 9 

Beyer, Anton, Bürgermeifer zu Mannersdorf, in 
Unteröfterreih . 

Bezirks— Ranzley, die, zu Straßburg, i in Alfyrien 

Bezirks⸗Obrigkeit, zu Wifell in Steyermarf, 
im Zilfier- Kreife ä 

Bibliothek, die, des erzbiſchoͤfl. Lyceums zu Erlau, 
in Ungarn 

Bibli 2 the, die, des k. £. Infanterie» Regiments 

Re, 

B ibliorbef, die, vom äten "Bataillon des £, Ins 
fanterie» Regiments Nr, 10 . 

Bibliothek, die, des k.k. Infanteries Regiments 
Nr.37 

Bibliothek, die, des k. k. "Infanterie: Regiments 
Nr 

Bibliothek, die, de k. t. Küraffier « Regiment 
Nr.2 . . 

Bichiachi, Benedikt, t. k. Gergattenieutenan bey 
der lobl. Kriegd-Marine, in Venedig - 

Bielawski, Johann, Pfarrer zu Ehutar, in Gali. 
zien 

Biermannsky, Mauthgefälls— Pächter zu Zywiee; 
in Galizien 

Biliwich, Sonftantin, Amtd-Controlfor, in Galizien 
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Billig, Vincenz Aug., k. k. GelbEonfitorial- Direktor 

Binzer, Samuel, Kaufmann, in Galijien .» 

Biro, Joſeph, k. t. Dberlieutenant beym lobl. Huſa. 
ren⸗Regimente Nr. 11 


Bisthum Agram, in Ungarn . . . . 
Bisthbum Kreuz, in Ungarn . . — % 
Bisthum Neutra, in Ungarn . . . . 


Bisthbum Raab, in Ungarn z . . . 
Bisthum Stein am Anger, in Ungarn ; i 
Bisthum Temeswar, in Ungarn r . . 


Bisthum Veßprim, in Ungarn . j oo. 


Bisthum, ber griech. Bath. Kirche zu —— 
in Ungarn 

Bitter, Michael, k. k. penf. Major, i in Dfen . rer" 

Blaica, Bau-Rommiffär, in Galizien . 

Blaſchitz, Johann, k.k. ———— beym [bl 3 
ger-Bataillon Nr. 3 

B — iewicz, Theodor, Pfarrer zu Ladance, i in Sa 
izien 

Bleul, k. k. Hauptmann bey der lͤbl. Grenadier · Di 
biſion König Würtemberg . 

Bnoromski, Franz, b. k. Kreid- Kommiffär zu are 
nom, in Galizien . 

8 oc4Eo, Athanafiug, Protopreöbiter zu Großwardein, 
in Ungarn 

B hm, Anton, k. k. Salinen· Pfannmeiſier zu Dolli 
na, in Galizien 

Boͤhm, ran; von, Verwalter bed Sofpital zum beil, 
Geift, in Gräß . 

Böhm, Sobann Baptifl, zu Breitenſtein, in Böhmen 

Böhm, Jofepb, in Böhmen . ! . 

Böhmer, Carl, Cooperator zu Etska, in Ungarn 

Bornftein, Jolda, zu Wieliejfa, in Galizien . 

Bogdanovit, Deodat, in Galizien 

Bognelli, £. k. Toncipiſ, in Galizien . 

Bolka, Andreas, Rector der Piariften zu zetyftadt 
in döeroſierreich 

Bondemsfi, conf. Archivar, in Galizien 
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Bonomo, k. k. General:Major . 

Borkfomsli, Valentin, Pfarrer zu Marei Por ban, 
in Oalijiien . 

Boſchitz, Franz, Kontrollor der Herrſchaft Caſielnuo 
vo im ungar. Küftenlande . A . 

Boscovits, Babette, zu Alt-Ofen, in Ungarn. . 

Bodcopvi 18, Joſepha, zu Alt-Dfen, in Ungarn - 

Bodeovi 18, Regina, zu Alt:Dfen, in Ungarn . 

Boscovitsé, Iherefia, zu Alt»Dfen, in Ungarn a 

B ofizio, Joſeph, k. k. Staatsbuchhaltungs-⸗Offizial 

Bos ko w, Sabbas, Pfarrer zu Jsbiſtye, in Ungarn 

Boskiewich, Sobann, , k. Kriminalrath zu Buko⸗ 
wina, in Galizien . 

Botthyan, Johann, ᷣfarrer zu Beodra, in ungarn 

Bozanich, Bartholomäus, —— —— 
zu Pirano im ungar. Kuͤſtenlande 

Bugin, Eugen, Foörſter, in Galizien a " 5 

Zudentbal, in Galizien } 

B uchner, Blaſius, FE Rentmeiſter zu Maureichen, 
in DOberöfterreich " ; . 

Buchta, Polizey-Revifor, in Galizien ! 

DB udrianif, Winnidi Stephan von, Pfarrer zu Ro 
zowa, in Galizien, . 

Bukovitsé, Emmerid, Conſiſtorialrath, mebrerer Ge 
fellfdjaften Gerichtötafel:Benfi iger, Dechant und ae 
rer zu M. S. Miklos, in Ungarn . . 

Bullowsky, Leon, in Galizien . 

Buratovid, Andreas, k. k. Sqhiffs⸗Faͤhnrich bey der 

löbl. Kriegs: Marine, in Venedig . j 

Buratovid, Vincenz, Ritter des portugieſiſchen Chri 
ſtus⸗Ordens, k. k. Fregatten⸗Capitaͤn, und Diviſions⸗ 
Commandant bey ber löbl. Kriegs-Marine, zuVenedig 

Burg, Joſeph, Pfarrer zu Freydorf, in Ungarn .. 

Burghardt, Stephan, Nafofalver Pfarrer und Ges 
richtötafel: Bevfi iger ber Ifchamader- und Zorontaler- 
©efpannfchaften, in Ungarn : 

B urly, Peter von, k. k. Ayyellationsrath, prov, Die 
rektor der philof. Studien, zu Klagenfurt . 

Burfy, Untervorfteherinn des DOffiziers » Zochter⸗Bil. 
dungs⸗Inſtituts zu Hernals, bey Wien . 

Buzzi, Andreas, FE. f. Stadt: und Randreditd - Präfi- 
dent, in daibaqh 

Bussi, Vinc., Diftrictöppnfiter zust. Veit, in Käenthen 

Bräunlid, Carl Friedrich, in Unteröfterceidh . 
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Braida, Claudius, Bezirkd-Commiffär und in zu 
Cormons im ungar, Küftenlande 
8 — ſver, Anton, Erzbiſchöfl. Kanjellarius, in Uns 


Beat, Jans, et. Pfannenmeiſter zu Polechow, in 
Galizien . 

Brandis, Adalbert, Pächter der Herrſchaft Ralvas 
ria, in Galizien . 

Brafbinaer, Fran, k.k. Hauptmann bey dem loͤbl. 
Garniſons⸗Bataillon Nr. 2, zu Kufſtein ; 

Bratofder iß, Joh, Pfarr-Verwefer zu Jaiſchan⸗ 
im ungar. Küftenlande . 

Braun, Joſeph, Verwalter der k. £, Staatsberrſchaft 
Großenzersédorf, in Unteröſterreich 

Brehm, Friedrich, k. k. Kriminal- Gerichts⸗Vorſteher 
zu Bukowina, in Galizien . 

Brebm, Samuel von, E. f. Major bey dem lobl. Ins 
fanterie-Regimente Nr. 19 

Brelich, Joſeph, Seelforger zu Shmaryenberg, in gl. 
lyrien .» 

Bretfeld, Anton Frepherr von, L änd. Lanbesaus 
ſchuß-Beyſitzer, in Prag. 

Bretfeld zu Cronenburg, Emanuel Freyberr 
von, a k. k. General Major, Brigadier, 
zu Gräß . 

Bretf chneid er, Caſpar, Verwalier der Herrſchaft 
Etska, i in Ungarn . 

Broniaski, Domherr und Seminariumd . Direor, 
in Galizien . 

Broſch, Wenzeslaus, Pfarre bey St. Haſchial, in 
Prag 

Brozek, Auguflin, Pfarrer ju Row, i in Saligien . 

Brugger, Franz, Grammatikal-Lehrer zu Bochnia, 
in Galizien . . . . j . . 

Bruner, Jakob, Pfarrer zu Atmünfter, in Ober: 
öfterreih » ö 

Brunner, Peter, Militär-Greny- Harrer, in Ungarn 

Brunetti, Franz, k. k. Fregatten-Lieutenant, in Ver 
nedig . 

Bruneßfp, Ignaz Freyherr von, Gutspächter u au⸗ 
rurwok, in Galizien . . 

Brunicki, Moritz Freyherr von, Grundherr zu Mor 
rynkowce, in Galizien j . ; . . 
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Bruſch von untl k. k. Verpflead- Affiftent, 

in Venedig . . — — 
Brzyborer, Ignaz von, in Golijien 
Btaydowiz, Pfarrer und Dechant, in Galizien . 
Boydeskuty von Ibp, Ludwig, geſpannſchaftl. Ge⸗ 


richto⸗Tafel⸗Aſſeſor und des Eon. priv. Großkikinda⸗ 


er⸗Diſtricto Commiſſariats⸗ Aktuar, in Ungarn 


C. 


Calegari, Hieronymus, k. k. Schiffs⸗Faͤhnrich, in 
Venedig . 

Salmann, Georg Philipp, Räbe. Grundsugt- Vers 
malter, zu Ofen : 

Galvi, Joſeph, E k. Shife- ‚Fähneid, in Venedig N 

Cammerals: a zu Solotwin, 
in Galizien . . . . 

Saroli, Franz, Domproßft, in Prag .. 

Carzasczynski, Thomas, Pfarrer zu Wienig— in 
Galizien. 

Catrivba, Stephan, k. t. Refnunge-Ajunet bey der 


löbl. Marine-Adminiftration . 
Cattimer, Georg, Handeldmann zu Temeswar, in 
Galizien . + . + * + ” 


Cavales, in Balijien . 

Chalupa, Georg, Pfarrer zu Dantonit, in Gali 
zien 

— ich, Gcany, Kathechet und Sauptſchul⸗Director 
zu Cherſo im ungar. Küitenlande . 

Ehe vallier, Johann, DOberamtnann zu Zijersdorf, 
in Unteroͤſterreichh 

Ebmielomwsti, Pfarrer, in Galizien . 

Ehodorovicz, Joſeph, Pfarrer zu Pugadeindi, 
in Galizien . 

Chotek, Graf Heinrich, t. k. Kreis. Commilfär, zu Prag 

Ehotiboröfy, Eafpar, Seelfolger zu Borof, in Un: 
garn 5 

ch ovaniec, Sobann, Stadt-Syndikus zu Mofeista, 
in Öalizien . 

Ehrift von Ehrenb fü b, Grepberr Alerander, k. £. 
‚Dberlieutenant beym löbl. Hufaren-Regimente Nr.g 
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Shriften, Robert Eugen, k. k. Rreisamtö + Concipift, 
zu Prag ; 

Cichiny, Jobann von, Satafteal-Schägungs: Asjunt 
zu Judenburg, in Steyermarf . 

Eodelli, Anton, k. £, Kreiöhauptmann, in Juhrien 

Codelli-Hſtornyhy, in Galizien. 

Codelli, Anton Freyherr von Jabnenberg, k. k. wirkl. 
Praͤſidialſekretaͤr, zu Laibach 

Colenath, Joſeph, Pfarr⸗ admin ſtrator bey Maria 
de Victoria, in Prag. . 

Collegium, dab, der * Piariften zu Levdents, in 
Ungarn . . s . ä : 

Communität, bie, zu Ollmuͤt 

Communität, die, zu Parenza im unge, Küften- 
lande . ⸗ 

Conobité, Joſepb, Domberr, in Ungarn 5 

Eonrabdi, Gottfried, k. k. Hauptmann bey dem lobl. 
Infanterie-Regimente Nr. 35 

Gorinaldi, Joſeph, Canonicus zu "Parenya, im ung. 
Küftenlandte . 

Cornides, Garl von, E k. p. "Sroßbandlungs-Affocie, 
Butöbefi iger, und Miteigentbümer der Mannerödor- 
fer- Fabrik, in Unteröfterrih . 

Eoronini, Graf Joſeph, E. E. Sieutenant bep dem 
loͤbl. Küraffi er-Regimente Rr.5 . 

Eodciedya Hilfievits, Gafpar, Pächter des Bu: 
ted Mobari in Galizien und Polijeprichter . & 

Erell, Dr., P. E& Regiment&-Arit, zu Ragufa . ’ 

Eronöfter, Ferdinand, k. k. Ingenieur» DOberft und 
Kortificationd» Diftrictö» Direktor zu Temeswar, im 
Banate . s 

Cſakanyi, Fran, En. Gameral- Verwalter und 
Markt⸗Magiſtrats, Kommiſſaͤr zu Werſchetz, in Un⸗ 


garn 

fe amra, Johann, Decan und Pfarrer zu Miüllen- 
bad, in Ungarn . 

Efäszär, Samuel von, k. i. Rittmeife bepm Bl. 
Hufaren-Regimente Nr. 11 

Cſatloveky, Carl, Gefpann zu Batinz, i im Banate . 

Cſerei v. Ragoſta, Ludwig, k. k. Oberlieute⸗ 
nant beym löbl. Hufaren-Regimente Nr. 11. 

Cſernik, Franz, Pfarrer zu Gran, in Ungarn 





— le 9, Joſeph, Pfarrer zu O⸗Haj, in Un 
garn 

Gurter, Unten, cataſtral⸗ Schaͤtzungs· Kommiffär zu 
Judenburg, in Steyermark 

Cybulek, Martin von, in Galizien 

Czabi, — in Galizien 

Czadek, Ignaz, —— zu Konopifct, in Böp- 
men ® D ° 

ai aufoms ty, Nikolaus, in Galizien 
Czeſch, Adalbert, Oberamts: Verweſer zu Zbirom, in 
Böhmen . 

Czermak, Wenzeslaus, Stadt-Raplar i in Könisgrät, 
in Böhmen . 

Czewad; ich Toroſiewicj Theodor von, Ayotber 
fer, in Galizien 

Czizek, Johann, k. k. berlicutenant beym lobl. In. 
fanterie-Regimente Nr. 8. 

Ezollner, Franz, Cameral⸗ Abminifirations⸗ Year 
ju Temeswar, in Ungarn . R 

Ezollner, Ladielaus, Rehnungdführer bepm i ung. 
Taubftummen-Inftituts, zu Weiten . 

Ezud, Jakob, Zeugfhaffer beym Iocomier-Bergmerl, 
in Galizien j . . 

Czwian, Mofet, SHondelömann, in Ungarn . 

Czyrowski, Simon, Pfarrer zu Kalne, in Galizien 


2. 


— aki, Georg, Pfarrer zu Dubrzeze, in Gas 
izien 
D — vid, Johann, 3 7 Schiffs Fähntig, in vVene 


— Joſep, Profeffor der Moral: wielesi⸗ 
und der Mligions⸗Wiſſenſchaft, zu Laibach. 

Dagonfiki, Anton, k. k. Landrechtoͤ⸗— ———— in 
Galizien. 

Dalmatiner, k. k. GSarnifond- urtillerie⸗ Diteict 
Commando ; 

Dambo, Anton von, Pfarrer zu Königdanab, in Un- 
garn 

Dambofk, Franz, Dechant und Pfarrer ju Loſenſtein, 
in Oberöfterreid i i 

Dane, Carl, Pfarrer zu Sulkomie, i in Galizien . 
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Danger, Bernhard, Beneficiat zu Rohrbach, in Ober⸗ 
dfterreih . 

Dankiemic,, Rußas, griech. tath. Pfarrer zu emo 
wudzkomine, in Galizien . j R 

Daßkievig, Auguft, in Galizien . . 

Dau, Johann, k.k. Bezirkörichter zu Rrainburg, in 
Syrien . . 

Daublebsky, Freyberr von Sternek und Ehrenſtein 
Joſeph, Präfident des BE, Stadt⸗ und Landrechts, 
in Klagenfurt . 

Daunfa, Ignaz, in Galiyien * 

Deak, Jofenp von, RE, erfter Rittmeifter . 

Dejaf, Jof,, Rent» und Waldmeifter auf der fürſtl. 
—8 ſchen Herrſchaft Senoſetſch, in Illyrien 

Delmeſt re, Graf Georg, k. k. Kämmerer, Rittmeis 
ſter in der Armee, Inhaber der Herrſchaft Eovmons, 
im ungar. Kuͤſtenlande 

Demianovicz, Peter Vincenh, Vorftcher de alo: 
ſters der Baſilianer zu Krasnapußjehza, in Galizien 

Deodato, Kontumaz-Dolmetſch, ju Peterwardein 

Devecchi, Vince, ka k. Schiffs: Faͤhnrich, in Venedig 

Deverpy, Jof., Pfarrer bey Maria Schnee, in Prag 

Deym und Striteg, Graf Fran, k. k. Rittmeis 
fter beym löbl. Hufaren-Regimente Nr. ıı . 

Dillmann von Dillmont, Friedrid, k.k. Oberr 
Lieutenant beym löbl. Hufaren-Regimente Nr.ıı . 

Dimicz, Franı, kak. Rehnungsratb . 

Dinh offer, Michael, Pfarrer zu — in "Gras: 
firhbaim, in Illyrien . 

Direktion, die, delle Stange bi Radunanya der tauf⸗ 
männifihen Börfe-Gefelfcaft, in Trieſt ; A 

Directorial-Amt, das, zu Chlumetz, in Böhmen 

Dobap, Martin, Domberr, Dedant und Pfarrer zu 
Vaskoch, in Ungarn. 

Doboß, Georg, Dechant und Pfarrer ww Petronill, 
in Ungarn . . 

Dobus, Janay, Pfarrer zu Kis. — in Ungarn 

D olara, Sofepb, E. k. Rittmeifter beym loͤbl. Gens⸗ 
darmeriesregimente . 

Dolfomsti, Carl, Magiſtrats— Benfißer, in Salixien 

Dollens, Johann Nepomuk, Handelsmann zu Weiz 
bad, in Illyrien » 

Dollenz, Math, Oberrichter zu Wippbach, i in Illirien 
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D L — ed, Anton, Cooperator zu Cjernovits, in Illy⸗ 
D Abop ß Wilhelm, t ® areis · Iugenieur, in St 


Iyrien . 
Dome, Anton, ek. Oberjeugmwart des loͤbl. Veneyia 


ner-Gornifond- Artillerie Diftrictö . — ä 
Domini um, Podborce, in Galigien . . . 
Dominium, Rozdol, in ®alizien . . . 


Dominium, Tuzylow, in Galizien . 

Domokos, Alerander von, k.k. Lieutenant beym tobt. 
Hufaren: Regimente Nr. 11 a 

Doftenberg, Ritter von, k. k. Sreitommifjr : in 
Galizien . . 

Dorafi 5 omofafi, Edler von, Grundperr au Ser: 
nowska, in Salijien . : » . 

Draczimfi, Konf. Actuar, in Galizien r 

Drago, Michael, Ef . See Agent zu Parenza, im 
Küftenlande . 

Dredfel, Anton Freyherr von, Et. Oberſt Lieute 
nant, zu Sattara N 

Dreiban, Andreas, Gonfi Rorial. und Gerichtörafel. 
Beyſitzer der Kraf öner-Gefpannichaft, Dechant und 
Pfarrer zu Kraffova, in Ungarn . r 

Drela, Johann, Apotheker zu BWieliczka, in Galiyien 

Dreffel, Franz Joſeph, Buchbalter in der k. k. priv, 
Drabtjug Fabrik zu Mannerddorf, in Unteröfterreich 

Drieminski, Mlerander, Mauth-⸗Aſſeſſor zu San 
fa, in Galizien i . 

Driver, k. k. penſ. Kittmeifter, i in "Salixien . r 

Drobun, Joſeph, Kaplan in Obernaffenfuß, in Illy⸗ 
rien ; 

Drollinger, Mich, m Bädermeifter zu Mannertdorf, 
in Unteröfterreih » 

Drzbiki, Vincenz, Stadt-Wundarjt zu Wielicyko, i in 
Galizien . . 

Du Beine et Malechamp, Joſepb Freyherrẽ 
von, k. k. Lieutenant loͤbl. Infanterie⸗Regimen⸗ 
te Nr. 61 

Duchon, Jana, Decan und Pfarrer zu Montis St. 
Georgi, in Ungarn . 

Dules, Alons Hermanegilduß, Priefter aud dem 
Drden der PP. Sranziöfaner, Militär: Grenz: Pfar- 
ver, zu Boffovits . . . . a . 
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Dumont, Peter, k. k. Major beym lobl. Beld» Ar 
tilleries Regiment Nr. 4 

Dunajewski, k. k. Kreiöfommiffär, "in Galizien 

Dunin, Victoria , Gräfinn, in Galizien . 

Duras, Briedrih, k. k. Rieutenant bey dem loͤbl. 
Geld» Artillerie» Regiment Nr. 2. 

Durceſak, — von, Biſchof und Probſt, in 
Ungarn . 

Duf Be Joſeph von, Revierförfter ju Rizares, im 
Banate . . 

Doordzik, Gregor, Seelſorger, in Golizien 

Dworzach et, Verwalter zu Kirchberg, in Unter: 
öfterreih ä 

Dpdomwics, Johann, Pfarrer ju Zatow, Vice» Des 
tan zu Wabdomice, in Galizien - 

Dovdunsti, Anton Edler von, Adminiftrator dei 
Stiftungs- Gutes Godowa, in Galijien - 

Dr Freyherr * k. k. Kreishauptmann, in Ga⸗ 
isien D ® 

Dpmeli, Gabr. ‚zu Wielichka, in Galijien 

Dz browski, Jakob von, Doctor der m... in 
Galizien . . 

Dzieduszyka, Ludovbica, Sraͤfinn, in "Saligi in . 

Dziwinski, Karl, Magiftrard» . zu Andry⸗ 
Mauer, in Salijien R . > . . 


€. 


Eberan, Carl, k. E. Dberlieutenant, bey dem k. k. 
loͤbl. Garnifond- Bataillon Nr. 2, zu Kufſtein r 

Ebner, Carl, Kriminal» en a) zu Buko⸗ 
wina, in Galigien . 

Ebner, Jofepb, Pfarrer u St. Peter, ‚in Ungarn 

hie Jofepb, Landtafel⸗ Age in Gas 
izien 

Eder, Franz, Bürgermeifer zu Aepang, ‚in Unter- 
öfterreih . 

Egger, Adam, fürft.. v. Porcia’ icer Steuereinnee 
mer zu Spital, in Süprien M 

Egger, Joſeph, Bezirks » Commiflär und Richter n 
Moderndorf, in Jliyrien . 

Eglifaer, Anton, Doctor, k. k. Ditias. Arzt ku 
©aunersdorf, in Unteröfterreih : . 
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Ehrenreih, Hieron., Kapitular bed Stifte Krems 
münfter und Pfarrer zu Kemten, in Oberöfterreich 

Ehrenddorfer, Johann, Dedant vom Spital und 
Pfarrer zu Bindifhgarften, in Oberöſterreich . 

Ebrenmwertb, Joſeph von, fürftl, v. Porcia’fher 
Rentmeiſter zu Spital, in Syrien « . 

Ehrmann, Franz von, FF. — zu Eöenſee, 
in Oberöfterreich : 

Eintbrmmer von Reichwitz, Gar, "mehr. Ord. 
Ritter, k. k. Ober: Kriegs · Commiſfa⸗ zu Verona 

Eifert, Chriſtian, k. k. Oberlieutenant beym loͤbl. 
Jioriſch⸗ » Inner: Defterreich, Mil, en « Cordon, zu 
St. Matbia . . ‘ 4 

Eisl, Aloys, Hausbeſitzer u Gräß a 

Eipaft, Sofeph, Dechant und Pfarrer zu Bäränd, 
in Ungarn . 

Elſaßer, Andreas, £. J General. Aubitor / dieute 
nant zu Verona 

Englmayer, Mathias, Koͤplan zu Saalfelden i in 
Oberöfterreich . . 

Enbuber, jubilirter Probierer zu Laibach 

Enigl, Anton, Juſtiziär und Verwalter vom Stift 
St. Peter, in Oberöſterreich . 

Erb, Gerard, Pfarrvifar zu Steinesfirhen, in ‚Ober 
öferreid . . 

Erdelpi, Johann, Pfarrer zu Gfab, in Ungarn . 

Erlad, Jobann von, k. k. Hüttenmeifter zu Eben« 
fee, in Oberöfterreich ‘ R j 

Erzbistbum Kolotfda, in Ungarn . 

Erner, Adam, Profeflor des bifhofl. SBAUME I 
Großwardein, in Ungarn ; 


#- 


Habian, J., Buchhalter zu Wippbach, in Affyrien 

Gabrizi, Carl von, kak. Feldfriegs » Commiffär, in 
Wien ; . 

Färrich, Adalbert, Bürgermeifter zu Sanof, in 
Galizien . . | 

Balge, Igna;, Befißer der Herrfchaft Miletin, in. 
Böhmen 

Faſching, Doctor, k. i. Kreidarıt, in Salisien 

Gavento, Peter von, k. k. Bezirförichter und Ger 
zirks-Commiſſaͤr zu Gayobiftria, im ungar, SEN 

Ä i 





— MR — 


Favenz;, Daniel, Lokalkaplan zu Unterwarmberg, in 
Illyrien . 

Fayenz, Ignaj Benuts. Commide zu Sonnegg, 
in Illyrien . 

Fejer, Johann von, t. k. erſter Rittmeiſter beym 
loͤbl. Huſaren » Regiment Nr, 11 

Fejes, Joſepb, Vicedirektor des Seminariums m 
Großmwardein in Ungarn y 

Belbier, Johann, Güterverwalter zu Kalmis, in 
Galizien » ; 

Geld» Artillerie Regiment, das lobl. Lt. 
Nr. 3 

Geldinger, Johann Sottf. ; , Waplbürger zu Zemes. 
war, in Ungarn 

Felirx, Ignaz, Senator zu Temeswar, in Ungarn 

Felstyaski, Kaſimir, Syndicus zu nat in 
Galizien » } 

‚ Germann, Carl, Stadtpforcerd Kaplan m Alu 
genfurtb . 

Feſtetité— Sanbor, Gräfinn, Etell. 

Feſtungs⸗Commando, zu Zara 

Fettinger, Michael, ——— zu Frankenmarkt, in 
Dberöfterreih . . 

Biala, grand, Seelforger zu Mãbriſch⸗ Neuſiadt 

diebiere ., Großhändler, in Prag . 

Bilaretti, Auguftin von, k. k. Major und Com. 
mandant ben dem löbl. Marine Infanterie-Bataillon 

Filleſch, Andread, Seelforger zu St. Andre in 
Weißwaſſer, in Steyermart 5 : . 

Fink, Midael, Handelsmann, in Linz A 

Fiſcher, Carl, Domdehant, m Prag . 

Fiſcher, Michael, reg. Chorberr des Stiftes et. 
Florian und Profeffor am Gymnafio zu Linz : 

Fiſcher, Benzel, Dechant zu Hapfeld, in Ungarn 

Fiſcher, in Galizien & . 

Fladek, Anton, Oberforfter hu Droidon, in Böhmen 

Sladerer, Johann Nepomuk, k. ———— 
tenant zu Graͤtz 

Flanegan, Matthäus, G. M. i k. Gontre» Admir 
ral bey der löbl. Kriegs » Marine zu Venedig R 

Flechner, Chriſtoph, k. k. Salyfubpüttenmeifter 
zu Dollina, in Galizien . 

Tledbammer Ritter von Aoftetten, Domini, k. . 
®alinen » Hüttenmeifter, in Oalijien- . ; . 
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Fleißner, Franz Freyherr von, Bf. erſter Rittmeiſter 
beym lobl. Cheveaux⸗Legers-Regimente Nr. 5 . 
Blognp, Franz, Oberjäger iu Mannersdorf, in Uns 





na, in Syrien 1 
Slüge, Joſeph Albert, Pleger der. Herrfchaften Aich⸗ 

bergen und Lamiſchach in Oberkaͤrnthen — 
Fluga, Auguſt, Pfarrer zu Krainburg, in Illyrien 
Follansky, Adalbert, zu Lemberg 
Folwarczny, Carl, Dr., k. k. Diſtriktas⸗ Arzt su 

Aspang, in Unteröflerreih ; A 1 
Gortuna, Cameral- Amtövorfteher zu Weypglod, in 


u 
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£ 
teröfterreih .: 1 
Floriancſchitſch, J. B., pfarr⸗Vikar zu Kakiti 
Galizien. 1 
Fox, Johann, Gaſtwirth, in Balisien s 1 — 
Gradened, Raimund von, — aommijär wu 
Spital, in Zllyrien . ı - 
Fraeß Edler von Ehrfeld, Joſeph, F + Satin 
nehmer zu Spital, in Illyrien 1 — 
Fräuleinſtift, das engliſche, in Peſth 1 — 
Frandofirovits, Philipp, Pfarrer zu Werfcher, z 
in Ungarn ı 13 |— 
Franko, Andreas, venf. k. t. Capitaͤn· Lieutenant zu 
Pantfova, im Banat . u 
Srankovid, SJobann, k. k. Capitaͤn⸗ Lieutenant beym 
löbl. illyriſch » und inneröfterreichifchen RUN OHIRE 
Cordon . A r 3 
Franz, Joſeph, Pfarrer u Fanddorf, in "Böhmen ; ze 
Franz, Wenzeslaus, Pfarrer bey St. Veit in ber 
Domkirche zu Prag : ’ ; ; . Ä Er 
Fra uenberger, Ernſt, Pfarroifar zu SEIEN, in 
Dberofterreih . R ı 13 | 
Grauensdorfer, Senator zu Temeswar, in Uns 
garn ee 
Srenelo. Eure, Graf, f, £. General der Aavalleri⸗ 216 — 
Frenko, Andreas von, E. E. erſter Rittmeiſter beym 
löbl. Huſaren⸗Regimente Nr. 11. ı 14 I 
Greudenegg, Johann Ritter von, Inbaber der Herr⸗ 
ſchaft Stechelheim im Mürztbale, in Steyermarf . 3 I— 
Sriebel, Jofepb, zu Weibwaffer, in Böhmen . 4 | 
Friedrich, k. k. Oberzeugwart bey dem lobl. Artil 
lerie-Feldzeugamte . ı 1 3 j— 
Friedrich, Stephan, k. k. Salzfudhüttenmeifter zu 
Dollina, in Galizien.. 1113- 


Frigler, Joſeph A., Steuer-Einnebmer, in Illirien 

Frimm, Johann, Domberr, in Ungarn . . 

Grifhmann, Anton von, Stadt-Caffier zu Sinatyn, 
in Galizien 

Froniowéki, Nikolaus, zu Bacypn, in Galizien 

Fuchs, Dominicus, Pfarrer zu St. Ulrich bey Pay 
in Oberöfterreich : . P : — 

Bud $, Natan, in Galizien s : a x 

Fu hfa, Philipp, in Lemberg . 

Fürſt, Sufanne, Senſengewerkẽ Snbaberinn ju Berne 
ftein, in Oberöfterreid) a 

Fubrman, Johann, Vorftadtpfarrer ju Steyer, in 
Oberöſterreich 

Fürthmoſer, Gottlieb, Gegenhandler zu Garten, 

in Oberöfterreich j . . A 


G. 


Gaberlid, Stephan, Magiſtrats⸗Expeditor, in Ga- 
lizien 

Gabriel, Fran Direktor der fl t. Kreishauptſchu 
le zu Wadovice, in Galizien . 

Gabriel, Sof., Pfarrer, Dedant und Confikoria 
rath zu Neu:Arad, in Ungarn i 

Gado, Georg, Pfarrer zu Rafnik, in Ungarn s 

Gaä etne r, Joſeph, Stiftrichter zu Kremsmünſter, in 
Dbrröfterreich 

Gajewski, Ludwig, Bürgermeifer zu Jawarow, in 
Galizien. 

Galecki, Vincenz, Conſiſtorialrath und Harrer zu 
Porabk, in Salijien . e 

Galik, Emmerih, Pfarrer zu Blumenflein, in Un: 
garn . 

Galik, Zofepb, Harrer zu SEikabonya, in — 

8atiq Andreas, erftee Amtöfchreiber der Herrſchaft 
Neumarktl, in Jlyrin . 

Galsberg, Carl von, k. k. Feldkriegs⸗ Sommiffär zu 
Stanidlau, in Galizien . 

Gandin von Rilienftein, Sigmund, k. k. 'wickl. 
Appellationsrath, zu Klagenfurt r 

Gardelin, Johann, Ef. Rechnungs: Ad junct bey 
der löbl. Marine-Adminiftration . 

Sarnifons- Zataillon, das löbl. £ k. Fr. 5 
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Gartarotti, Johann von, k. k. Kreisfommiffär, in 
Illyrien . ö . 


Gafner, Kajetan, zu Temeswar, in Ungarn. 1 


Gatyari, Sofepb, k. k. ne zu Sanof, 
in Galizien . 

Gatſer, Zofepb, M arrer zu Gyert, in Ungarn 

Gausrapp, Joſeph, — zu Aspang, in un 
teröfterreich 

Gayer von Gaperöfeld, — Hauptmann bepm 
löbl. Infanterie⸗Regimente Nr. 59 . 

Gedeon, Stephan ‚ Profeffor des biſchöfl. eyceumẽ 
zu! Großwardein, in Ungarn — 5 

®emeinde, die, zu Au, in Unteröfferreich i 

Gemeinde, bie, des — Nyiv Eghhaza, 
in Ungarn 

Gemeinde, die, vom Pirano, im ungar. "Rüftenlande 

‚Gemeinde, die, der Vorftade Alt» Meperhöfen zu 
Zemeswar, in Ungarn . 

Gemskopfen, Johann, Beamter beym Jatowiter⸗ 
Bergwerk, in Galizien 

Gencſy v. Genes, und Mihaly Faloa, Frani, 
k. k. General⸗ Major und Brigadier zu Temeswar, 
im Banate j 

Genhör, Jofeph, Abminiftrator des Decanats Schär- 
ding, und Pfarrer zu Eiternberg, in Oberöſterreich 

Genits, Elias, Vice-Notar zu Temeöwar, in Ungarn 

Gerabek, Anton, Pfarrer zu Ponchow in POLEN: 
und bifchoflicher ade. Vicariats-Sekretär . 

Gergic, Lukas, Lehrer an der k. k. Hauptſchule zu 


Cherſo, im ungar. Küftenlande . R i 
Gerlitey, Johann, Pfarrer zu Koroß, in Ungarn r 
Berlisy, Baronin, in Ofen . . 
Gerftl, Gabriel H., zu Temeswar, in Ungarn j 
Sertſch er, Joſeph, in Illyrien. 


Gewinner, Wilhelm, Pfarrer zu Teyn, in Prag 
Gexcſiesé, Greg., Pfarrer zu Beloͤ-Berdo, in Ungarn 
Ghega, Epirid,, k. k. Schiffs-Fähnrich, in Venedig 
Siboſinski, Anton, Pfarrer ju Polanka magna, 
in Galizien 
Giebuttowicqz, Vincenjh, Decan, in Golitien 
Giraldi, Georg, Kanonikus und Schul: —— 
ſeher zu Pirano, im ungar. Kuͤſtenlande 
Girymata Ibekalski di, Andreas, Pfarrer 
Woinitow, in Galizien . 
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Glantſchaig, Thomas, k. F. Gubernial» Concipift, 
su Laibach . 

Gnad ler, Vincenz, Verwaiter der Serefgaft Bol. 
fliß, in Unteröfterreid) ; 

Onimand, Graf zu Orfan, Rarimilien von, k. r. 
Kämmerer zu en in Unteröfterreih . . 

Gnoato, Andreas, k.k. Schiffs: Lieutenant, in Ver 
nedig 

Görner, Magdalena, Hanbelöfrau suSaide,in@öpmen 

Gofenko, Jobann, in Galijien . 

Gogala, Anton, E. E. wirkl. Nppelationrat, zu 
Klagenfurth : R 

Goldberg et, Eliſabeth, w Alt. Ofen, i in Ungarn 2 

Gorerpnelli, Julian von, — zu —— 
in Galizien . . 

Gots, Theodor, Pfarrer zu Sir, in Ungarn” : 

Gsttfried, Joſeph, k. k. DOberlieutenant beym Töbl. 
Jäger-Bataillon Rr.3 . . 

Gotthard, Waſſerbau Ingenieur, in Galizien 

Gottlieb, Adam, k. k. Saljfudamts » Sale zu 
Koſſow, in Salijien . . 

Gottlieb, Jer., zu Wielichka, i in Galiyien x 

Gortmann, Nikolaus, Pfleger zu Klam, in Ober: 
oͤſterreich. 

Gottruf, Johann, . k. pᷣlatz⸗ ‚ Oberlieutenant, zu 
Eıper . 

Gottruf, Jofepb, f. , Houptmann beym Lohr. 3. 
ger:Bataillon Nr. 3 

Goweditſch, Verwalter und Bericht, Commiſfär der 
Herrſchaft Schönftein, in Steyermark . Mr . 

Grabanca, Normalfchullebrer, in Balisien 

Grabner, Jofepb, reg. Chorberr des Stiftes er. 
Florian, Pfarrer zu Ansfelden, in Oberöfterreih . 

Grabner, Johann, Diftrictd s Commiffär zu — 
den, in Oberöſterreich 

Grad, Joſeph, k. k. Verpfteze ¶Oberbäd ·rmeiſer, in 
Denedig . i 

Gradiſchek, Fauſtus, Prier und Spitpräfeh, zu 
Raibah . 

®r et Anton, Pfarrer zu Bielani, in Gali— 
zien 

Grament, Johann Freyberr, F. M. e., Fefungs— 
Commandant, zu Peterwardein. 

Grafſi, Lorenz, k. k. Profeſſor der Schiff baukunde 
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und Experimental⸗Phyſik beym loͤbl. Marine» Ka⸗ 
deten⸗Collegium, in Venedig 

®raffini, Per, k. DOberlieutenant beym Tb. Che. 
veaur⸗Leger⸗⸗Regimente Nr. ı 

 Gregoritfd, Joſerb Gabriel, Kerirkd. Sommiffär, 
zu Eberftein, in Illpyrien . R . . 

Gregus, Thomas von, Affeffor, in Ungarn : 

©reipel, Carl, k. & Salinen⸗ use zu 
Gmunden, in Oberöfterreich R 

©reuter, Johann Baptift, Magiftratörarh, i in 1 Bing. 

Gribowsky, Nikolaus, Katechet, in Galizien. 

Gridkowski, Michael, griech. Fath. Vice» Dechant 
zu Kaluszen, in Oalijien . 

—— onze, Illie, — zu deropenn,i in Ga» 
izien . — 

Grill, Franz, Dierricter, in Syrien ; 

Grobner, Johann, k. k. Pfleger zu Schärding, in 
Oberöfterreih . 

Groinigg, Inhaber. der Hertſchaft Großfolk, in 
Oberſteyer 


Groner Sirflund Piliger, Joachim, Juden. 


gemeinde » Vorfteher, in Galizien . 

Groſchel, Phil., Pfarrer zu Maria Laufen, in KArain 

Grosgyak, Sobann, Seelforger zu — in 
Ungarn . . 

Großmann, Wenzel, t. k. Poſtmeiſter ju Haida, in 
Böhmen . 

Großpetter, Joh. Dom. ia Pfarroermefe zu Cerst. 
witz, in Böhmen : 

®ruber, Johann, Grundrichter u Temeimar, in 
Ungarn . 

—— Joſeph/ k. k. Pfleger ju Neumarkt, in Ober: 
öfterreidh . P 

Grünwald, Moſes, Meinhändter, in Galizien } 

Gruits, Nikolaus, Profeffor der Theologie und Pfar- 
rer zu BWerfeher, in Ungarn ; j 

Gruszepresli, Math., Pfarrer, in Galizien 

Grzymala Premip (a, Michael von, Ehrendom⸗ 
berr, Dechant zu Lesko in Galizien, Pfarrer und 
Schul⸗Diſtricto-Aufſeber, im SanokersKreife . i 

Güntber, Samuel, f. #. Major beym Löbl. Feld» 
Artillerie: Regimente Nr. 4 

Gurkowski, N Cmmifär zu Nonenioſe— 
in Galizien . ; . 
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Gutſtadt, Wild. Freyherr von, k. k. Rittmeifler und 
Beſchaͤl- und ——— zu Kla⸗ 
genfurth. 

Györffy, Ladislaus, Profeſſor on der Afademie zu 
©roßmwardein, in Ungarn . . . 

Gyra, J. Z. Adam Ritter von, in Unteröferreich 

© pri, Franz, k. k. Oberlieutenant beym löbl. Ba 
Bataillon Nr. 3 . 

Gyurits, Vincenz, Sonfiftorialratp und Bicar zu 
Klofter Medzity, in Ungarn ; . . 


Haan, Jofepb, Controflor und Steyereinnehmer ber 
Herrfhaft Neumarktl, in Illyrien 

Haberl, Jobann, Müller su Slam, in Sheröfterreich 

Hächt, Vincenz von, kak. Oberft bey dem löbl. In— 
fanterie⸗-Regimente Nr. 23 

Händl Edler von Rebenburg, budris— t. k. Kette 
fretär, in Ilyrien - 

Hafner, Joſeph, Lokal⸗Kaplan zu Draſchgoſche, in 
Syrien . 

Ha fkerl, Anton Carl, Serefiafts-Jnpaber zu Wind 
bad), in Oberöfterreich : . 

Haffer!, Anton Carl, Magiftratsrath, in ing & 

Hagenzaun, Michael, Probftey: Adminiitrator zu 
Mieting, in Ihpeien . s i 

Haggenmüller, Anton, Ef. Ingenieur-Major und 
Fortificationd: Cocal-Direktor, u Mailand . 

Hagn, Michael, Mühlinhaber zu Kaifer Eherödorf, in in 
Unteröfterreih . 

Haid, Haſil, Doktor, Stade-Phofi kus zu Temeswar, 
in Ungarn 

Haigenfelder, Frany, Decan und Pfarrer zu Gner— 
da, in Ungarn . . . 

Halbbauer, die Brüder, Handeldfeute, in Perth 

Haledi von Boguta, Fof., &F. Hauptmann beym 
löbl. Infanterie-Regimente Nr, 58 » 

Haller, Franz Graf von, Seelforger zu Debrechin, 
in Ungarn 

Haller von Hallerfein, Badisland Graf, f. . 
Dberft beym Lob. Hufaren-Regimente Nr. 11 

Halsinger, Sofepb, k. k. Salinen⸗ — 
zu Kalnitz, in Galizien 
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Haluki, Jakob, Pfarrer zu Martinom, in Galizien . 
Hamornif, Jofeph, Dechant und Pfarrer zu ir 
fe, in Ungarn . . 
Sampl k. k. Kreishaußtmann zu Kolomea, in Gali— 
zien 
Hanal, Ludwig, Amntöfchreiber beym JarowicerBerg- 
merk, in Galizien . 
Hanf, Iſidor, k. k. Straßen⸗Commiſſar zu Rattan, 
in Böhmen ; . 
Haniſch, k. E Areiskommiſſar, i in Böhmen 
Sanl, Garolus, Canonicus Senior, in Prag 
Hann, Suftav, in Böhmen . . 
Hanold von Geunttern, k. k. venf. wiliit Ver 
pflegs Oberverwalter. 
en omöfi, Johann. von, RE Kittmeifter, in Ga- 
jien . 
Hantf Ge Johann Sofepp, Handeldmann zu Haie 
da, in Böhmen . . 
Harajevicz, Johann, Pfarrer ju Stafareni, in 
Galizien . r 
Harcſarik, Georg, Profeſſor des Bifchöft, Lyceumẽ 
zu Großwardein, in Ungarn . 
Hardegg-Glas und im Madland, Ignaz Graf 
von, ka k. wirkl. gebeimer Rath und Kämmerer, F. 
3.M. und General der Kavallerie, Hofkricgsrarhe- 
Vice-Präfident, Ercel,, in Bien . 
Hartmann, Aloys, Rentmeifter zu Manneroͤdorf, i in 
Unteroͤſterreich. 
Haſchka, Joſ., Poſtmeiſter zu Dubieko, in Galizien 
Hadlinger, "sfeph, k. E. Seldfriegd-Commiflär, zu 
Trieſt . 
Haffe, Alexander von, Statthauptmann” zu Kaſchau, 
in Ungarn 
Haßony, Thomas, k. £. Rameral:Verwaltungd-Con- 
trollor zu Doflina, in Saliyien . 
Haud, k. k. Salzfudamtd-Pfannenmeifter zu Roflom, 
in Salijien . 
Haulif, Lazarus, Prior des Conbents der‘ Barmper 
jigen, zu Waitzen . 
—— ann, k. k. Infpectoratd: Official, in Cem 
erg R R 
Haupt: -Verpflegs: Magarin, zu müs 
Haufer, Ferdinand, Rent: und Steurramtb-Control 
lor zu Sambor, i in Galizien . . . 





Haufer, Pankroy, Konſiſtorialrath und Dechant — 
Ranshofen, in Oberoͤſterreich . 

Haufer, Wenjel, Er Salıfubamıd.Magayineu i 
Dollina, in Galizien. . . 

Hausdner und Violand, in Galisien . A 

Haymaf, Job., Bürgermeilter gu Grodel, in Galizien 

Hebra Nachodéburg, Joſeph Edler von, f, & 
Hauptmann beym löbl. Zäger-Bataillon Nr.3 . 

Hebra Racholdsburg, Rudolf Edler von, k. k. 
Dberlieutenant er löbl. Jäger-Bataillon Nr. 3. 

Heifer, Joſeph, k. — zu Kalnitz, 
in Galizien R . . . 

Heclat, Gutsbeſitzer, in Galiyien . 

Hedlizka, Amtöfchreiber, dann Fifcher und Romano 
vitz, Rapbael von, zu Kutti, in Galizien . 

Hegedüs, Johann von, k.k. Rittmeifter beym lͤbl. 
Hufaren-Regimente Nr. 9. 

Heidenreich, Carl, kak. Unterlieutenant beym bobl. 
Illiriſch Inner: Deſterreichiſchen Militär Grenz: Cor⸗ 
don zu Pifino, in Jftrien . . 

Heinrid, Tabaf-Difrictd- Revifor, in Galizien 

Heiromefpy, Bürgermeilter zu Rofigan, in Böhmen 

Helm, Joſeph von, k. k. penſ. Major, in Ofen . 

Helverfen von Helvershbeim, au Gindrzieho— 
wis, Carl Freyberr, Beſitzer der Kanitz und 
Radonitz, in Böhmen 

Helverfen von Helvershei m zu "Sindryiefo- 
witz, Wenzel Freyberr von 

Hemmerlein, Georg, Doftor,'E, ⁊. Regiments Arzt 
zu Stanislau, in Galitien . . A 

Henninger, zu Rangenloig, in Unteröfterreich 

Hend rich, Joſeph, Rentmeifter zu Bürgitein, in Böh- 
men 


Henter, Aloys, Pfarrvicar a Siyadzell, in Ober. | 


öfterreich . 

Herbert, Eduard Greuberr von, r. k. Major beym 
Lombard. Venet. Beſchäl- und N Des 
partement, zu Crema R 

Herbft, Benedift, ae zu Sanok, in Ga: 
lizien 

Her benrötter, Jul, Kameral⸗ Hofrichter ju Alte 
Ofen, in Ungarn . 

Herdlitzka, k. k. Kameral⸗ Amttihreiher zu Run, 
in Gali zien . z . 
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Herle, Franz, k. k. Rittmeiſter, Auditor beym Tobl. 
Huſaren⸗Regimente Nr. 9. 
Herntſchirſch, Jo, k. Fortificationd-Rednungd- 
führer, zu Brünn . 
Herrmann, Sofepb, Dechant und Pfarrer zu uj⸗ 
Hartpan, in Ungarn . 
Herrmann, k. k. Rittmeifter beym lobl. Militärs 
Geftüt, zu Mezöheghes A 
Herrf haf t Erlach fammt Riedau in Oberdſierreich 
Herrſchaft Frankenburg, in Oberöfterreih . 2 
Herrfhaft Gleiß zu Zell, in Unteröfterreich 
Herrfhaft Koppach, in Oberöfterreih . i i 
Herrſchaft Parz, in Oberöfterreiih . B . 
Herrſchaft Schmiding, in Oberöſterreich j 
Herrfhaft Schmarzenau, in Unteröfterreidh . 
Herrfhaft Traun,.in Oberöfterreih , A A 
Herrſchaft Walden, in Oberöfterreich ß ; 
Herrfhaft Weld:Burg, in Oberöfterrid . -» 
Herrfhaft Wilbering, in Oberöfterreih . . 
Herrfhafts-Amt Arnau, in Böhmen ; A 
Herrfhaftd-Amt zu Brzezno, in Böhmen i 
Herrfhafts-Amt Diettenig, in Böhmen . . 
Herrfhafts: Amt zu Dobramiß, in Böhmen . 
Herrfhafts-Amt Krzinez, in Bobmen . ; 
Herrfhafts-Amt Rautfchin, in Böhmen 00. 
Herrfhafts-Amt zu Rojdialovig, in Böhmen i 
Herzan, 3., Schuldireftor zu Kuttenberg, in ee 
men : 
Heffen-Ph ilippstbal, Fran Auguſt Prinz mu, 
k. k. Hauptmann beym Töbl. Jäger-Bataillon Nr. 5 
Hef, Herrmann Freyherr ven, k. E. wirkl. geheimer 
Rath und Kämmerer und ee ac Präs 
fident, Ereel. in Prag . . 
Heß, Sofepb, k. k. penſ. Major, in Galizien 
Heubner, Georg, Schwemm » Unternehmer au Nas⸗ 
wald, in Unteröſterreich 
Helufler zu Rafen, Joſ. Ritter von, 1% wir. 
Kämmerer, Vice-Präfident des k. k. inneröfterr. fü 
ftenl. Appellations- und Kriminals» DIENEN, zu 
Klagenfurtb . 
Heyde, Jof., & k. Poiizey⸗ Oberkommiſſär, in Drag 
Hickl, Anna, in Galizien 
Hieb er, Franz, Vicedechant, in Galigien ; 
Hiem, Markus, ju Temeswar, in Ungarn . ; 
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BESETZERZTEZERF END 


FIETd 


Hierzenberg er, Gottlieb, — 
zu Bernſtein, in Oberäfterreich 

Hietzgern, k. k. Kreiskommiſſär zu Rolomea, i in Sa: 
lien . 

Hilbert, Martin, F Hauptmann beym loͤbl. gi 
ger-Bataillon ir;3; 

Hillmann, Johann, Verwalter der £ Stark: 
herrſchaft Erla, in Unteröfterteih e A 

Himmel, k. k. Schiffö-Chirurg, in Venedig . i 

Hindinger, Wolfgang, k. k. Feldfriege- Commiffär 
bey der löbl. Mil, Monturd:Defonomie- Commilfion 
zu Jaroslau, in Galizien . E ö 

Hirke, Wilhelm, Apotheker zu Hayda, in Tbmen . } 

Hirnſchrott, Ignaz, an zu 2eonfeld, 
Dberöfterreih . 

Hladnik, Simon, Mare ju Dobrova bey Laibach, 
in Illpyrien . 

Hlavaty, Johann, k. t. Hauptmann bey dem [öbL. 
Ingenieur Corp . 

Hoc, Joſ. Edler von, k.k. Suberniaarp und Stade: 
bauptmann, in Prag 

Hof N Johann, Dlezter zu Aspang, in Unteröfters 
rei ; 

Höfer, Oberamtmann zu Groß⸗ Siel, in Böhmen . 

Hölbling, Anton von, - Kaftner der banatifchen Kar 
meralcHerrfchaft Rekaß 

Hönl, Franz, k. k. Salinen-Magayineur, i in Galizien 

Hoenl, Friedrich, E. f. Salinen- Hüttenmeiſter zu 
Polechow, in Galizien ä r 

Hoͤremice, Kaffebeamter zu Uiyom, in "Batizien 

Hofmann, Franz, zu Zangenlois, in Unteröfterreidh 

H A fmann, Philipp, Markfcheider zu Lachyn, in Ga> 
dien . 

Hofmann von Mondöfelt, Gerd, £t Haupt: 
mann beym lobl. Infanterie-Regimente Nr. 22 . 

Hofmann von Mondsfeld, Fran, E E Major 
beym löbl. InfanteriesRegimente Nr. 22 . 

Hoffädter, Joh., Pfarrer zu Weilbach, in Ober⸗ 
oͤſterreich. 

Hof Rättner, Scany Zaver, Pfarrer der Temeswa⸗ 
rer-Borftadt-Fabrif, in Ungarn . i 

7 er, Simon, Verwalter zu Boborodian, in Ga— 
izien . .- ö i 


Gobenaner, %., in Galizien 
% 
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Hohenlohe-Langenburg, Heinr. Guftav Prinz 
zu, k. k. Hauptmann beym lobl. Jäger: Bataillon 
"Ni. 

Hohenzo ilern, Prinz iu, Vurchl, Praͤſident des k. , 
Hoffriegsrarhed, in Wirn . 

Holle, Rofa, Obervoriteherinn ded Offijierd- Töchter 
Bildungd-Inftitutd zu Hernals, bey Wien . . 

Holly, Joh., Wabhlbürger zu Iemedwar, in Ungarn 

Holnapı, Michael, Pfarrer zu Emöke, in Ungarn . 

Hoppe, Franz Amand, bürgl. Ausfchuß- araen 
zu Mäbrifch Reuftadt . 

Horaf, Anton, Pfarrer bey St. Appolinar, in Prag 

Horn, Aloys, Superior des Benediktiner-Collegiums, 
zu Klagenfurt . 

Hornik, Johann, biſchöfl. Rotar, Beiria Vitar und 
Dechant zu Skutſch, in Böhmen . 

Horteczky, Emmerid, Dedant und Pfarrer zu Na- 
daf, in Ungarn . . 

Horth, Joſeph, Pfarrer zu Ratlorh, in Ungarn . 

Hor vath, Franz, Gefpan zu Rekaß, im Banate . 

Horvath, Johann, Bifchof und Fön. ung. — 
terey:Rath, in Ofen. 

5 Ar ath, Martin von, Eomeral-Bermalte, in Gas 

isien 

Sorvath, wider Geſpan zu Sußanovery, im Bar 
nate ; 

Hofer, Carl, L, k. Polijey⸗ Dberfommilfär, in Prag 

Hradeczky, Frany Albert, E. k. Rechnungsrath 

Hrdina, Johann, ek, BergeJnfpefiond- Abjunft zu 
MWieliezka, in Galizien . . 

Hrebenda, Peter, Med. Doktor, in Galizien 

Hruſchowsky, f. £. Kreistommiflär, in Böhmen . 

Huber, W. B., Ingenieur, in Galizien ; 

Hubola, Johann Urban, Ingenieur» Adjunft zu Rus 
kaß, im Banate . i 

Hu brid, Earl, Kentmeifter, in Galiyien . 

Hübn er, Johann, bürgl. Ausfhug- Mitglied zu Gro: 


dek, in Galizien — 
Huemer, Johann, Magiftrarsrath, i in Linz 
Hülle, Anton, in Galizien . R 
Huszar zu Hrozjnalhotta, k. 1. Rietmeiſter 


Hußar, Ignaz, Pfarrer zu Nemtfeny, in Ungarn . 
Hußo 217 Joſeph, Dechant und — zu er 
grad, in Ungarn . ; x 
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Hutter, Friedrih Michael, k. k. Rechnungsrath in 
Zrieft und korreſp. Mitglied der k. k. BRD: 
fhafre-Gefellfchaft, zu Goͤrz ; 

Hype, Grany, Pfleger zu Garften, in Oberöflerreih . 

Sprniafiemic,, — — zu Witanowice, in 
©alizien . j ; ; : ; 


J. 
Sdcendki, Henibert, Mandator zu Smitkow, in Ga 


lizien 

Idrzej owski, ut. Sandrecht- Sekretär zu Senne 
viß, in Galizien 

gl, Joſeph, k. k. penſ. Regiments:Auditor, in Ofen 

Stalomich, Baſ., griech. kath. u zu Kalus⸗ 
zen, in Galizien . 

Illgontz, Dedant zu St. Reonharb, im Ober⸗ Bar 
vontbal . . . . . 

Illichmann, Carl, in Galizien . 

Sllinid, Joſ., kak. Grenz» Verwoltungd- Oberlieu 
tenant beym löbl. Mil, Grenz: Infanterie: Regimen« 
te Nr. 5. 

Ilski, Elias von, Gutsbeſitzer zu Rrasna, in Galizien 

Sinfanteri e- Regiment, das lobl. . k. Nr. 7. 

Infanterie-Regiment Nr. 20, das 3. Batail: 
lon zu Neu-Sandef, in Salijien . A 

Anfanterie-Regiment, das löbl. k. k., Nr. 29 

SInfanterie-Regiment, dad löbl. kak., Nr. 35 

Sfatovice, Georg von, F. k. Rittmeiſter bepm loͤbl. 
Hufaren-Regimente Nr. 9. 

Israeler, Jörael, Bihterzundungspächter, i in Galiyien 

Ivanoſſich v. Küſtenfeld, Viktor, k.k. Schiffe 
Fähnrich, in Venedig 

Spanoffid v. Küftenfeld, Fried. . , Shift 
Fähnrich, in Venedig . 

JIvanoſſich v. Küftenfeld, Thomas, k. . Fre 
gatten-Capitän und Oberſtlieutenant * der löbl. 
Kriegd- Marine, in Venedig 

Joany-Sjent, von, k. k. Rittmeifter i in der Armee 

Jablonszky, Johann, Groß-Ritinder, Pfarrer und 
Torontaler ⸗Geſpanſchaftoͤ⸗ RAN Bepfiger, in 
Ungarn . 

Jacob, Georg, Berigte.Benfier zu Temeswar, in 
Ungarn . . . . . . 





Zäger-Bataillon, dad Iöbl, ka ki, Ne.5 . R 

SJagemann, Valentin, k.k. — zu 
Polechow, in Galizien 

Jagen, Johann Nepomuk, Sroßprobft wu Groswar: 
Bein, in Ungarn 

Jagodka, Raurenz, Pfarrer zu Jawald, in Saliien 

5 anczura, Johann, Stadtkaplan zu Koniggräß, 
in Böhmen i . . . . 

Janczy, Pfarrer, in Galizien 

Jau kovitz, Johann, Handeldmann zu Temedwar, i 
in Ungarn . 

Sanofdegs, Jana, t. k. mil, Verpflegd- Verwal. 
ter zu Czernowitz, in Galizien . 

sen ovicz, Johann, Stadt-Kaffier zu Grodek, in Ga. 
izien . 

Janowicz, Simon, griech. kath. Pfarrer ju Syenias 
va, in Galizien R . . 

Janowski, Conſ. Sekretär, i in Galizien . 

Sanfefo vis, Franz Leopold, Pfleger und Bezirke. 
Commiſſär der Herrfchaft Grades, in Illyrien 

Jans;kü, Anton, F. ung. Camerai⸗ ———— zu 


Kraffova, in Ungarn ; . . . 
Jaſinski, Joſeph, in Galizien . . . . 
Saufer, Anton, Pfarrer, zu Ofen A . 
Jawornuki, Jobann, Pfarrer, in Galigien 


Jedlitska, Georg, Pfarrer zu Bajna, in Ungarn 

Jeglit ch, Jakob, Pfarrer in St. Margarethen, in 
Illyrien. 

Zeifolofn, Joſeph, Pfarrer zu Strabift, in Ungarn 

Jenko, Thomas, F, . Stadt«- und Sandeat in Rais 
bad ’ e e . 

Jennes, Leo, in Golijien 

Jeras, Andr., Pfarrer und Deqchant ju Meraiſch, 
in Illpyrien . 

Jerin, Urban, Domberr, Oberauffeber der Diözefan- 
Volköfhulen, Profeflor des Bibl.: Studiums bed 
neuen Bundes, ıu Raibadh . 

Sermann, Aoifia, geb. Edle von Lehmann, Herr» 
ſchafts Inbabers-Witwe zu Kagenftein, in Sllyrien . 

Sernep, Michael, Pfarrer u Carlsdorf, im Banate 

Jeſenovöki, Martin von, in Galisien . 

Soanovid, Johann, k. k. Gren Verwaltungs⸗Lieu 
tenant bey dem löbl. Mil. Grenz⸗ Infanterie⸗-Regi—⸗ 
mente Nr. 13 . . R . . . . 
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Joanowitſch, Paul, Senator zu Temeswar, in Un⸗ 
garn 

3b, Aloys von, Stubigeſchworner der Töbl. Temefe 
fer: Gefpanfchaft, in Ungarn Ri 

Söohlingen von Jodhenftein, Selir Wolfgang 
Freyberr, ka #. wirkt. Kämmerer und Rittmeifter in 
der Armee, Inhaber der Herrfchaften Aichelbergen 
und Lamtſchach, in Oberfärnthen . 

Sobannopvits, Johann, Erzpriefterlider Vicar und 
Pfarrer zu Barina, i in Ungarn . 

Jor dansky, Alerander, Abt und Domberr zu Gran, 
in Ungarn 

Jordansky, Alerander, Weihbiſchof und Domberr 
ju Gran, in Ungarn. j 

Joſeck, Simon Theodor, Bezirks⸗Commiſfär zu BWipp- 
bad, in Illyrien * 

Jo ſt, Peter, Sieuereinnehmer der Herrſchaft Lichach 
in Illyrien 

Sub, Aloys, Dechant und Pfarrer L Ried, i in Ober. 
öfterreich 

Jud, Ignay, Probſtey · Verwalter zu Maria Seel, in 
Syrien . R 

Judengemeinbe, bir, zu Manafterzpök, in Gali 
zien 

Judengemein de, die, zu Poelhac, in "Salisien ; 

Jü — ae an und Hoffriegö ERROR in 

en -» 

Jung, Tabakverleger ju Dbeenberg, in Oberöfler 

reich 


Zunge, Philipp, Vürgermeifter, in Galizien r | 


Surcid, Jofepb, Pfarrer zu Hruſchiza, im ung. Kür 
ftenlande . . 
Suft, Jakob, Kaufmann zu Berlag, i in Illyrien 
Ju van, Primus, Lokalkaplan zu Hirtenberg, in SL 
Ipien . . : ——— 


K. 


Kabath, FE k. Gubernialrath und ——— 
in Galizien . 

Kämpfler, Johann, t. k. Gelälriege- Setetti, in 
Lemberg 

Kables, Oberommann zu vohmis— eihe in voh⸗ 
men 





un 


oı Oo ac = Din wir oc ©@©' oo 0 





Kail, Franz, Magazineur zu Mlodiatyn, in Öalizien 

Ralcying fi, Joſeph, Pfarrer zu Prziciszow, in Ga⸗ 
lijien . 

Kalczy noki, Stanielaue, Pfarrer zu Spytfowice ad 
Zator, in Galizien . 

Kalinowski, Ignaz Graf von, Grundherr mehrerer 
Güter, in Galizien 

Kalnaßy, Job. von, k. k. penſ. General⸗Feldwoachtmei. 
ſter, in Ofen . 

Kalnofpy, Job. Graf von, t. f. Oberſt bepm lobl. Sus 
faren:Regiment Nr. ıı . 

Kamienski, Leopold Franz, zu Busbin, in Galizien 

Kaminski, Erasmus, Polizeyrichter zu Zudigrod, 
in Öalijien . . 

Sam merloder, Franz Zaver, Probft zu Wiener: 
Neuftadt, in Unteröfterrih . 

Kampmüller von Ranghbolfen, Joſeph; k. r. 
Ingenieur⸗ Hauptmann, zu Mantua « j 

Kanka, in Öalizien . 

Kanzley, die, des hochw. Ziyſer · Bibthume, in Un 
garn . 

Kanzley: Derfonal, das, der Bresfgaft Suten. 
ftein, in Unteröfterreidh 

Karatfonpi, Johann, Pfarser ju Gtemer, i in Un 
garı . R : . 

Karcheſy, k. k. Rreistommiffär, | in Galisien i 

Karcheſy, k. k. Kreis-Caſſe-Controllor, in Galizien . 


Kardberdog, Anton, ——— zu N. Surany, in 


Ungarn 
Karg, Ferd., Pfarrer wu St. Migarl bey Sin. 
ftein, in Stepermark . ; ; 


«Karl, Andreas, Pfarrer zu Digt, in Illdrien 
Karl, Joſiph, Stadt-Lieutenant zu Temeswar, in Uns 
garn 
Karlik, Johann, Pfarrer ‚u Morafhig, in Böhmen. 
Karlöberger, Mar., Prior und Pfarr: Difar zu 


Kremdmünfter, in Oberöſterreich — 
Ka ropf, Johinn, Poſtmeiſter zu NN, in Sali. 
jien . * * ®. * * * 


Kaſchau, bie !onigl. Freyftadt, in Ungarn . ; 


Kaspar, Dominik, prov. k. k. Tabak» Commiffär au 
Klattau, in Tohmen . . ; ” 
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Kaft, Joſ. von, k. k. Oberft:Rieutenant beym Befchäll- 
und Remontirungs- Departement, in Dien . 

Kaftellig, J. N., — in —————— in Re 
Iprien 

Kaſtner, Fran kehhelter zu Leonfeld, in Oberöfer 
reih . 

Katonßky, Georg, Pfarrer zu At Koniffa, in Un- 
garn . 

Katze nberg, dr, t. k. Sappeur⸗ Hauptmann, zu 
Mantu . 

Kauſchek, Andreas, "Harrer in Tratter, in iyrien 

Kaufder, Joh., Radgewerke zu St. Veit, in Kärn» 


tben . u . . R i ; . 

Kautſchitſch, Johann, Cooperator zu Hrenovig, in 
Illyrien . 

Kaußner, —— Tarl, . k. Platz⸗ ‚Hauptmann, u 
Gräß 

Kaznowski, Joſep, Wagifrar. Kanjelliſt, in Sa: 
lizien. 

— EM Amtöverwefer ju Tolſchnich, in Boh— 


men 

Kengye el a 5 Eufas ‚ Senator des Temeffer-Beiekö 
fon. Illhyr. Wall. Schulendireftor, in Ungarn 

Kenner, Joſeph, Magiftratörath, in Binz R A 

Kentaritfh, Andreas, Er und MWeißgärber,, 
in Jliyrien . ; 

Kerekes, Friedrich Grepherr von, Senefäer Pfarre 
in Ungarn . 

Kermel, — Kaplan in Obernaſſenfuh, in Zip. 
tin . 

Keffelbo en, Garl, Pfarrer zu Komeath, i in Ungarn 

Khu, Carl, k. k. DOberlieutenant beym loͤbl. Infanter 
tie Regimente Nr. 43 und —— DEDESRON 
mandant, in Como 

Kimmel, Jagnaz, zu Temeswar, in Ungarn 

Kind eforsti, Romuald, in Galizien , i 

Kinski, Furft Durchl., k. t. wirkl. Kämmerer und Gu. 
bernialrath, in Prag i 

Kirchner, Handeldmann, in Galigien . R . 

Kirchroth, Anton, k. k. Hauptmann bey dem loͤbl. 
Infanterie-Regimente Nr, 

Kiritöfalufp, grans, Probſt, Domberr und Par 
eer zu Debrecin, in Ungarn . 

Kißko, Martin, Abt und — zu Iglo, i in uͤngam 


+ 





Klanski, Felix, in Galizien 

Klapka, Joſeph, Bürgermeilter zu Temeswar in un⸗ 
garn, und mehrerer löbl. Geſpanſchaften Gerichts— 
tafelBeyſitzer 

Klauß, Jobann, k. k. Diag-Sauptman, zu Seonapo 

Klein, Zafob, in Galizien ; 

Klein, Johann, geprüfter Syndikus ju Haida, in 
Böhmen A 

Klein, Joſeph, Rehnungsführer ded Bürgerfpitals 
und Armen Inftirurs u Temeswar, in Ungarn 

Kleinmapyr, Carl Edler von, Papierfabrifd:Inhaber 
zu Seiſenberg, in Steyermarf . i 

Klemenfiemwicz, Joſeph, ———— zu datzyn, 
in Galizien. 

Klimascemäfi, Spmnafial- Präfeft, in | Galigien f 

Klin ger, Grorg, Probft und Pfarrer zu St. Sigis⸗ 
mund, inDfen . 

Kiwiſch, Jana, FF. Gubernialrath und Kreiehaupt: 
mann zu Rlattau, in Bobmen . . R j 

Klimkowka, Jofepb, in Galizien 

Klodzinsfi, Ihomas Alerander, Handeldmann, in 
Galizien . R j . . 

Klopotowski, in Galizien . 

Knapp, Anton, Pfarrer zu heil. Kreuy, i in Ungarn ; 

Knauer, Aloys, — zu Enns, in — 
reich. 


Knechtl, Peter, Somneftal Präfeft, in — 
Kniſch, An A A a in — | 


lijien . 
Knittel, k. k. Kreiskommiſſar, i in Galizien 
Knob (od, Jakob, in Galizien . . 
Knoll, Anton, Grammatikal⸗Lebrer, in Galizien 
Knoll, Joſepb, Humanitäts-Lehrer, in Galizien 
——X— Franz, k. k. Major bey dem löbl. Chebeaur⸗ 
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Legerd-Regimente Nr. ı . . 3 — 
Knoer, Benedikt, k. k. Kedinungsrath , 5 R 3 — 
Knuerth, Splvefte® Dberamtmann zu Tachau, in 

Bohmen . 31-— 
Koblis, Eduard, Verwalter der Serefäaf eieſheu 

in Unteeöfterreih . ; 3 — 
Koch, Zoll: -Infpettor, i in Salien. f 3 

Ro janovitd, Jgnay, Probſt und Pfarrer > Pos s 


prad, in Ungarn „ . . . . 
. 32 * 
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Köchlin und Sing er, Kottonfabrikanten, naar 

König, W., in Öalizien . 

Köplinger, Anton, gu Temeöwar, in "Ungarn 

Köppel, Johann Nepomuk, Pfarrer zu Pram, in 
Oberöfterreich ; 

Körner, Jul., Pfarrer zu er. Heinrich, in Prag 

Kohl, Malachius, Kanzley- Direktor im Stifte heiligen 
Kreul, in Unteröfterreich 

Kojadinovidc,, un Sankelimann zu Amek 
war, in Ungarn . 

Kolb, Zofepb, Oberförfter zu Dabrovil, in Salisien 

Kolb, Leon, Amtöfhreiber, in Galizien . 

Rolla re, Michael, Pfarrer zu-Schondorf, in Ungarn 

Kollarzowski, Ignaz, Rentmeiſter zu Bohordzan, 
in Galizien . i 

Koller, Theod., Seifeniedermeifer zu Mannersdorf, 
in Unteröflereeih . 

Kollman von Rolten au, Fran; Serapbin, k. r. 
Feldkriegs-Commiſſär zu Caranſebes, im Banat 

Kolomrat»Rrakomätp, Aloys Joſeph en von, 
Biſchof zu Königgräg, in Böhmen ; R 

Komalski, Bürgermeilter, in Galizien - 

Komorek, Adalbert, Pfarrer zu Choeznia, in Galis 
jien 

Romoro v sby, Peter Graf von, t. k. Sberlieutenant 
beym loͤbl. Hufaren-Regimente Nr.g . . 

Kompoſch, Gregor, au Kappel, in Juyrien 

Konrad, Joh., Pfarrer zu Mureck, in Steyermarf . 

Kontb, Sf, D k. erfter Hittmeifter beym loͤbl. Hu⸗ 
ſaren⸗Regimente Nr. 11 


800%, Jakob, Pfleger und Bezirkö:Commiffär ju at | 


bed, in Slyrien . 
Kopeßpmli, Adalbert, zu Srabovice bey Doiwil, in 
Galizien 
Kopezynski, Jgnay, Syndikus und Magiftratd-Vor- 
fteber zu Rutty, in Galijien . 
Koppauer, Ignaz von, k.k. Lieutenant beym loͤbl. 
Hufaren-Regimente Nr. 1 ö . 
Koptfan, Joh, Pfarrer zu Rereditur, in Ungarn A 
Koptſchauer, Bufas, Pfarr-Vikar zu Bründl, in 
Illyrien . 
Kormann, Georg, Pfarrer zu Perftjamos, in Ungarn 
Korn, Jofeph, Bürgermeifter zu Zywiet, in Galizien 
Kornberger, J.N., E. k. Rechnungsrath . . 
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Koropacki, Normalſchul-Direktor, in Galizien 

Korzinek, Anton, biſchöfl. Vicariats⸗Sebretär, ar 
rer zu aborz, i in Böhmen . 

Koſetchi, Joſeph, zu Sambigorne, in Salizien 

Kofiek, Michael, £. k. Stadt» und Landrath, in Kla- 
genfurt . . r . . i . . 

Kofinski, Franz; von, Titular-Conſiſtorialrath, Des 


dant und Auffeber zu Stey, Pfarrer zu Zaplagon, 


in Galizien . 

Koſtka, Gratian, Amtödirektor u Panig, in Böhmen 

Koſtner, Johann Philipp, zu Bohorodzan, in Gali⸗ 
jien . 

Koſtrzy ei, Theodor, Poligeprichter und Mandator 
ju Pubowsko pielini, in Galizien 

Koß, Franz, Inhaber der Herrſchaft Weißenfels zu Ya. 
ling, in Illyrien . 

Krämer, Carl Martin, Beamter beym Jacowiert. 
Bergwerk 

Krahl, Anton, Kaſtner zu Ravatil, in Galiyien 

Kramer, Franz, kärnth. Landſtand Probftpfarrer zu 
Kraig, in Illyrien . 

Kramer, Math., bürgl. Ausfgußmiglid zu Grodeh, 
in Galigien 

Kramlensky, Simon, k. k. Obereinnebmer 

Krammercfik, Jiszalokier, Pfarrer, in Ungarn . 

Kraſchoviz, Joſeph, Adminiftrator zu Zirkle, in Un- 
terfrain . . . 

Kratichi, Math., zu Vubieko, in Galizien . 

Kratsmeyer, Fran Er Dberfeldbrüdenmeifter 
bey dem löbl. PORN RAN) iu Klofterneus 
bug . i 

Kraupa, Vintenz, Pfarrer zu Gabel, in Ungarn P 

Kraus, Wilbelm, Stadt: Eaflier und Magiftratd » Als 
feffor, in Galizien . 

Kreibid, Carl Maria, Pfarrer und Prior bed Ser 
vitten ⸗· Convents zu Koͤtzbach, in Illyrien 


Kreisamt, das k. k., zu ———— in Unteröffers | 


reich 
Kreisamt, dad iobl. . — zu St Pölten 
Kreiscaffa-Pe rfonal, das, zu Ster, in Galizlen 
Kreigberg, Friedrich Ritter von, & E. wirkl. Guber⸗ 
nial, Sekretär, zu Raibah . 
Kren, Carl, E. k. Kreid- Ingenieur Praktikant u S- 
not, in Galizien > , i . : 
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Kreftits, Athanaſ., k. k. — zu — 
in Ungarn 

Kreulich, in Safixien. ö 

Kridl, Jofeph, Oberbeamter zu — in Un- 
teröfter ih . 

Kriegsbaber, Anton Ritter von, & £. Rittmeiſter, 
Erbberr der Herrſchaft Sztzerzec, in Galizien 

Kriſtallnigg, Carl Graf von, — Maria en in 
Slprien . R 

Kritöke; Jofepb, Stadtricter, u Leutfdau . . , 

Krokowskiny, Adalbert, in Bemberg . . 

Rronner, Franı, Aktugr, Grundbuchsführer der 
Herrſchaft Koͤtzbach, in Illytien . 

Kropatſchek, Wenz., Foörſter, in Galizien 

Krudowski, Branz, Verzehrungoͤſteuer⸗ Sommifär 
zu Zaleöcyn, in Galizien 

Krutſah, Anton von, F. Major bepm LöbL. Mil. 
Grenz-Infanterie-Regimente Nr.B8 . 

Krynicki, Midael, griech. Bath. Pfarrer zu Hanke 

wa, in Galizien j 
Ktiv omöfi, Michael, sei kath. Pfarre u Btot⸗ 
nia, in Galizien a . 

Kubanpi, Zofenb, Pfarrer zu Syiffer, in Ungarn ä 

Kübnel, Joh. Nep., zu Stein, in Illyrien — 

Fü rfihger, Ignaz von, k. k. Pfleggerihtö” Adjunkt 
zu Mauerfirden, in Oberöfterreich . 

Kurs, Jobann Peter, Decan, Pfarrer zu Rentfdab, 
in Illyrien ; 

Kubn, Joſepha, Präfeftin des Benediktiner - Ronnen- 
Flofterd zu allen Heiligen, in Semberg . . . 

Kukbarskki, Valentin, Pfarrer, in Galizien . e 

Kulevra, Johann, Gutsbeſitzer, in Galizien 

en Philipp, Bauverwalter zu Chotta, in Eh 


Kulkus, Leopold, ,. R. penſ. Beidteigöregifcant, in 
Dfen : 

Kumar, Ignaj, . k. VBice · Staate ⸗Buchbalter. 

Kunaſſeochi, Joſeph, Grundherr zu Lipies — 
in Galizien . 

Kunft, Ignaz, Dedant und ‚Pfarrer zu Vittentz, in 
Ungarn . 

Kuntara, Franz Zaver, Er Amtöfgeibe zu Sin, 
in Gaftel nuovo » 

Kunz, Anton, Dedant, in Galizien ' M 
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Kunz, Franz, bürgl. Zimmermeiſter zu Temeswar, in 
Ungarn . . 

Kupızaf, Ignai, Spekulani in Galizien F 

Kuralt, Martin, k.k. Stadt⸗ und Landrechts⸗ Se: 
Eretär, in Laibach 


Kurany, Johann, Srelforger zu Ebenſee, in "Ober | 


öfterreich - 

Ruria, Friedrich, Stadt: Apotheker zu Dobromil, in 
Galizien ; . 

Kurs, Anton von, fürkt. von Porcia’ föer aeienver⸗ 
walter zu Spital, in Illyrien . 

Kurs, Heinrich, k. k. Diftrictö-Verleger zu Bobika, in 
Salijien . a 

Kurz, Wilbelm, Amtsderwalier der Herrſchaft Shin 
fau, in. Böhmen _ . 

Kurjmeil, Jobann, k. k. Salinen. Mogainrur zu 
Uttorop, in Öalizien . 

Kurzweil, Rud,, Salinen-Controllor, ju Mlodiatyn 

Kurzwernh art, Sobann Michael, we zu 
Reicherdberg, in Dberöfterreich . 

Kuziems ki, Nazar., Pfarrer zu Poruchyn, in Ga 
lizien 

Küftel, Aloys, k. t. Salinen- Hüttenmeifter zu Uttor 
rop, in Oalizien 

Kuſchmann, Joſeph, FE. Unterlieutenant beym Ber 
ſchäll- und Remontirungd-Departement . 

Kusjban, Belician, k. k. jubil. mähr. deldſu⸗ 
perior, zu Brünn « 

Kwiatkiewich, k. k. Rreistommiflär, in Galiyien . . 

Kyianits, BUBEN Duardian der PP. Kapuziner, 

- in Dfen . : Br F R . . 


D. 


Labos, Johann, Dechant und Pfarrer zu Endroͤd, in 
Ungarn . 

Lachowski, Joh, griech. tar Pfarrer zu — 
in Galizien 

Lämmel, Leopold Edler von, Großhändler, in "Prag 

Laipoldt, Joſeph, Pfarrer zu GroßJatz, in Ungarn 

Rai N äf, Frany von, Bar zu Großmwardein, in Un« 


gar 
gatomiti, Carl von, — und Poliyepeiter 
zu Lukawica, in Galijien . ; . 
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Lambert, Mich. Aug., Gutspaächter zu Kreehof, in 
Galizien . 

Bang, Aug, k. = Gortiffations Rehnungeführe, in 
Mantua . . 

®anger, Anton von, k. venf. Major, au Egser 

Sangtba ler, — — zu me: ja 
Oberöfterreich R . 

Lanzinger, Sam., ju Wieliczta, in Galizien” . 

Laponpi, Alons, Deiefter aus dem Drden der from⸗ 
men Schulen, Profeflor, in Ungarn . 

Laßnik, Franz, Berirkö-Commillär und Richter auf 
der fürftl, Porcia’fhen Herrſchaft Senoſetſch, in * 
lyrien 

Latka, Job, k. k. penſ. Oberlieutenant, in Seiiten 

Farb, Carl, in Galizien 

gatte emann, Chriſtoph Frerberr von, RE, "pie. 
gebeimer Ratb, 3. 3. M., Inhaber des Infanterie 
Regiments Nr. 7, Präfident des en Mil. 


Appellations Gerichts, Erel. P ä 
Saubereder, Ba Senator zu Temedwar, in Un. 
garn 2 . 


Lauer, Michael, zu Wielie ka, in Galizien Ä 

Laufefer, Edler von Luſek Joſ., k. k. Sauptmann 
ben dem lobl, Infanterie: Regimente Nr. 35. P 

Pautbäufer, Joſepb, Dechant und ala zu Bart 
berg, in Oberöfterreidh 

Lazansky, Job. ®raf von, t. ?, wirkt. "geb. Rath, 
Kämmerer, Oberftlandrichter und Präfident des k. k. 


böbmifchen Landrechté, in Prag, Erel. . 
Lazarini, Ludwig, Frevberr zu Zobelöberg, in gs 
lyrien . e 


Rechner, Carl, £. k. Dirigirender Stabsfeldarst r 

Federer, Janaz Freyherr von, mebrerer Orden Rits 
ter, F, &, wirfl. gebeimer Rath, General der Kavals 
lerie, Inbaber des Dragoner-Regiments Nr. 2, kom⸗ 
mandirender General in Ungarn, Erel, eV & 

Leg ocki, Gymnaſi al Katechet, in Galizien : . 

Lebmann, k. f, Hofrarb, in Wien ; 

en Sebaftian, Pfarrer zu Naarn, in Oberoͤſter. 
rei 

Leik, Georg, Conſi dorialrath und Pfarrer zu Wims⸗ 
bach, in Defterreich 

Leippert, Janaz von, Ef, Oberlieutenant beym loͤbl. 
Jäger: Bataillon Nr. 3 . . . . “ 
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gLeithner, Johann Baptiſt, Pfarrer zu Laufen, in 
Dberöfterreih . 

Leitner, Anton, k.k. Aktuar und Beyirks⸗ amtiver 
weſer zu Lippa, in Caftel'nuovo . ; 

Lemzomsti, Zofepb, zu Konkolniki, in Galizien . 

Lenbard, k. € Major, Militärs Zuhrwefends Landes⸗ 
Poito-Rommandant, zu Peftb . 

Leng auer, Job. Baptiſt, Pfarrer zu St. Wartin, 
in Oberöfterreich j . 


Lenkey, 3, & k. penſ. Hauptmann, i in Ofen 


Leo, Franz, k. k. Salinen-Hüttenmeiſter zu Kalnig, 
in Oalijien . 

Leo, Peter, k. k. Hauptmann beym lobl. Mit. Grenz 
Cordon, zu Brünn °. 
Leontowich, griech. ka Dechant u Shrutho, j 
in Golizien . | 
Leftyvan, Dionyſius von, , E Oberlieutenant beym 
löobl. Hufaren-Regimente Nr. 11 

Leszkovets, Math., Pfarrer zu Alokorich, in Uns 
garn > 

Reutbner, Anton, Pfarrer zu Shenfer, in "Ober: 
dfterreih . . 


Lewandous li, Johann, Bürgermeifter nu Jarostau, 


in Galizien . 

Lewandowsky, Thomas, Pfarrer ju "Dolline, in 
©alisien . i 

Levartovsky, Carl Freyherr von, Swift dtharig 
in Venedig | 

Lew icki, Anton, zu Wielierka, in Galiyien 


: Lewichi, Cornelius, griech. kath. Pfarrer zu au, 


in alien . 

Lewiki, Baſ., Stadtſyndikus zu Sniatyn, in Geli— 
zien 

Lewiki, Johann, griech. kath. Pfarrer zu Brzucho⸗ 

wice, in Galizien 

Lemwisgki, Sobann, k. k. Profeſſor, in Salijien 

Lezohupski, Stephan, Pfarrer zu Zufow, in Bali 
zien 

g ri nowski, Midarl, Pfarrer zu Swbalin, in Ga 
liſien 

Lichtenberg, Wolfgang Graf, Inhaber vom Söne: 
bera, in Illyrien ; 

Liebel, Michael, Bürgermeifer gu Saray, in Goali— 
zien 





Riebemei N, Matb., zu ur in Illyrien & 
Liechtenſtein, Franı Fürft, k vn beym lobl. 
Hufaren-Regimente Nr. 7 — 
Liechtenſtein, Carl Fürſt, k. k. Oberſt 
Riedkfa, Ant., — iab-Präfekt u Bochnia, in Ga: 


lizien 
Lill, Joſeph von, k. . Gubernialcath zu Wieliczka, 
in Galiyien a 5 & . 


Linbſcher, Joſeph, in Unteröfterreidh j 

Lindemann, Hubert Edler von, k. k. Gubernialrath 
und Kreisbauptmann, in Galiſien 

Linerth, Stephan, Pfarrer zu Oſiek, in Galijien 

Link, Anton, biſchoͤfl. Linzer geiſtlicher Ratb, Ehren; 
bürger der Stadt Braunau, und Stadtpfarrer zü 
Braunau, in Oberöſterreich . 

Lipizynski, Erazm., Driedru Crzei v. Hatarz- 
ryneach, in Galizia . 

Lipos, Joſeph, Domberr zu Großwarbein, in Ungarn 

Litſchinger, Anton, Dedant zu Spital, in Illyrien 

Lityn ski, Baf., Pfarrer su Kozowa, in Galizien . 

Lizza, Johann, k. F. Schiffd-tieutenant, zu Venedig 

Lobkowitz, k. k. Oberlieutenant beym Militär» Ge⸗ 
ftütte, zu Meyebögves . R 

Locatelli, Ant. Freyberr von, zu Cormons, im un. 
garifchen Küftenlande 

Locatelli, Georg Ritter von, zu Tormons, im uns 
garifchen "Küftenlande 

Lodgman von Auen, Anton, Pfarrer zu uUnter au. 
gezd, in Boͤhmen — 

Loduromicz, Bogdar, in Galiyien . 

Johann, Dombherr zu Großwardein, in Uns 


gar 

Beten ü (ler, Philipp, k. Direktor bey der loͤbl. 
Contumaz⸗Anſtalt zu Shuppanek, im Banate 

Loktſansky, Paul, Dechant und Pfarrer zu Nagy 
ker, in Ungarn | 

— owski, Johann, Sandtafel-Ingroffi ſt, in Ga 
izien 

Lorenzini, Johann, t k. Fregatten Lirutenant, in 
‚Denedig . . 

Loſchan, Franz, Steuereinnehmer ju Könovifcht, in 
Böhmen . i . . 

Loſerts, kak. Kreistommiffär, in Galiyien ; ; 

Loy, Peter, k. k. Schiffd-Fähnrich, in Venedig . R 
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Luſakowsky, Johann, Privat Forfter zu Lufamica, 
in Galizien . 
Lukats, Franz von, r Oberſt Bieutenant bey der 


loͤbl. Mil. Monturds Defonomie= Commiffion, zu | 


Brunn . 
Lukatſek, Gregor, Protopreebiter, in Ungarn. 
Lukawsky, Kaepar, Pfarrer zu Chwalkowitz, in Boh. 
men 2 * * “ 
Qufofievis, Deominit, in Safiien . A . 
Lukoſieditz, a in Galigien . . 
Lwomsti, Jak., & k. Cameral-Vermwalter, zu Rutty, 
in Galjien . — 
M. 
Macedlie, Jakob von, in Galizien . R 
Mac, Johann, Seelforger zu Wadovice, in Galizien 
Machol d, Jofeph, FE. £. Kreisphyſikus, in Galizien . 
Madalena, Peter, k. k. Sciffs« Lieutenant, in Ver 
nedig 
Madcyski i Vincenz, Giter- Commiffie au Soreje— 
in Öalijien . 
Mädchenſchule, die dffentiihe u * in Goali. 
zien 
Mäbrle, Vincen,, k. t Seeistommilä ju Sanok, in 
Goliyien ; . 
Männer, Joſeph, Pfarrer zu Haͤrſching, in Ober. 
öfterreid . Bu 
Magan 40, Franz, Doitor, £. F Difteiktsart ı in Par 
renza, im ungar, Küftenlande 4 j A 
Magiitrat, der, zu Beraun, in Böhmen . 
Magiftrat, der, zu Eriedjkomwice, in Oalizien 
Magiftrat, der, zu Gars, in Unteröfterreih . 
Magiitrat, der, zu Gmunden, in Oberöfterreid 
Magiftrat, der, zu Grein, in Oberöfterreidh . 
Magiftrat, der, zu Korn, in Unteröſterreich. 
Magiftrat, der, zu Hall, in Oberofterreich 
Magiftrat, der, zu Himberg, in Unteröfterreih . 
Magiftrat, der, zu Iſchl, in Oberöfterreih . : 
Magpiftrat, der, zu Kirchdorf, in Dberöfterreih . 
Maaniftrat, der, zu Klagenfurt, in Illyrien . : 
Magiftrat, der, zu Langenlois, in Unteröfterreih . 
Magiftrat, der, zu Liſſa, in Böhmen : } 
Nagiftrat, der, zu Nimburg, in Böhmen . 
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Magiftrat, der, zu Neu-Sande;, in Galizien ; 


————— k. Mil. Grenz Communität Pant. 


fova j 
Magiſtrat, der, zu Perdtoldäborf, in Unteröfterreich 
Magiftrat, der, zu Reichenberg, in Böhmen . 
Magiftrat, der, zu Schönftein, in Steyermarlt 
Moagiftrat, der, zu Sobotka, in Böhmen 
Magiſtrat, der, su St. Pölten, in Unteröferreid . 
Magiftrat, der, zu Turnau, in Böhmen s . 


Magiftrat, der, zu Vöcdlabrud, in Obrröfterreih . 


Mag ifeat, der, zu EG an der Dps, in Uns 
teröfterreich ; . . — 

Majerski, Georg, in vembera 

Major, Steuban, Spieitualien Xominirator zu Bor 
bifa, in Galizien . 

Majore, die erften, der erſten Escadron des lobl. k. £. 
Hufaren-Regimentd Nr.ı., s ; ä 

Majfch, Jakob von, Pfarrer, in Dfen . . 

Maillor, Joſeph, E. k. Schiffs⸗Faͤhnrich, in Venedig 


Ma fomieli, Ant., UNE zu — | 


er, in Galizien . 

Mafuln, Caspar, Pfarrer, in Galizien. : 

Mandel, k. E. Feldfriegd» Sekretär . : . 

Mandel, von, f. k. Beldfriegd-Sefretär. R 

Mande [L, Ludwig Baron von, k. k. Rittmeifter in 
der Armee, wu Gräß . 5 

Mandell, Joſepba Baronin ven, heboene Gräfin 
Saurau, SternkreupDrdentdame, in Gräß . A 

Mandufovig, Lorenz, Gerichtdr Beyfi w zu Temed« 
war, in Ungarn . 

Maneffi, Peter, Ef. Schifß-Rieutenant, in Venedig 

Manuilov its, Marimilian, il Bifchof su 
Werſchetz, in Ungarn . 

Manuilovits, Mofes, Archimandrit mu H0do8, in 
Ungarn 


Marcotti, Amand,, t. k. Oberfieutenant bepm loͤbl. 4 


Gensdarmerie-Regimente ; ; i 
Marcus, Pfarrer, in Unteröfterreich . . A 
Marefd, Oberförfter, in Galizien i 
Marie, Dorothea, Ihre k. E, Hobeit die durdlaudtig- 

ſte Eryberjoginn, Gemablinn Sr. F. k. Hoheit des 

durchlaudtigften rn Polatinus 
Marinovich, Johann, k. F. Fregatten- Lieutenant, 
in Venedig 


De ——— 
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Markonns, Anton, Amtöverwalter zu Mlaſow, in 
Böhmen 5 . 

Markovicz, Baf., Srundverwalter iu Temeimar, 
in Ungarn . 

Marktgemeinde, die, von Aigen, in Dberöfter 
reich 

Markus, Ladislaus, Geſpan zu Groß⸗ Topoloveez, i im 
Banaıte . . 

Marficd, Jet, k. k. Edhiffẽ /Lieutenant, in Venedig 

Mar ſich, k. k. Schiffs-Faͤhnrich, in Venedig 

Martini, "Sobann, Doktor, &. k. Regiments» und 
Badearzt in den Herkules: Bädern, nähft Mehadia . 

Martini, Vincnz, BE Sdiffd- RER: in Vene⸗ 
dig. . 

Martpynomicz, "Magifttatd-Bepfiser, in Galizien . . 

Mafcel, Franz Xaver, k. k. Rittmeifter in der Ars 
mee, inöfen . 

Maſchirevits, Eamuel, erzbifchöft, Protodiacon, 
Gonfiftorialvicar und Profeilor der — in Un⸗ 
garn 

Matbe, Sohann Laptift, k. t. Landrath zu Tarnom, 
in Galizien . 

Marticola, Ludwig, int. Fregatten⸗ eicutenant in 
Venedig . 

Matſchek, Kilian, Pfarrvikar zu Kirchdorf, in ‚Ober 
öfterreih . 

Matfchefo, Anton, Seelforger zu Adorf, in Ober: 
oͤſterreich. 

Maßni, Sohann, Dechant und Pfarrer au del, in Un: 

garn ; 

Marwaffofät,, k. i. Ritimeiſter in der Armee ; 

Matulanyi, Stephan, Pfarrer zu Szely, in Uns 


garn 
Mare n, Anton Edler von, k. i. Rreisfommiffär ju Sa 
nof, in Galizien . s 


- May, Magiftrars Kanjelliſt, in Galijien 

Mayer, Alexander, — zu Zizersdorf, in Unter: 
dfterreih . R 

M — Franj, Beet ju Oberlaibach, in gs 
prien . 

Maper, Jofepk, Doktor, Difteiktöphpfi ker ju Wipp. 
bach, in Illyrien 

Mayer, Peter, Eon, Cameral⸗ Verwalter und Amts. 
Örgenhändler, in Ungarn . . ‘ — * 
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Maper von Scharfenberg, Anton, in Balisien . 

Mayer, Waifenvater in Temeäwar, in Ungarn : 

Mapbirt, Vincenz, k. k. Kreid-Ingenieur zu Sanof, 
in Galizien r 

Mayr, Georg, Fürſtbiſchof von Surk, £. f. Suber: 
nialrath 

Mayr, Jobann, £, ? Diftrikts: Commifr zu Smun- 
den, in Oberöfterreidh 

Mapr, Markus, Pleggerichtd.Kdjunft iu Ssirding 
in Oberöfterreich i A 

Mapyreder, Gaftgeber, in Binz e 

Mavrbofer, Franz, Herrſchaftsbeſitzer u Cooenterf, 
in Oberofterreich . 

Maprbofer, Jofepb, und Frauenberg er, Jo⸗ 
ſeph, Gegenhaͤndler zu Wildberg, in Oberöſterreich 
Mapyrbo fer, Marimilian, Dedant und ang zu 

Freyſtadt, in Oberdfterreich R 
Maprifde Buchbandlung, zu Salzburg 
Mapymald, C., in Ungarn . 

Mayga v, Luk., Magiftratd-Benfi iger ju Andey Mau 

er, in GBalisien R i 
Mazſary, Jofepb, Brise in Ungarn 
Mazur, Marimilian, k. £. fub. Cameral » Verwalter 

zu Dollina, in Galizien 
M eder, Frans, Pfarr: Adminiftrator bey St. Jakob; 

in Prag » . 
Medlin, Job., Prälarus Archidiaconus, in Prag 
Megufher, Math., Pfarrer zu Preska, in Illyrien 
M eber, Georg, Amtöfcreiber beym JacomicersBerg- 

werk, in Galizien . 

Mebes, Carl von, Direktiond. Adjunft beym Iacomi 

cer- Bergwerk, in Galiiien . 

Meinrad, Abr deö — Stiftes St, "Paul, 
in Illhrien 
Meißel, Moriz Ritter von, £. f. Dberlieutenant beym 

[öbl. Infanterier-Regimente Ne. 65 . 
Melhior, Sofeph, Kaufmann zu Ferlach in , Sy: 

rien . 
Melb acher, k. Rreishauptmann, in Galizien 
Menzinger, von Preuſenthal, Julius, k. k. 

Feldkriegs-Commiſſär, in Verona 
Mertlitſch, Franz, Cameral- Vermalter und Ber 

zirks-Commiſſär der Herrfchaft Neumarktl, in Sp 
rien 
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Meftron, Jakob, FE. k. Rechnungsörath zu Trieſt, und 


Mitglied der arfadifchen Akademie und des Gabinet⸗ 


to di Minerva . 

Mekburg, Joſeph Baron, Marie zu Blumenthal, 
in Ungarn P . s . 

Meyer'ſche Buchhandlung, in Wien r 

Micalskyo, Franz von, k. k. Comeralı Verwalter wu 
Bobifa, in Öalijien . 

Michalski, —— Pfarrer zu Biala, in Galien 

Mießl, Alb, £. k. Waldmeifter zu Zeileiffen, in * 
men 

Miesl, Selir, Bürgermeifter zu Wiener Neuſtodt, in 
Unteröfterreih . 

Miglis, Johann Wilhelm, t. J Stadt· und Sand: 
rechts-Sekretaͤr, zu Klagenfurt . R 

M ika, Johann, Pfarrer zu Willamowite, in Galizien 

Mikeska, Kaepar, Erzieber beym Stepberen von 2” 
veröbeim in Gindeziehowitz, in Böhmen 

Mikes, Andreas von, in Ungarn . . 

Mifiemicz, Andread, Pfarrer, zu Stradjeneie, in 
©alijien . 

Miklanth, Valentin, Dechent und Sradipfarrer w 
Bleyburg, in Illyrien 

Mikuli, Jakob von, zu Schebiskowite, in Galihien 

Milanko vite, a. Pfarrer zu Dolya, in Un» 
garn . 

Milankfovits — Viszat, Georg, Stubleichter 
und Gerichtötafel: Benfißer ded Krafhorr- Comitats, 
in Ungarn . e 

Milaffin, Anton, Harrer zu Gröfa, in Ungarn 

Miljevid, Zobann, Pfarrer und Vice-Erzpriefter zu 
Neukapella in der Militär⸗Grenze 

Milkodité, Steph., erzprieſterlicher — und Pfar— 
rer zu Werfen, in Ungarn R 

Millauer, Johann Nepomuk, Dechan zu Saalfel: 
den, in DOberöfterreidh R 

Milloffovidh, Anton, k. k. Bezirks. Commiſſär, 
Bezirks: Richter und Domänen » Kent: Vermefer zu 
Pirano, im ungar. Küftenlande . 

Millutinovid v. — —— Tbeod. Frey: 
berr, E. E. Seneral-Major und Brigadier zu Carans 
febes, im Banate . 

Milon opulo, Jedem, F, E Säit, Sähnrig, in 
Venedig . . . . 
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Milofeoits, Benjamin, Conſiſtorialrath und ia 
breöbpter zu Palanka, in Ungarn . 
— Euſt., —— zu Zaroslau, in Gali⸗ 


Minarelli, 3. RM, ⁊. f. Dberlieutenant br dem 
loͤbl. Infanterie-KRegiment Nr. 23 i 

Mindl, Zof., k. k. Hauptmann beym löobl. Geld» Ar. 
tilleries-Regimente Ark . 

Minihreiter, Joſeph, k. k. Stadt⸗ und Landrath, 
zu Klagenfurt . 

Mirfherling, Ant,, , f, erſter Amtöfchreiber, Ver« 
weſer der lobl. Herrſchaften Militfhowes, Zur; uw 
Zbirz, in Böhmen . 

Mifiemicz und Szezurowski, Drofefloren, in 
Galizien . 

Miökey, Joſeph von, peäfidirender Stadt: Spmaitub 
zu Dobromil, in Galizien . . . 

Mitkos, Anton, Kaufmann, in Galizien 

Mitkroid, Johann, k. k. Mil. Verpflege.Obersermal, 
ter und Referent beym Lobl, General⸗Commando in 
Galizien. zu Lemberg ß 

Mitrovskp, Ignaz, Pfarrer zu Tofolom, in Sali. 
jien . 

Moda, Joh, F. t. Zollamtö- Eontrollor, in Golizien 

Mochnacki, Joſeyb Rechtsbertreter, in Galizien 

Mochortſchitſch, Joh. Paul, in Illpyrien . 

Modler von Brudenftein, Job, k. k. Oberſt 
Lieutenant und Garniſons- Artillerie-Diſtriktsä- Com⸗ 


mandant zu Temeswar, im Banate . 
Möſer, k. k. Kreid: Ingenieur, in Galizien . R 
M — Demet. von, in Galizien ä 


Mollak, & k. Hofrath und Kreishauptinann, in Sa 
lizien 

Moin ar, Peter, Dechant und Parc m Greßwar⸗ 
dein, in Ungarn 

Montecuccoli, Graf zu Bifine, im ungar. Küften- 
lande . 

Monturd- Commiffio n, die Löbl. , t, su Senn 

Moran, Rudolf, zu Temebwar, in Ungarn 

Moravsfi, Joſeph von, Grundhert zu Bukowölo i in 
Galizien, galizifcher Landftand . i 

Morames, Franz von, k. k. Staatd-Buchbalter . 

Moro, Gran; Ritter von, Tuchfabrikant zu — 
in Illpyrien . ; : — 
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Mor vay, k. k. Nittmeifter zu Mikalince, in Galizien 
Mofhis, Franz, Oberrichter der Hauptgemeinde Spis 
tal und Handelsmann zu Spital, in Zllyrien  . 
Mofer, Carl, Pfleger zu Hagenegg, in Illyrien . 
Mofer, Marimilian, k. k. TeldiriegdsCommiffüar . 
Mrosziewicz, Stanislaus, Katechet am — 
zu Bochnie, in Galizien . 
Mrow etz, Georg, EL, Salinen-Magazineur zu Pole» 
dom, in Galizien . i 
Mil : er, Ant., Of lbminifiraies zu St. Thomas, 
in rag » “ 
Müller, Srany, £. E. Rreisamtd-Ranzelift ; 
Müller, Franz; Xaver, k. k. — zu Zu 
wina, in Oalijien . . 
Müller, Franz Xaver, Kameralförfter zu Veglia, im 
ungar. Küftenlande  . 
Müller, Gottfried, k. k. Dberlieutenant beym labl. 
illyriſch- und aneroſierreichiſchen Mil. Gren;Cordon 
Müller, Joh. von, Doktor der Theologie und Profeſ— 
ſor der Theologie am Kaſchauer theologiſchen Lyceum 
Müller, Joſeph, Kanonicus, Cuſtos und Conſiſtorial⸗ 
Kanzley⸗Direktor zu Königgräg, i in Böhmen . i 
Müller, Tabaks-Verleger, in Galizien . e 
Müllig, Joſeph, Pfarrer zu Str. Reit, in Syrien . ä 
Müllner, Eliſabeth, Braäuhaus-Inhaberin zu Kair 
ſer⸗Ebersdorf, in Unteröfterreich 
Münzer, Franz, k.k. Amtöverwefer der bl. Staats. 
herrſchaften Militſchowes, Turz und Zbirz, in Boͤhmen 
Mully, Franz, Pfarrer zu Altenlack, in Illyrien . 
Mumb, Ignaz, k. k. Platzmajor, zu Peterwardein 
Muſchitz, Michael, Pfarrer zu Treffen, i in Illyrien 
Muſchle, Johann, Pfarrer zu Step, in Galizien , 
Muszynar, Kämmerey-Vorſtand, in Salisien - - . 
Muzzarelli, Albert, Ritter mehrerer Orden, Dob 
tor, k. k. Marine-Regimentsarjt . 
Mylczinsky, Florian, Pfarrer bey St. Fran, io 
Prog « 
Mpözemöka, Emerenzia, Sutöbefi itzerin zu Spiſtel. 
niki, in Galizien . eo... . . 


Nacho vitz, Hilarius, Senator zu Temedvar, in Un» 
garn * “ * “ . * — 
33 
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Nachtnebel, Johann, Fon. ung. Kammerförfter zu 
Sjekas, in Ungarn R 

Nadasd, Franz Graf von, Erceli. Diöcefan- Biſchof 
zu Waitzen, in Ungarn . 

Nagel zu Aichberg, Johann von, k. t. Major bep 
dem lobl. KüraffiersRegimente Nr. 3 . 

Nagy, Franı, k. k. Rittmeifter beym [öbl. Huſaren. 
Regimente Nr. 11. 


Nagh, Leopold, Prieſter aus dem Drden der — 


men Schulen, Kateche beym F. ungar. Taubſtum— 
men⸗Inſtitute, zu Waitzen 

Nagy, Ludwig, k. k. Dnuitts⸗Arit, in Syrien , 

Natlhy, Math., Pfarrer zu Gyarmath, in Ungarn . 

Nauta, Andreas, k.k. Rittmeifter beym löbl. Hufa- 
ren-Regimente Nr. 9 

Napratil, Joſeph, Hentmeifter zu Dabronil, in Ga 
liiien . 

Nantomäty, Marcell. von, Polijeyrichter \ Mies 
nioma, in Galizien. j 

Nazarewith, Johann, griech. kath. Pfarrer u Bafı 
ni, in Galizien 

Ne ha y, #. k. Landratb zu cernoditz, in Goliien 

Neditsé, Baſil., Diftrictös Rechnungefͤhrer im priv, 
GroeRitindaer-Diftrikte, in Ungarn . 

Negovetitſch, Jgnar, Verwalter der Herrſchaft Gas 
ſtelnuodo, im ungar. Küftenlande 

Nemerbp, Franı, k. k. penſ. Staatd- Güter: Adminie 
ftrationd: Affeffox, in Galijien . 

Nennel, Leopold, E. k. General:Major und Grfunge 
Kommandant, ju Regnago . 

Neprath, Andreas, NE zu Sonnegs, in 
Syrien . 

Neubaus, Theodor Edler von, prov. Amtöverwefer 
der Malthefer Commenda Obis, in Böhmen, ; 

Neubaufer, Sigmund et Comp., zu Reicdhenberg, 
in Böhmen . 

Neubold von Neubolb, Andr., f, . Hauptmann 
und Healitäten-Befißer zu Gaßing, in Be 

Neulandte, k. E. Hofratb, in Wien . 

Neumann, Frani Bezirks⸗-Vikar und pfetter m 
Smwintfchan, in Böhmen . 

Neumann, Wenzel, Domcuftos, in Prag j 

Neunbers, Mihael, Pfarrprovifor zu Sirnig, in 
Illyrien 


* 
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Neuszer, Joh., Pfarrer gu Uj⸗Palota, in Bun: ‚ 
Niemczyk, Michael, zu Lemberg . . 
Niemety, Kreis⸗Ingenieur gu Uijom, in Salijien . R 
Riefner von Örävenberg, Joſeph, k. k. Oberſt— 
Lieutenant bey dem löbl. Küraſſier-Regimente Nr. 3 
Rigroni, Johann Freyherr von, k. k. Kreisfommif> 
für, in Prag . 
Nitecki, Job, E k. Gubernialtath und Kreishaupt- 
mann, in Öalizien 
Nitſch, Job. Nepomuf, Realitäten: Beſitzer und Ober: 
richter zu Dbergurf, in Steyermark 
Noli, Anton, Amtsdirektor zu Leſchan, in Boͤhmen 9— 
Noſtitz, Erwin, Graf von, in Prag le | 
Noftiz, Joh. Graf von, ka k. F. M. L., Ercel.in Prag 
Novad, Franz, k. Temeffer-Rameral:dminiftrationds 
und mebrerer lobl. Geſpanſchaften Affeffor und des 
k. priv. Groß-Kifindaer- Diftrikts &, Commiffär, in 
Ungarn . . 
Nova, Sobann Baptit, Gooperator, in Iria R 
Novak, Joſeph von, k. k. Rittmeifter — Militär 
Geſtüt, zu Mezöhegves 
Novotny, Franz, Pfarrer zu Saderlak, In Ungarn. 
Nowak, Marh., Gutöbefiger zu Suchomaft, in Böhmen 
Nowog kroch tis, Stanisl., zu Swiſtelniki, in Galizien 
Nyagul, Theodor, Gerichtö- Bepfiger zu Temeswar, 
in Ungarn ‘ R . . . . . 


O. 


Oberamt, dad, zu Friedland, in Böbbhmen. 

Dberamt, das, zu Mariafels, in Böobmen  . F 

Dhberamt, dad, ju Reicenberg, in Böhmen . R 

Dberamt, dad, zu Weferis, in Böhmen ; 

Dberamt, dab, zu Woſſow, in Böhmen ; 

Dberndorfer, Andreas, nn zu Dietag, in 
Dberöfterreih : . 

Dbrera, Joſeph, Realitäten : s Befißer zu Ziekuitz, in 
Illyrien. 

Ddabaffıid, Franz von, £, ſlaboniſcher Banater 
Zo⸗ſt⸗ Bez.» Infp., und ded loͤbl. —— Comi⸗ 

tatõ⸗ Aſſeſſor 

Oeppinger, Franz, Stadipfareer zu eye, in 
Dberöfterreih - R ; 
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D Eorn, Lorenz, Pfarrer zu Salilog, in Ilyrien -» 

O korn, Jakob, Pfarrer zu Seifenberg, ın Illyrien . 

Onachten, Franz Freyherr * Grundherr zu Pocz 
Petri, in Ungarn . 

Drdodp, Throd,, Seclforger , zu Tarosked, in Ungarn 

Drtler, Franz, Pfarrer zu Spitz, in Unteröfterreich 

Ortner, Jakob, Domprobft von Gurk, in Syrien . 

DOrmap, Commiſſär beym Dber-Wilomwer — 
in Galizien 

Osberger, Ludwig, Salinen: Pfannmeifter zu eat 
zyn, in Galizien 

Oſchegowitſch, Emerich, Biſchof, in Peſth 

Oſtermann, Johann Georg von, k.k. Gubernialrath 
und Kreishauptmann Au Sanof, in Salijien . 

Dftrogovid, Franz, k. k. Bezirke: Aktuar zu — 
in Caſtel nuovo — 

Déſtr ovéky, Emerich, Dechant und Pfarrer ju Mar 
lagfa, in Ungarn . 

Dfberger, Sofeph, Bürgermeifter ju Leonfeld, in 
Oberoͤſterreich 

Otſovsky, Johann, Pfarrer zu Gfatta, in Ungarn“ 

Dtt, Carl Wenzel, Kauf- und Handelömann, in Prag 

Drrilienfeld, Chriftoph Freyherr von, k. k. Oberft 
bey dem loͤbl. Küraffier-Regimente Re.5 . . 

Ditonoga, Nikolaus, k. k. Grenz-⸗Verwaltungs⸗Lieu⸗ 
m. — lobl. Mil. Graͤnz⸗ Infanterie ⸗Regimen⸗ 
te Ar. ı R . .. 


23. 


Paar, Ignai, Pfleger zu Dietach, in Oberdfterreih . 

Pabor, Franz, f. ungar, Öefpan, zu Kraffova . 

Pacholik, Aloys, in Prag . 

Pahomie, Job., Profeffor der Tprologie und Con. 
fittorialratb, in Ungarn . 


Paczovezky, Carl, Pfarrer zu Wengbarbole, in 
Ungern . 


Pagen, Andreas, pfarcturat zu et. Thomas, in Js 
Iprien . 


Paita, Andreas, Du} Major und Corvetten-Gapitän, 
ju Venedig . 

Palenica, Matb,, Pfarrer iu Viotromier, in Galizien 

Palma, Paul, Dedant und. Rü tterö ne 
Pfarrer, in Ungarn . 
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Dalfovits, Earl, Pfarrer zu Kobolkut, in Ungarn 

Dalfovig, Joſeph, Pfarrer zu Felſö⸗Köllos, in Uns 
garn 

Panajo tti und Ra if Öl, Handelömänner zu Lemes. 
war, in Ungarn 

Dans, Ignaz Ritter von, Eiſenweris · Direktor i in Sof 
in Steyermarf . 

Map, Kranz, Seelforger zu Neudorf, in Ungarn . 

Damifino, Verwalter der Graffchaft Pifino, im un 
garifhen Küftenlande . R 

Parzer, Thomas, — zu St. Marin, in Dien 
öfterreih . 

Paßalias, Gregor von, Sutsyäßer zu Bojan, in 
©alijien . . 

Paternofter, Barth. : Pfarrer u Basomind, in 
Illyrien 

Paternuf 6, Joſeph, Harrer mu St, " Daniel, in 
Slprien .- . 

Paul, Franz, Dechant und Gymnaſial. Direktor zu Leu» 
tomifchl, in Böhmen . 

Paulich, Franz von, k. k. Oberſt und Indalidenhaus. 
Commandant, in Bien . 

Pauli nvi, Sofepb, Dechant und NyireEgpbäzers 
Pfarrer, in Ungarn . 

Paulucci, Joſeph Marquis, k. k. Sgit gäbnri 
in Venedig 

Pavazza, Johann, i k. Fregaiten⸗ Bieutenant, in 
Venedig . . 

Pawitz, Jobann, k. . Oberlieuten ant beym löbl. 3 
ger-Bataillon Nr. 3 . 

Pawlikowski, Adalbert, Butöverwalter zu beuba. 
row, in Galijien .. 

Peyboßki, tk. Gubernialcath und Kreispauptmann 
zu Uttrom, in Galizien 

ve ch ar, Joſeph, Bärbermeifter zu Neumarktl, in 31 
yrien . 

Pechtold, Ludwig, Stiftsforſter zu heil. ariu— in 
Unteröfterreih . : 

Pegel, Sofepb, Domberr, i in Ungarn i r 

Pekarz, Johann, Pfarrer zu Ripnif, in Galizien 

Pelikan, Franz, Confittorialrath zu Königgräß, in 
Böhmen . . 

Penkala, Jobann, Wogifratt. . Bepfiser zu Andry: 
Mauer, in Oalijien . x R : 


Erem⸗ 
plare. 
al 
—_18 
=; 


ı 15 
ı 5 
113 
13 
1 3 
13 
ı|3 
ı!5 
1|3 
13 
13 
13 
113 
15 
15 
113 
13 
115 
114 
1 

1 

1 


© © 0 0 





mm 5ıB mm 


Derfedi, Andreas, griedh. Path. Pfarrer zu Tapoͤ⸗ 
enn, in Galizien, Brzezianer Dechant 

Peſchka, Aug., Doktor der Mebdicin, k. F. Kegimentd 
Arzt ben dem loͤbl. Infanterie Rrgimente Nr. 23 

Defenbst, Aloys, reg. Chorberr von Cr. Florian 
und Pfarrer zu St. Peter . } . 

De ſtalich, Lukas, Pfarrer zu Luppach, in ungaen 

Peteani, Anton, Biſchof zu Parenzo, im — Kür 
ftenlante i 

Peteani, Sigmunt, k. t. Sieuer⸗ Einnehmer m Bip- 
po, in Caſtel nuovo . 

Pesronitd, Georg, Protopredbiter zu Head, in Un» 
garn 

ne trpelka p, k. t. Mil. Appellationsrath 

Pettenek, Anton von, k. k. Oberſt⸗ Lieutenant und 
Fortiſications- Direftor, zu Brünn 

Petzolhdt, Joſ., E. k. Mil. Berpflegt-Oberoermalter, in 
Wien — 

Peuéquens, F. M. 8, Ercell. in "Wien 

Pepbart, Zofepb, k. R. Ingenieur » — in 
Legnago. 

Pfarramt, Kirchheim, in Oberöfterreih 

Prarramt, Langenlois, in Unteröfierrih . 

Pfefferer, Dan. Ant., Inhaber der Herrfchaft pa 
noditſch, in Syrien . j 

Pfeifer, Franz, Amtöverwalter zu Miroͤſchau, in 
Böhmen . 

Pfeiffer, 9. Bened,, Ab des Stiftes Steahof, 
Landes-Prälat und Almofengeber, in Böhmen . 

Vfeifer, Matbias, Pfarrer zu Arch, in ie 

Pfeiffer, in Galizien . . 

Pfertmann von Eichthal, Friedrich, r £. Dig 
meifter zu Moſeiska, in Galizien . 

Piafedi, ka k. Cameral-Vermalter, in Galizien 

Pibernig, Fran, Kauptfhul — zu EM; 

im ungar. Küftenlande 

Pichka, Joſeph, Seelſorger zu Strenitz, in Böhmen . 

Pichler, Anton, Inbaber der Örundberrfhaften Wai— 
denburg und Mandorf zu Mautben, in Jlgrien 

Pichler, Ignaj, Magiftratöratb, in Linz 

Pidoll, von, f. f. Hofrath, in Wien . 

Didoll zu Duintenbad, Mid. Ritter von, k. . 

Dberft beym loͤbl. Infanterie-Regimente Nr. 30 . 
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Pieczarkowska, Fran, Ausfhug Mitglied, in Ga 
lizien . 

Pierbaum, Joſeph, f. t. Oberlieutenant bepm lͤbl. 
illyriſch- und inneröſterreichiſchen Mil. Grenz⸗Cordon 

Pieſche, Gran, k.k. — beym Militärs Ges 
ftüt, zu Mesobegyed . R . e 

Pilarski, Wenz , Alfeffor, * Galizien ’ — 

Pilatowski, Stanisl., kak. Salzſudamts⸗ Segen 
bändler zu Roflom, in Galizien . . 

Pilber, Peter, Öubernial-Buchdruder, in Lemberg . 

Pinkul, Kuzman, Pfarrer zu Nicolincze, in Ungarn 

Dinter von Pintersbofen, Adolf, E. k. SHE 
tenant beym lobl. Jäger-Bataillon Nr. 3 

Pionier-Corpé, das löbl. ka F., in Wien . 

Pirkl, Anton, Eonfiftorialrarh und . Prof 
for zu Königgräß, in Bobmen . 

Difhtid, Franz, Weibbifihof, in Prag . ; 

Pitka, Joſeph, F. E. yenf. Major, in Galizien r 

Planicz, Carl, Probit, Dombderr, Pfarrer und Des 
can zu Reibiez, in Ungarn . 

Plant, Anton, Muüpl- Sigenthümer” zu Schweqhat, in 
Unteröfterreih . i 

Plank, Franz, SHondelömann, in Binz i 

Platz, Maria Hieronymus Graf von, Excell., Praͤſi 
dent des k. k. inneröſterr. küſtenl. Appell. und Cri⸗ 
minal⸗Obergerichts zu — ————— 
in Kärnthen ıc. . 

Plasey, k. k. Waldmeiſter zu Oberoilog in Ip: 
rieu 

Plavf hie, Nikolau, Pfarrer Au Ienpa, in Un 
garn P 

Plerf ch, Joſeph, Dechant und Pfarrer w Garten, 
in Dberöfterreich : 

Pleste r, Sofepb, Pfarrer u Jeſſenie, in Böhmen . 

Plewinski, Jofepb, Förfter, in Galizien 

Ploner, Erneſt, kak. Straßenbau⸗Commiſſaͤr, au Drag 

Podgorsti, Aſſeſſor, in Salizien 

Pollinger, k. k. Hofrath, in Wien . j 

Pollner, — Praͤlatus Scholaſtikus, in Prag 

Poltl, Bernb., k. k. Schiffe⸗Fahnrich, in Venedig 

Pogatf ding, Sobann, Rentmeifter der Herrſchaft 
Neumarktl, in Illyrien 

Pohl, Franz, k. k. Salinen » Vernehrer zu Shenfer, 
in Oberöfterreid i — 
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Pokora, Peter, Pfarrer zu Petrovotzello, in Ungarn 

Polanowéka, Bona Edle von, Gutsbeſitzerinn ir 
Smitkow, in Galizien 

Polaſchek, Anton, Srabtapoete zu Awiche im, in 
Galizien . 

Poleſini, Franz Mar cheſe von Novaccd und Sumele 
co, correfp. Mitglied der k. k. Aderbau- Gefellihaft 
zu Gragno, und Landwehr» —— beym In⸗ 
fanterie-Regimente Nr. 22. . 

Holle, Nikolaus, Pfarrer zu Neufatz, in ungarn 

Polowy, Jakob, griedh. kath. Pfarrer zu un in 
Galizien . 

Pombosfalva und Kit falo, Emeri von, ung. 
Soffammerrath. 

Pongras, Johann, t. k. penſ. Major, in Stihlwen 
ßenburg 

Popovits6, Bafılius, Harrer ju Petrovogjelo, i in Uns 
garn A 

Popovits, Simon, Pfarrer u Belo« Berdo, in Un. 
garn 

Poppovi 18, Georg, Harrer zu artisunar, in Un 
garn 

Poppo vitß, Theodor, "Protopreöbiter yu Buthin, in 
Ungarn 

Mopmien, Nikolaus, Erpeditor, in Galijien 

P — ynski, Paul, Cooperator zu Nanajom, in * 

tzien . . . . . 

Poſſanner, Franz von, in Laibach 

Poſtulka, Joſeph, Pfarrer zu Zoltance, in Galizien 

Potaczewski, Martin, Magiftratrath, in — 

Potoki, Anton Graf von, in Galizien . 

Dosplberger, Sebaftian, Pfarrer zu Rottenbach, in 
Oberöfterreih . 

Powitz, Jobann, N k. Oberlieutenant beym löbl. Ja 
ger-Bataillon Nr. 3. 

Poyzati, Abolf, k. k. Redinungs» » Adjunct bey der 
loͤbl. Marines Adminiftration . . 

Pravechi, Mid., Güters-Commiffär, in Galizien 


Preininger, Srany, k. k. Poligey» Oberlommiflär, 


in Prag . 
Premerftein, Fran; Edler, von, r. k. wicht. Guber- 
nialrath, zu Laibah . 
Preutuch, Johann von, Rechtͤvertreter, in Galiyien 
Dreyer, Joh, Vice-Fiskal zu Temeswar, in Ungarn 
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Prigori, Korletzan, Erzprieſter, in Galizien 
Prinz, Franz, Waldbereiter zu Zbirow, in Bohmen. 
Procop, Joſepb, Seelſorger zu Kraſſoͤ, in Ungarn . 
Pröll, Carl, Pfarrer der Eon. — N! 
in Ungarn . 
P ohaska, Adalbert, pfarrer von St. Adelbett in 
rag 
Prohaska, Amtoſchreiber, in Galizien . r . 
Proitſch, Inocenz, Verwalter der Herkules > Bäder 
nächſt Mehadia, im Banate . & 
Profefch, Johann, Seelforger zu Alıen, i in Satin 
Prokopovich, Schuldirektor, in Galijien . 
Protics, Zahar., Protopreöbiter zu Rot:Barob, in 
Ungarn . 
Prov 09, Lamb. Kitten von, Dberfdrſter zu Bohorod 
jan, in Galizien . 
Prunpi, Jakob, Pfarrer zu Garam Ss in Un 
.  gam '. 
a i Mil Fran, Seelforger zu Dötizcznen, in Sali. 


P 50 or® f y, Georg Bincen,, MagiftratdVorfleher, 
in Galizien ; 

Pihenta, Martin, Pfarrer auf der Herrfchaft Alpe, 
in Illytien . R 

Ptatſek, Stephan, Harrer zu Kolatskob, in Ungarn 

Pucher, Thomas, — zu Eberndorf, in 
Slfyrien « 

Pudonny, Thaͤd. r. k. Controlior, ꝛimtsderweſer 
der loöbl. Stagtobecrfchaften Militſchowes, Turz und 
Zbirz, in Böhmen . 

Puſchau, Zak., Pfarrer zu Obergurk, in Steyermari 

Pyrker von Felſö Eör, Ladislaus, Ercell., Patris 
arch, und Erzbiſchof von Erlau, in Ungarn . 

Pyrker von Folfd-Edr, Stephan, Fön. ung. Tes 
meſſer Kameral:Adminift. und mehr. lobl. Eomitate 
Affeffor . 

BELeReEN Anton, Hfare-Bitar zu Wadonier, i in Ga— 
izien 


ni. 


Rad, Martin, Pfarrer zu &t. Bartholomi, in Illy⸗ 
rien 
Raczyns ti Adaib. Bürger zu Wadomier, i in Galizien 
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Radak, Bararus, erjprieflerliher Vikar und Conſiſto⸗ 
rialceth, Pfarrer zu Werfches, in Ungarn . 

Radetzky, Carl Öraf von, k. k. Oberlieutenant bepm 
löbl. Jäger-Bataillon Nr. 3 x 

Radofaoljevits, Paul, Pfarrer zu Polporany, i in 
Ungarn . 

Radoffeuih, Freyherr von, k. E. General. Major 
und Hoffriegsrarb, in Wien j 

Radt, Bruno, Pfarr-Bicar zu Pettenbad), in "De 
öfterreih . 

NRadovanpi, ee ve Ditteiktö. Vice Archidiacon und 
Pfarrer zu Kucharenſy, in Ungarn . 

Räch, Geraſim, Profeſſor und Seelſorger der gried. 
nicht unirten Kirche, in Ungarn . . 

Raffacı, Jobann, Pfarrer zu Dunajow, in Satin 

Rain, Bartbol., Cooperotor, in Jdria . 

Rojerbi, Nikolaus von, Mandator zu Dubieke, in 
Galijien . A 

Rainer, * Bifchof und Srofproßft, i in Ungarn . 

Rakopnit, Anton, Pfarrer ju Aboyen, in Böhmen . 

Ramfer gof. Edler von, k. k. dirigivender Stabe- 
fefrurzt, au Brünn . 

Pankel, Martin, —— und Vicedechant, yu Mit. 
texdorf 

Raſchke, ——— in "Galizien 

Raffauer, Anton Freyberr von, Ef. Hauptmann 
beym loͤbl. illyrifch » und inneröfterr. Milit. Grenz 
Eorton . ; 

Rath, der gefammte Sußere, der f. t. Militär» Greny 
Communität Pantfsva ; 

Ras, Andreas, Pfarrer zu Füreßgparmerh, i in Ungarn 

Raud, Jofepb, Canonicus Eclefiaites, in Prag : 

Raubofer, Albert, k. k. Rittmeifter beym löbl. Hu: 
ſaren⸗Regimente Nr. ı i 

Ravenel, k.k. Salyfudamıt- Mogayineur ju Roffom, 
in Galizien . i 

Razl, Jobann, Seelforger ju "Spula, i in Ungarn 

Rbor, Steph., Dr., Diſtriktö- Phyſikus zu Alt-Beche, 
in Ungarn 

Re, Joh., k. k. Oberſt brym löbl. Cheseaundegeräste 
gimente Nr. 7 . 

Rechba ch, Friedrich geeyhert von, Er Rreichaupt 
mann, in Illyrien . 


% * 
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— ow itz, Stanisl., — zu ent, in Gas 

izien 

Redl, Johann Micarl, Pofl-Erpeditor m Enns, in 
Dberöflerreich 

Redmweger, Balentin, Maurermeifler 5 er. Veit, 
in Rärntfen . ; 

Reeöhuber, Johann, zu Jabcenica, in "Saliyien 

Rehbbach, Freyderr von, k. k. Oberſt — lobl. Küs 
raſſierRegimente Nr. 2 

Reicdel, Johann, Stadtarit zu Grodek, in Galizien 

Reich hart, Philipp, Salinen-Pfannenmeifler zu Ur 
torop, in Galizien . 

Reinifc, Ign. Freybetr An f. Oberſt und Mil. 
Stadt-Commandant, in Orig , 

Reinsperge rt, Gr. von, en — GrenyTob- 
ten-Befchauer, in Galizien - i 

Reif, Anton, k. k. Kreiskommiſſär, i in Galizien J 

Reittenberger, Joſ., Bürgermeiſter zu Neumarkt, 

in Böhmen 

Renaldi, Joſeph, k. k. Bejirks⸗Commiſſaͤr zu Ser, 
im ungar. Küftenlande . 

Rentmeifter, Barth., Kaſtner zu Janufalek, in on 
lizien 

Repoluſti, Gran;, Bezirksrichter zu Wippbach, * 
Illyrien . 

Reſtmann, Simon, Pfarrer zu Sqhwarzenbach, in 
Illhrien . 

Reßka, Florian, Pfarrer zu Nadaß, in Ungarn . 

Reßny, Johann, Pfarrer zu Cekleß, in Ungarn . 

Retſcheick, Joſeph, in Unteröfterrih . 

Rettenbacher, Joſepb, dandiundetheilnchmer zu 
Kirchdorf, in Oberöſterreich 

Reyer und Schlick, Inhaber der k. ĩ. yeio. Zus 
cker⸗Raffinerie zu Wiener» — in Unteröfters 
reich 

Rbarowsky, Freyherr von, ? k. Oberſi vom Gene. 
raltab . 

Robarsky, Michael, gatechet zu Wadowice, in Gar 
lizien 

Richter, Ant., Fabrikant zu Adnigſaal, in Böhmen 

Richter, Emanuel, Waiſenamts⸗Verweſer zu Zbirom, 
in Böhmen R 

Richter, Valentin, Verwalter der Herrſchaft Gun. 
tersdotf, in Unteröſterreich . 
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Riebeder, Math., P — zu Henchart, in Ober⸗ 
dfterreih . 

Rieger, Pius, Deant und Harrer zu Bochnie, in 
Galiſien. ö 

Ringler, el in Galizien . i 

Ris bek, Peter, k. k. Milit. Verpflegd- Dermalter, in 
Tenedig . — 

Robs ki, Joh., Pfarrer zu Girallowice, in Galizien A 

Rodingbauer, Ferdinand, K. R. Sch. D. A. von 
Aepach und Pfarrer zu Mauerkirchen, in Oberöfter: 


reich 
—** Cari, Buchhalter beym Iatonicer Vergmert, 
in Galizien i 
Roͤll, Dominik, k. k. Oberlieutenant beym Mil. Ger 
ftüte, zu Meyehögpes R . . 
Rogalski, Peter, Sraditus, in Galijien . 
Rekann, Maris zyotbeter zu Wadowice, in Galiyien 
Mor Job. Baptift Ritter von, k. k. Oberſt und Mil. 
Sradt-Commandant, zu Egger » « 
Romanlof, & J. RUE zu BEN in Sal. 
zien. 
Romaszkan, Michael von, in Galiyien . R . . 


Ronconi, Paulvon, kak. Marine-Infanterie-Haupt- . 


mann und prov. —— OHREN 
tor, zu Venedig ; R 

MRofenberg, Fürſt zu, Durdlaudit, in Wien . } 

Rosner, Math., — und Dechant zu Misleni, 
in Galizien - ; R 

Roſner, & k. Hofrath, in Wien 

Roſſeck, Kaspar, Conſiſtorialrath, Gerichtötafel, Bey: 
figer der Kraffoer » Gefpanfhaft, Dedant und Pfar- 
ter zu Caranfebed, in Ungarn . 

Roftborn, Aug, Gewerke zu Lewenthal, in Zei 

Roß, Georg, zu Temedwar, in Ungarn . 

Roszko, Ignaz von, k. k. Kreidamtd Regiftrant, in 
Galizien . 

RNodımann, Franz, Seelſorger zu bruſciia, im 
ungar. Küftenlande 

Notbmänner, D. A., Wahlbirger ju Temeswar, in 
Ungarn . 

Rothbmänner, Carl, "Apotheker zu Temedwar, in 
Ungarn . 

Rottenburg, Wenzel” von, "Dombert und Säulen: 
Dberauffeher zu Königgräs, in Böhmen 5 ; 
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Rozwadowéki, k. k. Kreiskommiſſaͤr, in Galizien . 
Rubert, Simon, zu Temeswar in Ungarn . . 
KRubefch, Vincenz Ch., Rektor des Piariften» Cole 
giums, Hauptfhulen-Direktor, beeideter bifchofl. Nos 
tar, Bücher-Cenfor, Mitglied des vaterländifchen Mus 
ſeums in Boͤhmen und Dedant zu Haida, in Böhmen 
Rudnidi, Clemens Edler von, Örundherr von Alzal⸗ 
ti, in Oalijien . : . . i . . 
Rudolff, Em, k. k. Salinen« Intendant zu Lachyn, 
in Galizien . ; de ; i . 
Nueber von Rueberdburg, Anton, k. k. Haupt 
mann bey dem löbl. Infanterie-Regimente Nr. 39. 
Rukabina von Liebftädt, Daniel, k. k. Capitän 
bey dem lobl. Marine Infanterie: Bataillon . . 
Rupdiski, zu Tarnom, in Öalizien . . R 
Ruperth, Joſeph, Amtfchreiber der Herrſchaft Neus 
marftl, in Illyrien . N . * 
Ruſt, Carl, zu Temeswar, in Ungarn . . ; 
Ruzitska, Franz, F. f. Hauptmann, Rechnungoͤfüh⸗ 
rer bey dem Infanterier-Regimente Nr. 19 . ; 
Rybokno, Hamilkar von, in Galijien . . j 
Rymanomwer, W., in Galizien . 


S. 


Sacher, Johann, Amtödirektor der Herrſchaft Smi⸗ 
dou, in Böhmen 
Sacherböck, Carl, Pfleger zu Wildenſtein, in Ober⸗ 
öfterreih . . . . . B . 
Saffaro, Anton, Weindazpädter zu Pirano, im un⸗ 
gar. Küftenlande e R . j ; i 
Sahanek, Emanuel, Cameral: Verwalter zu Dobros 
mil, in Galizien . . . . . . 
Sablbaufen, Moritz Freyherr von, kak. Oberſt u. 
Commandant des löbl. Snfanterie-Regimentd Nr. 1 
Sakits, Johann, Stadtbauptmann zu Temeswar in 
Ungarn, und des löbl. Erajovaer-Comitats Affeffor . 
Sala, Frevdere von, k. k. Kreiskommiſſaͤr zu Uizow, 
in Galizien i . j ; ; : ’ 
Salamon de Alapp, Jobann, k. FE. Oberlieutes 
nant beym löbl. Kuraffier-Regimente Nr. 2 . R 
Salamon, Joſeph, Homoliger-Pfarrer, in Ungarn . 
Salamon, Johann, Pfarrer und Dechant zu Laab, 
in Ungarn . . . 0) 5 . f) 
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Sali ny, Franz, Vermefer beym Jacowicer Bergwerk 
in Galizien 

Salomon, Anton, k. e. Rreiefommilfär, in Syrien 

Salvini, Matth., & k. Schiffs⸗Faͤbnrich, in ve 

Salsfudamt zu Huczko, in Galizien 

Salzſudamt zu Vako, in Galizien . 

Sam beck, Franz, Handelsmann zu Obernberg in 
Oberoſterreh 

Santa, Steph. von, t k. Oberlieutenant beym loͤbl. 
Sufaren-Regimente Nr. ıı 

®arderpo eh, Franz, k. k. prov. Diſtritis conniſ 
ſaͤr zu Iſchl, in Oberöfterreih . A 

Sarulig, Romuald, Gutöbefiter, in Galizien. 


Sauer, Georg, Pfarrer ju Grabag, in Ungarn .„ 


Sauer, k. k. Hofrath, in Wien 

Sawottny, Fran, & Unterlieutenant beym Mil. 
Geſtüt, zu Lankowitz. 

Saringer, Ludwig, Pfleger zu Ghelöberg, in Ober 

öfterreih . A 

Schädter, Joſeph, k. r. Apoſt. Gelb. Vikar 

Schaͤfet, Martin, k. k. Feldkriegs⸗Commiſſaͤr, zu Kö 
niggröß . 

Schakabent, Hcfenus Joh., Cenfiſtoriolraih und 
Arhimandrit zu Klofter Mesjitp, in Ungarn . j 

Schaller, Jobann, k. k. Bezirks: — zu Pos 
lechow, in Galizien . 


Schanzer, Leon, Handelsmann zu Wieprz be An. 


drychow, in Galizien. 

Scharitzeer, Franz, Apotheker, in Ein, i R 

Schartel, Ant, Pfarrer zu Schwabegg, in Iyrien 

Schauer, Iyna;, Dechant zu Lauterbach, in Böhmen 

Schauer, Jofeph, Pfarrer zu St. Peter, in Prag 

Scheftik, Valentin, Be zu Paloͤrodice, in Ga— 
lizien 

Schebodité, Dechant und Sundeioer’Pfarsr, in 
Ungarn . 

Scheib, Franz, Scloffermeifter, in Prag R 

& della nder, Thomas, k. k. Bezirkö« EN zu 
Lippa, im ungar. Küftenlande . 

Schetina, Alerander, Pfarrer zu Großdorn, in 3t 
lyrien 

Schetlik, Wenzel, Syndikue, in Malizien 

Sſchedits, Michael, —— RAM ju Lumeb 
war, in Ungarn 
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Scheuer, Ferdinand, Grammatikal⸗Lehrer zu BR 
in Galizien 

Schiaffinati, Anton Graf von, r. k. venſ. Dberft 

Shiedenbofen, Joachim von, k. P, Pfleger — 
erkirchen, in Oberoͤſterreich. 

Sıi — ner, Emanuel, Pfarrer zum beit. St, in 
Pra . 

Shit [6 fi, Zollamts Controllor, in Saliyien . R s 

Schil dmayer, Fran, Rentmeiſter der Herrſchaft 
Judenau, in Unteröſterreich 

Schiller, Carl, zu Temeswar, in Ungarn . . 

Schimak, Math,, Pfarrer zu St. Wenzel, in Prag 

Schimpl, Sofepp, Domberr und Kleinprobft, in Un» 
garn . 

S hin dler, Aloye, medrerer Gelbonſchaften Gerichts 
Beyſitzer und Pfarrer zu Czjakoda, in Ungarn 

Echirmer, Dr, k. k. Kreisphyſikus, zu Prag . . 

Shivig, Joſeph, Lehrer an der k. k. Hauptſchule a 
Beglia, im ungar. Küftenlande . : 

Schlichting, Johann, zu Temeswar, in Ungarn . 

Schluderbad, Lorenz, Domberr, su Laibach 

Schmelzing, von, und Compagnie, in Lin, . 

Schmid, Carl Joſeph, k. k. Pfleger zu Abtenau, in 
Dberöfterreich a 

Schmidburg, Jof. Grepbeero von, Sreell, L. k. wirkt, ges 
beimer Kath, Kämmerer, Gouorrneur, in Zliprien . 

Sſichmidt, Ef, Kreistommiffär, in Galizien . . 

Schmidt, Jofepb, Pfarrer zu Kutti, in Ungarn . 

Dan NEN Seb., Pfarrer zu Buscere, in Gar 
jien » 

Sſchmitz, Earl, Tataſtral⸗ Schaͤzungs⸗ Commiffäe zu 
Judenburg, in Steyermarf . 

Schmoll, Carl, Cameral» Verwalter der Staatöherr. 
(haft Adelöberg, in Illyrien ö 

Schmus, Dionyſius, Pantfhower Pfarrer, in Ungarn 

Schnaller, Jofepb, k. K Rittmeiſter ben dem löbl, 
Cheveaur-RegerdRegimente Nr. ı # 

Schnell, Georg, Dechant und Pfarrer zu Vreſt to 
van, in Ungarn 

Schnik, Dokt., Profeſſor der Medicin und Primar- 
Arıt, su Klagenfurt . j i 

Schober, Auguſtin, Sanader-Pfarrer, ; in Ungern 


Schober, Kaspar, Maſchinenbreter⸗M en a 


Mannerädorf, in Unteröferrrih . 
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Schiga, Wenzel, —— au REN: 
in Oberöfterreih . 

Schön von Schönenfe id; Sean, k. r dirigiren. 
der Bezirks⸗Foͤrſter zu Rraflovs, in Ungarn . . 

Schönberger, Franz, Notar ded Xfchanaders Di- 
firifee, Gerichtötafele Benfiger der Ifhanader » Gr- 
ſpanſchaft, und a zu Gfofa, in Ungarn . 

Schönen, Aug., ka k. Hauptmann beym löbl, Jäger: 
Rataillon Nr. 3 r 

Schönett, Vincen; Anton, Tameral⸗ Mandator ber 
Herefaft Thymu, in Galizien . 

Schöpfer, Joſeph, k. k. Oberlieutenant bed lobl. Che. 
veaux⸗Legers · Rggimente Nr, 5 

ed — amel, Aloys, mus zu Leonfeld, in Dberöfer: 
rei . . . . . 

Schreiber, Wenel,i * Galiyien . . 

Schreiner, Carl, Pfarrer bey St. Niklas, in Prag 

Schribeck, Iof., t k. Lieutenant und Infpeftor beym 
Puloer⸗ und Salniter-Gefchäfte, zu Laibah . . 

Schröffl, Martin Sig. von, k. k. Verwalter, in Un⸗ 
garn 

Schubert, Anton, Stade-Ranzellift, i in Galiyien A 

S ch üb, Oberamtmann gu Rohofeg, in Döhmen 2 

Schu ; ler, Joh., Serlforger zu Sagras, in ae 
mar 

Schuſter, Carl, Beet , Sommiflär ju Söneebers, 

in Syrien . 

Schuten, Morimilion, Lokalkaplan zu Wutſchta, in 
Syrien » . 

ed urby, Joſepb, Inhaber de Gutes Bichteneg$, in 
Illyrien . . 

Schwaab, gewefener Zabakverwalter, in Galijien 

Schwab, Joh. Bapt., Pfarrer zu Grinberg, und De⸗ 
chant zu Altheim, in Oberoͤſterreich . 

Schwabenik, Johann, k. k. Hauptmann, Xubitor 
beym loͤbl. Mil. GrengInfanterie:Regimente Nr. 13 

Schwarz, Franj, Kaufmann zu Wadowice, in Ga» 
lizien * 

Schwarz, Saureny, k. t. Bieutenant beyn loͤbl. Jã⸗ 
gerBataillon Ar. 12 

Schwarzel, Franz, bifchöft. Sekretär n Oroßwar- 
dein, in Ungarn . 

Schwarzer, Anton, Direktor deö t. ung. raubtum 
men⸗Inſtituts, zu Waitzen + 
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Shweiger-Dürnftein, Eduard von, F, k. Lieute⸗ 
nant beym löbl. Züger-Baraillon Nr. 3 

S ch weigert, Peter, Grammatikal⸗VLehrer zu ‚Bode 
nie, in Galilien 

Schwerthöffer, Adam, Pfarrer zu Sayarföldpi,i in 
Ungarn . 

Sciacco, Anton, 7 k. Diſtriits Schulen ⸗ Inſpettor zu 
Parenza, im ungar. Küftenlande . 

Stordilli, Theod., E. £. Yusrüftungds Direktor und 
Bregatten:Capitän bey der loͤbl. Kriegd-Marine . 

Sebattendorf, —— Freyherr von, k. k. penſ. 
Major . 

Seebader, Jofepb, — Chorbert des Stiftes So: 
rian, Pfarrer zu Ebelöberg, in DOberöfterreich 

Seeborfd, Franz, Milirär » Grenz Deihant, in Un. 
garn 

Seiben, Georg von, f. £. erſter Rittmeiſter beym tobt. 
HufarensRegimente Nr. ı . . 

Seiberl, Philipp, nn zu Beonflt, in "Ders 
öfterceid ; A : 

Seibt, Dberamtmann zu Mordienflern, in Böhmen . 

Seibel, Fr., Amtöverwalter zu Nekmir;, in Böhmen 

Seidemann, Fran Kaver, Abt ded Stiftes heiligen 
Kreuy, in Unteröfterreiih « 

Seidentoy, Ferdinand von, Oberbeamter der k. 
PatrimonialeHerefhaft Weinzierl zu Pimplhofen, in 
Unteröfterreih . j j ‘ . . 

Seidl, Franz, zu Temeswar, im Banate j ‘ 

Seidl Johann, Revierförfter su Bazof, im Bartate 

ul. Franz, —— zu — in Il⸗ 
yrien 

Bean Stephan bon; Rentamtöfdjreiber, in S. 
izien 

Sellner, Paul, Confi ſiorialrath, Pfarrer zu awwa 
in Oberoͤſterreich 


Senitzer, Freyberr von, ©. M. und Gefunge‘ Zome | 


mandant, zu Effegg 


Seredundti, Aug. N = Säullehrer su onwnn 
in Galizien 


Settelle, Joſephb, F. Brad. ‚Major m Armesoor | 


im Banate . 

& eufferling, Joſ., b. Bovtificationd- Krönung: 
fübrer, zu Mantua . . 

Seoes kül, Anton, Konf. Rein, in Galizien ' 
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Ehdrot, Johann, — zu Wieliczka, in Gas 
lizien 

Siegler, Freyherr von, k. £. Oberft bepm loͤbl. Ins 
fanteriesRegimente Nr. 27. 

Sieminowiz;, Midael, griech. kath, Pfarrer, in Su 
lizien 

Sieradzki, Mogiftrard: Kanzellift, in Galiyien ; 

&ierniti, Job., Pfarrer zu Myscowa, in Galizien » 

@iller, Sofepp, k. k. Oberlieutenant bey dem löbl. 
Pontonier-Bataillon, zu ea ö 

Eimonoviß, Paul Ritter von, & # . Ingenieur 
Oberlieutenant, zu Mantua A 

Simono vitz, Ritter von, .. zu Bojan, in Ga. 
lizien 

— its, Zonay, Pfarrer zu er. Leopold, in 
Peſth 

Singer, Franz von, k. ?. Kreistommiflär, in Galizien 

Sing er, Carl, Erofbändler, in Prag . 

&inn, Marimilian, Adjunkt bey der k. k. illyr. Bau 
Direktion 

Sitbenwirſch, Jranj, Rentmeiſter zu Konopifät, in in 
Böhmen . . j . 

Skarlato, zu Temeswar, in Ungarn . . 

Skibins ki, Carl von, — zu Werce, in Ga 
lien, -» . . . 

Skope ß, Joſepb, Domberr, i in Ungarn ' . 

&frynnfz, Apolin. von, Grundherr von Eubuh, ’ 
in Galizien . 

Skrzyszewöki, Johann, Mandator ju uhnew, in 
Salyien . 


Smeſchowsky, Alovye, Magiftrard: Spndikus, in 


©alijien . 

Smicfiflasy, Gabriel, Generalvitar bes aieueer. 
Bisthums, in Ungarn 

Snon, ——— k. k. Stadt» und Landrath, in 
Laibach 

Sobitzka, Aug., Pfarr · NAdminiſtretor und Prior bo 
den PP. Dominifanern, in Prog 

Sobota, aa RE, — zu uiyom, in Sal 
jien . 

Sojkodi té Feon —*8 und Pfarter, zu Ofen 

Sokeſedité, Hugo, kak. Lieutenant beym loͤbl. Si 
ger: ‚Bataillon Nr. 3. 

Solik, Paul, Ausfhuß- Mitglieb, in Galizien j ‘ 





mo DON = GG © © Gr 0 In va © „O0 * 





—— N 531 wen 


Sombek, MagifteatdProtokollift, in Galizien . ‘ 

Sommer, Wenzel, Pfarrer zu Beſtwie, in Galizien 

Sonntag, Paul, f. k. Kriminal- a a 
- zu Bulowina, in Galizien . R i 

& 008%, Georg, Seelſorger zu — in Ungarn s 

Sorre, Franz, ed der Herrſchaft — in 
- Jliyrien . . 

Sori, Matthaͤuc, Stoͤdtvilor zu Gurkfeld, in 30 
rien 

Sourd, Sebaftian, t. f. venſ. Rentmeiſter von &. 
- Michael, in DOberöfterreih . 

Sou vent, Wolfgang, Oberfiwachtmeifler bey dem 
loͤbl. Hufaren-Regimente Ne.5. 

© omwecin ki, Jobann Ebler von, Megifratsrnp zu 
Jaroslau, in Galizien i 

Spaß, Ambrdd, Pfarrer zu Mitterlirchen, in ober⸗ 
öfterreih . 

Speckner, Johant xwomun, zu Gemedma, in Un: 
garn 

Spengler, Oberamtmann zu Swigan in Böhmen 

S perl, Alone, k. k. Oberlieutenant beym loͤbl. Jäger: 
Bataillon Nr. 5 

Spitzer, Blaſius, Subaber der Sera zeeled 
in Illhrien 

Spienn, Carl Grepberr von, k. t. Dberlieutenant 
beym löbl. Hufaren-Regimente Nr. 12 ; s 

Springer, Joh., Seelforger zu Podol, in Böhmen, 

Stadion, Kudolf Graf von, &F. Kreisamts:Concipift 

Stadian v, Thbanhaufen und Warthaufen, 
Damian Graf, k. k. Rittmeiiter — löbl. ——— 
Regimente Nr. 9 ‘ 

Stadtgemeinde, die, zu Henau, in Böhmen 

Stadtgemeinde, die, zu Gorgomig, in Böhmen . 

Stadtgericht, das, zu Dobramig, in Böhmen j 

Stäm, Job. von, Bifhof zu Syatbmar, in Ungatn . 

Stanef, Alb., Seelforger zu Andrychau, in Galizien 

Stanke, Georg, bürgl. Sandeldömann und FR 
mitglied, zu Mäbrifh-Neuftadt 
tankiewitz, Matthäus, Bürgermeifer ju Andep 
Mauer, in Galitien . 

-Starzciski, Leop, Graf, "Diedei Mogielniy, i in 
Galizia ; 

Srattina, Andreas von, 8. Kittmeiftee beym loͤbl 
Huſaren ⸗Regimente R.9g: 0. 





a. 2 a Da Goran m 


— — — — — — — —— — — —— — 
| 
\ 





oa a oa 5 oı o 


Las, 5,16 el 


EL 





weise 


h 4 


nen 532 N cs 


Sitecher von Sebenitz, Garl, k. f. Oberſt ide 
(öbl. — — NRr.25 . 

Eteidle, Carl, & 8, Amtöfchreiber zu Lippa, in Car 
ftel nuovo . 

&te iger, Sobann, bürgerl. Ausfonf- Depräfentnt, 
zu Maͤhrifch⸗Neuſtadt. 

S tein, Anton, Jakubaͤer⸗Pfarrer, in Ungarn . i 

Steinbäd, Joſeph, Pfleger und Diftrittd-Commiffär 
zu Hodlaub, in DOberöfterreidh 

Steinberger, Paul, Drapt, iepermeifter zu "Man: 
nerödorf, in Unteröfterreidh 

Steiner, Jofepb, Pfarroifar zu Steinbach am Zieh. 
berg, in Oberöfterreidh i 

Steiner, Wenjel, Gerafral; Sgägunge- Ant zu 
Judenburg, in Steyermark. 

Steinhauſer, Earl, Pfarrer zu Mosbad), in Ober. 
öfterreih . 

Stecker, Franz, Pfarrdechant zu Wirbel, in Sup: 
rien 

©terr, Anton, k. ?. Rittmeifter und Militär- Geftürd: 
Eommandant, zu Liber . 

Stetkiewitz, Andreas, Pfarrer zu Bozytow, i in Ga: 
lizien 

Stibiel, Sofepb, Pfarrer und Dechant zu Luͤcinico, 
im ungar. Küftenlande . 

Stibler, Joſeph, Pfarrer mu Altenfelden, in Ober. 
oͤſterreich. 

© tiegler, Kaspar, Pfleger zu Scharnftein, in Ober» 
ofterreih . ; ; . . ä . 

Stift, Terl, in Böhmen ö 5 e 

Stilſcher, kak. Hauptmann, in Saliyien 5 

Stripila, Zof., Abt und Berenger 3., Pfarrer, i in 
Ungarn + 

Stipſich, Geephere von, Sreell,, Präfident vet. 
Hoffriegsratbes, in Wien . : 

Stockinger, Anton, Obernotar zu Temeiner, in Un- 
garn . 

&tofmann, Superintendant der evang. Gemeinde, j 
in Lemberg . ; ; 

Stojann, Johann, Rontroller, i in Galijien 

Stowikowéki, Franz, Krodner» Landdechant und 
Pfarrer zu Funtoma, In Galizien 
Stracher, Anton, Pfarrer zu "Savenftein, in Ip: 
rien ‘ ‘ ‘ [) ® 5 * « 





Bro dr a a a 0 Go 0 Gr GG Gm 


) 


“ı os)’. Do GG mn — 


) 


um 533 — 


Strada, Joſeph della, Rontrollor w Sacyon, in Gas 
fijien : . 

Streabfpfp, Bernhard, Pforer zu ais: Lomniej, in 
Ungarn . 

&trafolbo, Julius Graf von, Drdend: ‚Ritter, k. . 
wirkl. Kaͤmmerer, Hauptmann beym lobl. Jäger-Ba- 
taillon Nr.3 . 

Straffer, Joſepb, Grundbere dee Gutes Jaſonich⸗ 
Gorny, in Galiyien 

Stratimirovitä, Stephan von, Erceli. Geiifdof 
und Metropolit zu Karlomis, in Ungarn 

Straub, Anton, Probft * —— in Ober: 
öfleereib . 

Streu, Markus, Lokalkurat in Voiska, in Illhrien. 

Streytzek, Jofeph, VBürgermeifter, in Böhmen . 

Strobel, Joſeph, k. k. Stadt- und Landrath, = 
Klagenfurt | 

Strobl, Jofepb, zu Temeswar, in Ungarn 

& trobma ver, Franz, Stadr- Vormund zu remet⸗ 
war, in Ungarn 

Strohmayr, Joſeph, Pfarrer zu Bernad, i in Obere 
öfterreich . i 

Stryelbieti, Nitolauf, in Galiyien . 

Strzepek, Math., Aucfhuß- Mitglied, in Galijien . . 

Stubet, Sofepb, Dechant des aufgelösten Stiftes 
Spital am Pyhrn, in Oberöfterreih . 

Studeni, Dom., Kaftner und Steurreinnehmer der 
Herrſchaft Sdintau, in Böhmen . 

Stufer, Jobann Math., Pfarrer in ber Trmebiwaters 
Borftadt, Joſephſtadt und der a. Geſpan⸗ 
ſchaft Gerichtötafel - Beyſitzer 

Stulenyi, Joh., Pfarrer zu Palanon, i in Ungarn i 

Stupynifi, Stepb,. Pfarrer zu Breyan, in Balizien 

Sturm, Joh., Pfarrer zu Schleißheim, in Oberöſter⸗ 

0) reich . 

Stutterhbeim, Geepberr von, Ercell. F. m. 8, kom. 
mandirender General, in Galizien r 

Styller von Sömwenthal, Johann, k. k. Profefe 
for, in Galizien R 

Suchopan, Wladimir, Spiritual und Studien-Pri- 
feft, in Galiſien ; 

Surrramätp, Ludwig, Gutöbefi ißer, in Galiien 

Suske, Carl, zu Alt⸗Eiche, in Böhmen . ; . 
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Smwizjtoslamäfn, Cafimir, Magiftratd: m * 
Jawarow, in Galizien 

Swoboda, Ignaz, in Galizien. 

Swoboda, Vincenz;, Bürger und Gemeinde: Tortede 
ner, ju MäprifhrNeuftadt ‚ 

Sphm, Jof. Anton, Vicedom der fürftl. vorcia ſchen 


Herrſchaft Ortenburg zu Spital, in Illprien. * 


Szabé von Cſenkeszfa, Anton, k. k. Oberlieute⸗ 
nant beym löbl. Huſaren ⸗Regimente Nrı . 

Szadurovicz, Abraham, in Galizien . * 

Syjalava, Joh., Pfarrer zu Szomolan, in Ungarn. 

Syalmafy von Moropvicya, Anna, in Ungarn . 

®yäsy, Joh., Groß-Fügeder-Pfarrer, in Ungarn . 

© ja tbmarp, Ant. von, Probft, Dechant und a 
zer zu Alt⸗Beche, in Ungarn E . 

Szecſen, Forgacs, Gräflnn von, in Dfen Te 

& jetare, Georg, Pfarrer zu Felſoͤ⸗Sipek, in Ungarn 

Siekfü, Georg, Dechant und Pfarrer zu Leventd, in 
Ungarn . 

Szeptychi, Maktin, Gutöbefiger zu Sorni, i in Galigien 

Szerenkay, Ant, k. Ober- Drepfigft zu Temeoͤwar 
in Ungarn . 

Szer erdieki, Joſeph von, Kreide Ayothefer zu Sa: 
nof, in Oalijien , 

Szidor, Georg, Scharuder- Pfarrer, in Ungarn 

Szinntanski, Nikolaus, Geundherr zu ee 

. in Öalijien } 

Szloſarczjyk, Franz, Harrer und Dechant zu Ren. 
ty, in GSalisien . . 

Szoid ran, Andreas, Dechant und Pfarter zu "Groß 
Zopoltfany, in Ungarn 

Szombathy, ee k. k. esifs; Chirurg, in Ve. 
nedig — 

Sıpernafiemi cv Jakob, Bikar ju Sopttomice ad 
Zator, in Galijin . 

Szweda, Johann, —— zu Inidnichowite, in Sa: 
ljien . 

Sıpynglarsti, Dom, Kepräfendant ju Beftanee, in 
BSalijien . : . i » 


T, 


Tamäs, Andreas von, k. k. Ber ar lobl. 
Suſoren⸗Regiment⸗ Pr. 11 


© GI Go GG Dr 





— 555 — 


Tarnawiecki, Stephan, Erzprieſter und ———— 
Profeſſor, in Galizien 

dr rnawski, Anton, Er zu Kadanine, in Sa 
isien . 


Zarnomwiedi, Andre. — Ronf. Kanyellif, in Galizien . 9 


Taubes, Moſes, Kreisrabiner, in Galizien . 

Tauſch, Joſeph, D. d. R., k. k. wirkl. Appellation: 
roth, zu Klagenfurt . 

Tazza Edler von Feldbrud, gof. ; R. k. General⸗ 
Major, Brig. und FeſtungéCommandant, zu Raguſa 

Zeimer, Adam, k. k. Oberftlieutenant beym Belhäll- 
und Remontirungd-Departement . . 

Teleky, Joſ. Graf von, k. k. wirkl. Kämmerer, Ober 
geſpan und Baro⸗Tabulan, zu Pelb . R 

Zelidremwsbi, Daniel, Pfarrer zu Drninogrod in 
Galiziner-Bolshuer⸗ — und nn «Die 
ftrictö-Auffeher . 

Temgos und Janif a n Si, Geundberren, in Sal 

* jien. 

Zepip, Johann, Dechant zu —— in Böhmen . — 

Tergonde, Marie von, Gutsbeſitzerin zu Lodzina, 
in Galizien . 

Ternubz, Jofepb Sarl, Berirkd: Sommiffär, Berirke- 
Richter und Güter-Adminiftrator u Koͤtzbach, in Il⸗ 
lyrien . 

Terraſch, Joſeph, Poſtmeiſier zu eippa, in Caſtei 
nuovo 

Teſti, Ferdinand, t. N Rittmeiſter beym löbl. "Send. 
darmeriesRegimente . 

Teutf chmann, Sofepb, Doktor, beffifcher Hofratb, 
in Stublweißenburg . 

Theimer, Jofepd, k. k. Seltien Gegenhöndler zu Us 
torop, in Galizien 

Theodorowicz, Bürgermeiſter, in Goalijien 
boma, Eliſabeth, Wablbürgers ⸗Gemahlin, zu Ofen 
borzewski, Stadt⸗Oekonom, i in Galizien . . 

Thullie, Ignaz von, in Galizien . 


Thun, Sofeph Ruß: Graf von, k. k. Kämmerer, in in 


Prag . . e‘ 


Thurn, Gräfin von, in "Dfen . : 
Tichy, Dom., Pfarrer zu Iymoma, in Golitien 
Ziller, Job., Pocd-Petvier: Pfarrer, in Ungarn 
Timozzi, Ludwig, Doktor der Arzneykunde — Pas 
venza, im ungar. Küftenlande . ‚ — 
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Zivaldo, Emil von, Doktor, k. & Profeflior der Ges 
ſhichte, Geographie, drd Sterechts und der Serpor 
liyey, bey dem loͤbl. Marine —— in 
Venedig 

Tippmann, — Canonleus⸗ Soolaſticus, in Prag 

Zittler, Franz, Pfarrer zu Dorozöma, in Ungarn . 

Zodorooid, Pafchalis, in Galizien . . . 

T öföly, Iherefe von, zu Temeswar, in Ungam . 

Töpfer, Amtöverwalter zu Waldheim, in Böhmen . 

Töran perg, Aug. Ritter von, Güterinhaber zu 
Weinif, in Steyermart . 

Tokan, Tbom., k. f. erfter Rittmeifter beym lobl. Hu: 
farensRegimente Nr. ıı 

Zold, Anton, k. f, Lieutenant und Conirollor beym 
Pulver: und Salniter⸗Geſchaͤfte, jzu Laibach. 

Tomanell, Franz, Apotheker, in Lemberg 

7 omaſchek, Johann, k. k. Forſtrath, in Prag 
Tomek, Nikolaus, Canonicus Ecleſiaſtes, in Prag 

Som itd, Sob., Konfiftorialrath und ——— 

zu Saranfebes, in Ungarn . 

Zoor, Jofeph, Pfarrer zu DO Bars, in Ungarn 

Xorofiewie;, Ns Seelſorger zu Kutty, in Gar 
lijien i . 

Totes, Joſepho, u Alt-Dfen, in Ungarn R 


Toth, Emer., Dedant und — zu Visek, in Un- | 


garn 

Kor von Soky, Stephan, k. k. Dberſiwachtmeiſter 
beym loͤbl. Huſaren⸗Regimente Nr.g . 

Tott, Georg von, kak. penſ. Hauptmann, in Stuhl. 
weißenburg . 

Zouaillon, Jobann Baptift, Doftor und k. t. Be— 
zirksarzt zu Goldegg, in Oberöſterreich. 

Trandaphil, Andreas, zu Temeswar, in Ungarn . 

Trautmann, Martin, zu Temesiwar, in Ungarn 

Trebar, Albert, Pfarrer zu Kozlow, in Galizien 

Treitl, Martin, Herrfchaftss Verwalter zu Mannerds 
dorf, in Unteröfterreich : . ; . 

Tridiocali, Adam, in Galijien . 

Trinkwarter, Jobann, k. k. Oberkriegds Sommiffäe 
und öfonomifcher Neferent bey dem lobl. ſlavoniſch⸗ 
ſyrmiſchen General: Commands . 

Trusko Laski, Fran; von, Grundherr zu Velnid; 
Tarnevo, Przmskove, in Galizien . . . . 
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Truskolaski, Johann von, Grundherr zu Pobidno, 

in Galizien, galizifcher Randftand . . . 

Tſchadeſch, Jakob, Dechant, Pfarrer in Idria 

Tſchebulz, Ferdinand, k. k. Major beym löbl. Hufas 
ven-Regiment Nr. 7. 


Tuner, Franz, Pfleger und commiſſär der Herrſchaft 


St. Leonhard im Oberlakenthal, in Illyrien. 
Turco vits, Stepb., k. k. Oberlieutenant — loͤbl. 
Hufaren-Regimente Nr.9. 
Turek, Jakob, k. k. Polizep-Oberkommilfär, wu Prag 
Zurkie wich, Georg, Örundeigenthümer von Boltans 
ce, in ©alijien . 
Zurnomöäfi, Jobann, 2} Mil. wervfise · Adjunct 
zu Suczama, in Galizien . . 
Zusromsti, von, k. k. Kreisfanzelift, i in Galijien 
Tyskows ka, Bincenz, Grundherr zu Jascenica,. in 
Galizien . te . . . . . * 


u, 


Ubyszewski, Kreiskommiffär zu Uizow, in Galizien 
Udranszky, Daniel von, k. Rath und des Kaſchauer 

Literariſchen Diftrifts-Oberfchulen- Direktor . ° 
Ublanen-Regiment, das löbl. &. k. Nr. 2 R 
Ublir;, Job. Al., Juftiziäe zu Tachau, in Böhmen . 
Ubma, Sofepb, Stadtkaffier und — Bey⸗ 

ſitzer zu Dobromil, in Galigien 
Ukmar, Anton, Pfarrer zu Senoſetſch, in n Zilgrien . 


Ulehlay, Bernhard, Pfarrer zu Segenthau, in Uns # 


gar z 
Ulrid von Ulrihötbal, Franz, k. k. Major beym 


löbl. Infanterie-:Regimente Nr.ı4 .» 


Umlauf, kuak. Landrath zu Czernovitz, in Galizien i 
Unafev, David von, in Galizien. . 
Ungenannter, ein, in Galizien . 
Ungenannter, ein, in ©alijien . . . 
Ungenannter, ein, in Oalizien . . 
Ungenannter, ein, in der DOrtfchaft Spital, in 
Oberöfterreih . . 
Ungenannter, ein, in der Oriſchafi Spital in 
Oberöfterreih . . 
Ungenannter, ein, zu Wolfsberg, in Kärntden 
Unger, Iſak, Kaufmann zu — in — 
Mniverfirät, bie, zu Ollmütz . 
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" naß, Thomas, Pfarrer zu Maria am See, in Il⸗ 

yrien 

Urban, Johann, . k. Tameral⸗ Arzt zu hamoiod, in 
Galizien . x 

Ußinéki, Johann, Parzer zu witavoio, in —8 
zien 


V. 


Vagb, Lajarus, Dechant und Pfarrer zu Nagp⸗ 
Szerdehely, in Ungarn. 

Vanpe, Vincenz, k. k. Solinen- Adminifrationd Se- 
kretaͤr zu BWielicyfa, in Galijien . ; 

Varady, Johann, Dedant und ae zu Sf: 
Beltkerek, in Ungarn : 

Baffimon, Anton Freyherr von, k. k. Major und 
Militär-Bade-nfpektor, zu Frangensbrunn . A 

Vatter, Anton, F. E. DOberlieutenant 

Veit, Anton, Oberamtmann zu Semil, in Böhmen . R 

Vertod;, Math., Vikar zu St. Veit, in Illyrien 

Vesretondkn, ‚Earl, Pfarrer zu Szolnok, in Un- 


garn 
Veſſell, Franz Kav., Verwalter der Herrſchaft ess. 
in Illhyrien 


Beszelov 580, Joſeph, Pfarrer” zu Reu-Beik, in 
Ungarn » 

Vettorazzo, —— 8. k. esiiesiheig, in Ver 
nedig 

Vicariatd- Bibliothek, die, wu Nachod, J Boh⸗ 


men 
Vi cariard. Bibliorheh die, zu Petromiß, in Böp 
men . . . . . . 


Bicariatd-Diftriks Gran, in Unnaım . - 


VBicariatd-Diftrift Tyrnau, in Ungarn . 


Viedelsberger, Franz, Seelforger zu Hofgaftein, 
in Oberöfterreih ; 
Vie A offer, Joſ., Abt und Pfarrer in der GeRung 


Vieſer, deriwond, aonheie zu Ar Dfen, in Un- 
garn 5 A 
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—— Joſeph, k. k. penſ. Hauptmann zu — 
n Ungarn . . 

V ist h, Adrian von, Direktor de Gymnaſi iums u 
Zyrnau, in Ungarn ; 

Viscovich, Hannibal, k. F. Schiffs⸗Faͤhnrich, in Ges 
nedig . . 

Vogel, Carl, Controllor im IeconierBergmet, in 
Saljin . j 

Vojutsky, Joachim, Konf. Affeffor, in "Galizien 

Vorauer, Franz, — zu BIER OBTERE N in Ober« 
öfterreih » . . 

Koros, Hiemer Frau von, "in Dfen 2 

Vor fteb er, die, der itraeftifgen Gemeinde, zu Trieft 

Bucaffinovid, Andreas, k. k. Schiffs⸗-Faͤhnrich, 
in Venedig . : 

Vucaſſinovich, Johann, k. k. Capitãn beym loͤbl. 
Marine-Infanteris» Bataillon . : 

Bu rum, Franz, Pfarrer zu Szakalhay, in Ungarn : 


Lu. 
Wachtel, F. Jk. Kreiöfefretär, in Galizien 
Baclaviczef, Wenz., Canonigue Eclefiaftes, in Prag 
Wächther, Ludwig, k. k. Rittmeifter beym löbl. Hus 
faren-Regimente Nr. 11. 
Wagner, Kapiftran, emer. Provinzial» und Quar. 
dian der PP. Franziskaner, zu Peſthe. 
Wagner, k. k. Gubernialrath, in Labach 
Wagner, Jonas, Actiſenpächter zu Andrychow, in 
Galizien . 
Wagner, Ludwina, Gutspaͤchterin, in Galizien 
Waidits, Philipp, Senator im priv. u 
Difrikte, i in Ungarn 


Waidmannsdorf, Friedrich Q weeyherr von, k. t. 
Kreishbauptmann, zu Gorz 


Wailig, Fran; Dedant zu Gmunden, in Dberöfter 1 


reih . 
Mala, Thomas, F, i. areis. Ingenieur, in Prag i 
Woalenta, Wenzel, Domfapitular, ————— 
Bezirkevifar zu Koniggräg, in Böhmen . 
Walland, Zofepb, Bilhof von Görz . 
Balniger, Ant., Pfarrer zu St. Beonpard ar am Dal 
de, in Unteröſterreich . R . 
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Wambera, Franz, bifhöfl. Notar, Vikariats⸗Verwe⸗ 
fer, Pfarrer zu Zbidlam . , 

Wanika, Procop, Burggraf zu Konopifcht, in Böhmen 

Waniek, Franz, Humanitätd «Lehrer zu —— in 
Galizien 


Waniyowsk p, Joh. Wenzel, Brgmeiter, in Sa: | 


lijien . ; . 
Wanka, Grundherr des Gutes Lobes, in Böhmen 
Warga, Johann, k. k. Grenz Verwaltungs-Oberlieu« 

tenant beym löbl. Mil. Grenz. Infanterie: Regimente 

Nr. 13 
Wafa, Guftav Prinz von, Se. Enigl. bohei k. . 

Gener al⸗Major 
Waſiljedich, Ignaz, SontumayeDomerf, in Sem 

in . 

Baffura, Franj, SumanitächEeher zu Bodnir in 

Galizien” ; 

W aßolko, Demet,, Gutsbeſi itzer pant in Sali. 

jin . 

Batwalemich, Jodann, Spubikus, in Galiyien 
Baplamif, Anton, Pfarrer zu Poremba, in Gali⸗ 

jien . 

Barmann, Samuel, ee Rittmeiſter beym lobl. Sur 

faren-Regimente Nr.g . 

Weber, Franz, Dokt., k. k. Rreiöphufitus, in rien 
Weber, Mich., Dokt., k. k. Rath, — 

feldarzt zu Temeswar, im Banate . 

Weidert, Franz, k. k. Wilde» Kppelaiondran, in 

Mien . . R 
Weigel, Frans, Förfter i in "Seltien - 
Meigelöperg, franı von, Ordens-Ritter, k. t. Oberſi 

beym lobl. Jäger⸗Bataillon Ne. 5. — 
Weiller, Carl, zu Temeswar, in Ungarn . 
Weinberger, Belir, Rentmeilter der Sereföaft 

Ebelsberg, in Oberöfterreich R s . 
Meinberger, ®., in Galizien . . 

Weiner, Baifenamte- Verwalter zu Söhmifd eie 

in Böhmen . . 

MWeingartner, Sobann, Pfarrer zu Wartberg, in 

Dberöfterreich » 

Weinbardt, Joſeph, k. . Grenz. olleinnehmer 5 

Starada, im ungar. Rüftenlande .. 
Beinmeifter, Joſepb, — —— Inhaber m 

Bernftein, in Dberöftereih — 
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Weis, Johann, Hofrichter des Stiftes heil, Kreuz, in 
Unteroſterreich . 

Weiſſenbach, Carl, k. i Ariminalrath zu Bukwi. 
= in Öalijien + 
Meiffenmwolf, Graf von, ju Dubieko, in Salirien“ 

Weiffenmwolf, Job. Graf von, Inhaber der Herr 
ſchaft Steyerega, in Oberöſterreich . 

Weiß, Ant., Rehnungsführer er Jatowicer- Berge 
werk, in ©alijien . 

Meidr, Iheod., & f. Lieutenant, in Stublweißenburg 

Beißenfeid, Erneſt von, eriter £, k. Kreiskommiſ⸗ 
fär, in Prag R 

Weigfird, Aug. Edler von, F. 1 Ingenieur-Oberfi, 
Fortififationd» Diftriftö » Direktor der Lombardie, in 
Mailand . 

Welbizka, Joſeph, R. k. Sreapensau- ı Kommiffr I 
Haida, in Böhmen i 

MWeldin, Franz, zu Temeöwar, in Ungarn r 

Welfersbeim b, Aloys = von, k. k. Gubernial— 
rath, in Laibach . 

Welſersbeimb, Graf von, r. Sberlt atnani 
beym lobt. Jäger-Bataillon Nr. . R 

Wend, Joſeph, in Unteröfterreich ; 

Weninger, Joſeph, Hammergewerk in Ambach bey 
Knitlfeld, in Steyermark R 

Menker, Freyherr von, Faif. ruf. Kittmeifter und 
Hausbefiger zu Iſchl, in Oberöfterreich : j 

Wenzel, Leopold, Bürfterzbifchof von Prag . 

MWenzelides, Carl, fürſtl. Dietrichſtein'ſcher Arie 
var zu Nitoldburg, in Mähren E ; R 

Wercszczynski, Nikolaus, in Galijien . 

MWernlein, Carl, k.k. Rittmeifter beym Nilitär-Ger 
ftür zu Mezöhegyes s . . “ R 

Merner, Domfantor, ju Prag . . : 

Werner, Joſeph, Eanonicus Regiuß, in Prag 

Werner, k. k. Kreisfommilfär, in Galizien 

Werzer, Granı, RE, —— — zu Parenja, 
im ungar. Küftenlande . 

.. otow ski, Mih., Pfarrer yu Rorejpna, in Ga: 
izien. 

Weſſika, Georg, Pfarrer zu Solfneutich, in Ober» 
öfterreih er : R 

Wetoreck, Peter, zu Bieliczke, in Galizien / R 


ha, 5 
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Wertele, Job. von, k. k. Hauptmann bey dem löbl. 
Pontonier ⸗Bataillon, zu Klofterneuburg ? 

— ar, Be —— von, zu Sanok, in Sa 
ijien . 

BWidenman n, Alerander, Pfarrer zu "Sommerein, 
in Unteröfterreih . 

Wiedrer, Jofepb, Direktor i im Jalkowicer ⸗ Bergwerk, 
in Galizien . 

Wierbowsésky, Gregor, . k. Profeſſor, in Galijien 

Wiesner, Joſeph, Pfarrer zu — in Gali⸗ 


jien . A } 

Wieſſer, Anton, Prioatmann, in Ofen 

Wilczek, Ferdinand, Seelſorger zu — in 
Galizien . 


Wilczek, Franz, k. t. Etempelmeifter, in Salijien i 

Wildner, Ignay, Verwalter zu Drofendorf, in Uns 
teroftereeih . . 

Wildſcheck, Joſeph, Lederermeiſter, in Ungarn 

Wilbelm, Profeflor, in Galizien . 

Bilise k, Janay, ——— zu Andep- Maus 
er, in Galizien ; 

Wille r, Mid), Pfarrer jur hei Drepfaltigkeit, in 
Prag. 

MWillovsz;ko, Job. Senator im priv. "Groß. Riin- 
darr-Diftrikte, in Ungarn 

Wiltgas, Iob., Ehrendomberr, Dechant und Pfar. 
rer zu Hauslirdhen, in Unteröfterreih . . 

Wimmer, Ludwig von, Rentmeilter der k. banari- 
fhen Cameral ⸗Herrſchaft Rekaß in Ungarn, und der 
loͤbl. Temeffer » und a a —— Ge: 
richtstafel⸗Beyſitzer 

Wimpilter, Stephan, k. t. f. Keeitmundan, | in Ga 
lien . . . 

Winkler, in Galizien : 

Winkovich, Franı, Fönigl. Drevfigft und Saljein, 
nehmer zu Temeswar, im Banate i 

Winogrodzka, Mariana, Grundfrau zu Sateni 
ca, in Galijien .. . . 

Winter, Fran, E. Rechnungsrath 

Wismowski, Valentin, k. k. Kreiskaſſier zu Sanot, 
in Oaliyien . 

Wittek, Carl, k. . Staatögüter: Adminiftrationd. 
Amtdveewalter e j e . ‘ . 
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Wittig, & 8. Stadt» und Landredhtö- Präfident zu 
Gzernovig, in Galizien . 

Witting, Nifol., Doktor der Heilkunde und Kreide 
wundarjt zu Tarnom, in Galizien . 

Wittke, Wenzel, k. k. Unterlieutenant beym [BT. il. 
lyriſch ⸗ inneroſterreichiſchen Mil, Grenz» Cordon, zu 

- DOptfhina . 

Wittmann, Joſeph Freyherr von, k. . Plad- Mas 

- jor, in egnago 

Witt mann, Mor, Kriminal· Gerichtsattuar i But. 
mwina, in Saligien . i 

Wittmitzer, E k. Landrath zu Ciernowitz, in Gali. 


jin . 
MW izeling, Joh. Katechet an der k. k. Muferpaupt 
fehule, zu Klagenfurt . r 
Wlodek, Bürgermeifter zu Wieliczta, in Galijien N 
MWöber, Job. Freyherr von, k. k. Dberft beym lobl. 
Snfanterie-Regimente Nr. 4 » 
Wöodl, Johann, F. k. Geldfriege-Gekretär, in Verona 
Bo b eL, Gottfr., Dechant und Pfarrer zu Vöklamarkt, 
in Oberöfterreich * 
Woplfahrtöftädter, Johann, k. k. Pliggeriät 
Aktuar zu Abtenau, in Oberöfterreih . 
Wojeckowski, Kreis⸗Apotheker, in Salijien : . 
Woles, Franz, Pfarrer zu St. Stephan, in Prag . 
Wolf, Florian, Pfarrvikar zu heil, — in Ober⸗ 
oͤſterreich » 
Wolf, Kaspar, Inſpektor, in Syrien. — 
Wolff, Paul, Pfarrer zu Gajar, in Ungarn . . 
Wolffenberg, von, &, k. Hofrah . 
Wolkensberg, Fran Joſeph Freyherr von, 2 r. 
Kämmerer und Gutsbeſitzer, in Zlprien . : 
MWolski, Franz, Juftiziär zu Liölo, in Galizien 


Wolta, Joſeph, Gerichts⸗Aktuar zu Renee: in 3 


Iyrien 


Wopydotowi eh Jalob, Hfarrvitar zu Choeznia, in 


Galizien . 

Bra tislam, Joſeph Graf von, t. 7 Oberftlandmar 
ſchall, zu Prag . 

Werbna und Freuden tbal, Ladislaus Graf von, 
Ritter mehrerer Drden, k. k. Kämmerer, Oberft und 
Regimentd:Kommandant beym lobl. — Regi⸗ 
mente Nr. 9 

Wroblewés Eu; Wenzel, Megmeifter, in Galizien . 
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MWrrby, Franz Joſepb Graf von, De der — 
ſchaft en in Böhmen . 
Woeſteck o, k. k. Landrath zu Cheraodit in Galien 


Würſing, Friedrich, Pfleger zu Weyer, in Ober⸗ 


oͤſterreich . 

Wurda, Franz, Domde chant und Sonfitorial, "Präfes 
zu Königgrä, in Böhmen } 

Wurn, Franz L., Spndifus zu Pertolberf, in Un. 
teröiterreich . 

Wur un inger, Pfarrer zu Mannersdorf, i in Unterer. 
rei 

murfden 3 JZoſeph, Pfarreri in St. Rupeeät, in Is 
vrien r R 


X. 


Xanin, Georg Ritter von, Pfleger der — 
Waſſerſtronburg, in Illyrien . 


Z. 
Zaharsmwicz Benjamin, Aſſeſſor, in Galizjien . 
Zagoréki, Johann, Rechtsvertreter, in Galizien 
Bapapkievig, Apotheker, in Galizien R . 
Zabrabka, Sanch — in Strabow, in Ptag. 
Zaluh, Johann, k. RER — in Ga⸗ 
lizien. 
Z3Zaluski, Theopbil. Graf von, Ereellt. k. debeimer Raib 
und Kaͤmmerer zu Jascenica, in Galizien 
Zambelli, Alerander, E. f. Rechnungs⸗Adjunkt bey 
der loͤbl. Marine Adminiftration 
Zambelli, Georg, & f. Sciffölieutenant be dem 
löbl. Marine«-Änfanterie Bataillon . 
5 zen un k. k. Schiffs⸗Fähntich, in Vene 


Zembeiti, 1 k. Kittmeifter zu Mitaline, in Gali- 
jien «» 

Zamoyski, Hikolau, Pfarrer in Wadovice, Sande 
Dechant und Schul Diftrikte-Auffeber, in Galizien 
Zapalomwicy, Andreas, zn Protofollift zu Wie: 

liezka, in Galizien . 
Zappe, Joſepb, Zuftiziär ju Burgſtal und Sgrit, 
in Unteröfterreih . . 
Zappe, Jofepb, Stadrkaffier, in "Salizien . . 
Zars zyn, Kaffier, in Galijien . : . j 
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Zatordfi, Marimilian, in Öalijien 

Zawalfiemwic,, Profeffor, in Galizien 

Zamalnifi, Joſ., Pfarrer zu Kozowka, in Galizien 

Zamils Ei, Adalbert, Magiftratd» Beyfiger zu Andry— 
Mauer, in Galizien F 

Zbisko, Emerich, Sjaboliſcher⸗ Dechant und Großz 
Kalloer⸗Pfarrer, in Ungarn 

eu. Sob. Paul, Pfarrer zu Dabiſchowitz, in Ga: 
ijien . i 

Sdefauer, Mori, Großhändler, in Prag . . 

Zedal, Johann von, Bürgermeifter zu Kaſchau, in Uns 
garı - A 

asler Juſtus, Spmnaf al-Präfekt zu Judenburg, in 
Steyermarf. 

3 A Anton, ju Perchtoldsdorf, in Unterötr 
reih . 

Zeibler, Joſeph, dirig. Maldbereiter zu Beta, in 
Uugarn 

Zeisberger, Mar * Direktor ju Krems, in "Untere 
ofterreich ; 

Zelenski, Graf zu Tarnom, in Galizien 

Be insfi, k. k. Kreiöfontrollor I Eolomea, in Gas 
ijien . 


* * 





ö ı 
Zerboni, k. £, Schiffe Fähneid, i in Venedig i P 1 
Zerige witz, Kajetan, in Galizien . . ; 1 
Zerigewitz, Simon, in Galizien N 
Ziegler, Wilhelm, k. £& Pfleger zu Gaſtein, in Ober: 


oͤſterreich - 1 — 
Zi n mer, —— Cameral⸗ Kaſtner zu Sambor, in Gar 

ijien * ı — 
Zimmerma an, Sarl, Protokolliſt des Diöcefan-Ame Ä 

ted zu Großwardein, in Ungarn. 1 — 
Zimmermann, Lorenz, k. k. Mil. Terofegt- ver— 

walter, in Verona. 1 


Ziotedi, von, Syndikus zu Wabowice, in Salisien . 
Zitta, Joſeph, k. k. erfter Rittmeifter beym löbl. Hur 


faren-Regimente Nr. 11. 1 — 
Zmaimerth, Johann Ritter von, k. k. Keeiciommit, 
fär, in Illyrien . 1 — 


Zoglinge, die, des Erziehungẽhauſes von dem loͤbl. 
k. k. Infanterie-Regimente Nr. 34, zu — 


| — 
Zorn, Carl, Domberr, zu Laibach : j ' — 
Zorovski, Adam von, in Galizien . 43 — 
Zotter, Ph., Oberförfter, in Unteröftereih . j 1 — 


j 53 

Bouffal, Steaßenbau-Commiflär, in — 1 
Zfidegbd, Andreas, Maklaver⸗Seelſorher, in Ungarn ı 
3donya, Irandappil, zu: Temeswar, ın Ungarn ; ı 
3 umpe, Adalbert, Pfarrer bey St. Galli, in Prag. | ı 
Zuronawsöki, Valentin und — side in 

Galjien . ı 
Zwekicé, Athanaf., Dberfistal u Temesiwar, in Un. 

garn . ı 
Bwiersnia, Johann, Obrrfäulamis-Dirchiond.Ber 

wefer, in Böhmen . ı 
3 wowski, Jakob, k. k. Gameral-Bermalter gu Ruti, 

zu Galizien . j . j . ar 


-—— 





m... 


Mehrbeträge. 
J. 


Außſchuß-Mitglieder, die — in ——— zu Mah⸗ 
riſch⸗Neuſtadt 


B. 
Balocheskal, Iſaias, in Galizien 
DBedinie, k. k. Oberlieutenant beym löbl. uͤlyr. und ine 
neroͤſterreichiſchen Mil, Grenz Cordon 
Borkowski, Valent., Pfarrer zu Maria Poryba, in®alizien 
Brandis,Adalb „Pächter der Herrſchaft Kalvaria, in Galizien 
B retfeld su Kronenburg, Emanuel Freyherr von, 
DrdendKitter, F. F. Generals Major, Brigadier, zu Gräg 


€. 


Gornides, Carl von, EF. p. Großhandlungs-⸗Aſſocie, Gutoͤ⸗ 
beſitzer und Miteigenthümer der Mannersdorfer-Fabrik, 
in Unteröfterreich 

Cosciedza Hilfievis, Caſim. Pächter des Gutit Me 
hari in Galizien und Polizeprichter : r 


D. 


Dejak, Joſeph, Rent« und Waldmeiſter auf der fürftl. Por 
cia (hen Herrſchaft Senofetich, i in Slfyrien . P 
Dominium, Podhorte, in Galiien . : . . 
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Dominium, Tujylow, in Galizien . —— 
Dreffel, Franz Joſeph, Buchhalter in der k. k. p. Draht: 
zug: Fabrik zu Mannerödorf, in Unteröſterreich . j 


&. 


Elfaßer, Andreas, k. k. General» Auditor «Sieutenant, zu 
Verona . %y 3— ⸗ ⸗ ⸗ ‘ 


F. 


Fiedler, L. Großhändler, in Prag » . Mr 
Zlogny, Franz, Oberjäger in Manneröborf, in Unter: 
öſterreich . Kr R . 
Fluga, Aug., Pfarrer zu Krainburg, in Slprien . i 
ee Gameral« Amtsvorfleher zu Mryygled, in Gas 
uzen . ° ® . 6 * ⸗ * 
Frankodich, Joh., k. k. Capitän » Lieutenant beym loͤbl. 
illpriſch - und inneröfterreihifhen Mil. Orenz-Cordon . 
Frauens dor fer, Senator zu Temeswar, in Ungarn . 
Freönel, von Curel, Graf von, Excell. k. k. kommandi⸗ 
gender General und General der Kavallerie . . 


&%- 


Gajewski, Ludwig, Bürgermeifter zu Jamarom, in Gas 
fizien . : — 
Gemeinde, die, zu Au, in Unteroͤſterreich — r . 
"Gramont, Jobann Freyberr von, Eriell. F. M. 8, Fe— 
ftungstommandant, zu Peterwardein . . . 
GurMädt, Wilhelm Freyherr von, k. k. Rittmeiſter und 
Befhäl-Remontirungs:Gommandeant, zu Klagenfurt + 


„9. 


Has linger, Joſeph, k. k. Feldkriegs⸗Commiſſaͤr, zu Trieſt 
Haupt-Verpflegs-⸗Magazin, zu Ollmüß 
Hecker, Joſeph, k. k. Salinen- Controllor zu Kalnitz, in 
Galizien . 
Heirow soky, Bürgermeiſter gu Rokitzan, in Böhmen 
Herrfhaft, die, Gleiß zu Zell, in Unteröfterreidh . . 
Hofmann von Mondöfeld, Berdinand, k. k. Haupt: 
mann beym lobl. Infanterie-Regimente Nr. 22 . . 





Sofmann, von Monbdöfeld, Franz, k. k. Major ui 
Iöbl. InfanterieRegimente Ne. 22 . m 

Hoppe, Franz Amand, bürgl. Ausfhuß- Repraͤſentant, 
Maͤbriſch⸗Neuſtadt 

Horvath, Martin, Cameral⸗Verwolter, in Galiyien 

Hradeczky, Franz Albert, k. k. Rechnungsrath . 


J. 


Idcenski, Henibert, Mandator zu Smitkow, in Galizien 
Is rae ler, Jörael, Lichterzündungspächter, in Galizien . 
Janfefovis, Franz Leopold, Pfleger und Bezjirks⸗Com⸗ 
miffär der Herrſchaft, in Ilyrien . 
Jeras, Andreas, Pfarrer und Dechant zu Moraiiſch, in 
Syrien . ; 
Joanowitſch, Paul, Eenator u Semedwar, i in Ungarn 
Jo ſeck, Sim. Theod,, EN: zu EUREN in 
prien x 
Judengemein de, die, zu Manafterjpäf, in Galijien 
Juſt, Jakob, Kaufmann zu Ferlach, in Ilyrien + 


R. 


Kinde — gg in Galizien ; 
Kinski, Fürſt, Durchl., k. k. wirkl. Kämmerer und Bu: 
bernialrarb, in Prag . 

Klapka, Sofepb, Bürgermeifter zu Temeöwar in Ungarn, 
und mehr. löbl. Geſpanſchaften Gerichtötafel-Benfiger 
Kolowrat⸗Krakowsky, Alovs Joſ. Oraf von, Ercell. 

Biſchof zu Königgräg, in Böhmen . 
Kramer, Frans, kärnth. Randftand, Probftpfarrer ju Kraig, 
in Illyrien 
Kriegshaber, Anton Ritter von, k. . Ritimeiſter, Sch» 
bere der Herrſchaft Syczerzec, in Galizien . : 
Kuhn, Joſepha, Präfektin des Benediftiner Nonnen» Rlo- 
fterd zu Allen Heiligen, in Lemberg . r — 
Kumar, Jana, FE Vice— Staatöbuehbalter . 
Kufhmann, Joſeph, F. k. Unterlieutenant beym Seſchaͤl⸗ 
und Remontirungds Departement . , . , 


L. 


Safnik, Frani, Bezirks» Commiffär und Richter auf ber 
fürfil. Porcia'ſchen Herrfhaft Senoſetſch, in Illyrien 





Laubereder, Chriftian, Senator zu Zemeöwar, in Un 
garn . “ > [3 3— [2 . [2 ® 
Lenbard, k. k. Major, Militär-Fubrmefend-Landes-Poflor 
Commandant, in Pefb . k A . 
Linbſcher, Joſeph, in Unteröfterreih . ; 


Mm. 
Magiftrat, der, zu Klagenfurt, in Ilyrien . . 
Magiftrat, der, zu Waidhofen an der Vps, in Unter 
öfterreich . i ‘ : : R ’ i 
Marcus, Pfarrer, in Unteröfterreih . . ; : 
Matbe, Joh. Bapt., F; £, Landrath ju Tarnow, in Gas 
lizien 
Mayer, Waifenvater zu Temeswar, in Ungarn . : 
Meldior, Joſeph, Kaufmann zu Ferlach, in Syrien . 
Menzinger von Preufenthal, Julius, k. k. Feld» 
Friegd:Commiffär, in Verona . . ; . . 
Miljevic, Johann, Pfarrer und Vice⸗Erzprieſter zu Neu⸗ 
kapella, in der Militär: Grenze . i n . . 
Mitkos;, Anton, Kaufmann, in Salijien . . R 
Moramerfch, Franz von, ER, Staatöbudhbalter -. . 
Müller, Gottfr., £. #. Oberlieutenant beym löbl. illyriſch⸗ 
und inneröſterreichiſchen Mil. Grenz » Cordon A . 


N. 


Nahovis, Hilar., Senator zu Temeswar, in Ungarn . 
Neumann, Franz, Bezirks⸗Vikar und Pfarrer zu Swint- 
fhan, in Böhmen . 5 s : 2 A . 

‚ Noväf, Joſeph von, k. k. Rittmeifter beym Militär: Ger 
ftüt, zu Mezöhegyes . nr . . . . 


». 


Paul, Franz, Dechant und Gymnafial» Direktor ju Beutos 
mifchl, in Böhmen : i ü i i . 
Pawlikowski, Adalbert, Gutöverwalter zu Qubärom, in 
Galizien . R ; i A ; i i A 
Peteani, Ant., Bifhof zu Parenyo, im ungar. Rüftenlande 
Peusquens, F. M. L., Ercell., in Wien 
Pfeifer, Franz, Amtsberwalter zu Mirofhan, in Böhmen 
Pfeiffer, 3. Bened,, Abt des Stifted Strahof, Randes- 
Prälat und Almofengeber, in Böhmen R ; . 
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Pidoll, von, Ef. Hofrath, in Win - ; r i 
Pierbaum, Zofepb, k. k. Oberlieutenant beym lobl. illy: 
riſch⸗ und inneröftereeihifchen Mil, Greny Cordon 
Polanowska, Bona Edle von, Gutöbefigerin zu Smit⸗ 
kow, in Galizien . . 
Poffanner, Franz von, in Laibach - r . ; 
Drokefch, Joh., Serlforger zu Aljen, in Galizien . — 


R. 


Rech owich, Stanidl., Pfarrer zu Mogilano, in Galizien 
Risbeck, Peter, Ef, Mil. Verpflege- Verwalter, in Venedig 
Rogalöki, Peter, Syndikus, in Galijien — . . 


S. 


Sakits, Johann, Stadtbauptmann zu Temeswar in Un⸗ 
garn und des loͤbl. Crajovaer⸗ Comitato Aſſeſſor - 
Shanzer, Leon, Handeismann zu Wiept; bey Andrzchow, 
in Galizien +» s . R ; R : 5 
Schbnett, Vincenz, Anton, Gameral: Mandator der Herr⸗ 
{haft Thymu, in Galijien. - ; 
&Scheib, Franz, Schlofermeifter, in Prag - . A 
Stante, Georg, bürgl. Handeldmann und Ausſchußmit⸗ 
plied, zu Mäprifh-Neuftadt . F . . ; 
Stankiewitz, Mathäus, Bürgermeifter zu Andry⸗Mauer, 
in Öaljien . , - e ; . « ä ; 
Stecher von Sebeniß, Carl, k. k. Oberſt bey dem lobl. 
Infanterie-Regimente Nr. 25 . . . . . 
Steker, Franz, Pfarrdechant zu Wippbach, in Ilyrien | 
Steiger, Zob., bürgl. Ausſchuß⸗ Repräfentant, zu Mähe 1 
riſch⸗ Neuftadt . ; . — 3 . . ers 
Stodmann, Superintendent der evangel. Gemeinde, 
in femberg -» ; . . ; . . . 
Smwoboda, Vintenz, Bürger und Gemeinde: Vorredner, 
zu Maͤhriſch⸗Neuſtadt ° ’ . + . 


T. 


Terzonde, Marie von, Gutsbeſitzerin zu Lodzina, in Ga⸗ 
lien . : i . A ö . . . 

Treitl, Martin, Herrſchafto « Verwalter zu Mannerödorf, 
in Unteroͤſterreich . 


* * . 
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u. 


Unger, Iſak, Kaufmann zu Andrychow, in Galizien ’ 


V. 


Vertov,, Math., Vikar zu St. Veit, in Sllyrien . . 
LIU. 


Wagner, Jonas, Acciſenpäͤchter zu Andrychow, in Gali. 
jien . . ; : / : . R . 
Walenta, Wenzeölaus, Domkapitular, Eonfiftorialearh, 
Bezirksvikar zu Königgräß, in Böhmen . . . 
Walland, Jofepb, Biſchof von Gör, . i — 
Wafa, Guftav Prinz von, Se. königl. Hoheit, k. k. Gene⸗ 
ral-Major, Inhaber des loöbl. InfanteriesRegimentd Me.6o 
Weigeldperg, Franz von, kak. Oberſt beym löbl. Jä» 
ger-Bataillon Nr. 3 R ; 2 
Wercézczynski, Nikolaus, in Galijien . . . 
Wratislaw, Jofeph Graf von, £. E, Oberfllandmar- 
ſchall, in Prag — 
Wur;, Franz L., Syndikus zu Perchtoldsdorf, in Unter 
öfterreich . . . > . . D . 
Burzinger, Pfarrer zu Manneröborf, in Unteröfterreich 


x. 


Zebetner, Anton, zu Perchtoldsdorf, in Unteröfterreih 
Zs onya, Trandappil, zu Temeswar in Ungarn . R 
Zwekics, Athanaf., Oberfiscal zu Temeöwar, in Ungarn 


. * + 
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Die bedeutende Anzahl von Pränumeranten, welche erklärt 
bat, erft nad) dem Erfcheinen ded Werkes bie Beträge einzufenden , 
wird erfucht, dieſes gefälligft unter der Adreffe des Herausgebers , 
Wollzeil Nro. 780, in Wien, fobald als möglich veranlaffen zu 


wollen. 
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This book should be returned to 
the Library on or before the last date 
stamped below. | 

A fine of five cents a day is incurred 
by retaining it beyond the specified | 
time. 

Please return promptly. 
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